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Abstract

Im Fokus der vorliegenden Arbeit stehen die beiden Auftraggeber Biihnen Bern
und das Luzerner Theater, sowie der Fundus von SRF (Schweizer Radio und
Fernsehen) als zusatzlicher Praxispartner. Fir Theater-Auffihrungen werden
Kostlime extra neu hergestellt - in Bern sind das pro Jahr ca. 17000 Kostlime.
Nach den Auffihrungen werden diese in den Kostimfundus verschoben. Der
Kostimfundus wachst so Uber die Jahre zu einer betréchtlichen Grésse an und
beherbergt zum heutigen Zeitpunkt in Bern und Luzern je ca. 30’000 Kostiime.
Das Wissen Uber die Kostime und den Fundus befindet sich in den Képfen von
einzelnen Personen. Die ganzen Prozesse rund um den Bereich Kostim und
Kostimfundus sind hauptsachlich analog.

Das Projektteam legt den Schwerpunkt der Arbeit auf einen zentralen Kostiim-
Finder, dem «Kostlim+». Dabei handelt es sich um ein Digitalisierungsprojekt
eines analogen Prozesses. Innerhalb der Masterarbeit soll untersucht werden,
wie eine flUr Theater und andere Institutionen Gbergreifende, zentrale Losung
die Kostimfundus Verantwortlichen unterstiitzen kann. Im Zentrum steht die
Inventarisierung, Suche und Ausleihe von Kostiimen. Nachhaltigkeit und Ver-
netzung der Institutionen stehen dabei als Uibergeordnete Leitgedanken Gber
der Arbeit. Die Transparenz sowie die Zuganglichkeit zum Knowhow rund um
die Kostiime im Fundus sollen erhéht werden.

Die vorliegende Arbeit orientiert sich an dem Vorgehensmodell Contextual De-
sign von Beyer und Holtzblatt. Das Projektteam startet mit einem aufwendigen
Research in die Arbeit. Aus den konsolidierten Ergebnissen werden Produkt-
ideen flr den Bereich Inventarisierung, Suche und Ausleihe entwickelt. Die Pro-
duktkonzepte werden drei Testings unterzogen. Gestartet wird in die Testings
mit Handskizzen und einem Hallway-Test, zumeist mit Laien. Die beiden wei-
teren Testings werden in den Institutionen mit Fachspezialisten durchgefihrt.
Zuerst mit einem Wireframe Prototypen und in der zweiten Testing Runde mit
einem Design Prototypen.

Einen guten digitalen Kostim-Finder zu entwickeln, reicht aber nicht aus, um
Prozesse im Fundus des Theaters zu verandern. Es braucht hier Personen, die
eine Veranderung anstossen wollen und diese Veranderungen auch tragen.



Die Digitalisierung des Kostimfundus kann in mehreren Etappen umgesetzt
werden. Dabei soll mit der Inventarisierung gestartet werden, da alle anderen
Prozesse von den digital erfassten Kostimen abhangig sind. Zuséatzlich wird
den Praxispartnern eine Checkliste fiir eine Umsetzung des Projekts an die
Hand gegeben, um eine mdgliche Hemmschwelle fir den Umsetzungsprozess
zu minimieren.

Das Projektteam startet ohne Vorwissen in das Thema «Digitalisierung des Kos-
timfundus» und Uberwindet die anfangliche Skepsis der Praxispartner. Im Ver-
lauf gelingt es, Begeisterung zu wecken und die Vorteile der Digitalisierung auf-
zuzeigen. Die Zusammenarbeit im Viererteam ist stets positiv, zielorientiert und
produktiv. Das Thema interessiert alle vier Teammitglieder, da mit dem Projekt in
der Theaterlandschaft etwas bewegt werden kann, sei es in der Nachhaltigkeit
oder auch in den Arbeitsprozessen. Das Projektteam kann seine zu Beginn defi-
nierten Lernziele erreichen und hat ein neues Vorgehensmodell kennengelernt.
Dieses bietet eine gute Orientierung wahrend des Projektes mit dem nétigen
Freiraum fur die Anwendung passender Methoden.

-V -
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1. Einleitung

Die Idee zu dieser Masterarbeit kommt von Blilhnen Bern, welche durch Kir-
zungen von Fdrderbeitrdgen gezwungen sind, nach neuen Wegen und Chancen
zu suchen, um Ressourcen und Gelder einzusparen. Eine Méglichkeit bietet
dabei die Optimierung und nachhaltige Nutzung des Kostimfundus.

Das Projektteam entscheidet sich dazu, weitere Theater fir dieses Projekt an
Bord zu holen und so Synergien zu schaffen. Angefragt werden daher weitere
Institutionen in der Schweiz. Interesse am Projekt bekunden schlussendlich das
Luzerner Theater und das SRF. So startet das Projektteam mit zwei offiziellen
Auftraggebern (Bihnen Bern und Luzerner Theater) und dem SRF als weiteren
Inputgeber in das Projekt. Im Folgenden werden die drei Institutionen «Praxis—
partner» genannt.

Flr das Projektteam ist das Thema «Theater» als Arbeitsort unbekanntes
Terrain. Eine weitere Besonderheit der Arbeit ist, dass es sich gerade im Be-
reich Kostiim und Kostimfundus um viele rein analoge Arbeitsprozesse handelt.
Haptik ist dabei ein zentraler Begriff. Stoffe méchte man anfassen kdnnen, die
direkte Zusammenarbeit zwischen den Menschen ist wichtig, so dass sich die
Schauspieler:innen, Sanger:innen und Tanzer:innen auf der Bihne wohl fiihlen in
ihrer Rolle.

Allgemein scheinen sich viele Prozesse im Theater kaum verandert zu ha-
ben. So scheint es oft, dass das Theater eine Institution wie vor hundert Jah-
ren ist, welche aber heute mit vielen Herausforderungen zu kdmpfen hat, wie
schnellere Produktionszeiten und der Frage nach Nachhaltigkeit. Gerade diese
Umstande machen die vorliegende Arbeit zu einem spannenden, aber auch
herausfordernden Thema.

Hinweis zum Naming des Produkts: Zu Beginn des Projekts wird vom «zentra-
len Kostiim-Finder» gesprochen. Zusatzlich wird ab Kapitel 5 der Produktname
«Kostim+» verwendet. Der Titel tragt dem Produkt Rechnung, welches mehr
kann als nur Kostime zu inventarisieren.

Die Kapitel der Arbeit entsprechen dem gewé&hlten Vorgehensmodell und sind

in chronologischer Reihenfolge aufgebaut. Die Lernreflexionen finden sich, mit
einem Hinweis zu welchem Unterkapitel, immer am Schluss von jedem Kapitel.
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21 Aufgabenstellung

Innerhalb der Masterarbeit wird untersucht, wie eine flir Theater und andere Institutionen tGber-
greifende, zentrale Lésung, die Kostiimfundus Verantwortlichen unterstiitzen kann. Ubergeordnet
stehen die Nachhaltigkeit und Vernetzung zwischen den Kostiimfundus Verantwortlichen der
verschiedenen Institutionen. Die Transparenz sowie die Zuganglichkeit zum Knowhow rund um
die Kostiime im Fundus sollen dabei erhht werden.

Da die Praxispartner nicht mit einem konkreten Optimierungsansatz oder Problem auf das Projekt-
team zukommen, gilt es zuerst herauszufinden, was die aktuellen Herausforderungen sind, wo
eine Digitalisierung sinnvoll eingesetzt werden kann und wo der grésste Nutzen erwartet wird.

2.2 Scope

Um einen Scope erarbeiten zu kénnen, organisiert das Projektteam mit jedem Praxispartner ein
Kick-off Meeting und erhalt so einen ersten Einblick in die Fundi. Anschliessend nimmt sich das
Projektteam einen Tag Zeit fir einen Scoping Workshop, um die Inputs und Aussagen auszuwerten.

Zusammenfassend zeigt sich flr das Projektteam ein komplexes Bild. Grundsétzlich haben alle
drei Praxispartner keine offensichtlichen Probleme, denn so wie heute mit den Fundi gearbeitet
wird, funktioniert es schon seit Jahren gut. Das ganze Wissen Uber die Fundi befindet sich in

den Kdpfen von wenigen Mitarbeitenden. Die Ausgangslage bei Bihnen Bern und im Luzerner
Theater sind &hnlich, wobei das Luzerner Theater in Bezug auf Digitalisierung von allen drei
Praxispartnern am weitesten ist. Die anderen Fundi funktionieren rein analog. Beim SRF fallt auf,
dass hier nicht oft eigene Kostlime produziert werden und auch nicht mit einem fixen Schau-
spielteam oder einem Chor gearbeitet wird. Bei allen drei Institutionen zeigt sich der Wunsch in
Zukunft nachhaltiger mit dem Fundus zu arbeiten und eine bessere Vernetzung innerhalb der
Schweizer Szene zu ermdglichen.

Auffallig ist, dass alle Institutionen eher ratlos gegeniber der Digitalisierung oder Teildigitalisie-
rung des Kostiimfundus sind und dies schon I&anger vor sich herschieben. Dies obwohl andere Teil-
bereiche wie die Requisiten oder bei SRF auch der Bereich Styling, schon lange komplett digitali-
siert sind. Sehr wohl sind Anlaufe zur Digitalisierung unternommen worden, diese sind jedoch stets
irgendwann im Sande verlaufen. Als Griinde dafir werden Ressourcen- und Zeitmangel erwahnt.

Um systematisch weiter vorzugehen, nutzt das Projektteam die Proto-Problem Statement Map
nach [Steimle & Wallach 2022] (Anhang 16.1.2 Scoping Workshop, Proto-Problem Statement
Seite 123). Nach kurzer Besprechung entschliesst sich das Projektteam, noch zusatzliche Spalten
zu ergénzen - unter anderem fur den Scope. Der Einsatz der Map hilft, die einzelnen Themen zu
gliedern, einen Uberblick zu erhalten und dann rasch zu fokussieren. Es zeigt sich, dass diese
Methode unabhangig von der Wahl des Vorgehensmodells fiir den Start in ein Projekt hilfreich
ist. Bei der Ausarbeitung des Scopes werden verschiedene Hauptthemen, die sich aus den Ge-
sprachen mit den Praxispartnern herauskristallisierten, erfasst. Zu diesen einzelnen Themen
entstehen dann wiederum Unterthemen, welche eine genauere Ausrichtung ermdéglichen.
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All dies wird dann im Kontext zu den Anforderungen des Studiums gespiegelt und in der Dis-
kussion wird untersucht, wie gross das Potential der einzelnen Bereiche ist. Folgende Kernthe-
men stehen im Raum: Archivierung des Fundus, Nachhaltigkeit, Netzwerk, Prozessoptimierung,
Vernetzung, Kostimwandel, Zusammenarbeit zwischen Theater und Fundus, zentraler Kos-
tim-Finder, Website fir ein Theater, Fokus auf Digitalisierung eines ganz bestimmten Teils des
Fundus, Fokus auf eine bestimmte Rolle.

Das Projektteam entscheidet sich aus dieser Auswahl fiir den zentralen Kostim-Finder. Dies
aus dem Grund, weil sich hier einerseits ein Nutzen flr die Institution des jeweiligen Kostimfun-
dus ergibt, da schneller geklart werden kann, was im eigenen Fundus verfligbar ist. Andererseits
deckt ein zentraler Kostim-Finder auch den Netzwerkgedanken und das Thema Nachhaltigkeit
ab. So kann untereinander ein schnellerer Austausch und eine Aushilfe mit Kostimen stattfin-
den, wodurch der Fundus optimaler genutzt werden kann.

2.3 Projektvision und Ziele

Basierend auf der Aufgabenstellung und dem definierten Scope erarbeitet das Projektteam ein
Zielhaus nach [Storck 2012] fiir eine bessere Orientierung und Messbarkeit wahrend des Projekts.
Das Zielhaus bedient sich der Metapher eines tatsédchlichen Hauses und ist urspriinglich darauf
ausgerichtet, Kommunikationsziele je Zielgruppe zu erfassen. Die Methode |asst sich gut auf
andere Ziele adaptieren. So werden anstelle der Kommunikationsziele, Projektziele pro Zielgruppe
definiert. Zusatzlich werden Anti-Goals hinzugefiigt, um den Projektrahmen abzustecken.
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Zielhaus

Projekt Vision

" Wir fordern die Nachhaltigkeit in der Theaterindustrie
dank einer strukturierten, menschenzentrierten Vorgehens-
weise und erstellen ein Konzept fir einen digitalen, vernetzten Kostiim-

Ziele Praxispartner

Was muss das Projekt aus Sicht des
Praxispartners erreichen?

- Betriebliches Kontinuitdtsmanage- i

ment - Wissen sichern, Datenver-
lust verhindern

- Konzeptioneller Vorgehens-
Vorschlag

- Einbezug der Rahmenbedingungen

und den bisherigen Erfahrungen
mit Inventarisierung und Digitali-
sierung

+ Wissen zuganglich machen und
damit «Flaschenhélse» entlasten

+ Kostumabteilung einen Schritt
weiter bringen - nicht einfach
«mitschwimmen»

Finder, der die Prozesse unterstitzt.

Ziele Projektteam

Welche Ziele will das Projektteam mit
dem Projekt erreichen?

- Interviews & Cls durchfthren

- [deation & Sketching iterativ
durchlaufen

- UCD Methoden anwenden und
kontextorientiert anpassen

- Prozesse verstehen
- Angste bei Usern abbauen

- Umsetzbares Konzept fir ein digi-
tales Produkt

- Ist eine M&glichkeit, die Vernetzung

unter den Hausern zu starken
+ Nachhaltigkeit férdern

- Wissen, was man alles hat und wo
es sich befindet

Ziele Benutzer:innen

Welche Ziele miissen aus Nutzersicht
erreicht werden?

- Eine einfache, intuitive Lésung /
Oberflache

- Eine Erfassung/Bearbeitung muss
«schnell» gehen

- Mit Bildern arbeiten
- Inspirationen, fir Recherche
- Kontrolle nicht aus der Hand geben

- «Fehlertolerant» — mit einem fal-
schen Klick darf nicht die Daten-
bank geldscht sein

- Sich innerhalb der Branche austau-
schen kénnen :

- Das Haptische muss sptirbar sein

Anti-Goals

Was wollen wir ausdriicklich nicht erreichen? Was klingt vielleicht verlockend, ist fiir uns aber nicht zielfiihrend?

- Fokus auf die Schweiz, keine
Vernetzung mit dem Ausland

- Verkauf der Kostime & Webshop

- Inventarisierung durch das
Projektteam

- Kostenaufstellung &
Programmierung

- Je Praxispartner eine Lésung

- Digitalisierung der Schuhe,
Hute und Accessoires

- Datenmigration von bestehender

Datenbank

« Aufwandschatzung fir die

Umsetzung der Digitalisierung

Abb.: Zielhaus (Eigene Darstellung)
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Das Zielhaus ist folgendermassen zu verstehen:

Das Dach fur die Projektvision

Die Projektvision symbolisiert im Zielhaus das Dach. Die Vision wird mithilfe des Golden Circles
nach [Sinek, 2011] ausformuliert. Beim Golden Circle handelt es sich um ein Konzept, das die
Grundlagen erfolgreicher Kommunikation und inspirierender Fihrung erklart. Der Golden Circle
besteht aus drei Schichten bzw. Kreisen, die jeweils das «Warum», das «Wie» und das «Was»
reprasentieren. Die Kernidee des Golden Circle ist, dass erfolgreiche Unternehmen oder Or-
ganisationen in ihrer Koommunikation und ihrem Handeln von innen nach aussen denken und
kommunizieren. Sie beginnen mit dem «Warumy, vermitteln ihre Werte und Motivation, bevor
sie Uber das «Wie» und schliesslich das «Was» sprechen. Dies ermdglicht es ihnen, eine starke
emotionale Verbindung zu ihren Kunden und Kundinnen, Mitarbeitenden oder Zuhérenden her-
zustellen und Loyalitat und Unterstiitzung zu gewinnen. Der Golden Circle soll dazu ermutigen,
den Zweck und die Bedeutung hinter Handlungen und Entscheidungen bewusst zu kommuni-
zieren und zu leben. Der Nutzen des Golden Circles fir die Arbeit liegt darin, dass fur die Praxis-
partner teilweise gar nicht klar ist, wieso eine Digitalisierung des Kostimfundus in der taglichen
Arbeit Sinn machen kann. Fir das Projektteam ist es wichtig, den Schwerpunkt darauf zu legen,
die entstehenden neuen Méglichkeiten aufzuzeigen und dabei Hemmschwellen abzubauen, um
eine Motivation fir Veranderungen zu schaffen.

Golden Circle

Wir fordern die Nachhaltigkeit
in der Theaterindustrie...

...dank einer strukturierten,
menschenzentrierten
Vorgehensweise ...

...und erstellen ein Konzept fir einen
digitalen, vernetzten Kostim-Finder,
der die Prozesse unterstitzt.

Abb.: Golden Circle nach [Sinek, 2011] (eigene Darstellung)
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Drei Saulen fur die Ziele

Das Dach wird im Bild von drei Sdulen getragen, von welchen jede Saule Ziele innehat. Eine S&u-
le steht flr die Ziele der Praxispartner, eine fiir die der Benutzer:innen und die dritte fir die Ziele
des Projektteam. Die Ziele fir die Praxispartner und Benutzer:innen werden aus der erarbeite-
ten Proto-Problem Statement Map tibernommen. Die Ziele fiir das Projektteam selber werden
ebenfalls im Scoping Workshop gemeinsam definiert. Es ist fUr alle im Projektteam das erste
Mal, dass von einem fast ganzlich analogen Prozess, ein Teilbereich digitalisiert werden soll. Das
Projektteam geht davon aus, dass es in diesem Projekt mit anderen Herausforderungen kon-
frontiert sein wird, als wenn ein digitales Produkt optimiert werden soll. Fir das Projektteam ste-
hen die Lernziele im Vordergrund. Mit diesem Projekt wird ein digitales Produkt in einem Umfeld
lanciert, das eher kritisch gegentiber digitalen Prozessen ist. Hier interessiert das Projektteam,
ob es gelingen wird, Angste abzubauen und wie die Partner fiir das Projekt gewonnen werden
kénnen. Hier wird auch zentral sein, ob das Projektteam die Prozesse verstehen wird und Nutzen
erzeugen kann. Methodische Lernziele betreffen das Durchfiihren von Methoden. So hat z.B.
noch niemand aus dem Projektteam ein Cl durchgefihrt. Hier ist das Ziel, diese Methoden so
ausfihren zu kénnen, dass daraus wichtige Aussagen fir die Arbeit gewonnen werden und ein
umsetzbares Konzept erarbeitet werden kann.

Eine Einschatzung, ob die im Zielhaus definierten Ziele erreicht werden, findet sich im
Fazit Kapitel 12, Seite 102.

Der «Grundstein» fur die Anti-Goals

Zuséatzlich wird auch eine klare Abgrenzung vorgenommen und als Anti-Goals definiert, um
festzuhalten, was die Arbeit nicht erbringen wird. Diese Anti-Goals sind im Zielhaus als Grund-
stein zuunterst platziert und bilden damit die Basis des Hauses. Denn sind die Anti-Goals mal
definiert, sind sie aus dem Weg geraumt und es wird nicht mehr dariber diskutiert.
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Zusammenfassung der Hauptziele

Zusammenfassend lassen sich die Hauptziele folgendermassen definieren:

Praxispartner:

o1 Forderung der Vernetzung fir nachhaltige Starkung der Kostiimabteilungen

02 Implementierung betriebliches Kontinuitdtsmanagement und Sicherung von Wissen

03 Entwicklung eines konzeptionellen Vorschlags unter Einbezug der Rahmenbedingungen im
Zusammenhang mit der Inventarisierung

Projektteam:

o1 Durchfihrung von Cls und praktische Anwendung der UCD-Methoden

02 Schaffung von Prozessverstandnis

03 Entwicklung eines umsetzbaren Konzepts fir einen digitalen Kostim-Finder

Benutzer:innen:

o1 Einfache, intuitive L6sung mit schneller Informationsverarbeitung

02 Bilder zur Inspiration und spurbare Haptik fir die Motivation in der Nutzung

03 Fehlerresistenz und Beibehaltung von Kontrollm&glichkeiten
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2.4 Modell und Vorgehen

In die engere Auswahl fiir ein geeignetes UCD Vorgehen kommen die Modelle Goal Directed De-
sign nach [Cooper et al. 2014], Collaborative UX Design nach [Steimle & Wallach 2022] und das
Contextual Design nach [Beyer & Holtzblatt 1998]. Schnell wird klar, dass die Entscheidung wohl
zwischen dem Collaborative UX Design und dem Contextual Design ausfallen wird. Das Goal
Directed Design liegt schwerpunktméassig auf dem Designbereich. Da das anstehende Projekt
jedoch ein aufwendiges Research benétigt, ist es aus Sicht des Projektteams nicht geeignet.
Das Collaborative UX Design lebt von der kontinuierlichen und engen Zusammenarbeit mit den
Stakeholdern. Nach den Kick-off Meetings ist klar, dass dieses Engagement von den Stakehol-
dern nicht geleistet werden kénnte.

Das Projektteam entscheidet sich daher mit dem Rapid Contextual Design nach

[Holtzblatt et al. 2004] zu arbeiten. Dabei handelt es sich um eine verkirzte Version des Con-
textual Design nach [Beyer & Holtzblatt 1998] und eignet sich mit seinem bottom-up Ansatz fir
das Finden von neuen Produktvisionen. Dieser Start auf der griinen Wiese entspricht dem Pro-
jekt. Zudem wird den Contextual Inquiries und den Work Models ein starkes Gewicht gegeben,
was fUr das Vorwartskommen als niitzlich eingeschatzt wird.

Ein Nachteil des Modells ist, dass die Phase Design und Evaluation nur zweitrangig behandelt
wird. FUr diesen Fall halt sich das Projektteam die vollstandige Version des Contextual Design
vor. Wo immer sinnvoll werden auch weitere Modelle und Ansatze beigezogen und angewendet.

Sehr bald zeigt sich, dass doch tiefer in die einzelnen Methodenbl&cke eingetaucht werden
muss und weitere Informationen zum Verstandnis notwendig sind. So entscheidet sich das Pro-
jektteam schlussendlich, konsequent mit der ausfihrlicheren Version des Contextual Designs zu
arbeiten. Hier werden beide Auflagen, 1 (1998) und 2 (2016), beigezogen.

Alle im Modell vorgestellten Phasen werden in der vorliegenden Arbeit durchlaufen und ab
Kapitel 3 beschrieben.
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Requirements & Solutions

Define & Validate Concepts

v 05

Y06

Contextual Design Process

Phase Methoden Artefakte

Contextual Talk to specific - Interviews - Fotos

Inquiry customers in the field > Cl - Notizen
where they work - Desk Research - Videos

Interpretation

Interpret the data as

- Problem Domain

- Affinity Diagram

Session a team to capture key nach Shakel
issues - Mehrtagiger
Workshop
Work Models Consolidate data - Traditionelle - Physical Model
across customers for Work Models > Artifact Model
a full market view - Kostum Journey
- Proto Personas
Visioning Redesign people’s work - Wall Walk - Probleme
with new technology - 6-3-5 Methode - Opportunities
idea - Skizzieren - Hot Ideas
- Review - Visionen
- Workshop - Produkt Konzepte
- Research - Best Practices
Story- Work out the detailsof : - Worskhop - Skizzen
boarding particular tasks & roles

User Environ-
ment Design

Design system to
support this new work

- User Flow
- Review im Team

- User Flow Model
- Objektmodel
- Domain Model

Paper Mock-
Up Interviews

Iterate with
customer through
paper mockups

Design Studio
Prototyping
Szenarien

NN N2

Hallway Testings

- Paper Prototyp
- Issue-Map

Interaction &
Visual Design

Design and test the
final look and user
experience

- Skizzieren
- Prototyping
- Szenarien

- Usability Testings

Wireframe
User Interface
Issue-Map
MVP Definition
Empfehlungen

N AN AN

Abb.: Vorgehensmodell Contextual Design nach [Holtzblatt et al. 2004] mit verwendeten Methoden & Artefakte
(eigene Darstellung)



2.5 Planung und Teamkoordination

Es wird ein erster, grober Projektplan erarbeitet, in dem die verschiedenen Phasen des Projekts
festgehalten sind. Hier muss gerade die Zeit fliir das Research gut eingeteilt werden, da die Thea-
ter im Sommer eine langere Pause machen und viele Angestellte von Anfang Juli bis Mitte August
nicht vor Ort sind. Dies erfordert vom Projektteam eine gute Organisation und Flexibilitat.

Das Projektteam startet sehr strukturiert ins Projekt. Es wird diskutiert und festgehalten mit
welchen Organisationstools gearbeitet wird und es gibt einen Austausch lGber die einzelnen
Starken und Schwéachen. Da die Mitglieder geografisch verstreut in der Schweiz zu Hause sind,
wird man sich schnell einig, dass man hauptsachlich online zusammenarbeitet. Folgende Tools
werden von allen Teammitgliedern genutzt:

— Sharepoint bzw. Einbindung in Teams Gruppe: Hier werden alle Dokumente zentral
abgelegt, damit alle Zugriff auf den neuesten Stand haben.

— Miro Board: Im Laufe der Arbeit entstehen total neun Miro Boards, zu jeder Phase des
Modells eines, in denen das Projekt entwickelt wird. Durch diese Arbeitsplattform ist es
den Teammitgliedern méglich remote miteinander zu arbeiten. Die Miro Boards mau-
sern sich zum Herzstlick und Archiv der Arbeit.

— Trello Board: Hier halt das Projektteam die wichtigen Tasks mit Soll-Datum fest und
weist diese den einzelnen oder mehreren Teammitgliedern zu.

— WhatsApp: Kommuniziert wird effizient Uber eine WhatsApp-Gruppe, was besonders
fur kurzfristige Fragen und Informationen hilfreich ist.

In einem Team von vier Personen erfordert es eine gute Koordination. Am hilfreichsten ist es,
Aufgaben wie die Organisation von Sitzungen und das Verfassen von Protokollen auf die Team-
mitglieder zu verteilen. Zu Beginn des Projekts macht sich jedes Teammitglied Gedanken,
welche Ziele man sich im Projekt setzt, in welchen Bereichen man Knowhow mitbringt und was
man weniger gerne macht. So kdnnen Aufgaben sinnvoll und fir alle zufriedenstellend verteilt
werden. Einmal pro Woche, jeweils Freitagmorgen, wird ein fixes Teammeeting eingerichtet.

Schon ganz zu Beginn der Arbeit wird ein erstes schriftliches Dokument angelegt. Hier werden
Reflexionen, Gedanken und Vorgehen von allen Teammitgliedern notiert. Im Laufe der Arbeit
zeigt sich der enorme Vorteil von diesem Dokument, da so um einiges schneller eine erste
Version der Arbeit geschrieben werden kann, da alles Wichtige notiert und festgehalten ist. So
wird die schriftliche Arbeit in zwei Hauptetappen geschrieben. Nach dem Ende des Researchs
wird der erste Teil niedergeschrieben und der zweite Teil folgt nach Ausarbeitung des Prototyps.
Korrekturen und Inputs kénnen dazwischen ohne viel Aufwand eingefligt werden.

Es folgt die PlanungsUbersicht, ergénzt mit den verwendeten Methoden und erstellten Artefakte.
Die detaillierte Planung ist im Anhang in Kapitel 16.11 Planung, Seite 119 zu finden.
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Planung

Phasen APR 2023 JUN 2023

AUG 2023 OKT 2023

DEZ 2023

FEB 2024

Planungsphase

Ziel & Umfang definieren
Vorgehensmodell wahlen
Researchphase
Synthese

Ideation & Konzeption
Prototyping

Testings

Dokumentation
Reflexion

Préasentation

Projektmanagement
Projektmanagement + Scoping
+ Vision
- Stakeholder Analyse
- Vorgehensmodell wahlen
- Risikoanalyse
- Stakeholder Management
Methoden « Interviews - Wall Walk - User Flow
- Cl + 6-3-5 Methode - Review im Team
- Desk Research + Skizzieren
* Review - Design Studio
- Research - Prototyping
- Workshop - Szenarien
- Hallway Testings
« Problem Domain nach Shakel - Skizzieren
« Mehrtéagiger Workshop - Prototyping
- Traditionelle Work Models + Szenarien
+ Usability Testings
Artefakte - Fotos - Probleme . User Flow Model
- Notizen « Opportunities - Objektmodel
- Videos - Hot Ideas . Domain Model
- Skizzen
- Visionen

« Produkt Konzepte
- Best Practices

- Affinity diagram
- Physical Model
« Artifact Model

« Kostlim Journey
- Proto Personas

- Paper Prototyp
- Issue-Map

« Wireframe
- User Interface
- Issue-Map
+ MVP Definition
- Empfehlungen

Abb.: Planungsubersicht mit den verwendeten Methoden und erstellten Artefakte. Detaillierte

Planung im Anhang in Kapitel 1611 Planung, Seite 119.
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2.6 Stakeholder Analyse

Um alle fir das Projekt relevanten Personen und Personengruppen zu kennen, werden diese in
einer Ubersicht nach «Interesse» und «Einfluss auf das Projekt» eingeordnet (siehe Stakeholder
Map Anhang 16.1.2 Scoping Workshop, Seite 127). Diese erste Einschatzung zu Beginn des Pro-
jektes wird nach der Einarbeitung in die Dom&ne nochmals angepasst. Entlang dieser Einordnung
kénnen folgende Anspruchsgruppen als primére Stakeholder identifiziert werden:

— Leitung Kostimfundus: Diese Person hat das grésste Wissen und tragt die Hauptver-
antwortung des Kostimfundus. Hier liegt der grésste Einfluss auf eine mégliche Ver-
anderung im Fundus und seinen Prozessen.

— Gewandmeister:in: Hier liegen die ganzen Informationen zu den Kostiimen, die im heu-
tigen Prozess teilweise verloren gehen.

— Leitung Kostimabteilung: Diese Person tragt die Hauptverantwortung fir den ge-
samten Bereich Kostime und ist Entscheidungstrager:in. Veranderungen muissen hier
getragen werden.

Damit ist klar, wer in der Kommunikation die Hauptansprechpartner:innen sind, welche zu Be-
ginn und wahrend des Projektes regelmassig informiert werden missen.

Weitere wichtige Stakeholder:

- Kostimassistenten und Kostiimassistentinnen: Diese Personen nutzen den Kostim-
fundus intensiv, haben aber kaum oder gar kein Wissen Uber den Fundus und sind nur
fUr kurze Zeit beim Theater.

— Mitarbeiter:innen Kostimfundus: Der Fundus ist ihre tagliche Arbeit. Sie kennen seine
Schwachstellen, kennen die Abldufe und was fir die Arbeit bendtigt wird.

— Betreuender Dozent der OST: Der betreuende Dozent coacht das Team im Zusam-
menhang mit Methoden und Modellen. Er fordert das Projektteam inhaltlich heraus und
ist Hauptempféanger der Masterarbeit.

Insbesondere die Kostimassistenten und Kostiimassistentinnen sowie Mitarbeiter:innen der
Fundi sind fur die Interviews, Contextual Inquiries und die Testings die wichtigen Wissenstréger.
Der Dozent der OST wird laufend tber den Stand der Arbeiten informiert und gibt wertvolle Inputs
und Einschatzungen ab.

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+
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2.7 Risikoanalyse

Die Risikoanalyse besteht darin, die Risiken fir das zu schiitzende Objekt (Schutzobjekt) zu
identifizieren. Im Praxisprojekt werden zwei Schutzobjekte eruiert; einerseits das Projekt und
andererseits das zuklnftige Produkt. Die Analyse zu Beginn des Projekts macht einerseits die
Risiken fir alle Teammitglieder transparent und ermdéglicht damit eine erste Einschatzung.

Das Projektteam halt die Risiken in einer Liste auf dem Miro-Board fest. Zu jedem Risiko werden
der mégliche Schaden, die Eintrittswahrscheinlichkeit, eine Bewertung der Tragweite und sinnvolle
Massnahmen definiert. Die Massnahmen kénnen geméss [Schmidt & Steiger 2021] grundsétzlich
in «vermeiden», «reduzieren», «transferieren» und «akzeptieren» unterteilt werden. Das Projekt-
team hat insbesondere Massnahmen in den folgenden Kategorien identifiziert:

— «reduzieren»: Es lassen sich proaktive Schritte einleiten

— «akzeptieren»: Dem Projektteam ist es aktuell nicht méglich, konkrete Schritte einzu-
leiten. Es werden entsprechende Hinweise und Empfehlungen formuliert

Regelmassig wird die Liste durchgegangen und monatlich bewertet, ob das Risiko eingetroffen
ist bzw. ob die jeweiligen Massnahmen wirkungsvoll sind. Im Bedarfsfall werden neue Massnah-
men und zusatzliche Risiken ergénzt. Die komplette Liste der Risiken und Bewertungen istim
Anhang im Kapitel 16.1.3 Risikoanalyse, Seite 128 dokumentiert. An dieser Stelle wird ein Projekt-
und ein Produktrisiko ndher vorgestellt.

Projektrisiko

Risiko Um dem Gedanken der Vernetzung Rechnung zu tragen, werden zu
Beginn des Projektes sieben Institutionen angeschrieben und um eine
Teilnahme gebeten. Diese Menge an Ansprech- und Research-Partner
ist fUr das Projektteam jedoch zu viel Aufwand und es muss zu viel Zeit
fur Stakeholdermanagement aufgebracht werden.

Schaden Es bleibt dem Projektteam weniger Zeit fir die inhaltliche Er- und Be-

arbeitung.

Eintrittswahrscheinlichkeit Mittel.

Tragweite Das angestrebte Konzept kann nicht erreicht werden, da die Research-
Phase zu lange dauert. Auch der Zeit- und Reiseaufwand fir Testings
verlangsamt die Iterationen wahrend dem Prototyping.

Massnahme und Wirkung Es werden nur drei Praxispartner festgehalten und vollumféanglich in die
Kommunikation und Testings einbezogen. Diese Massnahme hilft dem
Projektteam konzentriert vorwartszukommen.

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+
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Produktrisiko

Risiko

Benutzer:innen sind nicht IT-affin und nutzen die L&sung nicht.

Schaden

Die Lésung wird nicht genutzt.

Eintrittswahrscheinlichkeit

Mittel.

Tragweite

Tragweite: Die L6sung bringt keinen Mehrwert, weder fir interne Pro-
zesse noch fir das Netzwerk und die Ressourcenschonung

Massnahme und Wirkung

In den Interviews und Cls zeigt sich rasch, dass die potenziellen User
fast ausnahmslos sehr versiert sind auf ihrem Mobiltelefon. Diese gros-
se Affinitat wird fir das Design, die Interaktionsmuster und die Szena-
rien genutzt. Die Massnahme ist wirkungsvoll und das Feedback aus
den Testings ist, dass sich die Testpersonen gut vorstellen kdnnen, das
Produkt im Alltag zu nutzen.

Reflexion

Reflexion zu Scope

— Die Erweiterung der Proto Problem Statement Map mit der Spalte «Scope» hat dem
Projektteam geholfen, speditiv die einzelnen Hauptthemen zu erfassen. Entstanden ist
eine befruchtende Diskussion, in welcher das Pro und Contra gut gespiegelt werden
konnte. Dank der Diskussion konnte das umfassende Thema so eingegrenzt werden,
dass das Projektteam eine klare Vision vor Augen hat.

— Es zeigt sich, dass das Thema deutlich komplexer ist als gedacht, auch dadurch, dass
mehrere Praxispartner an Bord geholt wurden. Es wird sich im Laufe des Projekts
noch zeigen, ob dies zu Problemen flihren wird. Hier zeigen sich zu Beginn viele offene
Fragen und einige Unsicherheiten. Das Projektteam entscheidet sich dafur, die Kom-
munikation mit den Praxispartnern im Projektteam klar aufzuteilen, um so Stress zu

reduzieren.

— Aktuell dominiert eine gewisse Ernlichterung. Alle Institutionen scheinen mit den be-
stehenden Strukturen zufrieden zu sein. Das Durchbrechen dieses Mindsets gestaltet
sich als Herausforderung. Zu Beginn stésst man auf Skepsis und die Uberzeugung,
dass Digitalisierungsthemen mdglicherweise zum Scheitern verurteilt sind, selbst bei
bester Absicht. Dies unterstreicht die Notwendigkeit, die Praxispartner aktiv einzu-
beziehen, ihre Bedirfnisse genau zu verstehen und den klaren Nutzen des Projekts

aufzuzeigen.
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Reflexion zu Modell und Vorgehen

— Von Anfang an nutzte das Projektteam das gewéahlte Vorgehensmodell lediglich als
Orientierung, was sich als dusserst vorteilhaft fir das gesamte Projekt erwies. Das Pro-
blem Domain Model nach [Shackel, 1991] wurde beispielsweise fir die Strukturierung
der umfangreichen Daten verwendet, was besonders bei dieser enormen Datenmenge
hilfreich war. Zudem wurden Proto-Personas erstellt, um ein tiefgehendes Verstandnis
fUr die BedUrfnisse der Nutzenden zu entwickeln.

— Durch die Anwendung des Vorgehensmodells konnten im Projektteam neue Workflow-
Modelle und Methoden entdeckt werden, die im Unterricht nicht vermittelt wurden, wie
etwa das Physical Model, das Artifact Model oder der Wall Walk.

— Die Wahl dieses Modells wurde wéhrend des Arbeitsprozesses durchgehend als pas-
send empfunden. Aus Sicht des Projektteams ermdéglicht das Modell die Auswahl der
Methoden dem Nutzenden zu Uberlassen, ohne ihn dazu zu zwingen, alles genau nach
Buchvorlage umzusetzen. Es bietet also keine strikte Abfolge, sondern dient vielmehr
als flexible Leitlinie.

Reflexion zu Stakeholder Analyse

— Die Stakeholder Analyse zu Beginn des Projekts war ein entscheidender Schritt, um
alle relevanten Personen und Personengruppen zu identifizieren. Die Einteilung nach
«Interesse» und «Einfluss auf das Projekt» ermdglichte eine klare Zuordnung der An-
spruchsgruppen.

— Die Anwendung der Stakeholder Map half dem Projektteam die Rollen und Beziehun-
gen zu verstehen.

Reflexion zu Risikoanalyse

— Es war faszinierend zu beobachten, dass Risiken auch ohne aktives Eingreifen des
Projektteams durch andere Stakeholder beeinflusst werden kénnen. Im vorliegenden
Fall hatten die Praxispartner eine starke gegenseitige Motivation fir das Projekt ge-
zeigt und sich untereinander darliber ausgetauscht. Dies wirkte sich dusserst positiv
auf die gesamte Arbeit aus.

— Besonders hervorgetreten sind Produkt-Risiken, bei denen das Projektteam keine
direkten Massnahmen definieren konnte, da diese Risiken ausserhalb des Handlungs-
spielraums des Teams lagen. Trotzdem wurden diese Punkte erfasst und den Praxis-
partnern mitgeteilt, damit sie bei einer méglichen Umsetzung der L&sung berlcksich-
tigt werden kdnnen. Beispielsweise ist es ein Risiko, dass das System Liicken beziglich
des Datenschutzgesetzes aufweist. Diese Thematik liegt ausserhalb des Scopes dieser
Masterarbeit. Demnach gibt das Projektteam den Praxispartnern als Empfehlung mit
auf den Weg, dass sie sich im Allgemeinen um die Auswirkungen des Datenschutzge-
setzes kiimmern missen und dass sie allenfalls mit Berechtigungen arbeiten kénnen.
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3.1 Desk Research

Schon bevor das Projektteam in die Kick-offs startet, wird mit einem Desk Research begonnen.
Diese Arbeit wird von jedem Teammitglied allein erarbeitet und alle interessanten Beitrdge wer-
den gesammelt, spater ausgetauscht und diskutiert. Hier zeigt sich, dass der Digitalisierungs-
prozess von Kostlimfundi im benachbarten deutschsprachigen Ausland ein aktuelles Thema ist
und diverse Prozesse und Projekte in Gang sind. Zusammenfassend wird im Projektteam Fol-
gendes festgehalten:

— Digitalisierungsprozesse in diesem Bereich sind enorm zeitaufwendig, da jedes Klei-
dungsstick in die Hand genommen werden muss.

— Webshop ist die haufigste Losung.

— In Deutschland ist das Thema aktuell und es gibt digitalisierte Kostimfundi. In der
Schweiz gibt es keine vergleichbaren Projekte.

Auch im Rahmen des Desk Research wird der Frage nachgegangen, warum sich Institutionen
Uberhaupt mit der Digitalisierung des Kostimfundus auseinandersetzen. Welche konkreten Er-
wartungen erhofft man sich davon? Folgende Punkte werden zusammengetragen:

— Institutionen méchten dadurch Prozesse beschleunigen kénnen, wie z.B. die Ausleihe,
die viel Zeit in Anspruch nimmt.

— Das Thema Nachhaltigkeit wird fir alle wichtig. Hier erhofft man sich einen Mehrwert,
wenn der Fundus besser genutzt werden kann.

— Kostimbildner:innen soll die Mdglichkeit geboten werden, im Voraus Kostlime zu re-
cherchieren, was wiederum ein effizienteres Arbeiten ermdglicht.

Abb.: Eindriicke aus dem Fundus wah-
rend des Kick-offs
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3.2 Interview & Contextual Inquiries

Um die verschiedenen Aufgaben im Theater- und Kostiimfundus und die Arbeitsweisen, Probleme
und Herangehensweisen der Praxispartner besser zu verstehen, werden acht Interviews und finf
Contextual Inquiries (Cl) in den Institutionen vor Ort durchgefihrt.

Folgende Rollen werden befragt

N° Rolle Institution Interview Cl

01 Gewandmeister:in BUhnen Bern Interview Cl
Luzerner Theater Interview -

02 Produktionsleitung/ BlUhnen Bern Interview Cl

Fundus Leitung Luzerner Theater Interview Cl

SRF Zirich Interview Cl

03 Fundus Mitarbeiter:in Blhnen Bern - Cl
04 Kostumleitung BUhnen Bern Interview -
Luzerner Theater Interview -
05 Kostimassistent:in Luzerner Theater Interview -

Vorbereitung

Interview- und Cl-Leitfaden werden im Projektteam Ubergreifend vorbereitet. Wo nétig sind
Fragen den Rollen entsprechend angepasst. Fir die Durchflihrung der Cl und Interviews teilt
sich das Projektteam in Zweiergruppen auf. In Bern und Luzern verteilen sich Interview und Cl
auf zwei Tage. Beim SRF wird beides an einem Tag durchgefihrt.
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Zusammenfassung Interview und Cl Bern

— Digitalisierungsprozesse im Bereich Kostim und Fundus tun sich allgemein schwer,
wilrden aber von den jingeren Personen im Team doch begriisst werden.

- Oftmals kauft man lieber Kleider bei Zalando oder H&M fir die Produktionen ein, an-
statt sich im Fundus inspirieren zu lassen. So wird auch das Thema Nachhaltigkeit
durch die schnellen online Einkaufe nicht geférdert. Teilweise werden Kostiime direkt
fur den Fundus produziert.

— Das gesamte Wissen zum Kostliimfundus ist auf wenige Personen verteilt. Alle anderen
Personen wissen nicht, was alles vorhanden ist und wo es denn zu finden ware.

— Beim ersten Clin Bern, der Produktionsleitung Kostiim lernt das Projektteam den
Kostimfundus und die unterschiedlichen Standorte von Biihnen Bern kennen. Das Pro-
jektteam erhalt Einblicke, wie Kostime gesucht und zusammengestellt werden, wie der
Fundus gegliedert und sortiert ist, wie Anfragen bearbeitet werden, mit welchen Tools
gearbeitet wird und wie die Kostliime an die verschiedenen Orte transportiert werden.

— Da das geplante zweite Cl ausfallt und verschoben wird, kann das Projektteam spon-
tan noch ein weiteres Cl in der Schneiderei durchfiihren. Hier kann das Projektteam
nochmals vertieft dem Prozess der Vermassung der Kostiime und den Prozessen der
Kostimproduktion auf den Grund gehen.

- Im verschobenen, spater stattfindenden dritten Cl kann der Mitarbeiterin des Fundus Uber
die Schulter geschaut werden. Hier wird nochmals der Prozess der Vermassung und Kos-
timbeschriftung im Detail aus der Perspektive der Fundus Mitarbeiterin beobachtet.
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Zusammenfassung Interview und CIl Luzern

—> Wie schon erwahnt steht das Luzerner Theater, von den drei besuchten Institutionen,
der Digitalisierung am aufgeschlossensten gegenuber. So ist sich die Kostimabteilung
geschlossen einig darliber, dass die bereits fortgeschrittene Digitalisierung in Teilbe-
reichen des Theaters nun unbedingt auch in der Kostimabteilung Einzug halten muss.
Seit kurzer Zeit gibt es zudem einen internen IT-Verantwortlichen vor Ort.

— Wahrend den Cl am Luzerner Theater erhélt das Projektteam einen vertieften Einblick
in den Prozess der Ausleihe, in die Fundus Ordnung und Gliederung sowie Beschriftung
der Kostime.

— Auch erhélt das Projektteam einen Einblick in den «FileMaker» dem heutigen digitalen
Inventarisierungs-Tool und wie mit diesem im Team gearbeitet wird. Die Damen- und
Herrenschneiderei arbeiten diesbezliglich komplett unterschiedlich. Es gibt nur wenige
Personen, welche die Daten im System bewirtschaften. Alle anderen ziehen sich wo-
chentlich eine Kopie aus dem FileMaker und arbeiten dann damit.

—> Wie schon in Bern befindet sich der Fundus nicht direkt beim Theater, sondern etwas
ausserhalb; wobei der Fundus und die Probebihnen im selben Gebaude sind.

— Der Kostimfundus in Luzern ist flr private Personen zugéanglich. Die externen Auslei-
hen (ob Theater oder Private) werden in einem physischen Ordner chronologisch von
Hand nachgefihrt.

Zusammenfassung Interview und Cl SRF

— SRF hat den kleinsten Kostimfundus der drei Praxispartner, der direkt am Hauptsitz
von SRF untergebracht ist und fir Privatpersonen und Institutionen zuganglich ist.

— SRF unterscheidet sich etwas von den anderen beiden, da viel weniger Kostiime pro-
duziert werden und auch keine fixen Schauspielengagements wie bei einem Theater
vorhanden sind. Dies hat vor allem Auswirkungen auf die Schneiderei, die selten eigene
Kostlime produziert.

— Beim Cl konnte vor allem der Ausleihprozess untersucht werden. Zudem hat das
Projektteam auch hier Wichtiges Uber die Beschriftungs— und Vermassungsprozesse
erfahren.
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Reflexion

— Beiden Interviews wurde in Bern zu wenig Zeit eingeplant, so dass alle Interviews naht-
los aneinandergereiht wurden. Dies war fur das durchfihrende Projektteam anstren-
gend und konnte als Learning fir die Interviews in Luzern mitgenommen werden.

— Die Ausarbeitung eines Cl-Leitfadens wird im Nachhinein als nicht wirklich nutzbar ein-
gestuft, da die Ablaufe nicht vorhersehbar sind und man sich schwer an einen Leitfa-
den halten kann. Was sich allerdings bewéahrt hat, ist das Verwenden des Cl-Leitfadens
als eine Art Checkliste. Dies hat vor allem auch bei der Nachbearbeitung geholfen, die
Informationen klar zu dokumentieren und sich innerhalb des Projektteams aufzuteilen.

— Die Beobachtungen stellten eine Herausforderung dar, da mehrere unterschiedliche
analoge Prozesse beriicksichtigt werden mussten. Es galt, Prozesse und Ablaufe zu
beobachten, die sich je nach Abteilung und Rolle unterscheiden konnten. Die Schwie-
rigkeit lag darin, fachspezifische Grundlagen zu verstehen, bevor abgeschatzt werden
konnte, welche Aspekte flir den Kostiim-Finder tatsachlich relevant sein wiirden. Nach
einer gewissen Distanz und der gemeinsamen Nachbearbeitung im Projektteam konn-
ten die Eindriicke und Erlebnisse strukturiert werden, was eine verbesserte Perspekti-
ve ermdglichte. Insbesondere trugen die Cls massgeblich dazu bei, relevante Elemente
im Prozess zu identifizieren und herauszufiltern.
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Um keine voreiligen SchlUsse zu ziehen, wartet das Projektteam bewusst mit der Analyse der
Interviews und Contextual Inquiries zu, bis alle durchgefiihrt sind. Diese werden dann gemein-
sam ausgewertet. Damit die enorme Datenmenge sinnvoll bearbeitet werden kann, entscheidet
sich das Projektteam fiir das Problem Domain Model nach [Shackel, 1991]. Hier sortiert das
Projektteam alle aussagekréaftigen Informationen und Beobachtungen der Cls in die Bereiche
«User», «Task», «Tool» und «Environment» ein. Zusatzlich ergédnzt das Team noch den Bereich
«Problem». Die Aussagen werden vor der Zuordnung mit einer Codierung versehen, so dass
diese klar einer Rolle, Person und Ort zuordenbar bleiben.

Environment

"Tool'.

Abb.: Problem Domain Model nach [Shackel, 1991], erweitert mit dem Bereich «Probleme» (eigene Darstellung)

Der ganze Prozess der Clusterung zu einem Affinity Diagramm (siehe Anhang 16.3.1 Affinity Dia-
gram, Seite 150) dauert zwei Tage und wird online durchgefihrt. Dabei wird in einer Kombination
aus Team- und Einzelarbeit gearbeitet. Schon wahrend dem Zuordnen bilden die Teammitglie-
der Unterthemen, so dass bereits eine konkretere Ordnung mdoglich ist. Am zweiten Tag dis-
kutiert das Projektteam Uber diese Untergruppierungen. Veranderungen werden vorgenommen
und eine definitive Zuordnung beschlossen. Zusammenfassend lassen sich folgende Haupt-
ergebnisse erkennen:
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Erkenntnisse User:

— Kostlimabteilungen werden vorwiegend von Frauen besetzt, mit verschiedenen Rollen
wie Kostiimleitung, Produktionsleitung, Gewandmeisterin, Schneiderin, Fundus Lei-
tung, Fundus Mitarbeiterin und Kostim Assistentinnen.

— Die meisten Anstellungen sind Teilzeit Pensen, teilweise im Jobsharing-Modell mit
einem Wechselrhythmus von drei Monaten.

— Der Nutzen eines Kostim-Finders zeigt sich vor allem fir Assistenten und Assisten-
tinnen, Schneider:innen, Kostimbildner:innen und externe Institutionen, die sich im
Fundus nicht gut auskennen und schnell Kostiime finden muissen.

- Personen mit umfassendem Fundus Wissen betrachten die Idee eines Kostim-Finders
zunachst als Mehraufwand, da er ihre etablierten Prozesse verandert.

— Ein System mit Angaben zum Kostim wirde die Einrdumzeit im Fundus erheblich ver-
kirzen und den Wissenstransfer nachhaltiger gestalten.

Erkenntnisse Task:

— In der Theaterbranche gibt es keinen typischen Alltag, jedoch fixe Aufgabenbereiche
in jeder Produktion.

— Der Ablauf einer Kostimproduktion ist konsistent, mit klaren Zustandigkeiten.

— Ein Kostim gilt erst nach der letzten Anprobe, als «fertig». Dabei arbeitet das Kostim-
team unter Zeitdruck und Kostiime werden oft nicht dokumentiert.

— Der Fundus wird intern vor allem fir Probekostime und wo passend auch fir Auffiih-
rungen genutzt. Das Heraussuchen, Einsortieren, Reinigen und Wiedereinsortieren ist
eine kontinuierliche Aufgabe und nimmt prozentual am meisten Zeit in Anspruch.

— Die Praxispartner verwenden unterschiedliche Systeme fir die Beschriftung und Ein-
ordnung von Kostlimen, jedoch fallt auf, dass viele Informationen auf Papier festge-
halten werden.

— Aktuell wird das Ausleihen von Kostliimen nur bei externen Ausleihen auf Papier doku-
mentiert, interne Ausleihen sind nicht erfasst.

Erkenntnisse Environment:

— Der Hauptfundus, der fiir Theaterproduktionen bendétigt wird, erstreckt sich tGber
verschiedene Etagen und Lagerraume und befindet sich ausserhalb der Theater. Im
Theater selbst findet sich nur ein kleiner Fundus mit den wichtigsten Kostliimteilen wie
Hemden, Unterwésche etc.

— Die Distanzen zwischen dem Fundus und den Bihnen sind oft lang.
— Ein klarer Bedarf nach verstérkter Nachhaltigkeit besteht.

— Das Informationsarchiv (Masstabellen, Schauspielerlisten etc.) besteht hauptséchlich
aus Papierdokumenten und Ordnern, was viel Platz beansprucht.
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— Im Fundus haben sich in Bezug auf Nachhaltigkeit und branchenbezogene Verande-
rungen kaum Entwicklungen ergeben. Die Kostiime fiir Produktionen missen in kiirze-
rer Zeit als friher produziert werden. Arbeitsablaufe sind schneller geworden, es gibt
weniger Planung und vermehrt kurzfristige Anderungen.

— Die Arbeitskultur zeigt sich als eher widerstandig gegenuber Verdnderungen, und es
existieren vielfaltige Arbeitsweisen im Bereich des Theaters.

Erkenntnisse Tool:

- Im Arbeitsumfeld dominieren analoge Werkzeuge, wahrend digitale Tools eher selten
genutzt werden.

— Die Datenablage flir Kostime erfolgt, wenn digital, Gberwiegend durch zwei Systeme,
namlich FileMaker und SharePoint.

- FileMaker erfordert Ubung und wird aufgrund einer nicht intuitiven Oberflache zéger-
lich genutzt.

— SharePoint wird vorrangig fir das Speichern von Fotos verwendet, die Gberwiegend
mit Mobiltelefonen aufgenommen werden.

— Zuséatzlich zur digitalen Datenablage erfolgt eine analoge Ablage in physischen
Ordnern, insbesondere fir Ausdrucke (Masslisten, Ankleidelisten etc.).

— Die Kommunikation erfolgt teils digital (E-Mails, WhatsApp) und teils analog
(Festnetztelefon, Papiernotizen).

— E-Mails sind das zentrale Mittel fir Anfragen und den Team-Austausch, wobei alle ihr
privates Mobiltelefon nutzen.

— Die Terminkoordination und Agenda-Fihrung erfolgen tiberwiegend auf Papier, sowohl
im Fundus als auch in der Schneiderei, gelegentlich kombiniert mit digitaler Agenda.

— Die Kommunikation mit externen Partnern erfolgt oft Gber Telefon und E-Mail oder
externen Treffen.

— Das Vorhandensein von Fotos der Kostlime wird als erheblicher Vorteil angesehen,
da sie in verschiedenen Aspekten nitzlich sind.

vere®000T
+oE@Qme 1 @&

Abb.: Erstellung des Affinity Diagram, zu Beginn der Session und acht Stunden spater.
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Erkenntnisse Problem:

-

%

User

Die Theaterproduktion leidet unter erheblichem Zeitdruck aufgrund der Unverbindlich-
keit seitens der Regie und paralleler Produktionen.

Die Planung im Hinblick auf Eigenproduktion, Einkauf oder Nutzung des Fundus ge-
staltet sich als problematisch.

Der Wissenstransfer wird durch die hohe Anzahl an Teilzeitmitarbeitern und Teilzeit-
mitarbeiterinnen erschwert.

Kritik an den aktuellen digitalen Systemen besteht aufgrund mangelnder Verstandlich-
keit und vermeintlicher Fehleranfalligkeit und Benutzerunfreundlichkeit.

Die Digitalisierungsaffinitat der Mitarbeiter:innen variiert, und die Idee eines Fundus
Netzwerks wird als «Traumy diskutiert.

Die Angst vor dem Aufwand bei der Digitalisierung steht im Vordergrund, wobei Haptik
und intuitive Tools als wichtig erachtet werden.

Die digitale Suche in Kostimlisten wird als milhsam empfunden, und die Etikettierung
erfolgt handschriftlich und muss oft angepasst werden.

Die interne Kommunikation zwischen den Abteilungen gestaltet sich als schwierig, da
autonom gearbeitet wird.

Schwierigkeiten bestehen aufgrund unterschiedlicher Vermass-Techniken, und die Un-
sicherheit Uber die Aktualitat der Masstabellen ist prasent.

Kontext

g8 Fi FE) b Ty

E ¥ Zoul
;"w ua B HEE
e sy AENE
- Ed EHE a=mE3
- = SEwE
= ]
Task
Flg=
Fal. FeEER
ok e Foa = Bl
e
= T ] '—lﬁ UL L
] e L .
a ] - [ Wil
H.. " e A kg
b AER
05 kil o i
i
o
Tools Probleme
Isyemimitemieel pme— . probleme
o - BEY
aan ¥
=
L =]
0 ]
Ll
=
B
¥ =
e
- = T:L: ;dl‘ .'ﬂl

Abb.: Einblick ins Affinity Diagram, detaillierte Abbildung in Kapitel 16.31 Affinity Diagram, Seite 150
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Erste Ergebnisse nach der Daten Auswertung

Nach dem Clustern und Interpretieren der Daten werden im Projektteam erste Opportunitaten
herausgefiltert. Dabei werden vier Hauptthemen ausgemacht, die unterschiedliche Auspragun-
gen haben kénnen.

Hauptthemen
v Workflow +  KostiimID
+ Nachhaltige Nutzung + Digitalisierung

Workflow: Im Theater herrscht ein grosser Zeitdruck, der es unmdglich macht, dass eine Person
allein inventarisiert. Gleichzeitig entstehen entlang der Kostimproduktion Kostimdaten und
Wissen, die auf dem Weg in den Fundus verloren gehen. Hier kdnnte ein neuer oder optimierter
Workflow entstehen. Durch einen Kostiim-Finder kénnte ein neuer Workflow mit einem oder
einer Kostimverantwortlichen oder mehreren Kostim-Fachbereichsverantwortlichen (Kostim-
leitung, Schneiderei, Fundus etc.) etabliert werden.

Kostiim ID: Die Attribute der Kostime werden heute nirgends festgehalten. Das Kostim besitzt
keine Identitat, was Auffindbarkeit und Suche erschwert. Durch eine digitale ID wird Abhilfe ge-
schaffen und die nachhaltige Nutzung wird geférdert.

Nachhaltige Nutzung: Das Wissen befindet sich in wenigen Képfen und kann nur schlecht ge-
teilt werden. Es bestehen lange Transport- und Anfahrtswege zwischen Biihnen und Fundi, dies
kénnte effizienter und nachhaltiger werden indem die Anzahl der Fahrten reduziert wird.

Digitalisierung (Zugang erleichtern): Nicht alle Mitarbeitenden sind gleich digital affin. Hier gilt
es Hemmschwellen abzubauen, damit der Prozess nicht versandet. Fotos von Kostiimen sind
nicht verfligbar, sind aber ein wichtiger Aspekt, um Wissen zugénglich zu machen.

Diese Opportunitaten werden in einem spéteren Schritt (Wall Walk Kapitel 6.1, Seite 45) noch-
mals genauer analysiert und weiter eingegrenzt.
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Exkurs Nachhaltigkeit

Schon in den ersten Gesprachen mit den Praxispartnern fallt auf, dass das Thema Nach-
haltigkeit auch im Theater ein breit diskutiertes Thema ist. In einigen Bereichen, wie dem
Bihnenbau und den Requisiten sind schon nachhaltigkeitsférdernde Massnahmen um-
gesetzt worden. Einen Kostimfundus zu betreiben ist zumindest per se bereits ein gros-
ser Beitrag an die Férderung der Nachhaltigkeit. Bei jeder neuen Produktion stellt sich die
Frage, ob die Kostime selbst produziert, eingekauft oder aus dem Fundus bezogen werden
sollen immer wieder von Neuem. Verschiedene Aspekte wie die Sparte, der Regisseur oder
die Auffindbarkeit eines Kostiims beeinflussen dabei die Entscheidung, ob neu produziert
wird oder zum Beispiel nur aus dem Fundus gearbeitet wird. Die heutige Situation in den
Kostimfundiist im Bereich Nachhaltigkeit ausbaufahig und bis zum jetzigen Zeitpunkt sind
von den Institutionen keine konkreten nachhaltigkeitsféordernde Massnahmen angedacht.

Dem Projektteam ist es wichtig, zumindest ansatzweise mit einem zentralen Kostim-Finder
der Nachhaltigkeit im Kostimfundus mehr Gewicht zu geben. Im Zusammenhang mit der
Férderung der Nachhaltigkeit im Kostimfundus sind verschiedene Stufen denkbar.

— Zentraler Kostiim-Finder
Je besser Kostliime gesucht werden kénnen, um so effektiver und effizienter kann
der Fundus genutzt werden. Das nicht Auffinden von Kostiimen kann so reduziert
werden. Im besten Fall kénnen so auch Schnellkdufe, die das Budget zusatzlich
belasten, reduziert werden.

— Lose Vernetzung von Kostiimfundi
Eine weitere Stufe in der Férderung der Nachhaltigkeit kdnnte eine Vernetzung der
schweizerischen Kostimfundi, wie es sie auch heute schon informell gibt, darstel-
len. Die Hemmschwelle fiir Kostiimanfragen soll weiter reduziert werden.

— Zentraler digitaler Kostiimfundus
Ein physisch dezentraler, aber digital vernetzter Kostimfundus kann die Suche
nach einem Kostlim Uber den eigenen Fundus hinaus ermdéglichen, ohne Anreise
oder umstandliche Anfrage.
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Reflexion

— Die Zuordnung der Themen nach Shackel ist unglaublich hilfreich, um eine erste
Strukturierung zu erhalten. Damit kann das Projektteam mit der riesigen Datenmenge

umgehen.

— Esist nicht immer eindeutig, wo welche Themen zuordenbar sind. Oft sind sie je nach
Kontext in mehreren Rubriken korrekt platziert, was zu langeren Diskussionen im Pro-
jektteam fihrt. Durch den gemeinsamen Austausch konnten aber alle Themen zufrie-
denstellend zugeordnet werden.

— Man muss aufpassen, dass nicht die falschen Schlussfolgerungen gezogen werden,
da die Daten im Endeffekt nicht reprasentativ flr die ganze Schweizer Theaterszene
sind, sondern spezifisch auf die Praxispartner zutreffen. Hier hat sich das Projektteam
nochmal bewusst gemacht, dass es um die Praxispartner geht und nicht um die Thea-
terwelt Schweiz.

— Das Dokumentieren und Clustern nimmt mehr Zeit in Anspruch als gedacht. Es ist sinn-
voll, Zeitblocker fir die gemeinsame Auswertung festzulegen, um einen Uberblick Uiber
die Daten zu erhalten. Gleichzeitig tun Unterbrechungen und Fortsetzungen an einem
anderen Tag gut, um nochmals mit klarem Kopf einzutauchen.

29

EIN FUNDUS IST KEIN

MUSEUM, SONDERN ZUM
BRAUCHEN DA.

PRODUKTIONSLEITUNG, BUHNEN BERN

-32 -

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+






In einem nachsten Schritt wird untersucht, welche Artefakte fir die Weiterverarbeitung der
Daten sinnvoll sind. Fir diesen Teil greift das Projektteam auf die Ausfiihrungen des Vorgehens-
modell Contextual Design nach [Beyer & Holtzblatt 1998] zurilick, welche verschiedene Work
Models fiir die Daten Visualisierung detaillierter beschreibt. Dabei werden das Flow Model, Se-
quence Model, Artifact Model, Cultural Model und das Physical Model beschrieben. Die zweite
Ausgabe des Vorgehensmodell Contextual Design nach [Beyer & Holtzblatt 2016] unterscheidet
zusatzlich zwischen Contextual Design Experience Models und den traditionellen Contextual
Design Models. Der wesentliche Unterschied zwischen Experience Models und traditionellen
Modellen liegt in ihrer Herangehensweise an die Darstellung und Analyse von Benutzerinterak-
tionen. Traditionelle Modelle konzentrieren sich vorwiegend auf objektive Fakten und messbare
Aspekte, wahrend Experience Models einen subjektiven Ansatz verfolgen und den Schwerpunkt
auf die emotionalen, sozialen und erlebnisbezogenen Elemente der Benutzerinteraktion legen.

Wahrend traditionelle Modelle hauptsachlich Hard Facts analysieren, verwenden Experience
Models Visualisierungen, Storytelling und Szenarien, um die individuellen Erfahrungen, Bezie-
hungen und Emotionen der Benutzer:innen darzustellen. Fir die vorliegende Arbeit wird der Fo-
kus auf die traditionellen Contextual Design Models gelegt. Diese sind insbesondere in Projek-
ten, bei denen Prozessoptimierungen im Vordergrund stehen, geeignet. Aber auch fir Tools, die
in einem friihen Stadium entworfen werden. Hier ist es wichtig, messbare Fakten und physische
Elemente darzustellen, deren Resultate dann Hinweise flir die Design-Phase geben kdnnen.

Das Projektteam entscheidet sich fiir die Aufbereitung folgender Artefakte:

+ Physical Model + Artifact Model

+ Proto-Personas +  Produkt Journey

Die Proto-Personas und die Product Journey nutzt das Projektteam ergdnzend zu den tradi-
tionellen Contextual Design Models. Das Projektteam verzichtet hingegen auf das Flow Model,
das Sequence Model und das Cultural Model, weil diese fir die vorliegende Arbeit aus Sicht des
Projektteams keinen Mehrwert generieren wirden. Diese Modelle werden demnach auch nicht
naher umschrieben. Es folgen Auszlige aus den erarbeiteten Work Models. Fur die vollstandige
Dokumentation wird jeweils auf den Anhang verwiesen.
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5.1 Physical Model

Dieses Modell zeigt die Strukturen und besonderen Erkenntnisse aus dem Umfeld der Nutzen-
den auf. Das Modell wird wichtig, wenn mit der physischen Umgebung interagiert werden muss,
wie das im Theater und dem Kostimfundus der Fall ist.

Die Cls zeigen, dass besonders in Bern und Luzern mehrere Kilometer Weg zwischen Blihne und
Fundus zurlickgelegt werden missen. Auch die Fundi selbst bestehen oftmals aus komplexen
mehrstéckigen Raumen, welche ohne Personenlift ausgestattet sind. Zudem werden die Raum-
hoéhen maximal ausgenutzt, was bedeutet, dass die Mitarbeiter:innen Steighilfen oder Leitern
benutzen missen, um Kleider zu sichten, zusammenzustellen oder zu versorgen. Dies alles be-
deutet viel kdrperliche Arbeit.

Die Beobachtung wird vom Projektteam in schematischen Grundrissen der Raumlichkeiten auf-
bereitet und konsolidiert. Es ist klar, dass die Raumlichkeiten an sich und die langen Lauf- und
Anfahrtswege nicht verédndert werden kdnnen durch das Projekt. Jedoch kénnen im Projekt-
team folgende Erkenntnisse aus der Analyse gezogen werden:

—> Anzahl Anfahrten zum Fundus sollten minimiert werden. Indem bereits im System
recherchiert werden kann, was es im Fundus hat, muss nicht jedes Mal die Strecke mit
PW, OV oder Velo zuriickgelegt werden.

— Durch das Hochsteigen auf Steighilfen und Leitern haben die Personen in der Regel
nur eine Hand frei. Diesem Umstand muss bei der Konzipierung einer mobilen Version
des Kostim+ Rechnung getragen werden.

— Jedes Kostiim braucht einen fixen Einsortierungsort. Durch einen klar definierten Ein-
sortierungsort der Kostlime muss innerhalb des Fundus nicht hin und her gegangen
werden. Zusatzlich ist das Auffinden der Kostime mit einem fixen Einsortierungsort fir
Personen, welche den Fundus nicht so gut kennen, mit weniger Umherirren verbunden.
So kann auch unndtiges Hochsteigen auf Steighilfen und Leitern vermieden werden.

Es folgt eine schematische Darstellung eines typischen Bewegungsablaufes der Fundus Lei-
tung vom BUro in den Fundus, wo dann diverse Kostliime gesucht werden. Dabei symbolisieren
die roten Punkte im Fundus die Orte, an denen die angeforderten Kostlime vermutet werden.
Die gestrichelten Linien innerhalb des Fundus zeigen auf, dass die Suche oft nicht linear ablauft.
Dies beeinflusst die Arbeit und damit die Arbeitszeit und Effektivitat.

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

-35-



ANLIEFERUNG
BURO

REGAL SCHUHE & HUTE

SCHRANKE

’ KLEIDER ‘ ’ KLEIDER ‘

’ KLEIDER ‘ ’ KLEIDER ‘

’ KLEIDER ‘ ’ KLEIDER ‘

’ KLEIDER ‘ ’ KLEIDER ‘

’ KLEIDER ‘ ’ KLEIDER

’ KLEIDER ‘ ’ KLEIDER ‘

REGAL SCHUHE & HUTE

Abb.: Horizontaler Bewegungsablauf vom Biro Fundus Leitung zum Fundus und
Suche nach Kostiimen (eigene Darstellung)

Weiterfihrende Details zu den Beobachtungen und schematischen Darstellungen sind im
Anhang 16.4.1 Physical Model, Seite 158 zu finden.

5.2 Artifact Model

Dieses Modell wird verwendet, um insbesondere physische Artefakte (Arbeitsmittel oder -
Ergebnisse) als Fotokopie oder Schema darzustellen. Es wird dann genutzt, wenn physische
Artefakte in ein digitales Produkt verschoben werden sollen. In den untersuchten Theatern
wird haufig mit Papier gearbeitet. Das sind beispielsweise Ausleihzettel, Listen (Preislisten,
Masstabellen) oder Notizzettel, welche an Kleider und Kleiderstangen geheftet werden. Aber
auch Spielplane oder Kalender sind weiterhin auf Papier zu finden.

Der Vorteil in der Erfassung von Artefaktmodellen im Projekt ist, dass damit wichtige Informatio-
nen zu Funktionen und Strukturen identifiziert werden kdnnen. Es handelt sich oft um Schlissel-
funktionen, auf die Benutzer:innen in ihrem aktuellen Prozess angewiesen sind. Diese Erkenntnis
kann fUr die Priorisierung der Funktionen in der digitalen Anwendung relevant sein. Ebenfalls gibt
die Analyse der Artefakte einen Hinweis auf die Informationsarchitektur. Es kann herausgelesen
werden, welche Informationen wie kategorisiert und strukturiert werden sollen.

1. Schritt: In einem ersten Schritt werden, wahrend der Cl alle Artefakte gesammelt und in einer
Tabelle erfasst.

2. Schritt: Dann werden die Artefakte nach Relevanz fir die vorliegende Arbeit klassifiziert.

Dabei werden zehn relevante Artefakte identifiziert. Teilweise sind diese nicht physisch, jedoch
relevant, weil sie z.B. fir die Kommunikation genutzt werden:
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—

Ausgedruckte Email mit Anfrage flir Kostliime
Physische Kennzeichnung der Kostime

Handnotiz mit Hinweisen zur Einsortierung
Ausgedruckte Preisliste

Ausgedruckte Kérpermasse der Darstellenden
Physische Lieferscheine fir die chemische Reinigung

Ausgedruckte Ankleidelisten

® N o o s P

WhatsApp - zur Kommunikation im Kostiimteam

Zwei weitere Artefakte betreffen die Institution, welche bereits teilweise mit einem Inventarisie-

rungstool arbeitet:

9. Eingabemaske System (FileMaker)
10. Output System (FileMaker)

3. Schritt: Als dritter Schritt werden die Artefakte als abstrakte Modelle dargestellt und entspre-
chend mit Kommentaren und Hinweisen vervollstdndigt. Beispielhaft fir diesen Schritt ist nach-
stehend die Darstellung der physischen Kennzeichnung der Kostiime zu finden.

Kennzeichnung Kostime

Name & Masse Darsteller,
fur welchen es urspriing-  ..|......
lich angefertigt/ange-

schafft wurde

ID Nummer des
Kostliims

in welchen Fundus das
Kostim gehort

Es werden grosstenteils unterschiedliche Informationen gepflegt. Die Form
und wo die Informationen sich befinden sind sehr unterschiedlich:

- Papierkarten - wiederverwendet (mit Kette am Buigel)
- Papierzettel - ohne Wiederverwendung
- im KostUm selber fix angebracht (aufgenaht, mit Marker reingeschrieben)

Abb.: Schematisches Modell des Artefakts «kKennzeichnung Kostiime» (eigene Darstellung)

- Masse Kostim

_Information Gber

Kostim-Familie

Produktion, fiir welche

" es angefertigt/

angeschafft wurde

Weitere schematische Darstellungen der Artefakte im Anhang 16.4.2 Artifact Model, Seite 161.
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5.3 Proto-Personas

Zu dem Zeitpunkt kann auf die Datenauswertung aus der Interpretation Session mittels dem
Problem Domain Model nach [Shackel 1991] zurlickgegriffen werden. Aus dem erarbeiteten
Affinity Diagramm (siehe auch Anhang 16.31 Affinity Diagram, Seite 151.), bzw. spezifisch dem
«User Board» werden nun die Daten der Nutzenden in Form von Proto-Personas modelliert.
Proto-Personas aus dem Grund, weil diese noch vertieft, validiert werden missten und sich aktuell
nur auf die Daten der Praxispartner beziehen. Es ergeben sich folgende vier Proto-Personas:

v Die Kostiim Suchende Proto- v Die Inventarisierende Proto-
Persona - Alma Assistentin Persona - Finja Fundus Leitung

v Die Entwerfende Proto- V) Die Vernetzte Proto-Persona -
Persona - Klaas Kostiimbildner Leonore Kostiimleitung

Es folgt eine verkilrzte Begriindung der Proto-Personas und deren Priorisierung in primar, se-
kundar und komplementér. Eine detailliertere Ausfiihrung befindet sich im Anhang 16.4.3 Proto-
Personas, Seite 166.

— Primar: Die Kostiim Suchende Proto-Persona - Alma Assistentin
FUr die Kostim Suchende Proto-Persona bringt das Kostim+ Tool am meisten Mehr-
wert. Je nach Situation und Vorgaben von Kostimbildnern oder Kostiimbildnerinnen,
suchen die Kostiim Suchenden nach unterschiedlichen Kriterien. Eine der Hauptauf-
gaben dieser Proto-Persona ist es, Probekostime zusammenzustellen oder wieder
einzusortieren. Dies nimmt aktuell viel Zeit in Anspruch.

— Primar: Die Inventarisierende Proto-Persona - Finja Fundus Leitung
Diese Proto-Persona hat andere Anforderungen an das Kostiim+ Tool als die Suchen-
de Proto-Persona. Die Inventarisierende Proto-Persona entscheidet, nach welchen
Kriterien und an welchem Platz ein Kostiim einsortiert und beschriftet wird. Der Erfolg
des Kostliim+ Tools hangt massgeblich von der Inventarisierenden Proto-Persona ab.
Ist diese nicht bereit, langjahrige analoge Prozesse zu verandern, wird es keinen Sinn
machen, das Tool umzusetzen.
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Das Kostim+ Tool soll von Beginn an zwei Nutzen abdecken, das Inventarisieren und das Su-
chen von Kostiimen. Da die Suchende- und die Inventarisierende Proto-Persona zwei unter-
schiedliche User Interfaces erfordern und es flir die Umsetzung des Kostim+ beide Rollen
braucht, hat das Projektteam beide oben genannten Gruppen als primére Proto-Personas
priorisiert.

— Sekundar: Die Entwerfende Proto-Persona - Klaas Kostiimbildner
Die Entwerfende Proto-Persona ist immer mehr gefordert, einen Grossteil der Produk-
tionen aus dem Fundus zusammenzustellen. Diese Proto-Persona wird als sekundar
eingestuft, da sie ahnliche Bedirfnisse beim Recherchieren hat, wie die primére Proto-
Persona Alma Assistentin, welche durch zusatzliche Anforderungen erganzt werden
kénnen.

— Komplementér: Die Vernetzte Proto-Persona - Leonore Kostiimleitung
Der Vernetzten Proto-Persona schwebt eine schweizweite Vernetzung der Theater-,
Ballett-, Oper- und Film-Branche vor. Diese Proto-Persona wird als komplementére
Proto-Persona eingestuft, da sie neue Anforderungen mit sich bringt, die mit der pri-
maren und sekundaren Proto-Personas nicht gegeben sind.

Entgegen der beiden priméaren Proto-Personas kann das Kostiim+ Tool auch ohne die sekundare
Proto-Persona erfolgreich eingesetzt werden und einen grossen Mehrwert bringen. Dennoch ist
es moglich, ihnre Anforderungen mit Erweiterung abzudecken.

Die komplementare Proto-Persona hingegen hat einen anderen Fokus, welcher nicht mit den
priorisierten Prozessen bedient wird. Hier brauchte es komplett neue Funktionen.

Das Projektteam entscheidet sich, im weiteren Verlauf der Arbeit auf die primaren Proto-Personas
zu fokussieren. Diese bringen dem Praxispartner im ersten Schritt am meisten Mehrwert, da sie
einerseits die Inventarisierung der Kostiime, wie auch die Suche nach Kostiimen abdecken. Fir
die beiden nicht priorisierten Proto-Personas stehen zudem nur wenige und teilweise indirekte
(aus zweiter Hand) Daten zur Verfiigung. Eine zusatzliche Erhebung und Validierung von Daten
wirde den zeitlichen Rahmen sprengen.

Das Projektteam hatte urspriinglich vor, die zu diesem Zeitpunkt gesammelten Daten weiter

zu validieren, und eine quantitative Umfrage zu starten. Es wird aber entschieden, dass eine
Umfrage zu viel Zeit in Anspruch nehmen wiirde und das Projekt zum aktuellen Zeitpunkt nicht
weiter unterstliitzt. Zudem weisen die Daten aus den drei verschiedenen Unternehmungen der
Praxispartner fir den Start in die Ideation genligend Gehalt auf.

Als Ubersicht nachstehend die Steckbriefe der Proto-Personas:
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Steckbriefe Proto-Personas

Primary

e Die Kostiim Suchende -
)( Alma Assistentin, 26

Alma mochte spéter eigene Kostime entwerfen.
Flr zwei Saisons arbeitet sie als Kostimassisten-
tin am Theater, um den Einstieg in die Kostim-
welt zu finden. Sie betreut Produktionen von A-Z.
Eine besondere Herausforderung stellt dabei die
Orientierung im Kostimfundus dar, wo sie inner-
halb kirzester Zeit die passenden Kostiime fir
Proben und Auffiihrungen heraussuchen und ein-
raumen muss.

v Ist nur fur kurze Zeit im Haus
v Fehlende Orientierung im Fundus

v Keine Zeit fUr langes Suchen

Bereitschaft Kostim+ zu nutzen

tief mittel hoch
] Secondary
2 Der Entwerfende -
{ Klaas Kostiimbildner, 35

Klaas entwirft Kostiime fur verschiedene Pro-
duktionen an verschiedenen Theatern. Er reist
punktuell fir Kostimproduktionen an und kom-
muniziert hauptsachlich digital. Nachhaltigkeits-
anforderungen zwingen ihn, auf Funduskostiime
zurlickzugreifen, was trotz Verstandnis Heraus-
forderungen und Kompromisse mit sich bringt.
Die Beschaffung gestaltet sich zeitaufwendig, da
die Fundi ausserhalb der Stadt liegen. Klaas ko-
ordiniert eng mit Kostliimassistent:innen, um eine
reibungslose Produktion sicherzustellen.

v Stobert vor Ort durch den Fundus

v Kostlimassistent:innen suchen Kostime
aus dem Fundus fir ihn zusammen

Bereitschaft Kostiim+ zu nutzen

tief mittel hoch

Abb.: Steckbriefe Proto-Personas (eigene Darstellungen)
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Primary
Die Inventarisierende -

Finja Fundus Leitung, 40

Finja leitet seit acht Jahren den Fundus eines
Stadttheaters mit Uber 30’000 Kostlimen. Sie or-
ganisiert und ordnet die Kostliime unter anderem
nach Epoche, Farbe und Grdsse. Sie unterstitzt
Kostimassistent:iinnen und Kostimbildner:innen
bei der Kostimsuche. Nach abgespielten Auffiih-
rungen sorgt sie daftir, dass die Kostiime korrekt
gereinigt werden und rdumt die Kostiime zusam-
men mit der Fundus Mitarbeiterin wieder ein.

v Hat den Fundus im visuellen Gedachtnis
v Findet nicht alles, wonach sie sucht

v st fUr Ausleihen zusténdig

Bereitschaft Kostim+ zu nutzen

tief mittel hoch

. Complementary
Die Vernetze -

Leonore Kostiimleitung, 55

A
&
=

Leonore organisiert Kostimproduktionen, ent-
scheidet mit Kostiimbildner Gber Neu- oder Fun-
duskostime. Bei Zeitdruck erkundigt sie sich auch
bei anderen Theatern nach verfiigbaren Kostu-
men. Kostimanfragen, die sie extern erhaltet,
leitet sie an die Fundusleitung weiter. Entscheidet
aber mit, ob Kostiime ausgeliehen werden, Auslei-
hen sind immer etwas mit Wehmut verbunden, da
man nie weiss, in welchem Zustand die Kostliime
zurtickkommen.

v Erhélt externe Kostimanfragen

v Entscheidet, welche Kostime Neu produ-
ziert und welche aus dem Fundus genom-
men werden

Bereitschaft Kostim+ zu nutzen

tief mittel hoch
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29
DIE KUNST HAT

VORRANG.

PRODUKTIONSLEITUNG, BUHNEN BERN

5.4 Product Journey

Die Product bzw. Kostiim Journey zeigt den Ist-Zustand und Weg des Kostliims, von seiner Ent-
stehung bis hin zum Einsortieren im Fundus. Die Kostim Journey ist dazu in sieben Schritte ge-
gliedert, die von den unterschiedlichen Rollen im Theater besetzt oder ausgefiihrt werden. Der
Weg zeigt dabei auch die Needs und Pains der unterschiedlichen Stationen auf, halt die dabei
verbundenen Emotionen und genutzten Technologien fest. Es wird besonders darauf geachtet,
wo schon frih Schnittstellen zum Fundus stattfinden und der Fundus oftmals unter Zeitdruck
hinzugezogen werden muss.

Die Journey konzentriert sich konsequent auf das Kostiim und nicht auf die Rollen oder die
Proto-Personas. Der Nutzen liegt darin, zu verstehen, wann der richtige Zeitpunkt ist, um die
Kostime zu fotografieren, die Masse einzufligen oder das Etikett anzubringen. Darliber hinaus
durchlaufen die Kostime in allen Institutionen grundsétzlich die gleichen Schritte - die Zustandig-
keiten fiir die Schritte sind jedoch nicht tberall gleich definiert.

Das Projektteam konzentriert sich hier bewusst auf eine Kostiim Journey, da hier noch einmal
festgehalten werden soll, welche Wege ein Kostliim gehen kann, denn diese kénnen alles andere
als linear sein. Die Kostiim Journey wird flir das Projektteam im Kapitel Visioning von Bedeu-
tung sein. Hier ist es notwendig, die bestehenden Ablaufe, Prozesse und Schnittstellen zwischen
den einzelnen Abteilungen bei der Herstellung eines Kostlims zu verstehen, um Ideen fir neue
Workflows zu entwickeln.

Es folgt eine komprimierte Ubersicht der Kostiim Journey (detaillierte Version siehe Anhang
16.4.4 Product Journey, Seite 179).
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Neben den sieben aufgefihrten Stationen des Kostiims (Planung, Entwurf, Umsetzung, Auf-

fihrung, Reinigung, Archivierung, Ausleihe) hat das Projektteam besonders die iterierenden (z.B.

«Anproben & Anpassungeny) und wiederholenden (z.B. «Reinigung fir nachsten Auftritt») Ab-
schnitte beachtet. Sie sind die Elemente, welche der Kostim Journey eine nicht lineare Archi-
tektur verleihen. Dieses Bild hilft in der Diskussion zum jeweils «richtigen» Zeitpunkt und das
Projektteam erkennt, dass es keine eindeutige Antwort gibt. Der Vielfalt der Institutionen und
ihrer Prozesse muss zwingend auch im Kostlim+ Raum gegeben werden. So dirfen Ablaufe,
Zeitpunkt und Rolle nicht fix und starr vorgegeben werden.

Reflexion

Reflexion allgemein zu Work Models

— In dieser Phase stellte sich das Projektteam verschiedene Fragen, darunter diejenigen
nach den geeigneten Work Models und der Auswahl von Modellen aus dem Contextual
Design. Die Beantwortung dieser Fragen gestaltete sich als anspruchsvoll. In einem
ersten Schritt wurden Modelle ausgeschlossen, die sich nicht fiir das Projekt eigneten,
wie zum Beispiel das Sequence Model oder das Cultural Model. Anschliessend vertiefte
sich das Team erneut in die Literatur, um Antworten zu finden und geeignete Modelle
zu identifizieren, die die Prozesse rund um den Fundus am besten abbilden kdnnen.

— Aufgrund des Zeitdrucks erkannte das Projektteam, dass es nicht im Research ver-
weilen konnte und dass offene Fragen auch wahrend der Testphasen geklart werden
kénnten. Daher wurde entschieden, auf die Durchfiihrung einer Umfrage zu verzichten,
was sich als richtige Entscheidung erwies, da die Testings tatséchlich dazu beitrugen,
offene Fragen zu klaren.

— Bei mehreren Work Models war es schwierig, ein einheitliches Bild zu zeichnen, da die
Praxispartner unterschiedliche Voraussetzungen und Abldufe mitbringen. Das Projekt-
team hat sich damit beholfen, jeweils eine konsolidierte Version zu erstellen. Damit ein—-
her geht eine wertvolle Vereinfachung, wie auch die Gefahr des Verlusts von wichtigen
Details. Soweit das Projektteam bis zum Schluss der Arbeit beurteilen kann, sind keine
essentiellen Details untergegangen.

Reflexion zu Proto-Personas

— Die Identifikation der Proto-Personas erfolgte durch die Auswertung der Daten mit-
hilfe des Affinity Diagrammes aus der Interpretation Session. Bei der anschliessenden
Priorisierung stiess das Team auf Herausforderungen. Es herrschte Unsicherheit dar-
Uber, ob zwei oder nur eine primére Proto-Persona weiterverfolgt werden sollte. Diese
Unsicherheit konnte geldst werden, da fur das Projekt zwei Rollen und zwei Interfaces
bendtigt wurden.
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6.1 Wall Walk

Im Mittelpunkt steht das Eintauchen in die Welt der Benutzer:innen. Der Wall Walk beschreibt
einen Prozess, bei dem das Projektteam mit den konsolidierten Daten interagiert und sich von
ihnen zu ersten Designideen anregen lasst. Das Projektteam verwendet dabei die Work Models
und weitere Artefakte als Ausgangslage. Das Ergebnis des Wall Walks ist die Identifizierung der
Probleme, der Uberraschungen und Chancen. Zusétzlich werden vom Projektteam «Weisse
Fleckeny erfasst - das sind Bereiche wo vermutet wird, dass noch zu wenig Wissen aufgebaut
worden ist. Ziel des Wall Walks ist es, die Ideenfindung anzuregen und L&sungsansétze zu ent-
wickeln. Nachfolgend werden die Ergebnisse des Wall Walks aufgezeigt:

Probleme

Erste Erkenntnisse zu den Problemen sind bereits in der Interpretation Session diskutiert wor-
den. Wahrend des Wall Walks werden die Schwachstellen konkretisiert, dabei haben sich drei
Kategorien herauskristallisiert:

; o o

Schwachstellen in der Keine nachhaltige Digitale Systeme
Inventarisierung und Produktion sowie veraltet und unter-
im Prozess nicht geteiltes Wissen schiedliche Affinitat

der Mitarbeiter:innen
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Die folgende Ubersicht zeigt erkannte Probleme im Detail auf:

Inventarisierung /
Prozess

- In allen Institutionen zeigen sich unterschiedliche Etikettier-Systeme an den

Kostimen.

- Die Etikettierung mit Angaben zum Schauspieler oder zur Schauspielerin wird

direkt am Kleidungsstick (Innentasche, Riicken etc.) angenéht, und ist bei Ver-
anderungen am Kostlim schwierig anpassbar.

- Die Beschriftung der Kostiime besteht teilweise aus einem von Hand ausge-

fullten, standardisierten Papierzettel, der sichtbar am Kostiim angebracht wird
(Kleiderbiigel, Armel etc.) und teilweise schlecht lesbar ist. Die Beschriftun-
gen werden bei jeder Nutzung des Kostliims entfernt und nach der Riickgabe
wieder neu angebracht und ausgeftillt. Ein ineffizienter und wenig nachhaltiger
Prozess.

- Viele Kostlime sind nicht eindeutig einer Epoche oder Stil zuweisbar und wer-

den oftmals unterschiedlich im Fundus einsortiert. Dadurch sind Kostiime auch
immer wieder nicht auffindbar oder scheinen verloren zu sein.

« Ein hoher Kommunikationsaufwand aufgrund temporérer Stellen oder Job-

sharing.

- Der Kostimfundus erzeugt viel physische Arbeit, aufgrund der Arbeitsumge-

bung und Leerlaufen.

- Die Kostiimmasse sind nicht aktuell und es gibt unterschiedliche Vermes-

sungsarten. Zudem werden Kostiime fir eine neue Produktion auch verandert
und immer wieder wird die Grosse angepasst.

- Fotografien der fertigen Kostiime gibt es selten und diese kdnnen nur in einem

komplexen Ablagesystem im Computer nachgeschaut werden, der sich meist
nicht im Kostimfundus befindet.

- Die raumliche Distanz zwischen den Fundi und Theater ist gross.

- Zeitdruck verhindert eine digitale Erfassung der Kostime. Der Prozess zur

Inventarisierung der Kostiime ist nicht definiert.

Nachhaltigkeit

- Angefertigte Kostime werden nicht verwendet und gelangen direkt in den

Fundus. Dies aufgrund dessen, dass z.B. bei den letzten Proben das Gesamt-
bild auf der Bihne nicht stimmig ist und andere Kostiime besorgt werden
mussen.

- Das Wissen Uber den Kostimfundus befindet sich in wenigen Képfen und wird

so nicht nachhaltig geteilt.

- Die Vernetzung im Sinne von Kostimanfragen ist heute aufwendig. Telefonisch

und / oder per Email wird Uber Tage hin und her kommuniziert und Fotos ver-
schickt, bis ggf. etwas Passendes gefunden wird.

+ Kostiime sind im Fundus unauffindbar. Als Folge davon werden Kostiime noch-

mals gleich nachproduziert.

+ Kostlime kdnnen nur vor Ort gesucht werden, was eine Anfahrt zum extern ge-

lagerten Fundus erfordert.

- Kurzfristige Anderungswiinsche der Regie l6sen eine Bestellung oder Einkauf

von Fast Fashion aus. Diese sind in der Regel qualitativ schlechter und kommen
daher meist nicht im Fundus an.
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Systeme

« Es herrscht ein unterschiedliches Wissen und Verstandnis rund um die Digitali-

sierung bei den Mitarbeitenden.

- Die bis jetzt genutzten digitalen Prozesse bieten komplizierte Ablagesysteme

oder sind, wie die genutzte Datenbank, nicht intuitiv fir die Nutzenden.

- Viele Mitarbeitende haben Angst und Bedenken gegentiber der Digitalisierung

von Prozessen in inrem Arbeitsumfeld.

- Es fehlt im Fundus schlicht an digitaler Ausriistung oder sie ist stark veraltet.

Uberraschungen

Die Datenerhebung und Auswertung haben fiir einige Uberraschungen gesorgt:

« Auch wenn der Kommunikationsaufwand trotz vieler Teilzeitstellen hoch ist, so

verfligen die Praxispartner Uber einen bemerkenswerten Kommunikationsfluss
und dies mit vorwiegend analogen Hilfsmitteln.

- Die Loyalitat der Theatermitarbeiter:innen ist hoch.

- Uberrascht hat die Giberdurchschnittlich hohe Papierablage (Bundesordner mit

ausgedruckten Mails, Ablageblatter zu Darstellenden etc.)

- Erstaunt hat, wie wichtig das visuelle Gedachtnis, die Haptik und fir die Wie-

dererkennbarkeit der Kostime die Namen der Schauspieler:innen sind.

- Planung vs. kreatives Chaos. Obwohl im Alltag viel Dynamik und Kreativitat

stattfindet, sind die Produktionsabléufe klar definiert, funktionieren so schon
seit Jahren gleich und allen ist klar, was die eigenen Aufgaben sind.

- Bei allen besichtigten Fundi herrscht eine eindrucksvolle physische Fundus

Ordnung. Fir die Fundi werden dabei unterschiedliche mentale Modelle ver-
wendet (Sortierung nach Farben, Sparte, Grésse oder Raumaufteilung erfor-
dern unterschiedliche Sortiersysteme).

- Die Arbeit im Fundus ist mit viel physischer Arbeit verbunden und der Zeitauf-

wand fUr das Einsortieren der Kostime ist enorm.
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Chancen

Ausgehend von den Problemen hat das Projektteam folgende Chancen identifiziert:

Workflow - Neuen Workflow etablieren: Hoher Zeitdruck vor den ersten Auffihrungen
verunmaglicht eine saubere Inventarisierung. Wahrend und nach den Auffiih-
rungen sind bereits neue Produktionen in vollem Gange. Aktuell haben sich je
Abteilung und Rolle gewisse Ablaufe etabliert, die jedoch nicht aufeinander
abgestimmt sind. Die Chance besteht darin, dass ein neuer Workflow etabliert
wird, der Ubergreifend ist. Dazu verspricht ein Inventarisierungsprozess, der
in mehrere Teilschritte auf das ganze Team aufgesplittet wird, dass sich die
Arbeitslast auf mehrere Personen und Abteilungen verteilt.

- Workflow Optimierung: Entlang der Kostim Journey entstehen Kostimdaten
und Wissen, die auf dem Weg in den Fundus verloren gehen. Einige Daten wer-
den aktuell unabhangig von Abteilungen mehrmals erfasst. Indem der Work-
flow Uberarbeitet wird, kann eine Quelle fir alle Infos erschafft werden.

Kostiim-ID - Daten-Verantwortung: Attribute zu den Kostimen werden heute nicht festge-
halten. Dies fuhrt zu wiederholten Unsicherheiten beim Versorgen von Retou-
ren und neuen Kostimen. Indem Attribute (z.B. Epoche) durch verantwort-
liche Rollen innerhalb des Workflows festgelegt werden, wird fur alle Klarheit
geschaffen.

- Kostiim Identifikation: Das Auffinden und Abrufen von Informationen zu
Kostlimen ist aktuell nicht mdglich. Eine digitale Identitat des Kostiims schafft
Abhilfe. Durch die bessere Auffindbarkeit wird der Fundus besser genutzt, was
wiederum eine nachhaltige Kostimproduktion unterstitzt.

Nutzung & - Wissen teilen: Das Wissen Uber die Kostime im Fundus ist aktuell in weni-

Nachhaltigkeit: gen Kdpfen vorhanden, zudem braucht es ein grosses Fachwissen tber die
Kostiimgeschichte, um die Kostlime am richtigen Ort einzusortieren und zu
finden. Mittels eines digitalen Fundus kann Wissen zuganglich gemacht und
weitergegeben werden, ohne dass alle das gleiche Fachwissen brauchen. Die
Nutzung des Fundus wird dadurch effizienter und das Risiko, dass nur wenige
Mitarbeiter:innen Uber den Fundus Bescheid wissen entféllt. Auch wird der
Netzwerkgedanke unterstitzt. Andere Hauser und Institutionen haben Zugriff
auf Kostim+.

- Fahrten reduzieren: Lange Anfahrtswege hindern daran, im Fundus nach
passenden Kostlimen zu suchen. Man hat keine Garantie, dass man etwas
Passendes findet. Unnétige Transport- und Anfahrtswege kdnnten durch
vorherige Suche via Kostim+ verhindert werden. Die Anzahl an Transporten
kénnte reduziert werden, Ressourcen kdnnten dadurch schonender eingesetzt
werden, was wiederum auf die Nachhaltigkeit einzahlt.
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Digitalisierung - Digitalisierung im Kostiimfundus zugénglich machen: In den Kostiimabteilun-

(Zugang erleichtern) gen herrschen bezlglich Digitalisierungsprozessen grosse Hemmschwellen.
Die digitale Affinitat ist unterschiedlich ausgepragt. Zudem ist vieles analog
und es sind schlechte Erfahrungen mit einem bereits eingesetzten System
gemacht worden. Hinzu kommt, dass die Kostimabteilung grossen Wert auf
die Haptik und das Visuelle legt. Die Digitalisierung schwebt eigentlich in allen
Kopfen und die Notwendigkeit wird erkannt. Zur Umsetzung fehlen jedoch vor
allem Ressourcen, eine gute digitale Ausstattung und Knowhow. Das Projekt-
team sieht es als grosse Chance, Digitalisierung in der Kostimabteilung zu-
ganglich zu machen. Wichtig dabei ist die Verwendung von bekannten Interak-
tionsmustern und Geraten, sowie eine hohe Fehlertoleranz des Systems.

- Digitale Visualisierung: Aktuell sind keine Fotografien von Kostliimen ver-
fugbar. Damit weiss nur der Fundus Mitarbeitende, was es Gberhaupt gibt. In
dieser Branche ist der visuelle sowie haptische Aspekt wichtig. Kostiime sollen
auch im Digitalen visuell wie auch haptisch zuganglich werden. Das Kostim+
Tool soll zukinftig zu einem Werkzeug werden, welches der Kostiimabteilung
einen Mehrwert bietet.

Weisse Flecken

Nicht alle Themen kénnen innerhalb der Datenauswertung validiert werden. Es haben sich
folgende weisse Flecken gezeigt:

Netzwerk Bei diesem Thema ist nach wie vor nicht klar, ob es um Netzwerkgedanken
bezlglich Kostiimfundus geht oder um allgemeine Themen, Gber die man sich
unkomplizierter innerhalb der Branche austauschen méchte.

Kostiimbilder:innen Wichtige Nutzergruppe, die zukiinftig aus Kostengriinden «gezwungen» ist,
mehr aus dem Fundus zu verwenden. Von dieser Rolle stehen aktuell (Stand
nach den Datenauswertungen) nur indirekte Infos zur Verfigung und wenig Wis-
sen Uber die Bedirfnisse der Kostimbildner:innen.

Zeitdruck Zeitdruck scheint ein durchgéngiges Problem zu sein, weshalb Kostiime nicht
wirklich erfasst werden. Viele der Daten waren aber bei der Produktion bereits
vorhanden und mussten nur innerhalb eines neuen Workflows erfasst werden.
Hier muss weiter geforscht werden, um herauszufinden, wo genau der Zeitdruck
vorhanden ist und welche Bereitschaft vorliegt, um die Workflows zu andern.

Auffindbarkeit Bei Kostiimen, die erfasst sind, ware es hilfreich, dass verschiedene Status (z.B.

Kostiime «Probeblihne») gesetzt werden kdnnen, so dass klar ist, wo sich das Kostim be-
findet. Nutzen vs. Aufwand und Bereitschaft muss geprift werden. Assistentin-
nen oder Assistenten, welche 40 Kostiime auf einmal flir Anproben raussuchen,
haben nicht die Zeit, fir jedes Kostiim den Status zu &ndern.

Weiteres Vorgehen mit den Erkenntnissen der Probleme, Chancen und weissen Flecken:

Das Praxisteam hat das Ziel, m&glichst schnell in einen L&sungsraum zu wechseln und erste
Ideen sowie Visionen zu generieren. Mittels eines Reviews mit den Praxispartnern wird Feedback
eingeholt. Ziel des Reviews ist es, weisse Flecken md&glichst zu klaren, Probleme zu spiegeln und
die potentiellen Chancen zusammen mit den Praxispartnern zu validieren.
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Hot-ldeas

Das Projektteam hat erste «<Hot-lIdeas» entwickelt. Das Generieren der Hot-ldeas hat nicht zum
Ziel, schon die perfekte und vollstandige Lésung zu haben, es soll den Ideenfindungsprozess
anregen. Fir die Generierung von Ideen wird unabhéangig vom Vorgehensmodell die Kreativ-
methode 6-3-5 hinzugezogen. Der Vorteil dieser Methode ist eine hohe Effizienz in kurzer Zeit
und innovative Lésungsansédtze. Zudem ermdglicht die Methode dem Projektteam gleichzeitig
Ideen zu entwickeln, ohne dass dabei bereits eine Bewertung stattfindet. Das Projektteam fihrt
die Methode remote durch. Dabei werden die identifizierten Chancen als Grundlage fur die Er-
stellung der «<How-might-we» Fragen verwendet. Zu den einzelnen «<How-might-we»-Fragen
werden wéhrend einzelner Slots innerhalb kurzer Zeit eine breite Palette an Ideen generiert. In
einem weiteren Schritt werden die Ideen auf Machbarkeit und Sinnhaftigkeit bewertet. Ideenan-
sétze mit dem meisten Potential sind in den Topf der «Hot-ldeas» gewandert und werden nun
als Ausgangspunkt fir die erweiterte Ideenfindung im Visioning Workshop verwendet.

Exkurs Etiketten

Das Projektteam lernt bei den Praxispartnern unterschiedliche Etikettierungsformen kennen.
Alle zeichnen sich dadurch aus, dass die zugewiesenen Kostim-Nummern von Hand auf die
Etikette geschrieben oder gedruckt werden. Schon wahrend dem frihen Desktop Research und
dann spéter auch durch das Best Practice lernt das Projektteam neue Varianten von Etiketten
kennen, so wie QR oder RFID Codes. Diese neuen Etikettierungen

— ermdglichen eine eindeutige Zuweisung zum Kostim,
— lassen sich, da sie kleiner sind, besser im Kostim versteckt anbringen,

— kénnen mit einem Scanner eingelesen werden.

Die getesteten Szenarien in diesem Projekt basieren auf diesen neuen Etikettierungen, um den
Praxispartnern neue Méglichkeiten und Chancen aufzuzeigen. Das Praxisteam lasst aber offen,
mit welcher Etikette die Kostime in den Institutionen zuklnftig ausgestattet werden, da dies von
den jeweiligen Entwicklungsméglichkeiten der einzelnen Institutionen abhéngt.
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6.2 Visioning Workshop

Aus dem Wall Walk heraus werden im Projektteam vier Hot Idea Bereiche herausgearbeitet. Die-
se dienen als Ausgangspunkt, um ins Visioning zu starten. Jedes Teammitglied steigt mit einer
Einzelarbeit in den Prozess ein. Dabei wird zu jeder Hot Idea ein Lésungsansatz skizziert, wie

die Nutzung des Kostimfundus zuklinftig aussehen kdnnte. In dieser Phase lasst das Projekt-
team seinen Ideen freien Lauf, bewusst wird das Feld in die Breite ge&ffnet, um uneingeschrankt
Ideen zu generieren. Ebenso wird entschieden mit Stift und Papier zu arbeiten, so dass schnell
Anséatze erarbeitet werden kénnen. Das Projektteam stellt sich gegenseitig 28 Ideen vor.

Diese Ideen werden in einem zweiten Schritt von allen Teammitgliedern bewertet. Beim Bewer-
tungssystem handelt es sich um ein Drei-Punkte-System. Rot als unbrauchbare Idee, orange
als Idee, die noch nicht ausgereift ist, aber weiterverfolgt werden soll und griin als gute Ideg,

die so genutzt werden kann. Aus den 28 Ideen haben acht Visionen das Projektteam Gberzeugt.
Diese acht Ideen werden in einem weiteren Schritt gruppiert, worauf sich folgende drei Bereiche
herauskristallisieren:

Inventarisierung: Die Inventarisierung soll auf die unterschiedlichen Bereiche aufge-
teilt werden. Die unterschiedlichen Rollen im Theater sollen am Prozess beteiligt sein,
so dass nicht ein Bereich die ganze Arbeit leistet.

Suche: Hier entstehen Ideen flir die normale Artikelsuche mit Hilfe von Autocomplete,
aber auch Ideen fir eine Merkliste, mit welcher Ideen und Inspirationen gespeichert
werden kénnen.

Vernetzung: In diesem Bereich wird die Vision eines Marktplatzes angedacht oder ein
In-App Chat, mit deren Hilfe Gber Gruppen direkt Fotos von Kostiimen und Anfragen
ausgetauscht werden kénnen. Zudem soll innerhalb der Institution direkt Gber das Tool
kommuniziert werden.
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6.3 Review mit Praxispartner

Mit diesem Stand der Arbeit geht das Projektteam auf die Praxispartner zu und zeigt in einem

personlichen Austausch vor Ort den Stand der Arbeit, prasentiert kurz die Ergebnisse aus dem

Research und stellt die Produktideen vor. Ausserdem werden in dem Meeting weiterfihrende
Informationen zu den weissen Flecken gesammelt. Durch Nachfragen und in der gemeinsamen
Diskussion kdnnen die Ideen etwas gescharft werden und erste Herausforderungen werden
rausgefiltert. FUr die Reviews wird pro Praxispartner 1,5h eingeplant.

Bern:

Anwesend sind die Kostliimleitung, Projektleitung und Gewandmeisterin. Die Praxispartner sind

von allen drei Ideen angetan. Dass die Inventarisierung nicht auf einer Schulter im Team lastet,
wird als enorm positiv aufgenommen. Allgemein scheint man in Bern der Digitalisierung nicht
mehr so kritisch entgegenzustehen, wie zu Beginn des Projekts. Dies ist flir das Projektteam

eine erfreuliche Entwicklung.
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Luzern:

Anwesend sind die Leitung Kostimfundus und eine Gewandmeisterin. Das Update wird ge-
schéatzt und es gibt einen regen Austausch. Die Funktion einer Merkliste, wie auch die Idee einer
zentralen administrativen Rolle zur Pflege von Stammdaten, werden positiv bewertet. Den vor-
geschlagenen Zeitpunkt der Inventarisierung wird kritisch aufgenommen. So kann es Produk-
tionen geben, welche zum Start der Spielzeit noch gar nicht fertig geschrieben sind und damit
noch nicht alle Details zu den Rollen bekannt sind. Das Interesse seitens des Theaters ist unge-
brochen und sie freuen sich auf die Testings.

SRF:

Anwesend ist die Kostiimleitung und die Fundus Leitung. Auch hier werden alle drei [deen gut
aufgenommen. Bei SRF wird auch das Aufteilen der Inventarisierung im Team als positiv gewer-
tet. Bei SRF erhofft man sich auf einem einfachen Niveau starten zu kénnen und durch jahrliche
Releases die Funktionen des Tools erweitern zu k&nnen. Sie finden, dass ein gutes Interface
zentral sei. Ein negatives Beispiel dafir ist ihre Erfahrung mit SAP, wo nur eine Person das Inter-
face bedienen konnte. Der Fokus solle auf dem Netzwerk liegen. Allein die M&glichkeit, Anfra-
gen zu stellen, ist von grossem Wert.

6.4 Produktkonzepte

Im letzten Schritt des Visioning werden Produktkonzepte identifiziert. Dabei werden die besten
Elemente aus allen Visionen zu einer Story zusammengefligt. Die Produktkonzepte in Form von
Szenarien zeigen auf, wie das kiinftige Leben der Nutzenden aussehen kdnnte. Es entstehen
drei Produktkonzepte mit einem jeweiligen Schwerpunkt:

o1 02 @

Produktkonzept Produktkonzept Produktkonzept
«Kostim- «Kostim-Suche» «Vernetzung»
Inventarisierung»

In den Produktkonzepten werden jeweils der Kontext und die Ausgangslage vorgestellt und das
Szenario, wie auch Ziele und Mehrwert beschrieben. Es folgt eine Kurzfassung der Produktkon-
zepte. Die vollstandigen Versionen sind im Anhang 16.5.3 Produktkonzepte, Seite 191 einsehbar.
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Produktkonzept «Kostim Inventarisierung»

Das Team vom Schneideratelier trifft sich, um die Produktion Dornréschen und die damit ver-
bundenen Arbeiten zu besprechen. Dabei wird entschieden, was fir die Produktion neu her-
gestellt und was vom Fundus angepasst werden muss. Die Gewandmeisterin erstellt im Tool die
neu zu erstellenden Kostlime mit einer Inventarnummer und verlinkt diese mit der Produktion.

Ab diesem Zeitpunkt werden im Atelier nun die Kostlime erstellt und es kommt zu diversen An-
proben. Bei der letzten Anprobe (AMA) wird die Inventaretikette eingendht. Nun werden noch die
Kostimmasse und die Schauspielmasse eingegeben. Das Kostliim ist nun bereit fiir den grossen
Auftritt. Die Kostiime werden in der Schneiderei und bei der Anprobe fotografiert und dem Kos-
tim im Tool beigefligt. Eines der Fotos wird als Hauptabbildung definiert und als Vorschaubild
angezeigt werden.

Ziele
— Einfache und schrittweise Inventarisierung neuer Kostiime

— Dem Kostim sind Fotos hinterlegt

— Anhand des digital einsehbaren Fundus kann effizient entschieden werden, welche
Kostime neu angefertigt werden missen

Mehrwert
- Fotos der Kostiime sind zentral an einem Ort einsehbar

— Kostiime erhalten friih eine Inventarnummer und sind damit eindeutig identifizierbar
— Schrittweise Inventarisierung ermdéglicht den Prozess auf mehrere Rollen aufzuteilen

— Informationen sind fur alle beteiligten Personen einsehbar

Produktkonzept «Kostim-Suche»

Alma Assistentin hat den Auftrag fur eine Produktion Kostiime aus dem Fundus zusammenzu-
stellen. Von der Kostimleitung hat sie dazu ein Anforderungskatalog je Schauspieler:in erhalten.
Alma steht unter Zeitdruck, diese Woche finden zwei Premieren statt, bei welchen es noch alle
Hande voll zu tun gibt. Fir die Recherche nutzt Alma den Kostim-Finder wahrend den Fahrten
zwischen dem Theater und der Probebihne, dadurch kann sie ihre wertvolle Zeit optimal nutzen.

Auf der Ubersichtsseite grenzt sie den Standort ein und nutzt den Filter und die Suche, um
passende Kostliime zu finden. Passende Kostlime merkt sie sich innerhalb einer Merkliste. Bevor
Alma sich die Mihe macht, alle Kostime zusammenzustellen, mdchte sie vom Kostimbildner
Klaas wissen, ob die Vorauswahl seinen Bedlirfnissen entspricht. Alma teilt die Liste und er-

halt noch am selben Tag Feedback von Klaas. Da Alma heute nicht mehr dazu kommt, in den
Fundus zu reisen, sendet sie eine Anfrage mit der die Liste an die Fundus Leitung. Diese stellt
die entsprechenden Kostiime zusammen, andert den Status der Kostime auf «Ausleihe» und
macht sie Transport bereit.
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Ziele
- Effizient Kostiim suchen

— Mit Hilfe von Merklisten zielgerichtet im Fundus Kostliime raussuchen
— Keine Leerlaufe in den Fundi
— Unkompliziert Kostlime ausleihen und Vorschlage teilen

- Kein Chaos im Fundus anrichten

Mehrwert fir diese Proto-Persona und flr die Kostiimabteilung
— Kann vorab recherchieren

— Spart Zeit, da keine Leerlaufe in den Fundi nétig sind
— Weiss, wo was im Fundus platziert ist
— Ausleihe und Kommunikation innerhalb des Fundus wird allgemein vereinfacht

— Fundus wird ohne grosses Vorwissen zuganglich

Produktkonzept «Fundus Vernetzung»

Alma Assistentin hat den Auftrag fir eine Produktion Kostiime aus dem Fundus zusammen-
zustellen. Die Kostimleitung ist sich sicher, dass mindestens eines der gewlinschten Kostliime
nicht im eigenen Fundus zu finden sein wird. Sie gibt Alma daher den Hinweis, doch auch bei
anderen Theatern und Institutionen nachzufragen.

Alma ruft den Kostim-Finder auf. Auf der Suchmaske andert sie den normalerweise einge-
grenzten Standort auf «alle» und nutzt weitere Filter und die Suche, um ein passendes Kostim
zu finden. Passende Kostliime merkt sie sich innerhalb einer Merkliste. Bevor Alma sich die Mihe
macht und weitere Details mit den entsprechenden Theatern bespricht, méchte sie vom Kos-
timbildner Klaas wissen, ob ihm etwas in dieser Vorauswahl entspricht. Klaas gibt Alma Feed-
back, dass ein Kostlim aus Bern in Frage kommmt und bittet um mehr Details zur Verfligbarkeit
etc. Alma teilt die Merkliste per E-Mail mit dem Fundus von Bern und kl&rt die offenen Fragen.

Ziele
— Ressourcenschonend Kostiime aus anderen Institutionen suchen

— Mit Hilfe von Merklisten Vorschlage unterbreiten
— Aufwendige Eigenproduktionen oder Einkaufe einsparen

— Zielgerichtet mit anderen Fundi kommunizieren

Mehrwert fUr diese Proto-Persona und fir die Kostimabteilung
— Kann vorab recherchieren

—> Spart Ressourcen
—> Weiss was in anderen Theater ausleihbar ist

— Kommunikation zu einem spezifischen Kostiim wird vereinfacht
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6.5 Best Practice Analyse

Im Rahmen des Visioning nimmt das Projektteam eine Analyse von Konkurrenztools vor. Diese
Analyse wird absichtlich nicht zu friih im Prozess durchgefihrt, da sich das Projektteam bei der
Herleitung des Designs in erster Linie auf die Insights aus dem Research fokussieren und sich
nicht durch andere Lésungen beeinflussen lassen will.

Die Ziele dieser Analyse bestehen darin,
— zu verstehen, welche Tools bereits im Zusammenhang mit Kostimteilen in der Theater-
branche existieren und wie sich die Tools den Markt aufteilen

— zu sehen, ob ein auf dem Konzept basierendes Produkt eine Daseinsberechtigung im
Markt hatte

— eine Inspiration zu erhalten, welche Features angeboten werden

— zu verstehen, wie vergleichbare Tools aus anderen Branchen funktionieren

Auf Basis dieser Ziele entscheidet sich das Projektteam dazu, eine unsystematische Konkurrenz-
Analyse durchzufihren. Eine systematische Selektion und Auswertung globaler Tools aus ver-
schiedenen Branchen wére schlichtweg zu aufwendig und nicht nutzbringend.

Deshalb entscheidet sich das Projektteam, durch einfache Google Recherche Tools in der
deutschsprachigen Region in der Theater- und Filmindustrie zu suchen. Dabei stésst das Projekt-
team auf drei &hnliche Produkte, welche fir eine Vorstellung kontaktiert werden. Zwei davon
reagieren und offerieren dem Projektteam eine Demo und Zusatzmaterialien. Ein Anbieter meldet
sich nicht. Hierbei wird eine Kurz-Analyse Uber die Website durchgefiihrt.

— Kokado — thea.fundus — SyncOnSet

Ein Teammitglied hat selbst Erfahrung mit einem vergleichbaren Tool aus der Kunstbranche ge-
sammelt und Insights geteilt.

- MuseumPlus

Zudem wird aktuell von einem Praxispartner ein Datenbanksystem verwendet, welches eben-
falls als Inspiration herangezogen wird.

- FileMaker
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Uber Internet-Recherchen ist das Projektteam auf die Theaterkunst GmbH in Berlin aufmerk-
sam geworden. Im September 2023 besucht das Projektteam die Theaterkunst GmbH in Berlin,
um einen Einblick in deren Digitalisierungs-Strategie und die damit verbundenen eingefihrten
Prozesse im Kostimfundus zu erlangen.

- Theaterkunst GmbH

Im Anhang 16.5.4 Auswertung Best Practice Analyse, Seite 196 werden die Tools und die
Theaterkunst GmbH kurz erlautert und die fir die Masterarbeit relevanten Resultate im An-
schluss zusammengetragen.

Zusammengefasst zeigt die Analyse, dass Datenbank Tools aktuell noch den Markt der Fundus
Verwaltung beherrschen und hauptsachlich im administrativen Bereich genutzt werden. Ob-
wohl die Anbieter auch einen digitalen Kostimfundus anbieten, fristet dieser Bereich eher ein
Nischendasein. Die untersuchten Datenbank Tools fir Theater sind nicht intuitiv, designmassig
wenig ansprechend, veraltet und fehleranfallig. Personen aus der Theaterindustrie sind hinge-
gen kreativ und optisch unterwegs, da kénnen Datenbanken wenig beisteuern. Die Erkenntnisse
aus der Best Practice Analyse helfen dem Projektteam in jedem Fall in der Weiterentwicklung
des Konzeptes im Hinblick auf verschiedene Aspekte wie zum Beispiel

- Ablaufe / Workflows
— Etikettierungen

— Detailierungsgrad

— Modgliche Technologien
— Design Inputs
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Reflexionen
Reflexion Wall Walk

— Die Durchfihrung der Methode 6-3-5 fand online statt, was anfangs ungewohnt war.
Nach der ersten Sitzung jedoch hat sich der Ablauf gut eingespielt. Die vorherige Online-
Dokumentation der Ideen ermdglichte eine effiziente und zielgerichtete Auswertung.

Reflexion Visioning

— Das Projektteam erarbeitete insgesamt 28 Visionen, was die spétere Bewertung und
Durchsicht zeitaufwendig und herausfordernd gestaltete. Die fehlende technische
Ausgangslage oder Hypothese verursachte Unsicherheit im Projektteam. Eine offene
Frage war beispielsweise, ob spater digital auslesbare Codes wie RFIDs verwendet
werden kénnten. Diese Unsicherheit beeinflusste die Generierung von Produktideen.
Nach eine Phase der Unsicherheit, realisierte das Projektteam, Dass die Frage zum jet-
zigen Zeitpunkt nicht beantwortet werden kann und muss. Das Projektteam entschied
sich schlussendlich dazu, mit den neuen Technologien, sprich den RFIDs im Produkt zu
arbeiten. So kénnen den Praxispartnern neue M&glichkeiten vorgestellt werden.

Reflexion Review Praxispartner

— Die Treffen mit den Praxispartnern erwiesen sich als dusserst wertvoll fiir beide Seiten.
Eine grindliche Vorbereitung seitens des Projektteams, um festzulegen, welche Infor-
mationen gewonnen werden sollten, erwies sich als entscheidend und fihrte zu klaren
Zielen sowie erheblichem Nutzen.

Reflexion Best Practice Analyse
- Diese kurze Analyse gab einen guten Uberblick und eine Bestatigung, dass der Markt

noch viel Potential fir innovative, designmassig ansprechende L&sungen bietet und
das Projektteam mit ihrem Vorschlag durchaus auf dem richtigen Weg ist.
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Flr das Storyboarding trifft sich das Projektteam physisch. Mit Papier und Stift sollen die drei
Themenbereiche der Produktkonzepte (Inventarisierung eines Kostims, die Kostlimsuche und
die Vernetzung) vertieft und zu Ablaufen skizziert werden.

Das Projektteam startet mit Einzelarbeit. Jedes Teammitglied bringt seine eigenen Ideen zu
Papier. Danach werden alle Storyboards ausgelegt, erklart und gemeinsam diskutiert. Hier
realisiert das Projektteam, dass drei Themenbereiche enorm viel sind, wenn jedes davon in eine
gewisse Tiefe gedacht werden will. Dies auch deshalb, weil allein die Inventarisierung ein grosser
Aufgabenbereich ist, der viele Teilbereiche erfordert.

Das Projektteam einigt sich darauf;, sich auf die Inventarisierung und Suche zu fokussieren, die
Vernetzung kann dabei angedacht und in die anderen Prozesse eingefligt werden, ohne ver-
tieft darauf einzugehen. Dies aus dem einfachen Grund, dass wenn keine Kostiime inventarisiert
sind, wohl auch eine Anfrage bei einem anderen Theater keinen Sinn macht. Zuerst muss der
Fundus digital vorhanden sein, bevor ein Austausch dazu stattfinden kann.

In einem weiteren Schritt teilt das Projektteam die beiden Themenbereich auf Zweierteams auf
zur vertieften Auseinandersetzung und zur Erarbeitung eines User Flow Models.

Storyboarding
Workshop

Abb.: Impressionen aus Storyboarding Workshop
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Reflexion

—> Zu Beginn hatten alle etwas MUhe in den Prozess zu kommen, ohne sich nicht schon
einschréanken zu wollen. Dieses «gross» denken und nicht schon Gber Machbarkeit zu

entscheiden ist nicht leichtgefallen hat aber dann funktioniert.

— Den Prozess der Inventarisierung anzudenken und all die Teilschritte zu beachten hat viel

Zeit in Anspruch genommen. Dies wurde vom Projektteam etwas unterschatzt. Aus die-
sem Grund wurden auch die oben genannten drei Produktkonzepte auf zwei reduziert.

Das Vorgehensmodell bleibt in dieser Phase auf einer hohen Flugebene. So werden die
Visionen aus der vorherigen Phase etwas vertieft, aber noch kein Interface skizziert.
Das Projektteam hat zuvor aber schon viel Effort in die Visionen gesteckt, weshalb es
sich nicht zu lange in dieser Phase aufhielt und zligig und parallel arbeitend mit der
Phase User Environment Design sowie Paper Mock-Up & Interviews startete.
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Abb.: Impressionen aus Storyboarding Workshop
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In Rapid Contextual Design nach [Holtzblatt et al. 2004] wird dieses Kapitel nicht spezifisch
aufgeflhrt. In Contextual Design nach [Beyer & Holtzblatt 1998] gilt es die Gesamtsicht Gber
die Struktur eines Produkts zu definieren, ausgehend von den Storyboards. User Environment
Design (UED) ignoriert alle Ul-Details und hebt die Schllisselkonzepte (User Stories, Bereich im
System) und deren Verbindungen mit Pfeilen hervor. Als Analogie wird ein Hausgrundriss mit
Zimmern und deren Verbindungen verwendet. In den einzelnen Bereichen werden Funktionalita-
ten aufgelistet, welche als Checkliste fir den Entwickler dienen. UED ist weder aufgaben- noch
objektorientiert, sondern arbeitsorientiert.

Da UED nur auf der strukturellen Ebene stattfindet und sdmtliche Ul-Details ignoriert, ent-
scheidet sich das Projektteam fir diesen Schritt stattdessen das User Flow Model and Notation
(UFMn) nach [Degen 2023] zu nutzen. Zudem wird ein Objekt- und Domain- Model erstellt, um
den Zusammenhang besser darstellen zu kénnen.

8.1 User Flow Model Notation

Das User Flow Model and Notation nutzt fir die Modellierung eines User Flows grafische
Elemente aus den folgenden Notationen und Artefakten:

—> Business Process Model and Notation (BPMN)
— Mock-Ups

- Nutzerszenarien

Das Projektteam arbeitet im Miro-Board mit einfachen, symbolischen Screens, Rauten und
Pfeilen, welche die méglichen Ablaufe und Szenarien der Suche und Inventarisierung abbilden.
Aufbereitet von einem Teil des Projektteams unterstitzt die Visualisierung eine Diskussion im
Projektteam und macht transparent, welche Ablaufe es Uberhaupt geben soll, welche Screens
in mehreren Ablaufen auftauchen und wo es in den Uberlegungen noch Denkfehler gibt.

Als Startpunkt dient einerseits die Inventarisierung einer neuen Produktion und andererseits die
Suche nach Kostiimen. Im UFMn zeigen sich dem Projektteam rasch folgende wichtige Infor-
mationen auf:

— Entscheidungspunkte
—> Wo zu einem anderen Prozess abgesprungen wird

— Dass es unterschiedliche Wege zum Ziel gibt

Fir die zweite Runde des Testings werden die Szenarien nochmals Gberarbeitet und erweitert.
Diese zusétzlichen Screens und Ablaufe werden im UFMn entsprechend nachgezogen. Das
Model wird erneut so weit ausgearbeitet, wie es dem Projektteam flir das Verstandnis Uber die
Ablaufe dienlich ist. Die weitere und detaillierte Ausarbeitung findet dann aus Zeitgrinden direkt
im Prototyp statt.
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8.2 Objekt- und Domain Model

Neben dem UFMn werden vom Projektteam ein Objekt- und ein Domainmodell erarbeitet. Dies
ermdglicht den Fokus von Benutzer:innen auf die Struktur und die Zusammenhange zu erweitern.
Beide Modelle werden jeweils iterativ im Projektteam ausgearbeitet, diskutiert und weiterentwickelt.
Das Domainmodell zeigt das bereits erworbene Wissen Uber die zu Beginn fremde Domain auf.
Mit dem Objektmodell kbnnen erste, noch nicht zusammenhangende Sequenzen von Szenarien
angedacht und durchgesprochen werden.

Die Modelle (siehe Anhang 16.7.2 Domain Model und 16.7.3 Objekt Model, Seiten 213/214) werden
so weit ausgearbeitet, wie sie dem Projektteam helfen, ein gemeinsames Verstandnis Gber die

Zusammenhange zu erhalten.

Reflexion

Reflexion zu UFMn

— Das UFMn war dem Projektteam zwar nicht bekannt, konnte aber intuitiv angewendet
werden. Trotz rein symbolischer Screens war es hilfreich, um die Ablaufe zu besprechen,
Denkfehler zu erkennen und Wiederverwendungen transparent zu machen.

— Ohne die Sicht auf das User Flow Model ging schnell ein méglicher Pfad durch die
Screens vergessen. Aus diesem Aspekt war es wichtig diese zu erarbeiten.
Reflexion zu Objekt- und Domain Model
— Das Verifizieren des Domain Models im Projektteam — und mit dem Objektmodell dazu -

hat zu Diskussionen angeregt. Diese waren zwingend notwendig um schlussendlich ein
gemeinsames Verstandnis zu festigen.
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9. Paper Mock-l
& Interviews




9.1 Paper Mock-Up

In einem gemeinsamen Workshop vor Ort skizziert das Projektteam Papierprototpyen aus den
definierten Produktkonzepten und Storyboards. Dabei wird die Methode Design Studio nach
[Steimle & Wallach 2022] angewendet, um moglichst viel von den Ideen im Projektteam zu pro-
fitieren und diese weiter iterativ und kreativ zu bearbeiten.

In einem ersten Schritt arbeiten alle gemeinsam am Produktkonzept «Inventarisierung». Innert

ein paar Stunden kommen so verschiedene Aspekte und Szenarien der Inventarisierung zusam-

men. Nach diesem gemeinsamen Start wird die Arbeit aufgeteilt, um rasch in Zweiergruppen
auch das Produktkonzept «Suchex» auf Papier zu bringen. Die «Vernetzung» soll dabei direkt
im Szenario der «Suche» einbezogen werden. Die Szenarien werden parallel zum Skizzieren der
Screens stichwortartig festgehalten.

Jedes Teammitglied hat eine Woche Zeit, um die Prototypen zu iterieren und zu verbessern.
Danach stellt jedes Teammitglied seinen Prototypen und das dazugehdrige Szenario vor. So
kénnen alle die Szenarien kennenlernen und bei Unklarheiten Fragen stellen.

Prototyping Inventarisierung

Flr den Prototypen Inventarisierung entscheidet sich das Projektteam dazu, mit einer Haupt-
variante und drei weiteren Varianten ins Testing zu starten. Durch die Mdglichkeit mehrere
Varianten zu zeigen, kann am meisten Information Uber Prozessvorgange und Denkweisen
herausgefunden werden.

— Hauptvariante «Wizzardx»: Hier soll bei einer Neuinventarisierung ein Wizzard helfen
die wichtigsten Daten eines Kostims festzuhalten. Der Wizzard kann abgebrochen
werden und die Nutzenden kdnnen zu einem spéteren Zeitpunkt das Kostiim fertig in-
ventarisieren, in dem das nicht fertig inventarisierte Kostim unter den eigenen Tasks
erscheint.

— Variante «Sektor»: Die Variante ist in sechs verschiedene Kacheln unterteilt (Kategorie,
Masse, Material&Farbe, Standort, Bilder, Allgemeine Infos). Diese Variante soll dem
Gedanken der Aufteilung der Inventarisierung im Team Rechnung tragen.

— Variante «Quick»: Bei dieser Variante kdnnen die wichtigsten Daten in einer Maske ein-
gegeben und gespeichert werden. Zu einem spateren Zeitpunkt kénnen weitere Details

erganzt werden.

— Variante «1 Template»: Hier finden sich alle Themen und Eingabefelder auf einer Seite,

welche die Nutzenden hinunter scrollen kénnen.
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Prototyping Suche - inkl. Vernetzung

FUr die Suche werden die Mdglichkeiten Uber eine Schnellsuche und Uber eine detaillierte Filter-
suche aufbereitet. Der Vernetzungsgedanke wird in Form einer Suchoption «lberall Suchenx»
eingebettet. Damit wird die Suche nicht auf den eigenen Fundus beschrénkt, sondern auf alle
angeschlossenen Fundi aus dem Theaternetzwerk erweitert.

— Schnellsuche: Es kann mit Schlagwdrtern zu einem Kostiim oder einer Produktion,
jedoch auch mit Identifikationsnummern gesucht werden. Es wird eine dynamische
Trefferliste angezeigt.

— Detaillierte Filtersuche: Damit kénnen diverse Informationen zum Kostiim und Pro-
duktion eingegeben werden, um die Suche einzugrenzen. Die Ergebnisse werden in
einem separaten Bildschirm angezeigt. Aus der Ergebnisliste kann auf Detailansich-
ten der Kostlime abgesprungen und Kostiime einer Merkliste hinzugefliigt werden. Bei
einer Anfrage zu einem Kostim aus einem anderen Fundus kann die Merkliste ver-
schickt werden.

Design Studio

Abb.: Impressionen aus dem Design Studio
Workshop
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9.2 Hallway Testing

Im Vorfeld entscheidet sich das Projektteam dazu, mit den entstandenen Paper Prototypen
Hallway-Tests durchzufiihren. Dies hauptséchlich aus den folgenden Griinden:

— Da es sich gerade bei der Inventarisierung um einen langeren Workflow handelt, geht
es dem Projektteam in diesen Tests darum, erste, grobe Fehler zu erkennen.

— Im Theaterumfeld hat man viel mit Fachpersonen zu tun, die nicht digital affin sind und
gerade in der Arbeit nicht mit digitalen Prozessen arbeiten. Solche Personen findet
man auch ausserhalb des Theaterumfeldes, um erste Einschatzungen zu erhalten.

— Das Projekt bietet allgemein nicht viele Fachspezialisten, die das Projektteam fir
Tests nutzen kann. Aus diesem Grund entsteht die Ideg, erst mit einem Uberarbeiteten
Prototyp an die Profis heranzutreten und diese nicht schon in diesem Schritt «aufzu-
brauchen».

Total werden vom Projektteam 12 Personen flir die Tests gewonnen. Dabei versucht man die
Altersbandbreite, die auch in den Theatern vorhanden ist, abzudecken. Obwohl die Mitarbeiten-
denin den Theatern in der Regel wenig Berlihrung zu digitalen Programmen haben, entscheidet
sich das Projektteam auch Personen mit IT-Background in die Hallway Tests einzubeziehen.
Dies um so mdglichst noch zu ganz anderen Antworten zu kommen. Zu guter Letzt wird dann
doch noch eine Fachperson aus dem Theater fir das Testing zugezogen. Hier ist es fir das Pro-
jektteam interessant zu verfolgen, ob es einen grossen Unterschied zwischen Profi und Laien
gibt. Diese werden in folgenden Findings erlautert. Die Auswertungen der Testings werden im
Projektteam diskutiert und konsolidiert.

{ / Wa daw <)

Abb.: Ausschnitt Paper Prototyping
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Hallway Testing

Codierung |Jahre Expertise Background
20-39 40-59 ©60-99
HT-01 X nein Pflegefachkraft
HT-02 X nein Konzeptionelle IT
HT-03 X nein Konditorin-Confiseurin
HT-04 X nein Controling Managerin
HT-05 X ja Gewandmeisterin
HT-06 X nein Handarbeitslehrerin
HT-07 X nein Konzeptionelle IT
HT-08 X nein Konzeptionelle IT / Hobby Filme
drehen
HT-09 X nein Investment Consultant
HT-10 X nein Ehemalige Politikerin, Hausfrau
HT-11 X nein Theaterwissenschaftlerin
HT-12 X nein IT-Ingenieur

Findings Hallway-Test «Suche & Vernetzung»

Findings werden mittels Issue Map nach [Steimle & Wallach 2018] aufbereitet. Dazu werden alle
Skizzen des Papier Prototypen auf einem Miro Board platziert. Alle Aussagen der Testpersonen
aus den Hallway-Tests werden einzeln auf Post-its notiert und zum jeweiligen Screen, oder
einem Element auf einem Screen, hinzugefigt. Die Post-its haben eine Codierung, sodass das
Projektteam die Herkunft der Aussage zurilickverfolgen kénnte. Sind alle Aussagen festgehalten,
werden diese gemeinsam besprochen. Dank der visuellen Aufbereitung ist rasch ersichtlich,
wo es Unklarheiten gegeben hat, und was gut funktioniert hat. Diese Erkenntnisse werden zu
Findings zusammengefasst.

Allgemein |asst sich festhalten, dass der User Flow funktioniert und alle befragten Benutzer:innen
die gewlinschten Kostiime suchen kdnnen. Die gréssten Probleme zeigen sich im Wording.
Teilweise sind Begriffe vom Projektteam noch nicht ausgereift und fihren somit zu falschen
Schliissen oder Verwirrung. Im Testing mit dem Profi kommt dann zus&tzlich hinzu, dass das
Theater-Fachjargon von Kostliimbezeichnungen im Projektteam noch nicht gefestigt ist.
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Der Unterschied zwischen Laien und Profi zeigt sich beim Thema «Suchkriterien». Hier stellt
sich heraus, dass sich der Laie mit den wenigen Feldern zufriedengibt und Gber die klassische
Suchliste vorgeht. Der Profi hingegen sucht nicht nach einem Schlagwort, sondern nutzt die
Filtereinstellungen, um detailliert passende Einzelteile zu finden. Hier soll nochmals erwahnt
werden, dass nur ein Profi befragt wird. Dem Projektteam ist bewusst, dass dieses Verhalten bei
weiteren Testings im Theaterumfeld erst noch bestatigt werden muss.

Findings Hallway-Test «Inventarisierung»

Allgemein lasst sich auch bei diesem Testing festhalten, dass der User Flow bei allen drei vorge-
stellten Varianten funktioniert. Es kann zu diesem Zeitpunkt nicht eindeutig festgehalten werden,
welche der drei vorgestellten Varianten fir die Nutzenden am ansprechendsten sind. Dies gilt es
in weiteren Testings nochmals aufzunehmen.

Das Dashboard der Inventarisierung ist eindeutig zu Giberladen mit Informationen und Themen
und sollte einfacher werden.

— Variante «Wizzard»: Die Variante ist allgemein gut verstandlich. Auch hier tauchen einige
Wording Unklarheiten auf. Zu Unklarheiten fiihrt der Abbruch einer Inventarisierung.
Einige Benutzer:innen wiinschen sich zuriick in den Wizzard zu kdnnen, sobald weitere
Details aufgenommen werden sollen. Der Profi bevorzugt allgemein eine Page zum
Scrollen, wo alles ersichtlich ist.

— Variante «Sektor»: Auch diese Variante ist versténdlich. Hier kommen keine gewinn-
bringenden Anmerkungen hinzu.

— Variante «Quick» und «1 Template»: Auch hier taucht keine Frage auf. Es zeigt sich einzig
die Uneinigkeit der Benutzer:innen, welche Variante die angenehmste ist.

Erkenntnisse fiir die nachsten Schritte

— Es st nicht klar, welche Variante fUr die Inventarisierung die geeignetste ist.

— Im Projektteam ist durch die Diskussion die Idee einer scrolling Page mit einer Seiten-
Ubersicht entstanden. Beim Scrollen soll den Nutzenden auf der linken Seite immer er-
sichtlich sein, in welcher Sektion sie sich gerade befinden. Das Projektteam nimmt sich
vor, diesen Vorschlag auszuarbeiten und im nachsten Testing zu priifen.

— Das Wording und der Fachjargon sollen Uberarbeitet werden. Beim Theater-Fachjargon
orientiert sich das Projektteam am FileMaker, welcher im Luzerner Theater genutzt
wird. Das Projektteam ist sich bewusst, dass es hier nur vom Wording eines Theaters
ausgeht und dies nicht fir alle anderen gilt. Das Luzerner Theater ist aber die einzige
Institution im Projekt, die einen digitalisierten Teilbereich des Fundus aufweist, an wel-
chem sich das Projektteam orientieren kann.
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Reflexion

Reflexion Paper Mock-Up

— Der Anfang des Design Studios ist fir Ungelibte etwas zah. Schwierig bleibt, die «rich-
tige» oder zumindest dieselbe Flughdhe zu erwischen. Die wertvollen Inputs und Ein-
sichten in die anderen Arbeiten sind aber ausserst hilfreich.

— Der Entscheid, die Vernetzung nicht als separates Produktkonzept weiter zu verfolgen
war wichtig und richtig. Der Vernetzungsgedanke mit Fokus auf die Kostlime und diese
flr andere Institutionen einsehbar zu machen, konnte gut im Produktkonzept Suche
integriert werden.

— Bewusst wurde im Projektteam entschieden, das Prototyping auf Papier durchzu-
fihren. Die Griinde dazu sind vielfaltig. Einerseits hatten Teammitglieder aus friiheren
Arbeiten gute Erfahrungen damit gemacht. Andererseits wollte man nicht viel Zeit mit
einem Prototyping Tool verbringen. Auch bestand die Sorge, sich in einem Prototyping
Tool zu fest mit Designfragen zu beschaftigen und so zu viel Zeit zu verlieren. Der ana-
loge Start hat sich bewahrt.

Reflexion Hallway Testing

— Die Hallway-Tests wurden physisch in Papierform oder digital durchgefihrt. Beide Va-
rianten kamen bei den testenden Personen gut an und fir das Projektteam zeigte sich,
dass keine Variante der anderen Uberlegen war.

— Die Testings waren hilfreich. Es wére eine Ressourcenverschwendung gewesen, bereits
zu diesem frihen Zeitpunkt eine Testing Runde nur mit echten Nutzenden zu machen.
Diese sollen fiir zwei weitere Testing Runden eingespannt werden.

— Es hat wieder einmal gezeigt, dass das Projektteam nicht so denkt, wie es die Nutzenden
tun wiirden und ebenfalls, dass es unterschiedlich denkende Benutzer:innen geben
kann.
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10.1 Erstes Wireframe

Nun startet das Projektteam in die Erstellung eines ersten Wireframes fur die Inventarisierung
und die Suche. Es zeigt sich schnell, dass es sich um einen funktional ausgereiften Prototypen
handeln wird. Dies aus dem Grund, weil zu diesem Zeitpunkt nicht sicher ist, ob es lGiberhaupt
einen Design-Prototypen geben wird und weil das Projektteam in den Testings inhaltlich még-
lichst viel Gber die Prozesse herausfinden will. Zudem konnte durch die Hallway-Testings ober-
flachlich schon einiges lGber den Workflow erarbeitet werden, so dass es Sinn machte in den
folgenden Testings auf eine tiefere Ebene zu kommen.

Das Projektteam entscheidet sich dafur, fir die beiden Produktkonzepte Inventarisierung und
Suche den Prototypen auf zwei unterschiedliche Devices auszurichten. Das Wireframe fir

die Inventarisierung wird an ein Tablet angepasst. Dieses wiirde neben dem Mobiltelefon am
wahrscheinlichsten in der Theaterumgebung genutzt werden, da es mobil an unterschiedliche
Arbeitsplatze mitgenommen werden kann. Fir die Suche wird das Mobiltelefon als Gerat aus-
gesucht, da dieses bei allen befragten Personen immer zur Hand ist und schon heute im Berufs-
alltag genutzt wird.

Far die Inventarisierung wird eine Screenabfolge gestaltet, welche die Inventarisierung eines
einzelnen Kostlimteils vorsieht. Da aus den Hallway-Tests nicht klar geworden ist, welche Seiten-
navigation bevorzugt wird, wird die danach entstandene Idee der Scrolling Page umgesetzt.
Obwohl das Projektteam im laufenden Prozess schon immer davon ausgegangen ist, dass auch
mehrteilige Kostime und Kostiimserien inventarisiert werden missen, zeigt sich beim Erarbeiten
des Wireframes, dass es nochmals eine vertiefte Komplexitat aufweist. Das Projektteam ent-
scheidet sich, den Prozess nur so weit angedacht, fir das Wireframe auszugestalten, aber aus
Zeitgrinden nicht fertig auszuarbeiten.

Das gleiche zeigt sich bei der Funktion, den Fundus fiir andere Theater in der Schweiz zugang-
lich zu machen. Hier stellen sich dem Projektteam einige ungeklarte Fragen, wie zum Beispiel
die Handhabungen der Theater betreffend Zugangs- und Adminrechten. Da sich das Pro-
jektteam zu Beginn der Arbeit entschieden hat, den Scope auf das Konzept und nicht auf die
technische Umsetzung zu legen, wird dieses Thema nicht weiter angegangen. Auch ware es
zum aktuellen Zeitpunkt noch zu friih, ein technisches Konzept auszuarbeiten, da sich hier die
einzelnen Institutionen erst klar werden missen, was sie méchten.

Innerhalb des Projekts wird einzig die Funktion, ob ein Kostim fiir andere am Tool beteiligten
Institutionen sichtbar sein soll, im Wireframe implementiert, um die Vernetzungsbereitschaft zu
testen.

Zu Beginn wird im Projektteam geklart, auf welche Fragen beim Testing Antworten gesucht
werden und was Uberhaupt dabei geklart werden soll (Anhang 16.9.2 Forschungsziele Usability
Testings 1, Seite 227). Hier unterscheidet das Projektteam zwischen Ablaufen, wahrend dem
Testing und Fragen welche anschliessend noch geklart werden sollten, sofern diese nicht schon
wahrend dem Testing beantwortet werden. Im Projektteam teilt man sich dann wieder in Zweier-
gruppen auf, die Gruppe Inventarisierung und die Gruppe Suche. Jede Gruppe analysiert das
erarbeitete Wireframe und erstellt ein Szenario fir das Testing.
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Vorbereitung Testing

Im Projektteam Uberlegt man sich, die Testings auf den entsprechenden Geraten testen zu
lassen, Tablet und Mobiltelefon. Im Allgemeinen will man die Personen in eine gute Testatmo-
sphare versetzen. Das heisst, es wird auch eine Etikette mit RFID- und QR-Code mitgenommen,
sowie ein Kleidungsstlick, dass im Testing fotografiert oder gescannt werden kann. So kann
auch das Handling mit den entsprechenden Geréten mitbeurteilt werden. Im Projektteam wird
diskutiert, wie konkret die Benutzer:innen durch die Tests gefiihrt werden sollen. Ob dabei eine
offene Suchaufgabe gestellt werden soll, oder ob die Testperson Schritt flir Schritt durch eine
Aufgabe gefihrt wird. Im Projektteam entscheidet man sich fir beide Varianten. Die Suche wird
im Szenario offen formuliert, so dass mehrere Wege mdglich sind. Im Testing «Inventarisierung»
hingegen werden klare Schritte vorgegeben.

Szenario Inventarisierung

Das Hauptaugenmerk liegt hier auf dem Workflow. Hier sollen die Benutzer:innen ein einzelnes
Kleidungsstiick vollstandig inventarisieren. Der Prozess soll aber unterbrochen werden und die
Nutzenden sollen sp&ter zum noch nicht vollstandig inventarisierten Kleid zuriickfinden und
den Vorgang fertig stellen kdnnen. Zuséatzlich soll noch das Thema der internen Vernetzung und
Kommunikation miteingebaut und geprift werden, wie dies bei den Nutzenden ankommt. So
md&chte das Projektteam an weitere Informationen zum Thema Vernetzung kommen.

Szenario Suche

Hier werden mehrere Szenarien entwickelt. Im ersten Vorschlag geht es um eine offene Such-
aufgabe ohne spezifischen Case. Die Nutzenden erhalten ein Bild zur Inspiration und einige
Informationen zum Stiick und zur Rolle. Hier geht es darum zu untersuchen, auf welchen Wegen
die Nutzenden suchen und ob der Filter oder die Suche genutzt wird.

Im zweiten Teil geht es darum ein Original-Kostiim zu suchen, welches nicht im eigenen Theater
vorhanden ist. Hier steht das Thema der Vernetzung zuséatzlich im Zentrum. In dem dritten Teil
geht es vom Physischen ins Digitale. Hier mdchte das Projektteam herausfinden, ob digitale
Kostumlisten mit Fotos als Hilfsmittel bei der KostUmsuche und Zusammenstellung geschatzt
werden, obwohl die Kostlime hier nicht haptisch erlebbar sind.

Die Suche wird nur fir Nutzende von Theaterinstitutionen zugénglich sein. Eine Suche fir
Privatpersonen ist in dieser Arbeit nicht angedacht.
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10.2 Testing Runde 1

Mit den ausgearbeiteten Wireframes und Szenarien werden diverse Testings in den Institutionen
vereinbart. Zu den Testings sind immer zwei Personen des Projektteams anwesend. Eine Person
fuhrt durch das Testing, die zweite Person zeichnet auf und / oder macht Notizen.

Total werden 14 Testings mit 13 Personen durchgefihrt. Dabei wird neunmal das Szenario

«Inventarisierung» und finfmal das Szenario «Suche» durchgespielt. Fir die Testings wird
jeweils eine Stunde eingeplant.

Testing Personen

N° Rolle Szenario
T1-01 Fundus Leitung Inventarisierung
T1-02 Gewandmeisterin Herren Inventarisierung
T1-03  Kostimassistentin Suche

T1-04  Mitarbeiterin Kostimfundus Inventarisierung
T1-05  Schneiderin Inventarisierung
T1-06 Gewandmeisterin Damen Inventarisierung & Suche
T1-07  KostUmassistentin Suche

T1-08 Produktions-und Fundus Leitung Inventarisierung
T1-09 Schneider Suche

T1-10 Gewandmeisterin Damen Inventarisierung
T1-1 Fundus Leitung / Schneiderin Inventarisierung
T1-12  Schneiderin Suche

T1-13 Kostimleitung Inventarisierung
Hilfsmittel

Flr das Testing der Inventarisierung wird das Tablet auf einem faltbaren Notebook mit Touch-
screen simuliert. Dabei wird eine Teams-Session gestartet und der Screen aufgezeichnet.
Zuséatzlich werden mit einem Mobiltelefon der Screen und die Handbewegungen der Testper-
son aufgenommen. Das Testing der Suche wird auf einem Mobiltelefon zur Verfiigung gestellt
und mit einem anderen Mobiltelefon wird das Testing aufgezeichnet mit Fokus auf Screen und
Handbewegungen. Fir die Durchfiihrung wird ein Leitfaden genutzt, um wichtige Informationen
und Anschlussfragen nicht zu vergessen.
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Findings

Jedes Testing wird ausgewertet und im Projektteam konsolidiert und die wichtigsten Findings
wieder mit einer Issue Map zusammengefasst. So ist schnell ersichtlich, welche Probleme
mehrmals auftreten und bei welchen es sich um Einzelfélle handelt.

Szenario Suche

Grundséatzlich sind die Such-Szenarien fir alle Testpersonen gut durchfihrbar und es zeigen
sich keine grésseren Uberlegungsfehler im User Flow. Einige kleinere Probleme werden vom
Projektteam analysiert und aufbereitet:

— Der Einstieg in die Suche, zeigt ein etwas anderes Bild als vom Projektteam erwartet. Die
Nutzergruppe will zuerst kurz stébern und erst spater in eine explizite Suche starten.

— Bei der Suche zeigt sich, dass nicht ein Weg von den Nutzenden bevorzugt wird,
sondern unterschiedliche Herangehensweisen genutzt werden. Einige Testpersonen
suchen Uber das klassische Suchfeld, andere suchen unter bestimmten Bereichen,
wie Darsteller:in oder Produktion.

— Das Icon, welches ein mehrteiliges Kleidungsstiick symbolisieren soll, wird von den
Nutzenden nicht als dieses erkannt.

— Etwas mehr Zeit brauchen die Testpersonen, wenn sie nicht eine fortlaufende Aufgabe
gestellt bekommen, sondern innerhalb der Aufgabe etwas Neues tun missen. So zum
Beispiel beim Teilen der Merkliste mit einem weiteren Mitarbeitenden. Hier stellt das
Projektteam den Mitarbeitenden mehrere mégliche Wege vor, um herauszufinden,
welche davon am haufigsten genutzt werden.
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— Die Mdglichkeit in anderen Theatern nach Kostiimen zu suchen, wird von allen Test-
personen als positiv gewertet und als hilfreich erachtet. In den Theatern ist man aber
unterschiedlicher Meinung wie haufig dies vorkommen wiirde. Am hilfreichsten wird
diese Moglichkeit von der Kostimassistenz beurteilt.

— Das Erstellen von digitalen Kostimlisten wird von allen Testpersonen geschatzt. Wichtig
ist, dass die Kostiime mit einem Foto auf der Liste abgebildet sind

Szenario Inventarisierung

Alle Benutzer:innen kdnnen die Aufgabenstellung, das neu Erfassen eines Kostims, schnell und
befriedigend durchfihren. Auch hier zeigen sich fir das Projektteam keine grésseren Fehler im
Konzept der Inventarisierung. Folgende kleineren Probleme werden analysiert und aufbereitet:

— Die Begriffe mehrteiliger Kostime und Kostliimserien werden im Fernseh- und Theater-
umfeld anders definiert als vom Projektteam angenommen. Ein mehrteiliges Kostiim
wird als «Kostlimteil» beschrieben und ein Anzug, der aus Veste und Hose besteht, wird
als ein Kleidungsstiick angeschaut und soll, als ein Kleidungsstuick archiviert werden.
Eine Kostiimserie besteht aus mehreren gleichen Kostiimen.

— Der Vorgang des Speicherns und Schliessens muss vom Projektteam nochmals tber-
dacht werden. Es zeigt sich, dass alle Testpersonen aus Angst vor Datenverlust immer
wieder speichern wollen. Speichern und Schliessen sind optisch &hnlich. Teilweise wird
der Schliessen-Button nicht sofort gefunden.

— Der Chat im Footer wird von den Testpersonen nicht auf Anhieb gefunden. Auch dass
dieser immer ersichtlich ist, beim Scrollen, wird bemangelt und als stérend empfunden.

— Beiden Angaben der Reinigung wird bemé&ngelt, dass es auch spezielle Kostliime gibt,
die nicht gereinigt werden durfen, dies sollte man so angeben kdnnen und fehlt so im
Prototyp.

— Der Abschnitt Material und Materialoptik muss Uberarbeitet werden. Es zeigt sich,
dass eine Aufteilung der beiden Bereiche Uberflissig ist und beides zusammengefiihrt
werden kann.

— Die fortlaufende Aufgabe der Inventarisierung wird von den Testpersonen schnell
begriffen. Ahnlich wie bei der Suche zeigt sich auch hier, dass es etwas langer dauert,
bis sich Nutzende wieder zurechtfinden, wenn man eine neue Aufgabe stellt. Auch in
diesem Fall arbeitet das Projektteam wieder mit mehreren Wegen, die moglich sind,
um herauszufinden, welche am meisten genutzt werden. Es handelt sich dabei um die
Aufgabe, dass Nutzende im System nachschauen sollen, welche Kostiime fir eine
bestimmte Produktion schon alle erfasst sind. Hier zeigt sich verbllffenderweise, dass
viele Testpersonen die einfache und alltédglich bekannte Suchfunktion nicht als erstes
nutzen, sondern gezielt Gber Produktion oder Darsteller:in oder alle Kostliime
suchen. Hier ist sich das Projektteam aber unsicher, ob es nicht auch am Wireframe
und seinem unauffalligen Layout liegt.

Zusammenfassend lasst sich sagen, dass keine Anderungen im Workflow vorgenommen werden
mussen, sondern hauptsachlich Ul- oder inhaltliche Punkte verbessert werden. Das Projekt-
team entscheidet sich dazu, diese in einer zweiten Testing Runde nicht mehr zu testen, da es sich

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+



nicht um konzeptuelle Fehler handelt. Auch zeigt sich, dass die Benutzer:innen unterschiedliche
Wege nutzen und es nicht diese eine Herangehensweise gibt, um z.B. etwas zu suchen. Aus die-
sem Grund hat sich das Projektteam dazu entschieden hier mehrere Wege offen zu lassen.

Die detaillierten Testszenarien, Wireframes und Findings sind im Anhang 16.91 Prototyp
Wireframes, ab Seite 226 zu finden.

Usability
Testing

Usability Testing inmitten einer Chlaus-Kulisse
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10.3 Interface Design

Fir das Projektteam ist klar, das Testing 2 nicht mehr mit einem Wireframe durchzufihren, son-
dern mit einem Layout-Design zu arbeiten. Dies aus folgenden Grinden:

— Die Theaterbranche ist visuell geprégt, die Bilder der Kostiime sind deshalb bei der
Kostimsuche elementar.

— Dem Projektteam fallt auf, dass einige Funktionen innerhalb der homogenen grauen
Oberflache des Wireframe nicht wahrgenommen werden.

— Das Projektteam mochte in der weiteren Testing Runde herausfinden, ob in der Art der
Nutzung eines Wireframe und Interface Design Unterschiede zu finden sind.

Das Vorgehensmodell selbst gibt keine Methoden vor, wie ein User Interface Design umgesetzt
werden kann, sondern verweist darauf, dass es hierzu ausreichend Literatur gibt. Contextual
Design nach [Beyer & Holtzblatt 1998] beschreibt vor allem die Art und Weise der Zusammen-
arbeit zwischen den einzelnen Disziplinen sowie die Bedeutung eines auf Pattern basierenden
Designsystems. Das Projektteam erwagt, das Denkmodell von [Baxley, 2002] oder das Vorge-
hensmodell Collaborative UX Design nach [Steimle & Wallach 2022] zu verwenden, verwirft dies
aber. Zum einen, weil auch diese Modelle keine Anleitung fir ein User Interface liefern und zum
anderen, weil im Projektteam ausreichend Erfahrung in der Erstellung von User Interfaces vor-
handen ist.

Design Untersuchungen
Designanalyse Praxispartner

Flr das Layout wird in einem ersten Schritt, die Designsprache der unterschiedlichen Institutionen
untersucht und auf einzelnen Mood-Board zusammengestellt.

Es zeigt sich, dass die Theater Bern und Luzern mit einer breiten Farbpalette arbeiten. Die Kom-
munikationsmittel stehen nach wie vor im Zeichen der Druckgrafik, was sich in Schrift, Farbe
und Bildsprache zeigt. Generell prasentieren sich die Theaterwelten frech, wandelbar, kreativ
und mutig. Beim Luzerner Theater ist die Hauptfarbe ein Lilaton, der die Highlights hervorhebt.
Die BUhnen Bern arbeiten systematischer mit den Hausfarben und verwenden einen Farbcode
pro Sparte.

SRF hingegen tritt mit einem Ubergeordneten, seridsen Erscheinungsbild auf, das variabel fir
die unterschiedlichsten Sende- und Informationsformate eingesetzt werden kann. Das rot-
weisse Markenzeichen wird konsequent Uber alle Kommunikationsmittel hinweg eingesetzt. Das
Design spielt aber auch hier mit verschiedenen Elementen, bricht auch mal mit dem Corporate
Design und wirkt dadurch facettenreich, interessant und abwechslungsreich.
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Designsprache und Brand

Inspirierend, frech, skalierbar, klare Formensprache und intuitiv bedienbar. Diese Kriterien sind
ausschlaggebend fir den Start der Designphase. Um den Netzwerkgedanken des Tools zu ver-
deutlichen, hat das Projektteam den Markennamen «Kostim+» definiert. Die Marke setzt sich
aus dem Signet der jeweiligen Institution und «Kostlim+» zusammen. «Kostlim+» bezieht sich
auf den Nutzen der Inventarisierung, aber auch darauf, dass das Tool in Zukunft alle Bereiche der
Kostimabteilung unterstiitzen kann und nicht nur eine Kostiimdatenbank ist.

So kénnen z.B. auch Produktionen und Darstellende erfasst werden, es bietet eine schnelle Kom-
munikation und vereinfacht Ausleihen. Kostiim+ ist als Arbeitstitel zu verstehen. Die Entwicklung
einer Marke ist nicht Teil dieser Arbeit, der Produktname ist nicht weiter rechtlich geprift.

Fdr den Prototyp Kostim+ wird aus der festgehaltenen Designanalyse ein eigenes Designkonzept
entwickelt. Da die Brands der Praxispartner eine offene, mutige und kreative Designsprache
haben, wird dieser Ansatz fir den Prototyp Gbernommen.

Typografie, Farben und Formen

Das Projektteam entscheidet sich fir die Schrift Modern Era. Die Schrift eignet sich gut fir den
digitalen Bereich, da die Punzen offen sind und die Ober- und Unterldngen in einem ausgewo-
genen Verhaltnis stehen, was die Lesbarkeit unterstiitzt. Der Vorteil der Modern Era ist, dass die
Laufweite nicht zu breit ist, wodurch sie kompakt wirkt und trotzdem in kleinen Anwendungen
gut funktioniert. Dies ist insbesondere bei der Darstellung von Kostimubersichten eine zentrale
Anforderung.

Das Projektteam verwendet als Hauptfarbe ein digitales Gold. Diese Farbe steht flir das Konzept
der Inszenierung und entspricht dem alten Glamour des Theaters. Neben einer neutralen Grau-
palette wird als Sekundarfarbe ein Olivgriin in verschiedenen Abstufungen verwendet. Diese
erganzt sich harmonisch mit der Primé&rfarbe. Darlber hinaus stehen Tertiar- und Akzentfarben
in Blau, Mintgriin und Rosa zur Verfiigung, die die Kreativitat der Theater widerspiegeln und eine
skalierbare Designsprache ermdéglichen.

Das Design basiert auf einer Mischung aus abgerundeten und eckigen Formen. Alles, was mit
einfachen Handlungsaufforderungen, Teasern oder Touch-Funktionen zu tun hat, wird mit ab-
gerundeten Formen dargestellt, was die Affordance unterstitzt. Bei informativen Geféssen oder
dort, wo z.B. das grosse Ganze gezeigt werden soll - wie bei einem Kostiimbild - werden kantige
Formen verwendet.
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Bildsprache

Ein grosses Thema bei den Praxispartnern ist die Inszenierung der Kostiimfotos. Der Anspruch
an deren Qualitat ist hoch. Im Interface Design werden bewusst unterschiedliche Bildsprachen
verwendet. Das Projektteam md&chte den Praxispartnern verschiedene Méglichkeiten aufzeigen
und das Bewusstsein scharfen, dass es nicht auf die perfekte Inszenierung ankommt, sondern
dass ein einfaches Anprobebild auf der Biste, das mit dem eigenen Mobiltelefon aufgenommen
wird, nicht nur einfacher zu produzieren ist, sondern auch mit viel weniger Aufwand verbunden
ist. FUr ein professionelles Shooting hingegen braucht man die entsprechende Ausristung,
mehr Zeit und geschultes Personal. Der Prototyp zeigt, dass Kostiime mit homogenem Hinter-
grund nicht unbedingt wertvoller aussehen

Pattern

Das Vorgehensmodell Contextual Design legt grossen Wert auf die Erstellung von Patterns.
Das Designsystem «Kostiim+» ist so aufgebaut, dass alle Patterns vielseitig einsetzbar und
skalierbar sind. Sie sind so implementiert, dass sie aus einzelnen Atomen zu Komponenten und
schliesslich zu Patterns zusammengesetzt werden kénnen.
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10.4 Testing Runde 2

Nach dem Herausarbeiten der Findings aus dem ersten Testing und den daraus abgeleiteten
Anderungen im Wireframe stellt sich das Projektteam die Frage, was im zweiten Testing heraus-
gearbeitet oder vertieft getestet werden soll.

— Unklarheiten bestehen immer noch bei der Vernetzung, welche auch den Nachhaltig-
keitsgedanken unterstlitzen wiirde. Hier zeigt sich bei den ersten Tests, dass die einen
Benutzer:innen eine einfache Vernetzung lber das Tool hilfreich finden, bei anderen
Benutzer:innen aber Unsicherheit darlber besteht dies zu nutzen. Hier méchte das
Projektteam noch mehr herausfinden.

— Als weiteres spannendes Thema, welches auch zum Thema Nachhaltigkeit beitragen
wirde, ist die digitale Ausleihe. Dies ware eine Erweiterung der Merklisten, die im ersten
Testing als positiv von den Nutzenden wahrgenommen worden ist. Diese Idee kénnte
weitergedacht werden und so die unleserlichen Papierzettel flir Ausleihen abl&sen.
Gleichzeitig ist es auch eine Verbindung zum ersten Punkt der Vernetzung, da Anfragen
fur Ausleihen gestellt werden kénnen.

Im Projektteam werden wieder Zweiergruppen gebildet und jede der Gruppen nimmt sich je
einem der Themen an. Es werden dazu wieder Skizzen erstellt sowie ein Gberarbeitetes User
Flow Model, welches dann im Projektteam prasentiert und diskutiert wird. Die folgenden zwei
Szenarien werden entwickelt:

Szenario externe Anfrage, Ausleihe und Ruckgabe

Hier soll der gesamte Workflow rund um das Thema Kostimanfrage von externen Theatern,
inkl. Ausleihe erfassen, aber auch der Riicknahme der Kostiime im Fokus stehen. Es werden
dazu drei kurze Szenarien erstellt.

— Im ersten Teil geht es um die Anfrage. Die Testperson erhélt unter dem Reiter Ausleihen
eine Anfrage von einem anderen Theater. Es geht um die Ausleihe eines speziellen
Kostimes. Die Testperson hat die M&glichkeit direkt eine Chatantwort auf die Anfrage
Zu generieren.

— Im zweiten Teil geht es um den Ausleihprozess, der nun digital erfasst wird. Dazu werden
die Kostiime im Fundus per Tablet eingelesen, die Testperson soll den Staus der Kosti-
me andern, den Ausleihbetrag festlegen und die Ausleihe abschliessen.

— Im letzten Teil geht es um eine einfachere Ricknahme der Kostiime als Status Quo,
sowie um eine vereinfachte Kontrolle, da auf die detaillierte Ausleihliste zurlickgegriffen
werden kann. Heute sind diese zusammenfassend und von Hand aufgefihrt. Es gibt
dadurch keine Kontrolle, ob die richtigen Kostliime zurlickgebracht werden.
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Szenario interne Ausleihe

Die interne Ausleihe schliesst an die Suche aus der Testing Runde 1an. Die in der Testing Runde 1
erstellte Merkliste soll nun zu einer internen Ausleihe fiihren. Hier geht es darum, dass die Fundus
Leitung darliber Bescheid weiss, welche Kostiime sich beispielsweise als Probekostiime auf den
Probebihnen befinden und welche Kostliime aus den Proben auch fir die Umsetzung genutzt
werden sollen. Die interne Ausleihe soll von den Assistentinnen und Assistenten an den Theatern
selbststandig durchgefiihrt werden kénnen. In diesem Szenario missen die Testpersonen in zwei
Rollen schltipfen, einmal in die Rolle einer Kostiimassistenz und einmal in die Rolle der Fundus
Leitung. Dazu werden zwei kurze Szenarien erstellt.

— Im ersten Teil geht es darum mit der erstellten Kostiimliste direkt im Fundus die Kostiime

zu suchen und den Status der Kostliime zu dndern und eine Ausleihe abzuschliessen.

—> Im zweiten Teil wechselt die Rolle der Person. Die Testperson hat nun die Rolle der
Fundus Leitung inne und kontrolliert die Ausleihen und schaut nach, welche Kostime
sich auf der Probeblihne befinden.

Total werden 15 Testings mit 14 Personen durchgefiihrt. Dabei wird siebenmal das Szenario

externe Ausleihe und achtmal das Szenario interne Ausleihe durchgespielt. Fir jedes Testings
wird jeweils eine Stunde eingeplant.

Testing Personen

N° Rolle Szenario

T2-01 Gewandmeisterin Damen interne + externe Ausleihe
T2-02 Fundus Leitung externe Ausleihe
T2-03 Mitarbeiterin Kostimfundus interne Ausleihe
T2-04 KostUmleitung + Praktikantin externe Ausleihe
T2-05 Schneiderin interne Ausleihe
T2-06 Schneiderin externe Ausleihe
T2-07 Gewandmeisterin interne Ausleihe
T2-08 Produktions- und Fundus Leitung externe Ausleihe
T2-09 Kostimassistentin interne Ausleihe
T2-10 Leitung Ankleide interne Ausleihe
T2-1 Gewandmeisterin Herren externe Ausleihe
T2-12  Kostimassistentin interne Ausleihe
T2-13  Schneider Herren externe Ausleihe
T2-14  Schneiderin Damen interne Ausleihe
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Abb.: Keyscreens Interface, detaillierte Abbildungen im Anhang ab 16.9.6 Prototyp Interface Design, Seite 243
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Kostams @ 8.

Auswahl Personalien Ausleihe

Kostiim Ausleihe

Lo

Alma Assistentin

Kostlimassistentin Verwendungszweck

Ausleihe Gemise Kostiime fiir Oper. Wird fir
die Oper «Le roi Carotte» fir Nebenrollen

Ausleih-Nr. 246

Luzerner Theater
Theaterstrasse 2,

6003 Luzern verwendet.

Ausleihdauer

@ 079 000 00 00
28042024 bis | 05062024 7] I
52 E-Mail

Ausleihliste Betrag Riickgaben

Alle Status andern @ Reinigung ¥ Alle markieren

D-123456789 / Fantasy
Artischocken Kostiim
Vitamin B, 2016

Reinigung ¥

1D-123456788 / Fantasy
Tanzkostiim mit Spitze
Die Eisbérin

Reinigung ¥

D-476054556-445 / KLeid
Mantel 40-er Blaugrau
Tosca, 2023

Reinigung ¥

Ausleihmaske
extern
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Notizen

Die Notizen sind nur fiir euch intern sichtbar.

O Nachrichten

Chat A

Es wurden noch keine Nachrichten versendet.
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6458 Kostiime
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Hilfsmittel

Flr das Testing der externen Anfrage wird das Tablet auf einem faltbaren Notebook mit Touch-
screen simuliert. Zuvor wird der Testperson auf dem Mobiltelefon gezeigt, wie die Suche eines
Kostlims, sprich die Ausleihliste, zusammengestellt wird. Dies war eine Aufgabe aus dem Testing 1,
die bei diesem Testing nicht im Mittelpunkt steht. Es soll nur zum Einstieg in das Szenario helfen.

Die interne Anfrage wird auf dem Mobiltelefon und dem Tablet durchgespielt. In diesem Szenario
findet der Rollenwechsel statt, der mit einem Geratewechsel einhergeht. Auch in diesem Testing
wird, wie schon im Testing 1 alles wieder per Mobiltelefon aufgezeichnet. Ebenfalls wieder mit
dem Fokus auf Screen und Handbewegungen.

Fdr die Durchfiihrung wird ein Leitfaden genutzt, um wichtige Informationen und Anschlussfragen
nicht zu vergessen.

Findings

Jedes Testing wird, wie schon beim Hallway-Test, mittels Issue Map ausgewertet und im Projekt-
team konsolidiert. Die Ideg, Uber Institutionen hinweg, Ausleihen zu kdnnen kommt bei allen
Testpersonen gut an. Die gesamte Kommunikation Gber das Tool zu nutzen, ist bei allen noch
gewdhnungsbeddirftig, aber wird als praktisch erachtet. Die Ubersichtlichkeit der Ausleihanfragen
mit allen wichtigen Punkten wie Datum, Grund etc. wird als gut befunden. Auch dass interne
Ausleihen mit der Ausleihliste angekiindigt werden, wird besonders positiv aufgenommen. So hat
die Fundus Leitung einen Uberblick, was sich aus dem Fundus auf den Probebiihnen befindet.
Zum heutigen Zeitpunkt gibt es keine M&glichkeit dies zu Gberpriifen.

Allgemein zeigt sich, dass die vom Projektteam vorgestellten Ansatze gut, aber noch nicht

Uberall zu Ende gedacht sind. Dies Uberrascht das Projektteam nicht, da es auch nicht geplant
war, eine volldurchdachte L&sung zu zeigen. Vielmehr handelt es sich um einen ersten Entwurf,
der nochmals iteriert werden muss. Folgende Punkte zeigen sich Uber beide Szenarien hinaus:

—> Beim Ausleihprozess werden im Prototyp zuerst die Personalien der Person erfasst
und erst im zweiten Schritt das Kostiim. Hier macht es Sinn zuerst die Kostimwahl an-
zugeben und erst im zweiten Schritt die persénlichen Daten.

— Der Status «Reservationy» fehlt im Ausleihprozess. Dieser wird benétigt, fir den Zeit-
raum der Anfrage, bis der Fundus Mitarbeitende das OK fUr die Ausleihe geben kann.
Hier muss der Prozess aber nochmals weitergedacht werden. Und was passiert mit einer
Anfrage, welche eine Ausleihe flr in zwei Monaten abfragen will? Was fir ein Status oder
Information braucht es, bis zum Zeitpunkt der Ausleihe?

— Die Ruckgabe von grossen Kleidermengen muss angeschaut werden. Aus Gesprachen
mit den Testpersonen zeigte sich, dass eine normale Ausleihe zwischen einem und
sechs Kleiderstander beinhaltet. Pro Stédnder passen 100 Kleider. Eine schnelle Riick-
gabe ist fir die Institutionen essentiell, wie sich aus den Gesprachen zeigt.
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Szenario Anfrage, externe Ausleihe und Rickgabe

— Die Menlpunkte Nachricht, Ausleihe und Anfragen flihren bei fast allen Testpersonen
zu Verwirrung. Nachdem aber erklart wird, flir was welcher Menlpunkt steht, ist den
Testpersonen die Aufteilung verstandlich. Hier geht das Projektteam davon aus, dass
es sich um ein «Erlernen» handelt und zu keinen weiteren Problemen flhren sollte.

— Beider Riickgabe soll die Mdglichkeit bestehen, Zusatzkosten einfligen zu kénnen, im
Falle von defekten Retouren.

— Beiden Kosten fir die externe Ausleihe wird diskutiert, ob nicht ein Fixpreis pro Klei-
dungsstlick angegeben sein soll, der aber beim Ausleihprozess, wenn gewlinscht Gber-
schrieben werden kann. Das wiirde heissen, dass schon beim Inventarisieren ein Preis
z.B. Herstellungskosten erfasst werden soll.

— Im Laufe des Testings kommt der Wunsch auf, einen Button flir RUckgabe aufrufen zu
kénnen und direkt die zurickgenommenen Kostiime einlesen zu kdnnen. Dieser Weg
wird vom Projektteam aus Zeitgriinden nicht berlcksichtigt.

Szenario Interne Ausleihe

— Auf der Kostimliste, die erstellt werden kann, muss der Standort der Kostime ersicht-
lich sein, so dass man diese im Fundus schnell finden kann.

— Wenn eine Ausleihe erstellt wird, sollen die Kostiime automatisch auf Status ausge-
liehen gesetzt werden. So kdnnten Fehler, dass die Statusadnderung vergessen wird,

vermieden werden.

Die detaillierten Testszenarien, das Interface Design und die Korrekturen sind im Anhang ab
16.9.6 Prototyp Interface Design, Seite 243 dokumentiert.
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Reflexion

Reflexion: Erstes Wireframe

— Es zeigte sich, dass von Papier ins Wireframe nochmals eine Detaillierungsstufe hinzu
kam, wobei das Projektteam realisierte, dass nicht jeder Case, der vorkommen kann in
die Tiefe gedacht werden kann. Hier war man sich im Projektteam schnell einig sich auf
einen bestimmten Case festzulegen und diesen zu analysieren und auszuarbeiten.

— Dem Projektteam wurde schnell klar, dass es um mehr geht als nur um Testing. Da bis
jetzt nur wenig Erfahrungen mit digitaler Archivierung, Suche etc. vorhanden ist, geht
es hier auch darum herauszufinden, wie sich diese Digitalisierung, inklusive der Nutzung
der Gerate, flUr die Benutzer:innen anfihlt.

— Den klickbaren High Fidelity Prototyp zu erstellen, ist aufwendig und das Projektteam
ist mit dem Tool an seine Grenzen des Machbaren gestossen. Normalerweise wiirde
man dies wohl nicht machen, da es einfach zu teuer wére. Hier ist es aber flir das Testing
sinnvoll, da sich die testenden Personen bis zu diesem Zeitpunkt noch kaum mit einem
digitalen Tool auseinandergesetzt haben.

Reflexion: Testing Runde 1

—> Es zeigte sich, dass die vorausgegangenen Hallway-Tests hilfreich waren, um grébere
Fehler schon frih zu korrigieren.

— Das Projektteam war vor dem ersten Testing ziemlich nervés, wie die Reaktionen sein
wilrden. Dies |8ste sich jedoch rasch nach dem ersten Testing. Bemerkenswert war zu
beobachten, wie die Testpersonen zum Anfang der Session zdgerlich auf der Oberfla-
che navigierten und innerhalb kiirzester Zeit total unbefangen und mit Freude hin und
her hiipften. Dies wurde unter anderem damit erreicht, dass ihnen genug Zeit gelassen
wurde und ihnen versichert werden konnte, dass sie nichts kaputt machen kénnen.

— Das Testing mit einem Wireframe verursacht Stolpersteine, da es doch nur eine Ober-
flache simuliert, die Testperson aber das Geflihl hat, er oder sie habe eine voll funk-
tionsfahige Applikation vor sich. Teilweise flihrte dies zu Blockaden bei den Nutzenden.
Diese Differenz kommt bei einem Papierprototyp nicht zum Tragen. Hier weiss die
Testperson, dass er oder sie nur ein Papiermodell vor sich hat.

— Einige Features werden im Wireframe nicht genutzt, weil der Effekt nicht visualisiert
oder nur schlecht gezeigt werden kann.

— Der Leitfaden erwies sich als dusserst hilfreich, um die Testings vom Onboarding der
Teilnehmer bis zu den Anschlussfragen hin, gut durchzufidhren.
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Reflexion: Testing Runde 2

— Beim Bauen des Prototyps in Figma ist das Projektteam an die Grenzen des Tools ge-
stossen. Der gebaute Prototyp ist komplex, unterschiedliche User-Wege sind mdéglich
und die Verlinkung von Buttons und Pfaden ist enorm. Es zeigte sich, dass es dadurch
immer wieder zu Problemen kam. Hier ware wohl eine erste Programmierung einfacher
gewesen.

— Das gesamte Testing 2 ist bei SRF ausgefallen, da fast das komplette Team durch
Grippe ausgefallen ist. Hier hatte das Projektteam sicher wichtige Hinweise zum Aus-
leihprozess mitbekommen. Zeitlich konnte das Testing nicht verschoben werden, da
neue Termine erstim Januar 2024 mdglich gewesen waren.

— Der zweite Testingtermin ist abgemacht worden, bevor das Projektteam den genauen
Inhalt dazu definiert hat. Zum damaligen Zeitpunkt ist das Projektteam davon aus-
gegangen, dass es eine Iteration der bestehenden Szenarien aus Testing 1 geben wird.
Bei der Durchflihrung der Testings mit den neuen und erweiterten Szenarien, ist jedoch
klar geworden, dass dies im Nachhinein nicht mehr so gemacht werden wiirde. Es hat
sich gezeigt, dass die Outputs der Testergebnisse in der Qualitat unterschiedlich wa-
ren. Dies deshalb, weil einige Testpersonen keine BerUhrungspunkte mit der Ausleihe
haben und auch zukinftig nicht haben werden.

— Ein Team erlebte eine Testsituation, die nicht flir die Auswertungen genutzt werden
konnte. So musste einer Testperson stark geholfen werden, da diese komplett ge-
stresst und blockiert war. Das Team konnte sich sehr schnell der Situation anpassen
und in erster Linie den gestressten Nutzer beruhigen.

— Fir das Projektteam war es eine spannende Erfahrung zu sehen, wie sich das Nutzer-
verhalten bei den Tests mit Wireframe und Interface unterschied. Beim Wireframe
konzentrierten sich die Testpersonen mehr auf den Inhalt, wahrend sie sich beim User
Interface Design visuell leiten liessen.

— Aus der Situation heraus ergab sich zudem ein Testing, bei welchem zwei Personen
gemeinsam teilnahmen. Das ungeplante und unibliche Setting hatte den grossen
Vorteil, dass die Personen sehr ungezwungen Uber ihre Gedanken und Erwartungen
gesprochen haben. Aus diesem Testing konnten einige wertvolle Informationen mitge-
nommen werden.
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111 Ubermittelte Ergebnisse

Folgende Ergebnisse werden den Praxispartnern Ubermittelt:

Abstract, Erkenntnisse Dokument mit dem Abstract, den wichtigsten inhaltlichen

und Empfehlungen Erkenntnissen und konkreten Empfehlungen fur die Weiter-
fUhrung des Projektes. In den Empfehlungen méchte das
Projektteam einerseits aufzeigen, wo noch weitere Iteratio-
nen notwendig sind, andererseits aber auch andeuten, wie
dieser komplexe Inhalt in Teilbereiche fir die Umsetzung
aufgeteilt werden kann.

Prototyp

Die Links zum Figma Design Prototyp
(letzte Iteration) werden zur weiteren
Nutzung an die Praxispartner abgege-
ben.

Schlussprasentation

Im Februar 2024 wird das Projektteam
eine Schlussprasentation vor den Pra-
xispartnern halten. Die dabei gezeigte
Présentation zu den Ergebnissen und
den Empfehlungen wird im Anschluss
zur weiteren Nutzung an die Praxispart-
ner abgegeben.

11.2 Empfehlungen fur Praxispartner

Den Praxispartnern wird eine schrittweise Umsetzung bei der Weiterfiihrung des Projektes
empfohlen mit einer initialen Umsetzung eines MVPs. Die Einflihrung einer umfassenden Digita-
lisierung kann in mehreren Teilschritten erfolgen. Die folgende Reihenfolge kdnnte dabei hilf-

reich sein:

— Inventarisierung: Der erste Schritt konzentriert sich auf die Digitalisierung der Inven-
tarisierung. Dies bildet das Herzstlick des digitalen Kostim-Finders Kostim+. Alle
weiteren Bereiche kdnnen nur aufgebaut werden, wenn die digitale Inventarisierung

umgesetzt und gelebt wird.

— Suche: In einem néchsten Schritt soll der Fokus auf die Erweiterung der Suche gelegt
werden. Hierbei beginnt man mdéglicherweise mit der Implementierung eines effizienten
Filters, der eine gezielte Suche ermdglicht. Nachfolgend kdnnte die Erweiterung um eine
detailliertere Suche und die Integration einer Merkliste in Betracht gezogen werden.
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—> Netzwerk: Die Digitalisierung des Netzwerks kdnnte ein weiterer Schritt sein. Dies
kénnte Bereiche umfassen wie eine bessere und schnellere Vernetzung im Theater-
netzwerk, was auch einen weiteren Einfluss auf die Suche oder Ausleihe hat.

— Ausleihe: Schliesslich kdnnte die Digitalisierung der Ausleihprozesse in Angriff genom-
men werden. Auch hier kdnnte eine schrittweise Vorgehensweise gewahlt werden, in-
dem zunéchst eine interne Ausleihe und spéater eine externe Ausleihe ermdéglicht wird.

Ein schrittweiser Ansatz ermd&glicht nicht nur eine effektive Implementierung, sondern bietet
auch die Flexibilitat, auf Feedback und sich andernde Anforderungen angemessen zu reagieren.

Weiterentwicklung Kostim+ Prototyp

Nicht alle Themen sind aus Zeitgriinden abgedeckt worden. Das Projektteam hat den Fokus
bewusst auf den gesamten Workflow rund um das Kostiim und den Fundus gelegt, da hier der
grossere Mehrwert fir die Institutionen geschaffen werden kann. Die einzelnen Themen muissen
nun weiter in die Tiefe ausgearbeitet werden. Aus diesem Grund gibt das Projektteam den Praxis-
partnern Empfehlungen fir die Weiterentwicklung des Prototyps sowie flir die Entwicklungs-
schritte weiter. Im 16.10.2 Requirements und MVP, Seite 294 findet sich eine konsolidierte Tabelle
mit Requirements. Die Requirements werden dabei in vier Arten gegliedert:

MVP Die erste minimal funktionierende Iteration

Release 1 Die erste funktionale Erweiterung nach dem MVP

Release X Weitere Anforderungen in weiteren Releases (priorisieren und umsetzen)
Validierung Themenbereich, in denen eine Validierung noétig ist

Weiterflhrung des Projektes

Im_Anhang 16.10.1 Weiterfihrung des Projektes, Seite 293 sind konkrete Empfehlungen zu ver-
schiedenen Themen fir die Umsetzung des Projektes nach Abschluss dieser Masterarbeit

in Form einer detaillierten Checkliste zu finden. Es ist wichtig zu verstehen, dass diese nicht
abschliessend sind, da einige Themen, wie Projekt-Organisation, finanzielle und technische Ab-
klarungen, nicht Teil der Masterarbeit sind. Es empfiehlt sich die Hilfe von Experten heranzuzie-
hen. Dennoch strebt das Projektteam an, wertvolle Hinweise fir die Weiterfiihrung des Projek-
tes zu geben, um die Erfolgschancen fir die Umsetzung des Kostim+ zu erhéhen.
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Das Projektteam startete ohne Vorwissen ins Thema «Digitalisierung Kostimfundus» und
musste insbesondere zu Beginn mit Skepsis auf Seiten der Praxispartnern umgehen. Trotzdem
gelang es dem Team, im Laufe des Projekts Begeisterung zu wecken und zu zeigen, dass die
Digitalisierung des Kostimfundus viele M&glichkeiten bietet und Prozesse vereinfachen kann.

Die Zusammenarbeit mit den Praxispartnern, die wenig Erfahrung in digitalisierten Prozessen
haben, stellte eine Herausforderung dar. Die Angste der Partner im Zusammenhang mit der Di-
gitalisierung wurden deutlich. Die Theaterbranche, die sich Gber die Jahre kaum verandert hat,
bendtigt Zeit, um sich an solche Projekte anzupassen. Die begrenzte Zeit des Projekts fuhrte
dazu, dass nicht alle Themen in gewlinschter Tiefe ausgearbeitet werden konnten.

Es hat sich gezeigt, dass es wichtig war, den gesamten Workflow von der Inventarisierung, Gber
Suche und Ausleihe aufzuzeigen. Nur so konnten sich die Praxispartner vorstellen, was dies fir
ihre eigene Arbeit bedeutet. Auch hat es geholfen, Unsicherheiten bezliglich Digitalisierung ab-
zubauen, damit diese auch Freude machen kann.

Ein gutes digitales Tool zu entwickeln, reicht nicht aus, um Prozesse im Fundus Bereich des
Theaters zu verandern. Es braucht hier Personen, die eine Verdnderung anstossen wollen und
diese Verdnderungen auch tragen. So eine Prozessveranderung wird gerade zu Beginn H6hen
und Tiefen mit sich bringen und jede Institution muss seinen eigenen neuen Workflow erarbeiten.

Erfolgsfaktoren waren die gute Mitarbeit der Praxispartner und die effektive Zusammenarbeit
im Projektteam. Es war fir alle Teammitglieder die erste Erfahrung mit der Digitalisierung analo-

ger Prozesse. Trotzdem wurde der Scope nicht aus den Augen verloren, und das Team durchlief
intensiv alle UCD-Bereiche.

Das Projektteam hat zu Beginn des Projektes Ziele zu folgenden Bereichen im
Zielhaus definiert:

— Ziele Praxispartner — Ziele Projektteam — Ziele Benutzer:innen

Zur Uberpriifung der Zielerfiillung hat das Projektteam wo mdglich, Metriken definiert.
Im Folgenden wird die Zielerfillung fir die verschiedenen Bereiche dargestellt.
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Ziele Praxispartner

Ziele Praxispartner

Einschéatzung Er-
reichung durch
das Projektteam

Metrik IST

SOLL

Betriebliches Kontinui-
tatsmanagement - Wissen
sichern, Datenverlust ver-
hindern

Wissen zuganglich machen
und damit «Flaschenhalse»
entlasten

Wissen, was man alles hat
und wo es sich befindet

- Erfallt

- a) mehr Personen
kdnnen Inventari-
sieren im System*

+ b) Zugriff auf aktu-
elle Daten**

- a) nur 1 Person

inventarisiert im
System (Herrenbe-
kleidung)*

- b) Heute hat nur 1

Person stets Zugriff
auf die aktuellen
Daten. Alle ande-
ren arbeiten mit
Kopien**

+ a) Inventarisierung

kann von bis zu 14
Personen vorge-
nommen werden
fir Damen- und
Herrenbekleidung*

- b) Flr alle Be-

nutzer:innen, bis zu
18 Personen, stehen
immer aktuelle
Daten bereit**

Konzeptioneller Vorge-
hens-Vorschlag

- Erfllt

Einbezug der Rahmen-
bedingungen und den
bisherigen Erfahrungen
mit Inventarisierung und
Digitalisierung

- Erfullt

Kostimabteilung einen
Schritt weiter bringen -
nicht einfach «mitschwim-
men»

- Erfullt

Vernetzung unter den
H&usern zu starken

- Erflllt, schnellerer
Austausch Uber
spezifische Kosti-
me und unkompli-
zierte Anfrage

- Abklérungen ziehen

sich heute Uber
Wochen hinweg und
kosten in der Sum-
me ca. 2 Arbeits-
tage

- Desk Researchim

Kostim+ redu-
ziert die Suche auf
wenige Stunden.
Anfragen gelangen
direkt an die richti-
gen Stellen

Nachhaltigkeit fordern

- Erflllt, Kostime
sind innert nitzli-

cher Frist auffindbar

*[**) ergdnzende Metrik spezifisch flr Luzern, da bestehendes System

Tabelle: Einschatzung Zielerreichung Praxispartner
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Ziele Projektteam

Ziele Projektteam

Einschétzung Erreichung
durch das Projektteam

Lernziele

- Interviews & Cls durchfthren
- Ildeation & Sketching iterativ durchlaufen

- UCD-Methode anwenden und kontext-

orientiert anpassen

Erfllt

Erfllt

Erfllt

Projektziele

- Prozesse verstehen

- Angste bei Nutzenden abbauen

Erflllt - was im Rahmen der Arbeit
mdoglich war

Erfallt

Produktziel

- Umsetzbares Konzept fir ein digitales

Produkt

Erflllt, was das konzeptionelle und
visuelle Design betrifft

Tabelle: Ziele Projektteam
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Ziele Benutzer:innen

Ziele Benutzer:innen

Einschéatzung Er-
reichung durch
das Projektteam

Metrik IST

SOLL

Einfache, intuitive Losung /
Oberflache

- Erflllt, kirzere Ein-
arbeitungszeit der
(jahrlich wechseln-
den) Kostlimassis-
tenten

- Bis sich die neuen
Kostlimassistenten
im Fundus zurecht
finden dauert es
mehrere Wochen
bis Monate

- Kostimassistenten
sind innert 1-2 Wo-
chen selbststandig

«Fehlertolerant» - mit
einem falschen Klick darf
nicht die Datenbank ge-
I6scht sein

- n/a-mussim tech-
nischen Prototyp
realisiert werden

Erfassung/Bearbeitung
muss «schnell» gehen

- Erflllt

- a) Aufwand fur die
jahrliche Inventur
reduzieren

- b) Ausleihe: Kein
manuelles Notieren
von Kostiimen und
Ausleihinformatio-
nen

- a) Ca. 2 Personen
aje 3-5 Arbeits-
stunden

- b) Manuelles Eintra-
gen von Ausleihen.
Dabei werden der
Einfachheit halber
keine Details no-
tiert. Informationen
und Status (aus-
geliehen, Reinigung,
entsorgt etc.) zu
einzelnen Kosti-
men damit nicht
nachvollziehbar

- a) 1Person in weni-
gen Minuten

- b) Kein manuelles
Abschreiben und
Abstreichen bei
Teilrlckgaben. Da-
tenqualitat steigt.

Mit Bildern arbeiten

- Erfallt

Das Haptische muss splr-
bar sein

- Teilweise erflllt,
indem die Haptik
der Stoffe aus den
Bildern interpretiert,
werden kann

Inspirationen, fir Recherche

- Erflllt

Kontrolle nicht aus der
Hand geben

- Erflllt

Sich innerhalb der Branche
austauschen kdnnen

- In Bezug auf die
Kostime erfullt
- siehe auch Ziel
«Vernetzung» bei
den Zielen Praxis-
partner

Tabelle: Einschatzung Zielerreichung Benutzer:innen
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Zusammenfassung Uberpriifung der Zielerfillung:

Zu Beginn hat sich das Projektteam die folgenden Hauptziele definiert:

Praxispartner:

o1 Forderung der Vernetzung fir nachhaltige Starkung der Kostiimabteilungen

02 Implementierung betriebliches Kontinuitdtsmanagement und Sicherung von Wissen

03 Entwicklung eines konzeptionellen Vorschlags unter Einbezug der Rahmenbedingungen im
Zusammenhang mit der Inventarisierung

Projektteam:

o1 Durchfihrung von Cls und praktische Anwendung der UCD-Methoden

02 Schaffung von Prozessverstandnis

03 Entwicklung eines umsetzbaren Konzepts fir einen digitalen Kostim-Finder

Benutzer:innen:

o1 Einfache, intuitive L6sung mit schneller Informationsverarbeitung

02 Bilder zur Inspiration und spurbare Haptik fir die Motivation in der Nutzung

03 Fehlerresistenz und Beibehaltung von Kontrollm&glichkeiten

Diese konnten aus Sicht des Projektteams erreicht werden, da diese auch wahrend dem Projekt
aktiv verfolgt wurden und der Scope darauf fokussierte.
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121 Nutzen fur Praxispartner

Die vorliegende Arbeit hat flir den Praxispartner einen grossen Nutzen. Aus Sicht des Projekt-
teams liegt dieser einerseits im entwickelten Prototypen selbst, der die tagliche Arbeit verein-
facht aber auch im emotionalen Veranderungsprozess, der in den Institutionen stattgefunden
hat. Das Projektteam unterscheidet zwischen einem emotionalen Nutzen und einem prakti-
schen Nutzen.

Emotionaler Nutzen

Der emotionale Nutzen ist heute schon wahrnehmbar.

— Wo zu Beginn Skepsis und teilweise Angst gegeniiber dem Digitalisieren von Prozessen
herrschte, konnte diese in den letzten Monaten stetig abgebaut werden.

— Die Bereitschaft Arbeitsprozesse zu digitalisieren oder die Digitalisierung im Betrieb
auszubauen, ist heute bedeutend grésser.

— Die Testpersonen waren erfreut, dass digitale Workflows benutzerfreundlich und
selbsterklarend sein kdnnen. Es entstand Lust auf mehr.

Praktischer Nutzen

Der praktische Nutzen liegt darin, dass mit einem tGbergeordneten Workflow allgemein aufge-
zeigt werden konnte, wie klinftig der Kostimfundus Gberhaupt digital genutzt werden kann. Die
im Projektteam ausgearbeiteten Ziele konnten weitestgehend in der Arbeit erfullt werden. Der
Hauptnutzen zeigt sich folgendermassen:

— Das Wissen von einer Person kann mithilfe des entwickelten Tools fir viele zuganglich
gemacht werden. Ein Datenverlust aber auch der gefirchtete Flaschenhals kann so
verhindert werden.

— Grundséatzlich kénnen diverse Arbeitsablaufe beschleunigt, vereinfacht und prazisiert
werden. So sind Kostiime schneller auffindbar, Ausleihen kénnen schneller erfasst wer-
den und der Austausch zwischen den Institutionen kann préazisiert und beschleunigt
ablaufen. Dies flhrt im besten Fall zu Entlastungen des Personals.

— Spezifisches Fachwissen, wie zum Beispiel von der Schneiderei kann besser genutzt
und eingebracht werden und geht so zukinftig nicht mehr verloren.

— Der Wunsch nach mehr Nachhaltigkeit kann in Teilbereichen besser gelebt werden.
Kostime sind auffindbar und gehen nicht mehr so schnell verloren. Weiter kann durch
die optimierte Vernetzung eine noch bessere Ausleihe und Anfrage stattfinden und
fhrt im besten Fall zur Verringerung von schnellen Kostiimbeschaffungen.
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12.2 Teamreflexion

Die Zusammenarbeit im Viererteam gestaltete sich als positiv, zielorientiert und produktiv.

Alle Teammitglieder brachten unterschiedliche Starken mit, die bewusst wahrgenommen und
zielfUhrend eingesetzt wurden. Gerade fir ein solch grosses Projekt, welches ganz neu in den
Bereich der Digitalisierung startet, ist ein grésseres Team ideal. In dieser Teamgrésse konnte
die gréssere Anzahl der Praxispartner gut gemanagt und abgedeckt werden. Auch das intensi-
ve Research und das Testing konnten so gut durchgefiihrt werden. Das Aufgleisen einer klaren
Kommunikation mit einem Ansprechpartner pro Institution hat sich hier bewahrt.

Aus den Erkenntnissen der vorangegangenen Praxisarbeiten war im Projektteam schnell klar,
dass in einem Mix aus Einzel- und Teamarbeit gearbeitet wird. In Phasen der Ideenfindung wird
viel individuell gearbeitet, wohingegen gerade bei der Analyse von Ergebnissen oder der Suche
nach dem optimalen Lésungsansatz gemeinsam diskutiert und gearbeitet werden muss. Fir die
Testings, das Ausarbeiten der Szenarien und das Research hat sich das Projektteam jeweils in
Zweiergruppen aufgeteilt. Im Projektteam wurde auch eine gute Balance zwischen remote- und
Prasenzarbeit gefunden. So hat man sich mehrmals an unterschiedlichen Orten fir Initialisie-
rungs-Workshops getroffen oder fiir das Best Practice eine gemeinsame Reise nach Berlin ge-
plant. Mit der schriftlichen Arbeit wurde friih begonnen und jedes Teammitglied beteiligte sich
kontinuierlich an der Arbeit.

Die Stimmung im Projektteam war Gber das ganze Projekt positiv und motivierend. Alle Team-
mitglieder sind emotional ausgeglichen, humorvoll, kritikfahig und unterstitzend, was eine Zu-
sammenarbeit unglaublich angenehm macht.

Das Projekt an sich hat sicher auch dazu beigetragen, dass das Projektteam Uber den ganzen
Projektverlauf motiviert gearbeitet hat. Das Thema hat alle vier Teammitglieder interessiert,

da mit dem Projekt in der Theaterlandschaft etwas bewegt werden kann, sei es in der Nachhaltig-
keit oder auch in den Arbeitsprozessen. Die wachsende Begeisterung fir das Projekt bei den
Praxispartnern und das Erleben, dass man auf dem richtigen Weg ist, hat Spass gemacht.

Abb.: Projektteam beim Auftakt des ersten Kick-off Meeting mit Praxispartnern
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15. Glossar

AMA Alles Mit Allen;
Komplette Kostiime und Accessoires etc. werden zusammen angezogen. Findet
vor der letzten Anprobe statt.

Anprobe Bei der Anprobe tragen die Schauspieler:innen ihre Kostiime zum ersten Mal.

Dieser Moment ermdéglicht es, die Passform zu Uberprifen und den Darstellenden
die Gelegenheit zu geben, sich mit ihren Kostimen vertraut zu machen. Wahrend
der Anprobe arbeiten Kostiimbildner:innen, Schneider:innen und Regisseure zu-
sammen, um sicherzustellen, dass die Kostiime nicht nur &sthetisch ansprechend
sind, sondern auch den Charakteren und der Handlung des Stiicks gerecht wer-
den. Die Anprobe ist ein kreativer Prozess, bei dem Anpassungen vorgenommen
und Details verfeinert werden, um zur Charakterentwicklung beizutragen.

Archivierung

Nachdem die Auffihrung beendet ist, werden Kostiimteile archiviert. Dies be-
inhaltet oft das sorgféaltige Dokumentieren und Etikettieren jedes Kostimteils,
um eine einfache Identifikation in der Zukunft zu ermd&glichen. Informationen wie
Darsteller:in, Produktion oder spezielle Anpassungen werden festgehalten. Die
eigentliche Archivierung erfolgt im Kostimfundus.

Bauprobe

Besprechung eines neuen Stlcks. In der Regel mit der Leitung Kostiimabteilung

Endprobe

Die Endprobe schliesst die Vorbereitungen vor einer Theaterauffiihrung ab. Ziel ist
die Feinabstimmung aller Elemente und die Behebung von eventuellen Unstimmig-
keiten oder technischen Problemen. Die Anwesenheit des gesamten Teams ist
entscheidend, um letzte Anpassungen vorzunehmen und sicherzustellen, dass die
Aufflihrung harmonisch und qualitativ hochwertig verlauft. Die Endprobe ist somit
ein entscheidender Schritt fir den Erfolg einer Theaterproduktion.

Fast Fashion

Fast Fashion ist ein Geschaftsmodell in der Bekleidungsindustrie, bei dem die
Kollektionen schnell und trendbezogen designt und zu niedrigen Preisen produziert
und verkauft werden. Kostliime, die im Theater aus Zeit- oder Budgetgrinden nicht
in der eigenen Schneiderei hergestellt werden, werden (online) eingekauft.

FileMaker Eine Datenbanksoftware, die zur Verwaltung und Organisation von Daten ver-
wendet wird. Im vorliegenden Kontext wird FileMaker zur Verwaltung von Infor-
mationen zu Kostimen im Fundus verwendet.

Fundus / Fundi Ein Fundus ist gemass https://www.duden.de/rechtschreibung/Fundus#google

vignette eine Abteilung mit der Gesamtheit der Kostime, Requisiten und anderer
Ausstattungsmittel bei Theater, Film o. A.

Im Deutschen findet sich keine eindeutige Definition fir die Mehrzahl von Fun-
dus. Fundi entspricht geméss fundus - Wiktionary, the free dictionary im Lateini-
schen der Mehrzahl von Fundus im Nominativ. Der Einfachheit halber wurde ftr
alle Falle im vorliegenden Dokument «Fundi» als Mehrzahl fir Fundus verwendet.
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Fundus Leitung

Die Fundus Leitung ist fir die Verwaltung und Organisation des Kostimfundus

in einem Theater verantwortlich. Sie ist dafir zustédndig, den Bestand an Kos-
tlimen zu erfassen, zu pflegen, zu erweitern und fir Theaterproduktionen oder
Veranstaltungen zur Verfiigung zu stellen. Die Fundus Leitung arbeitet eng mit
dem Gewandmeister oder der Gewandmeisterin, der Kostimleitung und anderen
Mitgliedern des kreativen Teams zusammen, um die richtigen Kosttime fir die
Auffihrungen bereitzustellen.

Fundus
Mitarbeiter:in

Die Fundus Mitarbeiter:innen unterstitzen die Fundus Leitung und den Gewand-
meister oder die Gewandmeisterin bei der Verwaltung und Pflege des Kostim-
fundus. lhre Aufgaben umfassen die Wartung, Reinigung und Reparatur der
Kostime und Requisiten sowie die Organisation des Fundus fir eine einfache
Nutzung und Zuganglichkeit. Sie spielen eine wichtige Rolle bei der Vorbereitung
der Kostiime fur Auffihrungen und sorgen dafir, dass alles rechtzeitig zur Ver-
flgung steht.

Gewandmeister:in

Der Gewandmeister oder die Gewandmeisterin ist eine Fachkraft in der Theater-
und Filmindustrie, die fur die fachgerechte Herstellung, Beschaffung, Anpassung,
Pflege und Organisation der Kostiime verantwortlich ist. Sie arbeiten eng mit

der Kostlimleitung und den Kostimbildner:innen zusammen, um sicherzustellen,
dass die Kostiime den Anforderungen der Produktion entsprechen und den Dar-
stellenden optimal passen und bequem sind.

GTKoS Die GTKos ist eine Plattform fir alle Berufe im Kostimbereich an den Theatern
und Veranstaltungsh&usern im deutschsprachigen Raum (Deutschland, Oster-
reich, Schweiz).

Haptik Die Wahrnehmung und Erfahrung von Berlhrung und Textur, besonders wichtig

im Zusammenhang mit der Arbeit im Kostimfundus.

Inventarisierung

Die Inventarisierung nach einer Theateraufflihrung ist ein essenzieller Prozess,
der eine prazise Aufzeichnung aller Kostiime ermdéglicht. Die Verantwortlichen
erstellen eine detaillierte Liste mit Informationen wie Kostiimbestandteilen, Dar-
stellenden und Produktionen. Modernste Technologien wie Barcodes oder RFID-
Tags kdnnen hierbei helfen. Diese Inventarliste bildet die Basis fur die effiziente
Archivierung der Kostlime, erleichtert die Wiederauffindbarkeit und optimiert die
Ressourcennutzung fir zukinftige Produktionen.

Kostliim+

Kostlim+ ist der Name des Kostim-Finders, auf welches das Projektteam den
Schwerpunkt der Arbeit legt.

Kostiimassistent:in

Die Kostimassistenten oder Kostiimassistentinnen unterstiitzen die Kostim-
leitung und die Kostiimbildner:innen bei der Umsetzung und Beschaffung der
Kostlime. Sie kénnen in der Auswahl und Anpassung von Kostliimen, der Beschaf-
fung von Materialien und Accessoires und bei der allgemeinen Organisation des
Kostlimbereichs helfen. Kostiimassistenten und Kostiimassistentinnen spielen
eine wichtige Rolle im Herstellungsprozess der Kostiime und tragen dazu bei,
dass die Vision der Kostimleitung erfolgreich umgesetzt wird.

Kostiimbildner:innen

Personen, die fur das Design und die Umsetzung der Kostiime in einer Theater-
produktion verantwortlich sind.

Kostiime, mehrteilig

Mehrteilige Kostiime bestehen aus mindestens zwei zusammengehdrenden Kos-
tlimen, die wiederum einer Serie angehdren kénnen.




Kostiimfundus

Eine Sammlung von Kostlimen, die von einem Theater oder einer Theatergruppe
flr Produktionen verwendet werden.

Kostiimleitung

Die Kostimleitung ist verantwortlich fir die kreative Gestaltung und Umsetzung
der Kostime in einer Theaterproduktion oder Film. Sie arbeiten eng mit den
Kostimbildnern und Kostlimbildnerinnen zusammen, um das gewilinschte Er-
scheinungsbild der Charaktere zu entwickeln. Die Kostimleitung fUhrt ein Team
von Kostiimassistenten und Kostlimassistentinnen und gewéahrleistet, dass die
Kostime den Anforderungen des Stiicks entsprechen, den Charakteren gerecht
werden und gut mit der gesamten Produktion harmonieren.

Kostiimserie

Eine Kostimserie besteht aus mindestens zwei gleichen Kostimen.

Kostliimwandel

Die Veranderung oder Anpassung von Kostimen fir unterschiedliche Rollen oder
Produktionen.

Probebiihne

Die Probebilhne ist ein zentraler Raum im Theater, speziell fir die Vorbereitung
und Proben von Auffihrungen. Hier kommen Regisseure, Schauspieler:innen und
Techniker:innen zusammen, um Szenen zu inszenieren, Dialoge zu proben und
kinstlerische Entscheidungen zu treffen. Ausgestattet mit einfachen Kulissen
und Requisiten ermdglicht die Probebiihne eine realistische Vorbereitung, bevor
die Auffihrung auf die Hauptbihne verlagert wird.

Produktion

Die Theaterproduktion umfasst den gesamten Prozess der Vorbereitung und
Umsetzung einer Auffihrung. Beginnend mit der Auswahl des Stiicks und der
Zusammenstellung des Teams, durchlauft sie Proben auf der Probebiihne, wo
Schauspiel, Blihnenbild, Kostliime, Licht und Ton verfeinert werden. Die techni-
sche Vorbereitung integriert alle Elemente, bevor die Auffiihrung schliesslich auf
der Hauptbihne vor Publikum prasentiert wird. Die Theaterproduktion ist das
Resultat kreativer Zusammenarbeit und bringt die kiinstlerische Vision auf die
Buhne.

RFID-Tag

Ein RFID-Tag (Radio-Frequency Identification) ist eine innovative Technologie im
Theater, die fUr die genaue Identifikation und Verfolgung von Kostiimen, Requisi-
ten und anderen Blihnenelementen eingesetzt wird. Der winzige Chip mit Anten-
ne erméglicht die drahtlose Ubertragung von Daten Uiber Radiowellen.
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16.1.
Scoping &
Projektmanagement

m

00 Scoping Board Link:
https://miro.com/app/board/uXjVNS3rSKY=/?share_link_id=550110709782
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16.1.1 Planung

Planung

Projektmanagement
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Uberarbeiten

10.11.23: 17.11.23: 12.12.23: 15.12.23:
rst Visual Design First Visual Design Second Visual Design Second Visual Design
Testing Testing Testing Testing
12023 Dez 2023 Jan 2024 Feb 2024
Protqtyplng
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Finalisierung Dokumention

Préasentation

Risikoanalyse

Risikoanalyse

Risikoanalyse

sability Testing 1

Prototyping
|

Szenarien

Usability Testing 2

Prototyping

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

-121-



16.1.2 Scoping Workshop

Planung

Ort / Datum: Remote, Fr. 2. Juni
Zeit: 1/2 Tag
Inputs: Aus den 3 Terminen vor Ort; SRF, Bihnen Bern, Theater Luzern mit einbeziehen

Ziel:
— einheitliches Verstandnis flir den Scope des Projektes

— welches Vorgehensmodell wiirde sich eigenen

— Aufgabenstellung finalisieren

Checkliste / Todo’s:
— Aufgabenbeschrieb

—> Ziele definieren

- Anti-Goals um Rahmen abzustecken

— Passende UCD-Vorgehensmodelle untersuchen
%

Interviews/Cl vorbereiten (Ziele Interviews? Touchpoints Fundus? Prozesse und Ablaufe
verstehen, Bedirfnisse herausfinden, Bereitschaft fur Digitalisierung? Ziele Interviews? Auf
welche Aspekte wollen wir hier besonders schauen? Wer hat wo und wie Berlihrungspunkte
mit dem Kostim? Wie werden die Kostime archiviert, welche Vermassungen werden beige-
legt, wer macht die Fundus Beschriftung?)

N/

Risiko Liste

— Stakeholdermanagement / Stakeholder Map

Anti-Goals
Abgrenzungen - was schauen wir uns nicht weiter an (...auch wenn interessant...):

— woher kommen die Kostiime (Einkauf oder eigene Herstellung)
— Kostlimaustausch mit dem Ausland (Zollbestimmungen etc.)

- evtl. Transport / Laufwege ausserhalb des Fundus - ? (z.B. im Theater, zwischen Schneiderei
und Theater etc.
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Zielhaus

Zielhaus 2.0

—> Zielkontrolle
o e s

Ziele Praxispartner

Was muss der Kostim-Finder / das
Projekt aus Sicht des Praxispartners

erreichen?
Betribiches g s
ir sahmenvesn
ooty A Konzeptioneller und nenm‘e
Vorgenens- Sier
Vorschiag tshungenmc
vt
wehindern undgraiserng
Wisen sugangleh Kostomabtelung
machen und anen schrit Mogichuer, de
damic weterbringen-  Vernetzung unter
“Faschernlse” nichtenfach denHausern 70
entasten miscrmmert sarken
Wissen, was Muss einen
Nachhaltigkeit man alles hat Meenbeen.
et genutt
sich befindet werden
Kommunikation
mit dem
Kostimbildner
vereinfachen
Auch Personen, Es werden
sk im Einheitlicher
20% mehr )
S Kostume aus | Kommunika | Klickbarer
finden sich dem Fundus tionskanal Prototyp
e verwendet

Kiardefnierte
Ablaute, die
helfen, dass das
Wissen zu den
Kostumen

auganglichist

Neuproduktionen,
statidessen
Ausleihen von
anderen Hausern

Fokus auf die

Schweiz (keine.

Produktion

Vernetzung der

mit dem

Kostime

Ausland)

Attributen fur
Kommunikation
sind definiert

Was tont vielleicht verlod

Verkauf

Fahrtwege
zischen

Theater-Bihne

Wir fordern die ressour

einer strukturierten,

ierten Vor

Konzept fiir einen digitalen, vernetzten Kostimfinder, der die Prozesse

unterstitzt.

Ziele Praxisteam

Welche Ziele will das Praxisteam mit dem Projekt

erreichen?
Interviews & aeation & Waii
e Sketching anwenden und
durchfih iterativ. kontextorienti
urchfiihren
durchlaufen CEAEED
Contextual
Inquiry.
kennenlernen
& vertiefen
Angste
Prozesse & Chancen
bei Usern
verstehen erkennen
abbauen
Nutzer
identifizieren
verstehen
Umsetzbares G
Konzept fur als Basis fiir alle
ein digitales
Produkt ————
U Madllend
o et ARG e
sepesotund Roadmap fur  Veeden snditr
e korrigl die Umsetzung. Konnef
pEe e ist skizziert acgumentibegra
mehrere
Dokumenation . mi der
der Interviews & verschiedenen Produktidee
Cisliegen vor s ist erkennbar

Anti-Goals
Was wollen wir ausdriicklich nicht erreichen?

Webshop

Abb.: Zielhaus nach [Storck 2012], adaptierte Version.
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Programmienung

Je
Praxispartner
eine Losung

Lernziele

Projekt

Produkt

Digitalisierung

he,

in der Theaterindustrie dank
und erstellen ein

zentater

Kostim

iserung.

User

Welche Ziele miissen aus Nutzersicht
erreicht werden?

eine einfache,

Losung /
Oberflache

Inspirationen,
far

Recherche

Effenc steigern
bei der
mrecherche.

aus dem Fundus

Effizien:
steigern bei
d

fer
Einsortierung
der Kostume

Transparenz
ber
ausgeliehene
Kostime

Fundus befnden

im User-Test
verprob: durch
online Recherche.

geschaut werden,
was es gibt

im User-Test

erstellen und
einzusehen

kend, ist fiir uns aber nicht zielfiihrend? Wo liegen die «verbotenen» Friichte?

Datenmigration
bestenender
Datenbank

g,

Digtaerung
Aproch nimmt

Kontrolle

nicht aus

der Hand
geben

sich innerhalb

der Branche

austauschen
konnen

Transportwege
reduzieren

Wissen, wo
sich welches
Kostim
befindet

im User-Test
verprop:
Kommunikations.

verstandich

im UserTest

zusammenstellen

Aoandabschite Ganahetiche
i prozessopimieru

ng (28, physische
Sortierung der
Kastome vor 0r)

Mit
Bildern
arbeiten

“Fehlertolerant’-
miteinem
falschen Kick darf
nicht die
Datenbank
geloschtsein

Das
Haptische
muss
spurbar sein

Kommunikati
onsfluss

vereinfachen

Zusammenstellen
der

Probekostime
vereinfachen

imUser-Test

it der Aktion
(nicht) ausgelost
wird

Efsenzsieigerung

im Ensorteren
Ve valstancis
digaliserten

Inventarisierung.
durch cas
Projekiteam
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Uberarbeitete Ziele
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Golden Circle

WHY: Was ist
Ihr Antrieb?
Woran
glauben Sie?

HOW: wie
sticht Ihr
Unternehmen
aus der Masse
heraus?

und erstellen ein Konzept fiir einen
italen, vernetzten Kostimfinder, der
die bestehenden Prozesse
unterstitzt.

WHAT

WHAT: Was
macht Ihr
Unternehmen?

-

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+
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Stakeholder Map

Kostumbildner Kostimassistent Leitung Kostimfundus

0]
(9}
(79}
()
—
O
-+
=

: Mitarbeiter Kostimfundus
Hallway - Testpersonen
Externe Privatpersonen IT Verantwortliche

Einfluss
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16.1.3 Risikoanalyse

Hinweis zum Lesen der Risikolisten:

- Einige Risiken werden erst im Laufe des Projektes erkannt. Bei diesen Risiken sind die Bewer-
tungsspalten erst ab dem entsprechenden Monat, wo sie erfasst wurden, auch abgefiillt.

> Gibt esin der Spalte «<Massnahmen / Empfehlungen» mehrere Eintrage, welche mit A), B),
C) versehen sind, sind diese Massnahmen jeweils ergdnzend implementiert worden. Wobei
Massnahme A) beim Erkennen des Risikos getroffen wird und die weiteren in dem Monat, wo
die Massnahme bewertet wird.

-128 -
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Risikoanalyse Projekt-Risiko

Projekt-Risiko

Schaden

. Eintrittswahrscheinlickeit

Es muss zu viel Zeit fir Stakeholdermanagement « Weniger Zeit fUr die eigentliche mittel

aufgebracht werden Erarbeitung ;

Zeitmanagement  Verzégerung im Projekt, nicht niedrig
alle Ergebnisse kdnnen erarbeitet :
werden

Scope wird zu gross - Verzettelung, kein Fokus aufs mittel
Wesentliche, Verfolgung von nicht :
relevanten Themen :

Partner sind nicht motiviert mitzumachen, wenn - Weniger Engagement und Input ~ : mittel

es keine Aussicht gibt, dass es umgesetzt wird von Stakeholdern

Am Kick-off wird klar, dass es keinen gemeinsa- - Kein gemeinsamer Nutzen gnﬂﬁd

men Nenner gibt unter den Praxispartnern ;

Grosser Koordinationsaufwand in einem 4er Team - Unklar, war an was arbeitet. Es niedrig

© kénnen keine Termine gefunden

werden.

Nicht flachendeckende - Verzerrtes Bild der Situation énﬂﬁe

Analyse :

Aufwand fir gewisse Methoden + Es muss mit Annahmen gearbei- mittel

ist zu hoch tet werden

Zeitaufwendige Kommunikation/Abstimmung mit - Zeitverlust

Institutionen - aufgrund Teilzeit Mitarbeitenden
und interner Abstimmungen

;hoch

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+
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Tragweite

Klassifikation Massnahmen / Empfehlungen

+ Weniger Inhalt

. reduzieren . + Es werden nur zwei Institutionen als Praxispartner festgehal-

ten - die anderen werden informativ bedient

+ Weniger Inhalt reduzieren - Regelmassige Priifung des Zeitplans, falls nétig, rasche An-
: passung

- Falsche Losung reduzieren - Regelmassige Priifung des Scopes und Re-dimensionierung
.« Weniger Inhalt fiir eine wirkungsvolle Lésung . reduzieren .+ A) Uberzeugungsarbeit

© + B) Neue Massnahme: Team entscheidet, den Stakeholder nur
punktuell einzubinden

- C) Externe Massnahme: Stakeholder untereinander lobbyieren
fur das Projekt - aktuell sind alle Gberzeugt |

- Kein Konzept mdglich, welches fir alle genutzt
. werden kann

reduzieren - A) Gemeinsamen Nenner evaluieren

- B) Erganzende Massnahme: Scoping Workshop; Zielhaus/Pro-
jektvision mit Fokus auf Gemeinsamkeit ausgerichtet

- Es kann nicht effizient gearbeitet werden

reduzieren - Langfristige Planung. Taskverteilung

und Tracking in Trello

- Prototyp basiert auf falschen Annahmen

reduzieren - A) Umfrage durchfihren

- B) Neue Massnahme: Produktvision mit Stakeholdern verifi-
zieren & Bewusstsein Uber die mdgliche Verzerrung

- Erarbeitete Losung basiert nicht vollumfanglich
auf evaluierten Daten

akzeptieren « Im L&sungsbeschrieb & Empfehlung darauf hinweisen

- Termine bleiben lange unklar und Arbeiten blo-
ckiert

: reduzieren .+ A) Teammitglieder planen flexibel um die Termine rum

: « B) Hohes Interesse an User-Testings
befligelt Terminfindung

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

-130 -



Bewertung
Mai 2023

- Bewertung
- Juni 2023

- Bewertung
- Juli 2023

- Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

- Massnahme wirkungsvoll

. Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

- Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

'~ Ein Stakeholder ist nicht iberzeugt: B) neue
Massnahme: Team entscheidet, den Stake-
- holder nur punktuell einzubinden

. C) externe Massnahme: Stakeholder unter-
: einander lobbyieren fiir das Projekt - aktu-
ell sind alle Uberzeugt: externe Massnahme
: wirkungsvoll

. externe Massnahme
© wirkungsvoll

Gemeinsamer Nutzen nicht ersichtlich: er-
- gdnzende Massnahme: Scoping Workshop

Zielhaus/Projektvision mit Fokus auf Ge-
: meinsamkeit ausgerichtet: Massnahme
: wirkungsvoll

. Massnahme wirkungsvoll

- Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme einfiihren

- Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+
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Bewertung
- August 2023

- Bewertung
- September 2023

- Bewertung
- Oktober 2023

- Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

- Massnahme wirkungsvoll

. Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

- Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

~ externe Massnahme
- wirkungsvoll

. externe Massnahme
© wirkungsvoll

. Externe Massnahme wirkungsvoll: Zusatz-
. liche ist Engagement erkennbar wéahrend
. Vorstellung des Zwischenberichts

- Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

. Massnahme wirkungsvoll

- Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

- Umfrage wird nicht durch gefiihrt: B) neue
~ Massnahme: Produktvision mit Stakehol-
-~ dern verifizieren & Bewusstsein tiber die
mdgliche Verzerrung

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

- Massnahme einflihren

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

- Zeiten & Termine werden knapper: Noch : B) neue Massnahme/Effekt: das Interesse

'~ keine weiteren Massnahmen etablieren © der Institutionen an User-Testings ist gross
kénnen und befligelt die Kommunikation zu Ter-

' . minfindung: Massnahme / Effekt wirkungs-
:voll

: Massnahme wirkungsvoll
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Bewertung
November 2023

- Bewertung
. Dezember 2023

Bewertung
- Januar 2023

~ Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

 Massnahme wirkungsvoll

. Massnahme wirkungsvoll

. Massnahme wirkungsvoll

~ Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

- Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

~ Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

. Massnahme wirkungsvoll

~ Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

 Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

- Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

~ Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+
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Risikoanalyse Produkt-Risiko

Produkt-Risiko

Schaden

| Eintrittswahrscheinlickeit

Haltung der Stakeholder & Partner: «Es braucht + Weniger Engagement und Input mittel
keine digitale L6sung, es funktioniert auch so» von Stakeholdern :
User sind nicht IT-affin und nutzen die Lésung + Lésung wird nicht genutzt mittel
nicht ;
Kostimarchivierung wird nicht in den bestehen- + Es ist niemand verantwortlich und mittel
den Workflow integriert das System wird nicht konse- :

quent gepflegt und
Angste vor digitalen Hilfsmittel + L&sung wird nicht genutzt mittel
Neue Prozesse werden nicht gelebt («nur rasch fir : - System wird nicht konsequent mittel
auf die Probebihne») gepflegt
Aufgrund des Zeitdrucks wird das System nicht - System wird nicht konsequent hoch
sauber gepflegt gepflegt ;
Datenschutz der Darstellenden, wenn Fotos mit - Darstellende/deren Vertretung niedrig
Kostimen gemacht werden gehen gegen die Fotos vor :
Unverbindlichkeit: Kostime werden hergestellt - Es wird kurzfristig online und/oder hoch
und passen dann doch nicht bei der Hauptprobe Fast Fashion eingekauft :
und es wird rasch online gekauft
Unterschiedliche Haltung der Theater, wer auf das - Lésung wird nicht unterstitzt mittel
System zugreifen darf; Stichwort «Kostimbild-  :  bzw. genutzt :
ner:innen»
L&ésung ist technisch oder finanziell nicht umsetzbar : - Losung kann nicht gebaut werden mittel
Es fehlt eine treibende, fiihrende Kraft, die das - L&sung wird nicht weitergetrieben hoch

Produkt weiter treibt

und schlussendlich nicht realisiert :

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+
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Tragweite

Klassifikation Massnahmen / Empfehlungen

+ Weniger Inhalt fur eine wirkungsvolle L6sung reduzieren - Moglichkeiten und Vorteile Rollen-/Funktions-spezifisch aus-
: : arbeiten und zuganglich machen
- Die Losung bringt keinen Mehrwert reduzieren - Grossere Affinitat zu mobilen Lésungen nutzen
- System verliert die maximale Unterstiitzungs- reduzieren - Wéhrend der Erarbeitung im Hinterkopf behalten und in L6-
funktion : sungsbeschrieb & Empfehlung darauf hinweisen
- Die L&sung bringt keinen Mehrwert reduzieren - Weniger Angste zu mobilen L&sungen nutzen
- System verliert die maximale Unterstitzungs- reduzieren + Autonomie und bisherige Strukturen belassen, wo immer

funktion

moglich; z.B. Etikettierung/Beschriftung der Kleider

- System verliert die maximale Unterstitzungs-
funktion

akzeptieren

- In den Prozessen explizit Zeit und Ressourcen daflir vorsehen.

in Losungsbeschrieb & Empfehlung darauf hinweisen

- Fotos mussen geldscht werden -> System weisst
Licken auf und ggf. rechtliche Schritte gegen
das Theater

akzeptieren

- Mit Berechtigungen arbeiten, dass private Daten und Bilder

nur fr bestimmte Personen einsehbar sind. Berticksichtigung
des Datenschutzgesetzes (Loschbarkeit, Einsehbarkeit etc.
von privaten Daten) zumindest als Empfehlung an den Auf-
traggeber.

- Nachhaltigkeit leidet, da es Leerlaufe bei der
Kostimbherstellung gibt und Fast Fashion unter-
stitzt wird

akzeptieren

- Institutionen finden keinen gemeinsamen Weg -
Ldsung bringt keinen Mehrwert

akzeptieren

- Auf die Diskrepanz hinweisen und im Rahmen der Mdglichkei-

ten, verschiedene Lésungswege aufzeigen

- Keine L&sung

akzeptieren

- Keine Lésung

akzeptieren

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+
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Bewertung Bewertung Bewertung

- Mai 2023 - Juni 2023 - Juli 2023
Haltung teilweise noch vorhanden: Noch Haltung teilweise noch vorhanden: Noch Haltung teilweise noch vorhanden: Noch
.~ keine weiteren Massnahmen etablieren . keine weiteren Massnahmen etablieren . keine weiteren Massnahmen etablieren

kdnnen : kénnen : kdnnen

: Massnahme einfiihren

: Massnahme einfihren

: Massnahme einflhren

: Massnahme einfiihren

: Massnahme einfiihren

noch keine Massnahme definiert

noch keine Massnahme definiert
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Bewertung
- August 2023

- Bewertung
- September 2023

Bewertung
- Oktober 2023

~ Haltung teilweise noch vorhanden: Noch
- keine weiteren Massnahmen etablieren
- kdnnen

: Haltung teilweise noch vorhanden: Noch
. keine weiteren Massnahmen etablieren
- kénnen

. Team geht bei jeder Institution vor Ort vor-
: bei um Zwischenbericht vorzustellen. Das
kommt gut an und Motivation und Bereit-
schaft flr weiteres Vorgehen (Testings)

: gross : Massnahme wirkungsvoll

Im Visioning berlcksichtigt - Massnahme
- wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

Im Visioning berlcksichtigt - Massnahme
- wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

. Massnahme wirkungsvoll

Im Visioning berlcksichtigt - Massnahme
- wirkungsvoll

. Massnahme wirkungsvoll

. Massnahme wirkungsvoll

Im Visioning berlcksichtigt - Massnahme
- wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

Im Visioning berlicksichtigt - Massnahme
- wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

noch keine Massnahme definiert

: Massnahme einfiihren

: Massnahme wirkungsvoll

noch keine Massnahme definiert

noch keine Massnahme definiert

noch keine Massnahme definiert

Neues Risiko - noch keine Massnahme ein-
: gefiihrt

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+
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Bewertung
November 2023

- Bewertung
. Dezember 2023

- Bewertung
- Januar 2023

- Massnahme wirkungsvoll

. Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

~ Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

Entsprechende Beflirchtungen
werden wahrend Testings gedussert :
~ Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

- Massnahme wirkungsvoll

- Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

- Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

- Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

noch keine Massnahme definiert

noch keine Massnahme definiert

noch keine Massnahme definiert

- Massnahme wirkungsvoll

: Massnahme wirkungsvoll

. Massnahme wirkungsvoll

Neues Risiko - noch keine Massnahme

- eingefuihrt

noch keine Massnahme definiert

noch keine Massnahme definiert

Neues Risiko - noch keine Massnahme

-~ eingefiihrt

noch keine Massnahme definiert

noch keine Massnahme definiert

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+
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16.2
Contextual Inquiry

m

01 Contextual Inquiry Board Link:
https://miro.com/app/board/uXjVNTX3iZo=/?share_link_id=69643451056
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16.2.1 Desk Research
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16.2.2 Interview
Leitfaden

Interview Leitfaden Fundusleitung /

Ziel des Interviews:

- Wir moéchten herausfinden, welche Touchpoints die Interviewte Person mit dem Fundus hat
- Wirwollen wissen, welche Bediirfnisse sie in Bezug auf einen nachhaltigen Kostiimfundus hat.

- Wirwollen herausfinden, wie hoch die Bereitschaft fiir Veranderungen und Digitalisierungsprozesse ist

Name:
Funktion:

Organisation:
01 Einfiilhrung

Vielen Dank, dass du dir heute einen Moment Zeit fir uns nimmst.

Worum geht es? Warum wir die Person fiirs Interview eingeladen haben?
Wir waren vor einigen Wochen bei euch und haben erste Eindriicke von euerem Fundus erhalten. Damit wir uns
ein tieferes Bild tiber die einzelnen Rollen sowie internen Prozesse machen kénnen, wer wann und wie den

Fundus nutzt, mochten wir nun dieses Interview durchfiihren.
Wer wir sind

(kurz vorstellen ... kbnnen wir weglassen, aber sagen, wer welche Rolle bei der Interviewfiihrung tibernimmt)

Formales:
Dauer: Max.1h

Datenschutz:
Die Daten werden im Rahmen eines miindlichen Gespréachs als Notizen gesammelt. Wenn es fiir euch in
Ordnung ist, m6chten wir das Interview fiir die spétere Transkription gerne aufzeichnen. Die Daten werden bei

der Weiterverwendung anonymisiert, dadurch wird eine Identifizierung ihrerseits ausgeschlossen.
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02 Warm-up: Rolle & Funktion

Im ersten Teil mdchten wir dir ein paar Fragen zu dir und deiner Rolle stellen.

1. Du arbeitest als {{Produktionsleiterin Kostiim bei Blihne Bern}} und bist sozusagen
die Person, die alles Uber den Fundus weiss. Wie lange arbeitest du schon in dieser
Stelle/Funktion?

2. Beschreibe uns in groben Ziigen deine Tétigkeiten, wie sieht ein typischer

Arbeitsalltag aus?

Hat sich deine Tatigkeit verandert tber die letzten X Jahre?

Mit welchen Personen arbeitest du eng zusammen?

Hast du einen fixen Arbeitsplatz?

o o M w

Wourde dein Aufgabenbereich schon mal verandert (Restrukturieret)? Wenn ja, wie

war das fir dich?

N

Arbeitest du unter zeitlichem Druck?

8. Welche Beriihrungspunkte hast du mit dem Fundus?

03 Sachphase : Prozesse, Fundus, Nachhaltigkeit &

Netzwerk

Im zweiten Teil méchten wir mehr Uber die internen Ablaufe, Hilfsmitten und die

Nutzung des Fundus erfahren.

Prozess & Arbeitsmittel

9. Wie lauft der Findungs- und Entstehungsprozess der Kostime fir eine neue
Produktion fiir dich ab?

10. Mit welchen Tools arbeitest du (digital und analog)? Sind diese Tools hilfreich?

11. Wann wurden sie eingefiihrt?

12. Wie kommuniziert ihr innerhalb des Teams und der einzelnen Abteilungen?

13. Wie stehst du im Allgemeinem zur Digitalisierung in deinem Arbeitsumfeld? Macht
dies Sinn flr dich?

14. Gibt es bei euch bereits Anstdsse in Richtung Digitalisierung?

15. Wenn eine Digitalisierung in diesem Bereich stattfinden wirde, wo macht es aus
deiner Sicht am meisten Sinn? Wo gébe es fir dich eine Entlastung/Hilfe?

16. In welchem Bereich deiner Téatigkeit macht Digitalisierung gar keinen Sinn?

17. Gibt es Tools, die du bereits von anderen Theatern kennst oder gehort hast?
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Fundus

18. Nach welchen Kriterien wird ein Kostim gesucht?

19. Wieviel Zeit benétigt die Kostiimrecherche fiir eine Produktion?

20. Wird der Fundus aus deiner Sicht schon gut genutzt oder kénnte dies optimiert
werden?

21. Fir wen kénnte eine Prozessoptimierung des Fundus am meisten nitzen?

22. Gibt es deiner Meinung nach Kostiime, bei welchen sich eine digitale Erfassung gar
nicht erst lohnt?

23. Welche Teilbereiche des Fundus konnten deiner Ansicht nach den besten Nutzen
geben, wenn eine Optimierung vorgenommen wird? was ist es "Wert" erfasst zu
werden

24. Wie oft kommt es vor, dass ein Kostim einen totalen Wandel durchlebt? (bei jedem
Gebrauch / selten / nur bestimmte Sparten?)

25. Was passiert, wenn du langere Zeit ausfallst? Ware ein Ausfall schlimm?

26. Wie bist du in den Fundus hineingewachsen/ eingefiihrt worden als du ihn von
deinem Vorganger/Vorgéangerin ibernommen hast?

27. Kannst du uns die Rolle der Assistenten genauer erklaren? Welche
Berihrungspunkte und Aufgaben haben sie mit dem Fundus?

28. Wie ist die Zusammenarbeit zwischen dir und den Assistenten?

Nachhaltigkeit
29. Nachhaltigkeit wird immer wichtiger. Wo siehst du die gréssten Chancen in deiner

30. Wenn der Fundus mehr genutzt wird, heisst das ja indirekt auch, dass weniger neue

31.

Branche, etwas zu optimieren?

Kleider produziert wiirden. Macht dir das Sorgen in Bezug auf vorhandene
Arbeitsplatze?

Ist man bereit, Verédnderungen in Kauf zu nehmen, um eine nachhaltige
Kostiimproduktion zu férdern?

Netzwerk

32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.

39.

Stehst du im Austausch mit anderen Institutionen?

Wie wichtig ist dir der Austausch mit anderen Institutionen

Uber was tauscht ihr euch aus? Uber welche Themen méchte man vernetzt sein?
Welche Tools nutzt ihr fir den Austausch?

Woirdest du einen Branchenspezifischen Austausch begriissen?

Wirdest du einen Européischen- / Internationalen Austausch begriissen?
Woirdest du ein «Marktplatz fir Kostiime» begriissen? Was sind die
Voraussetzungen, dass Kostime untereinander ausgeliehen werden kénnten?

Wie flexibel ist man bei Ausleihen?
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04 Zusammenfassung und offene Riickfrage

40. Wenn du dir etwas wiinschen kdnntest, was dich optimal in deiner Arbeit unterstiitzt,
was ware dies? go crazy!

41. Warum hast du den Anstoss fiir diese Zusammenarbeit gegeben? (an Sina)

42. Was denkst du: Warum hat sich in der Arbeit im Theaterbereich so wenige verandert
Uber die letzten Jahrhunderte, (im Gegensatz zu anderen Branchen)
43. Machst du dir Sorgen beziiglich Zukunft und Digitalisierung der Theaterbranche?

44. Sonstige Ideen und Anregungen, die du loswerden mdchtest?

05 Cooling-off — Abschliessende Fragen liber alle Themen

hinweg

06 Ausstieg — Bedanken und weiteres Vorgehen

Bemerkung: Die Interviewleitfaden wurden je Rolle entsprechend angepasst. Die einzelnen Leitfaden
sind unter Rohdaten in Kapitel 17, Seite 302 verlinkt.
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Codierung & Dokumentation Interviews
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Nebst der Transkription der Interviews innerhalb der jeweiligen Leitfaden, sind die Aussagen Als
einzelne Post-it codiert und innerhalb eines Miroboard dokumentiert worden.
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16.2.3 Contextual Inquiry

Checkliste
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Einblick Dokumentation CI
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Anhand der Checkliste sind die Notizen und Bilder dokumentiert worden.
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Abb.: Scribbles und Notizen zu den geografischen Distanzen und zum Aufbau der Fundi.
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16.3
Interpretation
Session

m

02 Interpretation Session Board Link:
https://miro.com/app/board/uXjVNTX3jkY=/?share_link_id=648238043362
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16.3.1 Affinity Diagram

Clusterung anhand Denkmodell «Problem Domain»

Environment

"Tool'
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16.3.2 Opportunities

Aus den Erkenntnissen des Affinity Diagramms wurden erste Chancen und weisse
Flecken identifiziert.

Opportunities

Die gréssten
Opportunities.
fir unser
Projekt?
Oigtatiorung
Workiow ostami Nuung zugong
( x .
rm—
ean Dater e Wissen teilen ‘Bar “.:n =
e e o . ssn ricren ostomuncs
oot - vernerang P e ==
machen
Hoher Zeitdruck Entang des Kostum Auibute werden Auffindbarkeit [m—— Lange Anfahrswege grosse Keine Fotogatien
Auffiihrungen et festgehalten mit verfugbar. Damit
verunmoglichen Weg n den Fundus Unsicherheiten akewell nicht e o T e RO i
eine saubere verloren gehen e Ve moglich egen O omoreren Kkeine Garantie, ob man digitalem System s
inventarisieruny e g etwas passendes indet itarbeiterin, was
Inventarisierung Retouren AEAED es iiberhaupt gibt
\ \ |
Workflow Festlegen von undin/amkstvege
Workflow umdenken und sy Eine digitale I nd Antanrisveg standardiserte
anpassen und Zeit Daten verfgbar i Identitat des mg:ﬂ‘g‘:‘;” 1 vorherige Suche via hohe Affinitat zu Fotografie
“offiziell" machen und verantwortiche Kostiims weiter gegeben Kostam-finder Mobilenutzung (kesimesi Uzn
einplanen fur die langfristig Rolle (z.8. schafft Abhilfe ohne dass jeder das verhindert werden. beriicksichtigen I TETE )
Inventarisierung erhalten Schneiderei) bringt e e gibt einen ersten
fur ale Klarheit braeht Eindruck
Einige Daten \ s
werden aktuell T
Inventarisierungs-Prozess. unabhangig von Durch die bessere Die Nutzung des. dadurch schonender
inmehrere Teischite ofindoarkeit wird der Fundus wird dacurch ngesec wercen wes o
aufspiten(zs. ARG = effzenter und das. s ederum auf e Interaktionsmuster
Stammdaten rsertassung mehrmals erfasst Fundus besser genutat, ik dass nur wenige Nochhatghet amzant einfliessen lassen
it Nummer, Epoche ic pus viscisin ehe WA Gber den Fundus (2. Whatsapp,
Anceicherung mit oo und ) bescheid wissen Email, Warenkorb,
e et Merldsten)
Eine
Quelle fir i
ndere Hauser un Fehlertoleranz
alle Infos Andere Hauser und
Institutionen haben des Systems
Zugriff auf den sicherstellen
Kostimfinder

(zurlick-Button,
Loschbestatigung,
)

Weisse Flecken

Netzwerk Kosttimbildner Zeitdruck lchale Digitalisierung

Kostime
Bictch, coss g Wichtige Zielgruppe, oy .
Netzwerkgedanke . Zetdruck schent e Bei Kostumen, die erfasst Herausfinden
beadgh Komamiunds die zukiinftig drcgiogss robim sison I, ) ;
seht oder Algemeine «gezwungenn ist, s werden, Vil e Dten dass verschiedene Status wieso so eine
Themen,aber die man sich et Lt aer bt dr Produkion gesetztwercen konnen, .
niomplairer e, el us dem S s e woskh s Abneigung
der Branche austauschen TSy T Kostim befindet
ot oo st werde. besteht
V;mbd\eser Rolle Hl:r s wed\(er Nutzen vs.
o halb aben wir nur geforscht werden,
e indirekte Infos, dies um herauszufinden, Aufwand
EZ'"ES oder muss innerhalb welche Bereitschaft /Bereitschaft
mirage einer Umfrage oder vorliegt, um die N
nochmals Testing untersucht Worfklows zu muss geprift
untersucht werden andern werden
werden
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16.4
Work Models

m

03 Work models Board Link:
https://miro.com/app/board/uXjVNTX3jl0=/?share_link_id=351030131402
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16.4.1 Physical Model

Bewegungsablaufe innerhalb des Fundus, beim Suchen oder Einsortieren von
Kostimen:

Langlaufige Reihen und Gange:

Ahnlich einer Lagerhalle sind die Teile in langen Reihen und iber viele Gange einsor-
tiert. Kostiime finden sich auf meterlangen Kleiderstangen an Biigel hangend, Schuhe
und Hite sind in offenen Regalen einsortiert und immer wieder finden sich auch noch
ein paar Schranke mit wenig gebrauchten Teilen. Das Suchen bzw. das Einsortieren
von Kostlimen ist mit entsprechend viel Gehen verbunden. Da Kostiime teilweise nicht
eindeutig einsortiert werden kénnen (z.B. gehoért es zu mehreren Epochen), muss in
mehreren Reihen gesucht werden.

Mehrere Stockwerke innerhalb der Fundi:

Die Lagerhallen &hnlichen, hohen Rdume der Fundi sind teilweise mit einem Zwischen-
boden erweitert worden, um mehr Platz zu schaffen. Die Stockwerke sind dann mit
einer Gittertreppe verbunden. Teilweise gibt es zusatzlich einen Kleiderlift. Dieser kann
mit einer rollbaren Kleiderstange befahren werden. Ist kein Kleiderlift vorhanden, wer-
den die Kostime am Bugel hoch- bzw. runtergetragen und wieder aufgehangt.

Raumhohe Regale:

Der verfligbarer Platz auf den Etagen wird auch in der Héhe maximal ausgenutzt. Um
an die oberen Kleiderstangen bzw. Tablare zu kommen, muss eine Leiter zur Hilfe ge-
nommen werden. Dies macht die Handhabung umstandlich und anstrengend.

KLEIDERLIFT

KLEIDER
KLEIDER
KLEIDER
KLEIDER
KLEIDER
KLEIDER

o=

)

KLEIDER
KLEIDER
KLEIDER
KLEIDER
KLEIDER

Abb.: Vertikale Bewegung innerhalb des Fundus auf mehreren Etagen (eigene Darstellung). Nicht alle Kleiderstangen
passen in den Warenlift, auch wird vieles physisch die Treppe hoch und runter getragen.
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Abb.: Vertikale Bewegung innerhalb des Fundus um die obere Kleiderstangen / Stauraum zu erreichen

(eigene Darstellung). Um an die héher gelagerten Kostiime zu gelangen, stehen im Fundus zahlreiche

Leitern zur Verfligung. Firs einsortieren oder rausnehmen von Kostiimen, ist dabei nur eine Hand frei.

Vom Buroarbeitsplatz zum Fundus:

Auftrdge und Anfragen kommen oft per Email. Diese werden am Biroarbeitsplatz be-
arbeitet, ausgedruckt und in den Fundus mitgenommen fir das Zusammenstellen der

Kostime.

ANLIEFERUNG

REGAL SCHUHE & HUTE

’ KLEIDER ‘ ’ KLEIDER ‘

’ KLEIDER ‘ ’ KLEIDER ‘
’ KLEIDERJ ’ KLEIDER ‘

’ KLEIDER ‘ ’ KLEIDER ‘

’ KLEIDER ‘ ’ KLEIDER

.

LEIDER ‘ ’ KLEIDER ‘

SCHRANKE

REGAL SCHUHE & HUTE

Abb.: Horizontale Bewegung vom Biro zum Fundus (eigene Darstellung). Umstéandliche Arbeitsprozesse,

da nicht alles vor Ort erledigt werden kann.
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Transport der Kostiime innerhalb des Theaters:

Eng und verwinkelt

Speziell in alten Hausern sind die Korridore eng und verwinkelt. Es hat immer wenig
Platz, was ein Durchkommen mit vielen Kostlimen auf einer Kleiderstange oder von
Hand getragen, umstandlich macht.

Mehrere Stockwerke

Falls es Uberhaupt Lifte gibt, dann sind sie auch mal zu klein bzw. zu kurz fir die «nor-
malen» Kleiderstander. Es braucht eine spezielle Grosse der Kleiderstédnder was be-
deutet, dass von einer Stange zu anderen umgehangt werden muss.

Transport der Kostiime Zwischen Fundus und Theater:

Der Fundus ist meist etwas ausserhalb der Stadt gelegen. Die Distanz von mehreren Kilometern
wird dabei unterschiedlich zuriickgelegt, je nach Menge des Transportgutes und verfligbaren
Transportmitteln. Transportmittel kénnen sein: Velo, 6ffentlicher Verkehr, Transportautos ohne
bzw. mit Rampe.

Staugefahr

Je nach Tageszeit und Wochentag muss mit Stau und Zeitverlust gerechnet werden
- davon ist auch der 6ffentliche Verkehr betroffen. Da die Theater zentral in der Stadt
liegen, ist eine Ausweichroute kaum mdglich.

Offentlicher Verkehr

Die Kostiime mit dem 6ffentlichen Verkehrsmittel hin und her zu transportieren ist sehr
umsténdlich. Die Kleidungstiicke missen zuerst eingepackt werden (mit oder ohne
Bugel) und vor Ort dann wieder auf Kleiderstangen ausgepackt werden.

Transporter ohne Rampe

Bei einem Transporter mit Rampe, kann die ganze Kleiderstange eingeladen werden.
Gibt es keine Rampe, ist das Ein- und Ausrdumen von Hand anstrengend und nicht
ergonomische
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16.4.2 Artifact Model

1. Ausgedruckte Email mit Anfrage fir Kostiime

@ Absender kdnnen intern oder extern sein

Betreff, was gesucht wird

ggf. 1-n Anhange mit Fotos von Kos-
tlimen, Figurinen etc.

E P . Freitext

........................................... Auflistung z.B. pro Darsteller, Rolle,
Kostim-Typ etc.

........................................... Datum, z.B. der Abholung

Abb.: Schematisches Modell des Artefakts «kEmail mit Anfrage
fur Kostiime» (eigene Darstellung)

2. Physische Kennzeichnung der Kostiime

Name & Masse Darsteller,
fur welchen es urspriing- .. -~ Masse Kostiim
lich angefertigt/ange-

schafft wurde

ID Nummer des - ] . Infor.r.‘nation U'l:fer
Kostiims Kostim-Familie

Produktion, fuir welche
" es angefertigt/
angeschafft wurde

in welchen Fundus das
Kostlim gehort

-~ Eswerden grésstenteils unterschiedliche Informationen gepflegt. Die Form
Q und wo die Informationen sich befinden sind sehr unterschiedlich:

+ Papierkarten - wiederverwendet (mit Kette am Biigel)
- Papierzettel - ohne Wiederverwendung
- im Kostlim selber fix angebracht (aufgenaht, mit Marker reingeschrieben)

Abb.: Schematisches Modell des Artefakts «Kennzeichnung Kostiime» (eigene Darstellung)
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3. Handnotiz mit Hinweisen zur Einsortierung

- <
la/
> @ Hinweis zu Produktion, Darsteller

y Informationen zu einer Schenkung

Reservationen, Abholungen

spezielle Pflegeanleitung

Y Handnotizen am Kostiim zur Kommunikation.
',Q' Reihenfolge und Inhalt der Information sind
sehr unterschiedlich

Abb.: Schematisches Modell des Artefakts «Hinweise zur Einsortierung» (eigene Darstellung)

4. Ausgedruckte Preisliste

(O7A\ Preiskategorien
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, (2.B. Accessoire, Damen, etc)

e Preis pro Einzelstlick

e Zusatzliche Parameter filr die Preisberechnung:
Dauer, Zweck, Institut oder Privatperson, Film oder
Theater etc.

Rabatte, falls ungebraucht zuriick
Zusatze fUr Verlangerungen

o Zusammenstellung der Preise wird unterschiedlich
',@" gehandhabt

Abb.: Schematisches Modell des Artefakts «Preisliste» (eigene Darstellung)
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5. Ausgedruckte Kérpermasse der Darstellenden

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ Logo und Adressdaten des Theaters

M 1gaben zu Darstellern

Ubersetzungstabelle der unterschiedlichen Masse

schematische Darstellung
der Korperteile

Unterschiedliche Konfektionsgréssen
(D, CH, EU etc.) im Vergleich

L Teilweise digitalisiert verfiigbar, teilweise nur von
',@" Hand ausgefiillt

Abb.: Schematisches Modell des Artefakts «K&rpermasse der Darstellenden» (eigene Darstellung)

6. Physische Lieferscheine fur die chemische Reinigung

...................................... Kundenangaben, Auftrags-

und Lieferdatum

...................................... Infos zum Kostiim: Bezeichnung

und Menge

L Kostiime sind bereits so sortiert, fiir die chemische
Reinigung

Abb.: Schematisches Modell des Artefakts «Lieferschein Chemisch Reinigung» (eigene Darstellung)
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7. Ausgedruckte Ankleidelisten

Angaben zu Theaterstiick, Darsteller und
dessen Rolle(n) im Stiick

Fotos zu jeder Rolle mit Kostiimen

Pro Kleidungsstiick Informatio-
nen zum Anziehen (Zeitpunkt/Ort)
und Waschanleitung)

Abb.: Schematisches Modell des Artefakts «Ankleidelisten» (eigene Darstellung)

8. WhatsApp - zur Kommunikation im Kostim-Team

Foto(s) von Kostiimen, welche gesucht
werden

Fragen & Antworten von verschiedenen
Personen im Chat

Abb.: Schematisches Modell des Artefakts «WhatsApp» (eigene Darstellung)
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9. Eingabemaske System (FileMaker)

o000 <« - Q

Sortieren ..

Suchen -~ .

Abb.: Schematisches Modell des Artefakts «Eingabemaske System» (eigene Darstellung)

10. Output System (FileMaker)

00 < - Q

Zahlenformat; Masse (Kostim)

Freitextfelder

Datumsfelder

Abb.: Schematisches Modell des Artefakts «Output System» (eigene Darstellung)
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16.4.3 Proto-Personas

Priorisierung Proto-Personas

Alma Assistentin -
Die Kostlim Suchende

Finja Fundus Leitung -
Die Inventarisierende

Primary Persona

Klaas Kostimbildner -
Der Entwerfende

Secondary Persona

Leonore Kostiimleitung -
Die Vernetze

Complementary Persona

Non-Persona
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Alma Assistentin -
Die Kostum Suchende

Kostiimassistentin, 26 | Bachelor Textildesign

Alma hat ihr Studium als Textildesignerin abgeschlossen. |hr Ziel ist es, den Einstieg in
die Welt des Theaters zu schaffen und spater mal ihre eigenen Kostiime zu entwerfen.
Um erste Theater-Luft zu schnuppern, entscheidet sie sich, dass sie flir zwei Saison als
Kostimassistentin in einem Theater arbeiten méchte. Der Aufgabenbereich als Kostim-
assistentin umfasst die Betreuung der zugeteilten Produktionen bis zur Premiere. Sie ist
Ansprechpartnerin fir die jeweiligen Stlicke, nimmt an Kostimbesprechungen teil, stellt
Probekostime bereit, organisiert und betreut Kostimanproben sowie Endproben. Sie
erstellt Kostimlisten und Umzugspléne, macht Materialrecherche, bearbeitet und farbt
Kostiime und Stoffe und Gbernimmt allgemeine abteilungsbezogene Aufgaben.

Ihre ersten drei Wochen hat Alma bereits hinter sich. Aktuell ist es fUr sie sehr schwierig,
an alles zu denken. Eine ihrer Hauptaufgaben ist die Zusammenstellung von Probekos-
timen aus dem Fundus. Die Auswahl spricht sie dann jeweils mit den Kostliimbildnern ab.
Da diese aber nur punktuell im Haus sind, macht dies die Kommunikation teilweise um-
standlich. Die Herausforderung ist gross, denn im Fundus findet sie sich alles andere als
zurecht. Sie musste nicht nur die ganze Kostimgeschichte im Kopf haben und wie die
Kostiime physisch eingeordnet sind, sondern auch die ganzen Theaterproduktionen der
letzten Jahre, um zu wissen, was schon alles produziert worden ist. Auch die Beschrif-
tungen der Kleidergrossen machen ihr Mihe zu verstehen, da diese nicht den Standard-
konfektionsgréssen entsprechen.

Vor jeder Auffihrung ist sie dafir verantwortlich, dass eine Anprobeliste fiir die Dresser
erstellt wird. Auf dieser sind die Schauspieler mit den entsprechenden Kostimen abge-
bildet. Das erstellen der Liste ist immer so eine Sache, weil aus Zeitgrinden meist nicht
die finalen Kostiime abgebildet sind, sondern erste Anprobefotos. Zudem kommt es in
letzter Minute immer wieder mal zu Umbesetzungen. Alma muss dann notfallmassig in
den Kostimfundus reisen um &hnliche und passende Kostliime fiir den Ersatzschauspie-
ler zu suchen. Dabei hinterlasst sie zum Arger der Fundus-Mitarbeiter gerne auch mal
ein ungewolltes Chaos im Fundus.
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Meine Aufgaben & im Kostiim-Fundus ...

Probekostiime zusammenstellen sowie Originalkos-
time fur Kostiimbildner raussuchen und Bilder zur
Ansicht schicken

Kurzfristig Kostiime fiir Umbesetzungen raussuchen
oder organisieren

Viel unterwegs und selten im Biro

Uber alle Produktionsablaufe Bescheid wissen & Kostii-
me von A nach B transportieren

Bei den Anproben dabei sein, Anprobefotos flir Anklei-
delisten erstellen und Endproben betreuen

Anderungswiinsche der Regie mit Kostiimbildner be-
sprechen. Fir Entscheidungen ist sie im engen Aus-
tausch mit Kosttiimleitung

Nicht gebrauchte Kostiime zuriickbringen und einzelne
Teile wieder im Fundus versorgen

Kostlime und Stoffe farben oder bearbeiten

Kostlime, die im Fundus nicht gefunden werden, ein-
kaufen oder Auftrag an Schneiderei Gibergeben

Bei den Proben dabei sein und Wiinsche der Regie
durch Regieassistenten entgegen nehmen

Probleme und Herausforderungen fiir mich ...

- Hat keine Zeit, Kostiime die ausgeliehen werden, zu
dokumentieren

« Istunter Zeitdruck
- Weiss nicht, was es gibt und wo es sich befindet
+ Richtet im Fundus schnell ein Chaos an

+ Nutzt nicht gerne den Transporter, um in den Fundus
zu fahren. Reist deshalb mit OV und Ikea Taschen von
AnachB

- Bei kurzfristigen Umbesetzungen ist es schwierig, ein
Ersatzkostlim zu organisieren

- Es gibt keinen normalen Alltag. Die Arbeitszeiten ori-
entieren sich an den Produktionen. Je nach Sparte ist
dies sehr unterschiedlich. Arbeitszeiten und Arbeits-
rechte nicht immer im Einklang.

+ Trennt Privat und Beruf gerne. Da viel Ubers private
Mobile kommuniziert wird, ist dies fast unmdglich
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+ Versucht zwar immer alle ausgeliehenen Kostime zu

100% zurtickzubringen, aber es geht schon mal das
Eine oder Andere verloren

+ Weiss nicht Uber die vergangenen Produktionen Be-

scheid und weiss durch das nicht, was es schon gibt

« Kennt sich nur bedingt mit der Kostiimgeschichte aus
- Die Suche ist oft wie «die Nadel im Heuhaufenx.

- Verwendet viel Zeit zum Suchen

« Muss viel schleppen, kérperlich anstrengend

+ Notfallmassig Kostlime aus dem Fundus besorgen

wenn kein Fundus-Mitarbeiter da ist, macht nervos

« Viel Wissen nur in den K6pfen welches nicht dokumen-

tiert wird

- Beflrchtet, dass eine komplette Digitalisierung des

Fundus das Fernbleiben der Kostiimbildner férdert und
der personliche Kontakt verloren geht
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Danach sucheich...

+ Nach Name der Schauspieler

+ Kostime anhand Figurinen der Kostimbildner
- Kostlime anhand E-Mail Listen

+ Material , Muster & Farben

+ Nach bestimmten Kleider- / Kérpermassen (Taille,
Bundweite, HUftweite, Schrittlange, Oberweite, Bein-
lange, Armel Lange, Kragenweite)

+ Alternativen, wenn es nicht 1:1 das hat, was gewlinscht
wird

- Epoche & Stilrichtungen: Barock, Rokoko, Biedermeier,
Renaissance, 20er Jahre, 50er Jahre ...

+ Funktion, Kategorie (Hose / Rock / Kleid / Krawatte /
Bluse / Mieder, Jupe, Uniformen, Fantasiekostiime...)

-+ Beruf

- Damen /Herren / Kind
+ Kulturen

- Sets

£

Herausforderungen mit
dieser Proto-Persona ...

- Fast-Fashion im Trend, diese Kostiime haben aber
keinen Wert fiir den Fundus

« Ist nur flr kurze Zeit im Haus

- Hat keine Zeit, um bei Kostiimausleihen eine korrekte
Ausleihliste zu erfassen

+ Netzwerk-Gedanke schwierig, da nur kurze Zeit
im Haus

- Keine Kapazitat, um neue Workflows mitzugestalten

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

€}

Ziele, Motivation,
Bediirfnisse fiir mich ...

Zeit beim Suchen sparen

Nur fur 1-2 Jahre im Haus, muss sich sehr schnell
zurecht finden und ohne Vorwissen suchen kdnnen

Kosttimbildner, die ihr viel Spielraum lassen, ermdg-
lichen es ihr, ihre Kreativitat auszuleben

Wenn Fastfashion eingekauft wird, dann wenigstens
vor Ort, um Transportwege zu vermeiden

Vor allem fir die Recherche ware ein digitaler
Fundus hilfreich, so miisste man weniger oft in den
Fundus reisen und kénnte vorgangig schon eine
Selektion machen

Die Ordnung im Fundus hilft, um sich zurecht zu
finden, auch wenn man nicht im Detail weiss, wo
sich alles befindet

Weiterbildungsprogramme innerhalb des Theaters
motivieren

Visuelle Darstellung wichtig mit Fotos oder 3D Bilder
der Kostime ware gut

Wissen, wo was ist

Wenn es digital verfigbar ist, dann wére es sinn-
voll mit anderen Theatern verknlpft zu sein. Dann
misste auch weniger hergestellt werden. Nur digital

ware aber schade, Haptik vor Ort ist sehr wichtig.

Ein Gr&ssenvergleich ist sehr hilfreich

Bereitschaft den Kostiim+ zu nutzen

mittel hoch
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Finja Fundus Leitung -
Die Inventarisierende

Fundus Leitung, 40 | Aus kreativem Bereich mit Theatererfahrung

Finja leitet seit acht Jahren den Kostimfundus eines grossen Stadttheaters. In all den
Jahren haben sich da ca. 30’000 Kostliime angesammelt und jedes Jahr kommen um
die 1000 mehr dazu. Finjas Aufgabe ist es, Ordnung im Fundus zu schaffen. Die Kosti-
me sind deshalb alle nach bestimmten Kriterien eingeordnet. So werden sie z.B. nach
Epoche, Farbe und Grésse sortiert. Nebst dem Ordnung schaffen, unterstitzt Finja die
Kostlimassistenten, Kostimbildner, externe Theaterschaffende sowie Privatpersonen
bei der Kostiimsuche. In all den Jahren hat sie ein sehr visuelles Gedachtnis aufgebaut
und weiss nicht nur wo was im Fundus zu finden ist, sondern bei welcher Auffiihrung
welcher Schauspieler welches Kostiim getragen hat - sie nutzt sozusagen den «privaten
Computer» im Kopf . Finja ist in Sachen Kostiimen aus dem Fundus zu einer wichtigen
Schnittstelle fir Kostimassistenten, Kostimbildner, Kostliimleitung und Schneiderei ge-
worden und ist in den anstehenden Produktionen involviert. Niemand kennt das Kostim-

archiv besser als Finja und ihre Fundusmitarbeiterin.

Bei abgespielten Auffihrungen und Kostiimen, die fir die Proben verwendet worden
sind, organisiert Finja zusammen mit der Fundusmitarbeiterin die Reinigung. Danach
werden die Kostime einsortiert. Dies ist nicht immer einfach und eine sehr zeitaufwen-
dige Sache. Nicht alle Kostiime lassen sich in bestimmte Epochen einsortieren. Auch die
Vermassung der Kostime machen teilweise Probleme. Das Einsortieren der Kostime ist

eine nie endend wollende Aufgabe.

Aktuell ist sie auf der Suche nach einem bestimmten Kostiim. Sie hat eine E-Mail erhal-
ten, in welcher Auffliihrung das entsprechende Kostliim getragen worden ist. Da sie sich
nicht sicher ist, um welches Kostlim es sich handelt, durchsucht sie die Ankleidelisten
aus der entsprechenden Auffihrung. Nun hat sie eine Vermutung, um welches Kostim
es sich handelt. Es kénnte sein, dass das Kostliim verkauft oder entsorgt worden ist.
Sicher ist sich Finja allerdings nicht. Sie druckt das Bild des Kostiims aus und macht sich
auf die Suche. Leider ohne Erfolg. Da Finja Teilzeit arbeitet und am nachsten Tag ihre
Fundusmitarbeiterin da sein wird, macht Finja eine Notiz, ev. weiss ja ihre Fundusmit-
arbeiterin etwas Uber dieses Kostiim. Die beiden sehen sich nur sporadisch und kommu-

nizieren deshalb oft Uber Papiere.
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Meine Aufgaben & im Kostiim-Fundus ...

Fir Ordnung & Sauberkeit sorgen sowie zurlickge-
brachte Kostliime einsortieren

Reinigung organisieren, entscheiden, was wie gereinigt
werden muss, Ozonschrank bewirtschaften

Kostlime, die Defekt sind flicken oder in Schneiderei
zurlickgeben

Kostlime fir die Umbesetzung und Anprobe raussu-
chen, auf Kleiderstéander bereit stellen und mit Papier
beschriften

Nutzt Datenbank der bereits digitalisierten Kostimen,
um Masse, Wascherei und Kostimlisten rauszusuchen

Transporte organisieren oder selber durchfiihren
Assistentinnen beim Suchen von Kostiimen unter-

stlitzen, Kostlime fiir Kostimbildner raussuchen oder
begleiten

Termine mit externen Institutionen oder Privatpersonen
organisieren, beraten und durch den Fundus fiihren

Ausleihen abwickeln
Kontrolle von Mottenbefall

Zurlickgebrachte Kostiime wieder beschriften / Etiket-
ten prifen

Neue Kostiime / Schenkungen sichten und einordnen /
bereit machen zum einordnen

Bestimmte Kostlime auf Anfrage raussuchen
Administrative Arbeiten & Kostiime flicken

Teilnahme an Meetings fir Monatsplanung

Probleme und Herausforderungen fir mich ...

+ Angst vor Mottenbefall.

« Andere Personen hinterlassen nach Fundusbesuch ein
Chaos hinter sich.

+ Wenn jemand nach einem ganz spezifischen Kos-
tlm aus einer bestimmten Auffihrung sucht, ist es
argerlich, wenn es nicht gefunden wird oder man nicht
weiss, ob es Uberhaupt noch daist.

+ FUr Kostimbildner Kostliime rauszusuchen, die keine
Kompromisse eingehen méchten, ist sehr anstren-
gend.

+ Nicht alle Kleiderstander haben im Lift Platz.

+ Da sich der Fundus nicht unmittelbar beim Theater
befindet, ist der logistische Aufwand sehr gross. Vieles
muss von Hand getragen werden.

- Keine Kontrolle, wo was ist: Bei internem Gebrauch,
weiss man nicht, wo sich die entsprechende Kostime
befinden, oder ob sie noch da sind

- Veraltete oder falsche Masse: Die Kostiimmasse stim-
men nicht und missen neu gemessen werden.

- Die Etiketten sind versteckt, dadurch ist es schwierig,

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

auf schnellem Weg die Grésse zu sehen. Unterschied-
liche Beschriftungssystem sorgt fir Unsicherheit.

+ Angst davor, bereits digitalisierte Kostiime aus Ver-

sehen aus der Datenbank zu |6schen.

- Es kommt vor, dass Kostiime aus dem Fundus veran-

dert werden, dann doch nicht gebraucht werden und
dann wieder in den Fundus gelangen. Das Ganze wird
aber nirgends dokumentiert.

- Argert sich, wenn historisches Kostiim mit einem ho-

hen Wert verandert wird.

« Trend: Es werden keine Entscheidungen getroffen. Das

fuhrt zu Unplanbarkeit und Zeitdruck.

« Durch die Unplanbarkeit der Produktionen, kommt

es zu Online-Shopping, da Kosttime kurzfristig nicht
selber genaht werden kdnnen. Fastfashion archiviert
man nicht gerne im Fundus.

- Assistentinnen wechseln jedes Jahr, sie brauchen je-

weils ein halbes Jahr, bis sie sich selbst im Fundus aus-
kennen. Diese haben einen Schllssel fir den Fundus,
es ist nicht ersichtlich, was sie ausleihen.
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Danach sucheich... Ziele, Motivation,
Bedirfnisse fiir mich ...
« Stlck/Theaterstiuck/Produktion

+ Kleidergrosse, Kostimmasse werden ausgemessen,

beschriftet und nach Grosse einsortiert . .
v Allesist an seinem Platz

« Tanz
+ Funktion v Weiss, wo sich welches Kostim befindet und wer
- Nach Namen der Schauspieler, die im Haus angestellt welches Kostlim ausgeliehen hat

sind sortiert man auch danach
v Bekommt bei Anfragen schon konkrete Angaben,

+ Farben dadurch spart sie Zeit bei der Suche

+ Material (z.B. werden Strickpullover nach Art der Wolle

einsortiert) v Das Haptische ist ein wichtiger Bestanditeil
+ Schuhe & Hiite werden separat archiviert
. Kostiimsets werden zusammen gelassen v Braucht weniger Zeit beim Einsortieren

 Stirichtungen und Zeitangaben v Bestehendes Sortiersystem vor Ort wird beibehalten

+ Accessoires sind in Kisten verstaut, ein Farbcode gibt

Auskunft, um welche Art von Accessoires es sich han- « Arbeiten mit Bildern und Fotos wire ein riesen
delt Mehrwert
+ Sortierung nach Berufsuniformen
. Damen / Herren / Kind v Es muss einfach und schnell zu bedienen sein
+ Kulturen

v Die Eingabemaske muss bei einer mdglichen digita-
len Erfassung immer gleich sein, eine Art Template

v Wunschvorstellung: Reinigungsprinzip, wo man die
Kleider reinhangen kann und diese dann automa-
tisch weiterfahren und wieder rauskommen.

Q v Weniger Papier

. v Esware hilfreich, zu wissen in welchem Range ein
Herausforderu ngen mit Kostlim eingenommen oder ausgelassen werden

dieser Proto-Persona ... kann

- Hat hohen Einfluss auf die Archivierung der Kosti-
me, wenn sie diese nicht umsetzten méchte, wird es
schwierig, in dieser Branche etwas zu bewegen

- Fundus Mitarbeiter eher skeptisch gegenliber neuen
Prozessen

+ Diese Proto-Persona kennt sich im Fundus sehr gut aus, Bereitschaft Kostiim+ zu nutzen

sie braucht eigentlich auf den ersten Blick keine digitale
Unterstitzung
- Papier-Mentalitat ist schwer zu durchbrechen tief mittel hoch

- Digitale Ausriistung nicht auf dem neusten Stand
- Digitale Affinitat auf unterschiedlichen Levels

+ Mit dem Kostlim+ Tool wird in bestehende Arbeits-
prozesse eingegriffen, das kdnnte Angste und wenig
Akzeptanz auslésen
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Klaas Kostumbildner -
Der Entwerfende

Kostlimbildner, 35 | Biihnen- und Kostiimbild, Theaterschneider

Als Kostimbildner designt und optimiert Klaas Kostiime fir Theater-, Opern- oder Film-
auftritte. Dabei achtet er darauf, dass die Kostiime zu den Charakteren, dem Blihnen-
bild und der Stimmung der jeweiligen Produktion passen. Er arbeitet eng mit der Regie
zusammen und ist wahrend den Produktionen nur sporadisch vor Ort.

Aktuell begleitet Klaas sechs verschiedene Theater-Produktionen an unterschied-
lichen Hauser. Als selbststandiger Kostimbildner reist er viel umher und versucht sein
Netzwerk an unterschiedlichen Hauser aufrecht zu halten. Fir die Kostlimproduktionen
reist er nur punktuell zu den einzelnen Hauser. Dazwischen lauft die Kommunikation per
E-Mail, WhatsApp, Zoom oder Telefon. Fir das Meeting der KostimUbergabe an die
Gewandmeister und Schneider ist Klaas vor Ort. Hier wird das Briefing mit den Kostim-
ideen Ubergeben.

Da die Theaterbranche immer mehr Wert auf nachhaltige Kostiimproduktion legt, ist
Klaas gezwungen, einen Teil der Produktionen aus dem bestehenden Fundus zu ver-
wenden. Klaas hat grundsatzlich keine Einwande dagegen und versteht diese Haltung.
Gleichzeitig frustriert es ihn, da er nicht 1:1 seine Ideen umsetzen kann und Kompromis-
se eingehen muss. Die Beschaffung von Kostiimen aus dem Fundus ist fir ihn jeweils
sehr zeitaufwendig und immer ein wenig eine Gliicksache, man weiss nie so genau, was
einem erwartet. Hinzu kommt, dass sich die Fundi jeweils nicht direkt im Haus befinden
sonder ausserhalb der Stadt, es muss also gut koordiniert werden, wenn man im Fundus
einen Besuch abstatten will. Klaas wird bei seiner Arbeit jeweils von den Kostimassisten-
tinnen unterstitzt. Diese nehmen an den Kostiimbesprechungen teil, stellen die Probe-
kostlime bereit, organisieren und betreuen die Kostiimanproben. Klaas ist in engem Aus-
tausch mit den Assistentinnen, nur so kann auch gewéahrleistet werden, dass wahrend

seinen Abwesenheiten die Kostiimproduktion rund verlauft.
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Meine Aufgaben & im
Kostim-Fundus ...

v KostUmideen liefern & Figurinen erstellen

v An Meeting fiir Kostimibergaben & Anproben teil-
nehmen

v Flr Zwischenbesprechungen zur Verfiigung stehen

v Mit Fundusleitung und Assistentinnen durch Fundus
streifen

v Kostlime aus dem Fundus zusammenstellen, die fur
Anproben in Frage kommen

v Fundus-Kostimvorschlage der Assistentinnen an-
sehen

v Bei Hauptproben dabei sein

£

Danach sucheich...

+ Muster

- Epoche

+ Farben

- Material

- Stilrichtungen und zeitliche Einordnung
+ Art des Kostims

-+ Beruf

- Damen /Herren / Kind

+ Kulturen

+ Produktionsart (Tanz / Schauspiel / Oper)
+ Motiven

Bereitschaft Kostlim+ zu nutzen

tief mittel hoch
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Probleme und
Herausforderungen fur mich ...

+ Anreise in den Fundus zu lang und umstandlich
+ Weiss nicht, was er im Fundus vorfindet

+ Geht nicht gerne Kompromisse ein, Kostiim aus dem
Fundus zu verwenden ist immer ein Kompromiss

+ Viel Zeitaufwand, fir Sichtung der Probekostiime und
Hauptkostiime der Assistentinnen

« Ist nur punktuell vor Ort, wenn er dann nicht gleich fin-
det, wonach er sucht, frustriert ihn das

&

Ziele, Motivation, Bedurfnisse
flr mich ...

v Mochte sich vorgéngig inspirieren & recherchieren

v Visualisierungen & verschiedene Ansichten wéaren
hilfreich

v Wunschliste ware hilfreich
v Material / Haptik muss spirbar sein

~ Interessiert sich dafir, in welcher Auffiihrung das
Kostim schon getragen worden ist

ol

Herausforderungen mit dieser
Proto-Persona ...

+ Will keine Kompromisse eingehen

- Kreiert lieber Neuproduktionen, als Kostlime vom Fun-
dus zu verwenden

« Ist nur punktuell an einem Haus, ev. mdchte er seine
Arbeitsgewohnheiten nicht &ndern

- Keine Bereitschaft, andere Fundi aufzusuchen, da An-
fahrtsweg zu lang ist
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Leonore Kostimleitung -
Die Vernetzte

Kostiim Leitung, 55 | Maske- und Kostiimbild

Leonore organisiert und koordiniert samtliche Kostimproduktionen. Vor jeder anstehen-
den Produktion trifft sie sich mit dem Kostimbildner, um dessen Ideen zu besprechen.
Dabei wird entschieden, welche Kostlime Neuproduziert werden und welche aus dem
Fundus zusammengestellt werden miissen. Leonore ist sein vielen Jahren schon als
Kostimleitung zustédndig, und hat ein breites Wissen dariber, was alles schon produziert
worden ist. Bei Produktionen, die sehr aufwendig sind, und die Zeit fir eine Eigenpro-
duktion zu knapp wird, fragt Leonore auch gerne mal andere Hauser an, ob etwas ent-
sprechendes in dessen Fundi gelagert wird.

Auch sie erhalt immer wieder mal Anfragen tber Chorsétze oder bestimmte Kostliime
aus anderen Theatern und der Filmbranche. Die Anfragen leitet sie jeweils der Fundus-
leitung weiter, welche priift, ob es entsprechende Kostiime im Fundus hat. Wenn ja, ent-
scheidet Leonore zusammen mit der Fundusleitung, ob die entsprechenden Kostiime
ausgeliehen werden oder nicht. Dabei wird insbesondere darauf geachtet, wie lange die

Ausleihe ware und fir welchen Zweck es ausgeliehen wird.

Auch wenn Leonore weiss, dass ein Fundus zum ausleihen daist, leiht sie die Kostime
immer mit etwas Wehmut aus. Sie sieht es nicht gerne, wenn diese verandert oder be-
arbeitet werden. Ausgeliehene Kostiime, die defekt zurlickgebracht kommen, werden
zwar in Rechnung gestellt, allerdings ersetzt es in den Augen von Leonore den Wert des

Kostims um keinen Preis.
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Meine Aufgaben & im
Kostim-Fundus ...

v Erhalt Anfragen fUr Kostiime aus dem Fundus

v Koordiniert Anfragen mit Fundusleitung und leitet
E-Mail weiter

v Entscheidet, welche Kostlime ausgeliehen werden
dirfen

v Entscheidet, welche Kostime aus dem eigenen
Fundus oder anderen Fundi zusammengestellt
werden missen

v Entscheidet, welche Kostliime bei anderen Institu-
tionen angefragt werden

£

Danach sucheich...

- Nach Chorséatzen

+ Nach einem bestimmten Kostiim (z.B. Sonnengott)
+ Nach Produktionen

- Nach ganzen Kostim-Satzen

+ Nach Kostiimen, die gekauft werden kdnnen, damit man
sie bearbeiten darf

Bereitschaft Kostiim+ zu nutzen

tief mittel hoch
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Probleme und
Herausforderungen fur mich ...

+ Kostlim zu wertvoll fir Ausleihe

+ Ausgeliehenes Kostiim kommt veréndert oder defekt
zuriick

+ Ausleihe bei anderen Institutionen zu aufwendig oder
zu teuer

+ Logistik & Transportwege fur Ausleihe zu aufwendig

+ Ausgeliehene Kostime dirfen nicht verandert werden

&

Ziele, Motivation, Bedurfnisse
flr mich ...

v Nachhaltige Kostiimproduktion wird geférdert
v Fundusist kein Museum, sondern zum brauchen da

Austausch zwischen den Theaterbranchen férdern
v &vereinfachen

v Administrativer Aufwand soll vereinfacht werden,
indem Institutionen vorab selber schauen kénnen,
was es im Fundus gibt

ol

Herausforderungen mit dieser
Proto-Persona ...

+ Wenig Berihrungspunkte mit dem Fundus
+ Trennt sich nicht gerne von Kostiimen

+ Toleriert keine Anpassungen an den ausgeliehenen
Kosttiimen

- Tragt entscheidend dazu bei, dass sich eine Vernetzung
der Fundi bewahren kann



Begrindung der Proto-Personas und Priorisierung

Primare Proto-Persona

Die Kostim Suchende Proto-Persona - Alma Assistentin: Fir die Kostim Suchende Proto-Persona
bringt Kostim+ am meisten Mehrwert. Je nach Situation und Rolle suchen die Kostiimsuchenden
nach unterschiedlichen Kriterien. Zum einen missen sie ohne Vorkenntnisse des Fundus passende
Kostime finden kdnnen. Zum anderen profitieren auch diejenigen, die den Fundus bereits gut kennen,
jedoch trotzdem Zeit verlieren, wenn sie gezielt nach einem bestimmten Kostiim suchen. Eine der
Hauptaufgaben dieser Proto-Persona ist es, Probekostiime zusammenzustellen oder wieder einzu-
sortieren. Dies nimmt aktuell viel Zeit in Anspruch.

Die Inventarisierende Proto-Persona - Finja Fundus Leitung: Diese Proto-Persona hat andere Anfor-
derungen an Kostlim+ als die Suchende Proto-Persona. Die Inventarisierende Proto-Persona ent-
scheidet, nach welchen Kriterien und an welchem Platz ein Kostiim einsortiert und beschriftet wird.
Far die Inventarisierende Proto-Persona bedeutet eine potenzielle Umsetzung einer digitalen L&sung,
dass in bestehende Prozesse eingegriffen wird, welche im ersten Schritt auch zu Mehraufwand fih-
ren wird. Langfristig erleichtert es aber nicht nur die Kostiimsuche. Vor allem das Aufraumen von
Kostiimen verursacht einen enormen Aufwand. Indem die Kostime digitalisiert waren, kénnten die
Aufraumarbeiten um ein Vielfaches effizienter gestaltet werden. Zudem wiirde das Wissen nachhaltig
geteilt, da es sich nicht mehr nur in einzelnen Képfen befindet. Das wiederum wiirde das Fundus Per-
sonal entlasten. Der Erfolg des Kostim+ hangt massgeblich von der Inventarisierenden Proto-Perso-
na ab, ist diese nicht bereit, langjahrige analoge Prozesse zu verédndern, wird es keinen Sinn machen,
Kostim+ umzusetzen.

Das Projektteam hat lange darlber diskutiert, ob eine oder beide priméaren Proto-Personas innerhalb
des Projektes berlcksichtigt werden sollen und sich dazu entschieden beide zu berlcksichtigen. Dies
deshalb, weil die Suchende- und die Inventarisierende Proto-Persona zwei Unterschiedliche User
Interfaces erfordern und es fir die Umsetzung des Kostim-Finders beides braucht.

Sekundare Proto-Persona

Die Entwerfende Proto-Persona - Klaas Kostiimbildner: Die Entwerfende Proto-Persona istimmer
mehr gefordert, einen Grossteil der Produktionen aus dem Fundus zusammenzustellen. Da diese Pro-
to-Persona Gruppe nur sporadisch vor Ort ist, ware es fir sie sehr hilfreich, wenn sie vorab Recherche
betreiben und Inspirationen zusammenstellen kann.

Diese Proto-Persona wird als Sekundare eingestuft. Sie hat ahnliche Bedurfnisse beim Recherchieren

wie die Primare Proto-Persona Alma Assistentin, welche durch zuséatzliche Features einfach ergénzt
werden kdnnen.
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Komplementare Proto-Persona

Die Vernetzte Proto-Persona - Leonore Kostlimleitung: Der Vernetzten Proto-Persona schwebt eine
schweizweite Vernetzung der Theater-, Ballett, Oper und Film-Branche vor. Bereits jetzt werden unter
den Theatern Kostlime ausgeliehen. Mit Hilfe eines digitalen Fundus, soll die Ausleihe vereinfacht
werden und somit eine nachhaltige Kostimproduktion geférdert werden.

Diese Proto-Persona wird als komplementére Proto-Persona eingestuft, da sie neue Anforderungen
mit sich bringt, die mit der priméren und sekundaren Proto-Personas nicht gegeben sind.

Das Projektteam entscheidet sich, im weiteren Verlauf der Arbeit sich auf die Primaren Proto-Per-
sonas zu konzentrieren. Diese bringen dem Praxispartner im ersten Schritt am meisten Mehrwert. Fir
die beiden nicht priorisierten Proto-Personas missten zudem weitere Daten erhoben und validiert
werden. Dadurch bestande fir das Projektteam die Gefahr, sich innerhalb der vorgesehenen Frist zu
verlieren. Auch ist sich das Projektteam sicher, dass die bis zum Projektabschluss vorgestellte Lésung
problemlos zu einem spéteren Zeitpunkt mit den Bedlrfnissen der Entwerfenden- und Vernetzten
Proto-Persona erweitert werden kann.
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Aktivitaten

Needs and Pains

Kontext & Touchpoints

Experience

Ziele

Technologien

Insights

Opportunities

16.4.4 Product Journey

N 2

v

Kostlimleitung entscheidet welche Teile vom Kostiim angefertigt werden
Gewandmeisterin erhalt Skizzen/Mood Board zu Kosttimen

Stoffauswahl

Gewandmeisterinnen einigten sich aus System der Ausmessung der Kérpers
masse

Ordner zu Stlick wird angelegt

Teile des Kostlims aus Fundus suchen

Probekostiime aus Fundus aussuchen

NEEDS:

Kérpermasse/Masstabelle Darstellende
eigene Standardmasstabellen
Kostlimblatt Darstellende anlegen
Moodboards

Infos zum Stiick

Stoffmuster

PAINS:

=

[ N

Ablagesystem Masse digital und online

Unterschiedlicher Digitalisierungsgrad/Verstandnis bei den Mitarbeiterinnen
Fir mehrere Stlcke gleichzeitig Kostiime produzieren (Stress): Grosses Auf-
tragsvolumen

Teile des Kostlims aus Fundus suchen
Probekostiime aus Fundus aussuchen

Kostlim entwerfen, welches den Vorstellungen des Ressigeurs entspricht

Auf Server abgelegte Masstabellen
Plotter

Digitale Schnittmuster (Software)
Computer

Filemaker (Masse, Fundus, Kostiimlisten)
Mobiltelefon

Gibt keinen typischen Alltag, aber Aufgabenbereiche, die in jeder Produktion
fix sind

Der Fundus wird insbesondere fiir die Proben rege genutzt. Zudem werden
nebst den Neuproduktionen bei jeder Auffiihrung auch Kostiime aus dem
Fundus verwendet.

einheitliche Datenverwaltung (eine Quelle fir alle Daten)

Workflow anpassen/verbessern - evt. Zeit flr die Inventarisierung einplanen
(in Teilschritte aufsplitten, jede Abteilung fiillt andere Bereiche aus)

Fundus besser nutzen
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N 22

Entwurf

Herstellung Schnittmuster

erstellung eines Prototypen

als Hilfestellung Massblatter aus Ablagesystem (digital/analog
Meherer Anproben (Kontrollproben, Endprobe etc.)

NEEDS:

=

=
=
=

Korpermasse/Masstabelle Darstellende
eigene Standardmasstabellen
Kostiimblatt Darstellende

Fotos

PAINS:

=

=
=
>

=

[ N N

vy

Ablagesystem Masse digital und online

Unterschiedlicher Digitalisierungsgrad bei den Mitarbeiterinnen
Viele Anderungen am Kostiim

Unterschiedliche Massblatter Herren

KostUm entwerfen Darstellenden passt

Auf Server abgelegte Masstabellen
Plotter

Digitale Schnittmuster (Software)
Digitale Figurinen

Computer

Mobiltelefon

einige Daten werden von unterschiedlichen Abteilungen mehrmals erfasst
es benbtigt ein einheitliches Masssystem fir Kosttim Uber alle Abteilungen
An welchem Punkt soll Inventarieserung ansetzen

einheitliche Datenverwaltung (eine Quelle fir alle Daten)
Workflow anpassen/verbessern - evt. Zeit fur die Inventarisierung einplanen
(in Teilschritte aufsplitten, jede Abteilung fiillt andere Bereiche aus)
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Umsetzung

- Kostlim wird genéht
- Anpassungen an Darstellende
- «Kostlimblatt» Fotos der Kostlime an Darstellenden entsteht
- Bevor Kostiim an Garderobe Uibergeben wird findet Invantar statt
- Beschriftung Kostiim am Ende der Herstellung: Massangaben Darstellende
oder Massangaben Kostlim, Name Darstellende, Sttick, Inv. Nr
- Beschriftung inerhalb des Kleidungsstiicks: Armel, Innentasche bei Sakko,
Ruckenbereich Innenseite
- Teilweise Neukauf von Kostlimteilen bei H&M, Zalando etc.
NEEDS:
- Korpermasse/Masstabelle Darstellende
- eigene Standardmasstabellen
- Kostiimblatt Darstellende
- Fotos (des kompletten Kostiim)
- Anprobefotos
PAINS:
- Ablagesystem Masse digital und online
- Unterschiedlicher Digitalisierungsgrad bei den Mitarbeiterinnen
- Kostiim &ndert sich
- angefertigtes Kostlim wird nicht mehr benétigt, direkt in Fundus
() ()
— —
- Kostuim effizient nahen/produzieren
- Kostliimblatt digital abgelegt auf Server
- Né&hmaschinen
- Mobiltelefon
- einige Daten werden von unterschiedlichen Abteilungen mehrmals erfasst
- es benétigt ein einheitliches Masssystem fiir Kostiim tber alle Abteilungen
- Kostlim ist erst nach der letzten Anprobe vor der ersten Auffiihrung final,
Zeitdruck hoch
- einheitliche Datenverwaltung (eine Quelle fir alle Daten)
- Workflow anpassen - Zeit fur die Inventarisierung einplanen (in Teilschritte

aufsplitten, jede Abteilung fiillt andere Bereiche aus)
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Kostlim ist fertig angepasst

Ausfall Darstellende, schneller Ruckgriff auf Fundus, Anpassungen am Fun-
duskostim

Massangaben am Kostiim werden teilweise entfernt, sofern sie nichtim In-
nenbereich angenaht sind

NEEDS:

=

=
=
=

Kérpermasse/Masstabelle Darstellende
eigene Standardmasstabellen
Kostimblatt Darstellende

Finals Foto Endprobe/Generalprobe

PAINS:

=
=

v LL oy

v

=

=

- Wenn wahrend der Auffiihrung eine Umbesetzung statt findet, wird auf Kos-

Umbesetzung Darstellende

Kostim andert sich

Kostlime aus dem Fundus mussen geéndert werden
angefertigtes Kostiim wird nicht mehr benétigt, direkt in Fundus
Anderungen miissen schnell gemacht werden (stress)

Finales Foto geht vergessen (Stress, Aufregung Darstellende)

angefertigtes Kosttiim wird nicht mehr benétigt, direkt in Fundus
Durch Umbesetzung Neuankaufe oder Kostlime aus Fundus
Standort Kostlim veréndert sich

Kostlim soll Rolle zur Geltung bringen

Digital/analog abgelegte Masstabellen der Darstellenden etc.

tlime aus dem Fundus zurtickgegriffen
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Reinigung

- Die Kostiime werden wahrend der Auffiihrung sofern méglich gewaschen
(intern)

- Nach abgespieltem Stiick wird Kostiim gereinigt (intern und externe Reini-
gung)

NEEDS:

- Kostlimblatt Darstellende

- Fotos des kompletten Kostiim
- Waschanleitung

PAINS:
- Weiss nicht wie Reinigen
- Kostlim geht ein

- Reinigung im Fundus oder extern
- Standort Kostlim &ndert sich

@

- Kostlim soll gereinigt werden kénnen

- Ozonschrank
- Interne Waschabteilung
- Chemische Reinigung extern

- Reinigung wird ber den Fundus koordiniert, Reinigung ist bei externen Aus-
leihen inbegriffen

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

Archivierung

nachdem das Stiick abgespielt ist, wird das Kostiim in den Fundus integriert und
einsortiert
Teilweise werden Kostiime verkauft/aussortiert

Vermassung der Kosttime
Massangaben werden an Kostiim angebracht

NEEDS:

=

Masse des Kostiims

Masse der Darstellenden, die das Kostlim getragen haben
Fotos des Kostiims

Beschriftung Kostim

PAINS:

Massangaben (jeder vermasst anders)

Wissen Uber Auffindbarkeit im Kopf von wenigen Personen
Kostim hat sich verandert (wo einordnen?)
Wiederanbringen der Masse am Kostim

Ablagesystem kompliziert

Auffindbarkeit von Kostimen nur schwer méglich

fragile Archivierungsdatenbank

KostUm wird einsortiert in Fundus, erhalt «fixen» Platz

Mithilfe der Archivierung soll ein einfacherer und schnellerer Zugang zu den Kostti-
men und dem Wissen dariiber ermdglicht werden.

[ S 2 N 2

R R 2

v

Erfassen und Suchen von Kosttimen zentral

schnell ersichtliche Massangaben vom Kosttim

Standort des Kosttims soll ersichtlich sein

Suche nach einem Kostiim soll effizient sein und auch ohne vor Ort im Fundus
zu sein.

Excel
Filmaker
SharePoint
Mobiltelefon
Computer

einige Daten werden von unterschiedlichen Abteilungen mehrmals erfasst
es benétigt ein einheitliches Masssystem fiir Kostiim Uber alle Abteilungen
Kostiime sind nicht auffindbar (Standort?)

Vorsortierung der Kostiime, Kostime werden mehrmals in die Hand genom-
men, bis sie ans richtige Ort einsortiert werden. Das Ausmessen braucht viel
Zeit.

einheitliche Datenverwaltung (eine Quelle fir alle Daten)
Workflow anpassen - Zeit fur die Inventarisierung einplanen
Wissen Uber Fundus zugénglich machen
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Ausleihe

- Das Kostlim kann ausgeliehen werden (je nach Anbieter)

- Kosttim kann nur vor Ort im Fundus besichtigt werden

- Bei Anfrage Ausleihe wieder Vermassung der schon vermessenen Kostiime
NEEDS:

- Masse des Kostliims

- Farbe, Epoche, Preis, Dauer

- Masse der Darstellenden, die das Kostim getragen haben

- Fotos des Kostims

- Standort Kostim

- verkauft/vor Ort

- Ort

PAINS:

- alles im Kopf von wenigen Personen

- Kein oder unvollstandiges digitales Archiv

- Auffindbarkeit von Kostiimen nur erschwert méglich (nur vor Ort)
- Kosttime verschwinden, falsches Kostim kommt zurtick

- Nur Barzahlung (ab grossem Betrag Rechnung)

- Quittung: Handyfoto

- Kostlim kann je nach Institution an andere Standorte kommen

@

Kosttime sollen gezielt von unterschiedlichen Standorten aus gesucht werden

koénnen.

- Suchkriterien: Farbe, Epoche, Beruf, Marke etc.

- Suche nach einem Kostiim soll effizient sein und von unterschiedlichen
Standorten moglich sein.

- schnell ersichtliche Massangaben vom Kostiim

- soll Abbildungen (Fotos) erhalten

- Standortangabe

- Filmaker

- Computer

- Mobiltelefon

- Viele Infos zum Fundus beruhen auf der Erinnerung an abgespielte Stiicke

- Kostlimveranderungen werden bei externen Ausleihen nicht geduldet, «<wert-
volle Kostlime» werden nicht ausgeliehen

- einheitliche Datenverwaltung (eine Quelle fiir alle Daten)

- Workflow anpassen - Zeit fur die Inventarisierung einplanen

- Wissen Uber Fundus externen zugédnglich machen
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Abb.: Product Journey «Output System» (eigene Dar-
stellung). Die Abbildung zeigt den Entstehungsprozess
eines Kostiims und welche Phasen es bei der Erstellung
durchlauft, bis es auf der Bihne steht und letztendlich im
Fundus platziert wird.
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16.5
Visioning

m

04 Visioning Board Link:
https://miro.com/app/board/uXjVNTX3jms=/?share_link_id=357541023396
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16.5.1 Wall Walk

Erfassen von «<How-Might-We?» Fragen

Nutzung & Digitalisierung (Zugang
Nachhaltigkeit erleichtern)

Workflow Kostiim-ID

Fir die Durchfiihrung des Wall Walk, ist das Projektteam zu-
sammen die erstellten Work Models durchgegangen. Dabei
sind «How-Might-We?» Fragen entwickelt worden, die als
Grundlage fir die ersten Hot-Ideas dienten.

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+
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Kreativmethode 6-3-5

Wie kénnen wir den Zeitaufwand fiir die inventarisierung gering
halten?

o1 02 o3

Wie kann die Kostiimausleihe mit anderen Theatern verbessert o o .
werden? ==
[ ]
o1 02 o3

Ausschnitt des Ideation Workshop mit der 6-3-5 Methode und anschliessender Bewertung,
die vollstandigen Ideen sind auf dem entsprechenden Miroboard dokumentiert.
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Output Wall Walk

Probleme / Ghancen

Schwachpunkte

Kommunikationsfluss
«rotz Teilzeits mit
vorwiegend analogen
Hilfsmitteln

Uberdurchschnittiich hohe

Inventarisierung /
Prozess
Papierablage

Visuelles Gedachtnis &
Wichtigkeit der
Schauspieler

Wichtigkeit der Haptik

Nachhaltigkeit

Kunsts
hat
Vorrang

Fundusarbeit mit viel
physischer Arbeit
verbunden

Digitalisierung (Zugang L
% e
pos

Zeitaufwand der
Einsortierung von
stimer

Weisse Flecken

Netzwerk: Was sind die
Fokusthemen?

Workflow

Kostambildner: Aktuell zu
wenig Informationen

Kostiim-1D
Filter| "o

Zeitdruck: Wo & Wann ist
der Zeitdruck hoch?
Bereitschaft fur
Prozessanpassungen?

Standort & Status. Nutzung &
nachfuhren: Auwand vs. Nachhaltigkeit

rag

Digitalisierung (Zugang
erleichtern)

Output aus dem Wall Walk und Visioning Workshop. Wo méglich sind die einzelnen Bereiche

geclustert worden.

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

Uberraschungen

Planung vs. kreativem
Chaos. Produktionsablaufe
sehr Klar definiert,jedem
ist Klar, was 2u tun ist

Digitalisierung schwebt in
allen Kdpfen. Notwendigkelt
wird erkannt, Ressourcen
(u.2. Zeit) und Know-How fur
Umsetzung fehlen.

Physische
Fundus Ordnung

Heterogenitét der
Fundus Ordnung
(unterschiedliche
mentale Modelle)

Loyalitat der
Theater-
mitarbeiter




16.5.2 Visioning Workshop

Vision «Quick & Dirty»
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Vision «Direktsuche im
Fundus»
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Bei den gezeigten Visionen handelt es sich um einen Ausschnitt, die vollstandige
Dokumentation der Visionen sind im entsprechenden Miro zu finden

Sl Kt - Marktpa®e Ct - Vision aWoridlow
ol e,

[y

—

Vision «Bodenstandig
2um richtigen Kostam»
Vision «Fdtelen»

| - — Vision «Digitale Notiz
Vision «Kostiim Avatar» . . p e

Vision «Fundu-Lando» Vision «Direktsuche im

e sges S
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Bewertung der
Visionen

Nach dem die Visionen mit pro und con-
tra untersucht worden sind, sind sie mit
einem Ampelspiel bewertet worden.
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Visionen bewerten

1. Passt sie zur Praxis der Nutzer?

2.Ist es technisoh machbar?

3. Passt es zum Untemehmensauftrag?

Vision

Aussor dem ahen der Etete und dem
defren de Platirung m Fundus geschient

Vislon squick & Dirtys

Vison s Inventaiserungs Teams.

Vision ekestam asters

Vison astam Avatar»

Vision <uches

Vision uigister Kestomassistents

Vison st

Pt s ras de Nuzer
* Passt zum Aufirag des Unermenmers

Contra

e ——

 Jann
 minimale Apaszumgen m Workfow nosvenis

- Nota s now how aleExperen, e mi dem
Kostim 2 tu haen, darch v Wisen
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Die Visionen, die am meisten Potential haben, sind innerhalb eines Reviews
mit den Praxispartnern besprochen worden.
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16.5.3 Produktkonzepte

Anbei sind die ausflhrlichen Produktkonzepte aufgelistet

Produktkonzept «Kostim-Inventarisierung»

Planung

Das Theater startet in die neue Saison, der Spielplan ist schon seit einiger Zeit definiert. Die
Kostimleitung Leonore erstellt im Kostim+ alle neuen Produktionen mit Spielzeit, die in die-
sem Quartal anstehen.

Bauprobe

In der Bauprobe trifft Leonore fiir die Produktion Dornréschen zum ersten Mal den Kostim-
bildner Klaas und bespricht seine Kostimideen und was davon im Schneideratelier produziert
werden soll und was aus dem Fundus kommen kann. Mithilfe des Kostiim+ kann sie nach-
schauen was fir Prinzessinnenkostiime im Fundus vorhanden sind und durch Suchkriterien
gezielt nach bestimmter Farbe oder Epoche suchen. Somit finden sie ein Prinzessinnenkos-
tim, welches der Idee von Klaas sehr nahekommt. Am Ausschnitt und Tlllrock sollen noch
einige Anderungen vorgenommen werden. Leonore kann sogleich die Gréssenangaben des
Kostlims einsehen und mit den Massen von der vorgesehenen Schauspielerin abgleichen. Hier
muissen noch einige Anderungen vorgenommen werden, da es etwas zu gross ist.

Laura kann das Kostiim der Produktion Dornréschen zuweisen und alle diskutierten Ande-
rungswinsche als Notiz eingeben. So suchen sie noch nach weiteren Kostliimen, die in Frage
kommen kénnten und weisen diese der Produktion zu. Durch die gezielte und kurzweilige Su-
che missen nur gerade 2 Hosen und ein Reitmantel produziert werden. Leonore ist happy dass
so viele Stlicke aus dem Fundus verwendet werden kdonnen. Dies entlastet die Schneiderei,

die gleichzeitig noch fir drei weitere Produktionen Kostime herstellen muss. Markus Z ist er-
leichtert, da ihm Nachhaltigkeit wichtig ist und er m&glichst wenige neue Kostlime produzieren
mochte.

Kostimibergabe

Am nachsten Tag trifft Leonore das Team vom Schneideratelier, um die Produktion Dorn-
rédschen und die damit verbundenen Arbeiten zu besprechen. Das Team von der Schneiderei
konnte im Kostiim+ die Produktion und die zugewiesenen Kostiime aus dem Fundus schon
einsehen. Leonore bespricht, was fir die Produktion neu hergestellt und was vom Fundus an-
gepasst werden muss. Die Gewandmeisterin erstellt im Tool die neu zu erstellenden Kostiime
mit einer Inventarnummer und verlinkt diese mit der Produktion. Die Kostiime, welche aus dem
Fundus kommen, werden aus dem Tool direkt als Liste generiert und so an die Fundus Leitung
gesendet. Da ab diesem Zeitpunkt die Besetzungsliste bekannt ist, kann die Gewandmeisterin
den Schauspieler zum Kostliim eintragen. Auch die Waschanleitung wird im Kostiim+ zu jedem
neuen Kostim erganzt. Die darin enthaltenen fehlenden Angaben werden nun im Laufe der
Entwicklung des Kostiims eingefligt werden.
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Herstellung/Produktion Kostim

Im Atelier werden nun die Kostiime erstellt und es kommt zu diversen Anproben. Bei der letzten An-
probe (AMA) wird die Inventaretikette eingenaht und die Inventarnummer im Tool eingetragen. Nun
werden noch die Kostimmasse und die Schauspielmasse eingegeben. Das Kostiim ist nun bereit fir
den grossen Auftritt. Die Kostiime wurden in der Schneiderei aber auch bei den Anproben fotografiert
und die Fotos konnten dem Kostiim im Archivierungstool beigefliigt werden. Eines der Fotos wurde als
Hauptabbildung geladen und ist im Tool beim Kostlim als erstes ersichtlich.

Wascherei

Nachdem das Stlick abgespielt wird, kommt es in den Fundus und von dort zuerst in die Wascherei.
Zum Glick kann die Fundus Mitarbeiterin im Tool nachschauen, wie die Kostime gereinigt werden
sollen, so funktioniert die Sortierung schnell.

Einordnung Fundus

Nachdem die Kostlime zuriick sind von der Wascherei, werden sie im Fundus eingeordnet, diejenigen
Kleider, die schon im Fundus waren, kénnen anhand der Inventarnummer im Kostim+ wieder ihrem
Regal im Lager zugeordnet werden, so weiss die Fundus Mitarbeiterin durch Kostiim+, dass das Dorn-
rédschenkleid zurlick ins Regal 7f muss. Die flr diese Produktion neu erstellten Kostiimen ordnet die
Fundus Leiterin einem Ort zu, an dem das Kleidungsstiick zuklinftig immer auffindbar ist und gibt dies
im Tool als Depotplatz ein. Da zu einem der Kostime leider in der Eile der Produktion nur ein schlech-
tes Foto hochgeladen wurde fotografiert die Fundus Leiterin Finja das Kostiim nochmals ordentlich
und ersetzt mit dem neuen Foto die alte Hauptabbildung.

Ausleihe

Die Kostiimassistentin Alma sucht fir die Produktion Dornréschen Probekostiime. Dazu durchfors-
tet sie das Tool mithilfe von Suchkriterien, die sie eingeben kann. Auch ist fUr sie ersichtlich, ob die
Kleider an ihrem Depoplatz sind oder in Produktionen ausgeliehen. Die Kostiime, welche fir die Pro-
duktion in Frage kommen, kann sie zu einer Merkliste hinzufligen. Diese Liste schickt sie direkt an die
Fundus Leitung, um das ok abzuholen. Zwei Tage spater erhilt sie von der Fundus Leitung das Ok zur
Liste und reist nach Bern um die Kostiime im Fundus auszuleihen. Dank der Liste weiss sie genau in
welchem Regal sich die Kostliime befinden. Dies beschleunigt ihren Aufenthalt im Fundus enorm.

Ziele
Einfache und schrittweise Inventarisierung neuer Kostime
Dem Kostim sind Fotos hinterlegt
Anhand des digital einsehbaren Fundus kann effizient entschieden werden, welche Kostime
neu angefertigt werden muissen
Mehrwert

Fotos der Kostliime sind zentral an einem Ort einsehbar
Kostlime erhalten friih eine Inventarnummer und sind damit eindeutig identifizierbar
Schrittweise Inventarisierung ermoglicht den Prozess auf mehrere Rollen aufzuteilen

Informationen sind fir alle beteiligten Personen einsehbar
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Produktkonzept «Kostim-Suche»

Proto-Persona
Alma Assistentin

Kontext

Alma Assistentin hat den Auftrag fir eine Produktion Kostiime aus dem Fundus zusammenzustellen.
Von der KostUimleitung hat sie dazu ein Anforderungskatalog je Schauspieler erhalten. Alma steht
unter Zeitdruck, diese Woche finden zwei Premieren statt, bei welchen es noch alle Hande voll zu tun
gibt. FUr die Recherche nutzt Alma Kostim+ wahrend den Fahrten zwischen dem Theater und der
Probeblihne, dadurch kann sie ihre wertvolle Zeit optimal nutzen.

Szenario

Alma Assistentin ruft den Kostiim-Finder auf. Auf der Ubersichtsseite grenzt sie den Standort ein

und nutzt den Filter und die Suche, um passende Kostiime zu finden. Ihre Auswahl schaut sich Alma
genauer an. Sie stdbert durch die Bilder und informiert sich Uber die Detailinfos zum Kostiim. Passen-
de Kostlime merkt sie sich innerhalb einer Merkliste. Bevor Alma sich die Milhe macht, alle Kostime
zusammenzustellen, méchte sie vom Kostimbildner Klaas wissen, ob die Vorauswahl seinen Bedirf-
nissen entspricht. Alma teilt die Liste und erhalt noch am selben Tag Feedback von Klaas. Da Alma
heute nicht mehr dazu kommt, in den Fundus zu reisen, sendet eine Anfrage mit der die Liste an die
Fundus Leitung. Diese stellt die entsprechenden Kostiime zusammen, &ndert den Status der Kostiime
auf «Ausleihe» und macht sie Transport bereit.

Die beiden Premieren sind geschafft. Alma Assistentin hat bereits eine weitere Produktion auf dem
Tisch, die sie betreuen wird. Diese ist noch ganz am Anfang. Zusammen mit dem Kostimbildner ist

sie heute im Fundus unterwegs. Sie sind auf der Suche nach passenden Kostiimen und méchten sich
vor Ort inspirieren lassen. Kostiime, die ihren Vorstellungen entsprechen, werden im Kostlim+ auf-
gerufen, digital gemerkt und physisch an einen Kleiderstidnder gehéngt. Die Kostliime, die sie flr die
Anproben mitnehmen, werden im Finder auf «Ausleihe» gesetzt. Kostiime, die nach der Anprobe nicht
verwendet worden sind, bringt Alma zurlick in den Fundus und sortiert diese wieder ein. Dazu nutzt sie
Kostim+, der ihr exakt je Kostliim die richtige Platzierung im Fundus angibt.

Ziele
Effizient Kostiim suchen

Mit Hilfe von Merklisten zielgerichtet im Fundus Kostiime raussuchen
Keine Leerldufe in den Fundus
Unkompliziert Kostime ausleihen und Vorschlage mit Kostimbildner teilen

Kein Chaos im Fundus anrichten

Mehrwert fiir diese Proto-Persona und fiir die Kostiimabteilung
Kann vorab recherchieren

Spart Zeit, da keine Leerlaufe in den Fundus nétig sind
Weiss wo was im Fundus platziert ist
Ausleihe und Kommunikation innerhalb des Fundus wird allgemein vereinfacht

Fundus wird ohne grosses Vorwissen zugénglich
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Produktkonzept «Fundus Vernetzung»

Proto-Persona
Alma Assistentin

Kontext Vernetzung

Verschiedene Schweizer Theater kdnnen auf einen zentralen, digitalen Kostim-Marktplatz
zugreifen.

Jedes Theater kann beliebig Kostiime inventarisieren und den anderen Theatern oder auch
nur dem eigenen Haus auf dem Marktplatz zur Verfiigung stellen.

Jedes Theater kann pro Kostliim wahlen, ob es privat, publik oder eingeschrankt sein soll.

Es kann direkter Bezug auf die Kostlime, deren Bilder und Beschriebe genommen werden

Es kénnen Kostlimlisten zusammengestellt werden und danach mit beliebigen Kontakten auf ver-
schiedenen Wegen geteilt werden.

Kontext

Alma Assistentin hat den Auftrag fir eine Produktion Kostime aus dem Fundus zusammenzustellen.
Die Kostlimleitung ist sich ziemlich sicher, dass mindestens eines der gewlinschten Kostiime nicht im
eigenen Fundus zu finden sein wird. Sie gibt Alma daher den Hinweis, doch auch bei anderen Theatern
und Institutionen nachzufragen. Alma steht unter Zeitdruck, diese Woche finden zwei Premieren statt,
bei welchen es noch alle Hande voll zu tun gibt. Daher m&chte sie nicht mit jedem einzelnen Theater
hin und her schreiben oder telefonieren und nutzt daher Kostiim+.

Szenario

Alma Assistentin ruft den Kostim-Finder auf. Auf der Suchmaske andert sie den normalerweise ein-
gegrenzten Standort auf «alle» und nutzt weitere Filter und die Suche, um ein passendes Kostiim zu
finden. lhre Auswahl schaut sich Alma genauer an. Sie stébert durch die Bilder und informiert sich
Uber die Detailinfos zum Kostim. Passende Kostlime merkt sie sich innerhalb einer Merkliste. Bevor
Alma sich die Mihe macht und weitere Details mit den entsprechenden Theatern bespricht, méchte
sie vom Kostimbildner Klaas wissen, ob ihm etwas in dieser Vorauswahl entspricht.

Klaas gibt Alma Feedback, dass ein Kostiim aus Bern in Frage kommt und bittet um mehr Details zur
Verfugbarkeit etc. Alma teilt die Merkliste per E-Mail mit dem Fundus von Bern und klart die offenen
Fragen.

Ziele
- Ressourcenschonend Kostiime aus anderen Institutionen suchen

— Mit Hilfe von Merklisten dem Kostimbildner Vorschlage unterbreiten
— Aufwendige Eigenproduktionen oder Einkaufe einsparen

— Zielgerichtet mit anderen Fundus kommunizieren

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+ -194 -



Mehrwert fiir diese Proto-Persona und fiir die Kostiimabteilung
—> Kann vorab recherchieren

—> Spart Ressourcen
- Weiss was in anderen Theater ausleihbar ist

— Kommunikation zu einem spezifischen Kostim wird vereinfacht

Die Produktkonzepte dienen als Ausgangslage fiir das Storyboarding
sowie fur das Paper Mock-Up Interviews.

-1956 -
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16.5.4 Auswertung Best Practice Analyse

Kokado

Kokado ist ein optisch ansprechendes Tool, welches unter den betrachteten Tools am direktesten
vergleichbar ist mit dem hier geplanten Tool. Auf die Anfrage fiir eine Demo oder Zusatzmaterial hat
sich niemand gemeldet. Somit wurde die Analyse auf Basis der Informationen auf der Homepage
vollzogen. Die folgenden Features zeichnen Kokado aus [Kokado 2024]:

— Das Tool sieht auf den ersten Blick benutzerfreundlich und einfach bedienbar aus.

— Kostlime werden gescannt und dokumentiert und sind fir alle Mitarbeiter zugénglich.
— Jedes Kostimteil liegt als Bild vor.

— Die Software kann konfiguriert (individualisiert) werden.

— Gemaéss Bildern auf der Homepage scheint das Produkt auf einem Mobiltelefon und Tablet ver-
fligbar zu sein.

— Das System lauft im Browser.

Quelle: kokado | der digitale Fundus

Beurteilung

Dem Projektteam gefillt, wie Kokado die bunte und haptische Welt der Theaterindustrie widerspie-
gelt. Auch die intuitive Bedienung mit einfachen Eingabemd&glichkeiten Gberzeugt das Projektteam.
Dass die Applikation auf einem Mobiltelefon und Tablet l4uft, bestatigt das Projektteam in ihrem Vor-
haben, die L&sung ebenfalls auf diesen beiden Geraten anzubieten.
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thea.fundus

Die Firma theasoft GmbH mit aktuell 6 Mitarbeitern wurde 1994 in Hamburg gegriindet und ist im
Bereich Planungs-Software fur Theater Marktfihrer in Deutschland und deckt 95% des Marktes

ab (180 Theater). Acht Theater aus der Schweiz nutzen die Software, jedoch nur im Planungs- und
Personalbereich. Darunter auch das Luzerner Theater und Blihnen Bern. Theasoft ist ein klassisches
Datenbank-Tool. Das System besteht aus unterschiedlichen Modulen, die zusammengestellt werden
kénnen. Eines der neuen Module darunter ist thea.fundus, welches jedoch nur von 2 Theatern benutzt
wird. [theasoft 2024].

- Das Tool gibt einen kompletten Uberblick tiber den aktuell im Fundus vorhandenen Kostiim-
bestand inkl. aller Lagerorte sowie die in Produktionen aktuell verwendeten oder verliehenen
Kostimteile.

— Die pro Kostimteil erfassten Daten (wie Farbigkeit, Zustand, Gr&sse, Jahr der Erstellung etc.)
kénnen definiert und als Filterkriterium fir Abfragen verwendet werden.

— Jedem Kostlimteil kénnen Fotos hinterlegt werden.

— thea.fundsist in die theasoft-Produktepalette integriert. So kdnnen z. B. Kostiimteile den
Rollen und Personen aus thea.dispo zugeordnet werden. Hierdurch ist jedes Teil mit einer
oder auch mehreren Produktionen verknipft.

— thea.fundus bietet neben einem internen Ausgabemanagement - ein externes Verleihsystem
inkl. Leihschein- und Rechnungserstellung, in der auch Verleihkosten, MwSt., Rabatte, Kau-
tionen berlcksichtigt werden kénnen.

N

Es handelt sich um eine Standardsoftware, die konfigurierbar ist.

— Das System wirkt veraltet und scheint nicht sehr benutzerfreundlich zu sein fir die Zielgrup-
pe aus der Theaterindustrie

Beurteilung

Das Tool ist wie eine Datenbank aufgebaut, was in Bezug auf die Bedienungsfreundlichkeit nicht den
Ansprlchen der Zielgruppe entspricht, welche optisch hdhere Anspriche hat. Die Zielgruppe empfin-
det Datenbanken auch als nicht intuitiv und fehleranfallig.

Stmoihose

Quelle:
theasoft, Online-Demo
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MuseumPlus

Dem Projektteam war es wichtig auch eine vergleichbare Software anzuschauen, die nicht direkt mit
dem Theater zu tun hat. Dazu wurde die Software MusemPlus n&dher angeschaut. Bei MuseumPlus
handelt es sich um eine Online-Datenbank zur Inventarisierung von Fotos, Kunst, Objekten und Biblio-
grafien. Optimal fir Museen, Galerien und Kinstlernachlasse und Sammlungen aller Art von Firmen
und Privaten. Die Datenbank weist eine einfache Meniflihrung auf, die hauptsachlich tber die linke
und rechte Seite funktioniert. Dem Betrachter zeigt sich beim Offnen der Datei eine ansprechen-

de Seite mit einer Abbildung des Kunstwerks. Dazu hat der Nutzer sofort einen Uberblick tiber die
wichtigsten Aussagen zum Werk, wie Titel, Jahr, Kiinstler, Inventarisierungsnummer. Uber Laschen
kann der Nutzer zu bestimmten Themen navigieren, wie z.B. Technik/Material. Laut dem Hersteller ist
MuseumPlus individuell auf den Nutzer anpassbar. Was der jeweilige Nutzer gerne auf der Frontpage
gerne sehen mochte, ist individuell, daher gibt es nicht die eine Standardausfihrung. [MuseumPlus,
2022]

Beurteilung:

Gut gefallen hat dem Projektteam, dass nicht alle Information sichtbar sind auf den ersten Blick, der
Nutzer aber sehr schnell, Gber die Laschen zu anderen Themenbereichen navigieren kann. Auch das
visuell gleich etwas sichtbar ist hat das Projektteam angesprochen. Die Suche hat auf den ersten Blick
nicht ganz Gberzeugt. Der Nutzer hat die Mdglichkeit mit einer Schnellsuche Werke zu finden. Méchte
er aber detaillierter etwas Suchen wird es etwas komplexer und er muss mit Schlagwdrtern wie «und»
«oder» «teil von» etc. Arbeiten. Das ganze Suchfeld wirkt dadurch komplexer, unfreundlicher und er-
fordert beim Benutzer:innen ein gewisses Learning.
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FileMaker

FileMaker ist ein Datenbanksystem, welches im Gegensatz zu anderen Datenbanksystemen jedoch
keine Datenbindung an separate Programmiersprachen und Benutzeroberflachen benétigt. Die Ge-
schichte von FileMaker reicht zurlick zu einem Produkt namens Nutshell, das unter MS-DOS lief. Nas-
hoba Systems entwickelte Nutshell in den Jahren 1982/1983 und flhrte das Datenbank-Konzept mit
grafischer Benutzeroberflache auf dem Macintosh ein. Das Luzerner Theater verwendet FileMaker
fur die Inventarisierung vorwiegend der Herren Kostiime. Sie fihren auch die Masse der Darstellenden
im FileMaker. Aktuell sind 8000 - 9000 Kostiime im FileMaker erfasst. Die Erfassung erfolgt vorwie-
gend durch eine Person. Fir die anderen Mitarbeiter werden Kopien gemacht um mit dem Programm
zu arbeiten, da sonst die Gefahr besteht, dass Datensatze geléscht werden.

Beurteilung:

Das Tool ist wie eine Datenbank aufgebaut, was in Bezug auf die Bedienungsfreundlichkeit nicht den
Ansprlichen der Zielgruppe entspricht, welche optisch hdhere Anspriiche hat. Die Zielgruppe empfin-
det Datenbanken auch als nicht intuitiv und fehleranfallig. Zudem sind die Dropdowns viel zu lang und
die Benutzer:innen lassen die Felder lieber leer als sich durch den gesamten Inhalt zu scrollen. Das
System ist fehleranféllig, da direkt in der Datenbank gearbeitet wird.

Fundus = ] X

Datei Bearbeiten Ansicht Einfligen Format Datensdtze Scripts Fenster Hilfe

&

"y 135060 - & y o
1 Gefunden (Unsortiert) m =] Q. -
Datensitze Alle zeigen | Neuer Datensatz Datensatz l6schen | Suchen  Sortieren | Bereitstellen *
Layout: | Eingabe ~| Anzeigenals: ] = [E8| [ Seitenansichtsmodus | I} [ Layout bearbeiten

| Helvetica Fett +|[10pt ~| EE~ & i

Abtsilung  Herren i
Numme 004663 | compl: i

Atiel Hose i Va'.v.é
Modsll A
Stil i Schnitt §
Fabe |

Mt | weiss -

e TN = |
Materislan

Matesislopte altrosa

Darsteller | anthrazit schwarz

apricot rosa

Shigtel | Fubergine rot
beige

blau

blau grau

blau griin
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Lsgerd | braun ISBPDE
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creme bsmm

| dunkel

dunkel blau

=/| dunkel braun sue Anziige C&A Serie 184

Quelle: FileMaker, Luzerner Theater
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SyncOnSet

SyncOnSet mit Sitz in Los Angeles ist auf die Filmindustrie ausgerichtet. In einem Modul kénnen Kos-
time mit den folgenden Features verwaltet werden: [SyncOnSet 2023]

Die Kostime werden in einer Tabelle dargestellt, die Eigenschaften kbnnen in einer Maske
erfasst werden.

Neben Basisdaten fur jedes Kostiim sind auch Foto-Uploads mdglich

Uber das Tool kénnen auch Notizen zu Darstellenden (Bsp. Masse) mit der Kostiimabteilung
geteilt werden.

Kostimanderungen nach Figur und Szene kdnnen wéhrend einer Produktion verfolgt werden.
Unterschiedlich detaillierte Reports kénnen generiert und gedruckt werden.

Es wird ein umfassendes Schulungs- und Supportangebot mit Webinaren geboten.

Beurteilung

Uber SyncOnSet liegen leider zu wenige Informationen vor, um eine aussagekréftige Beurteilung
vorzunehmen. Grundsétzlich ist das Tool jedoch zu sehr auf die Filmindustrie ausgerichtet und damit
mehr unverénderbare, einfachere Kostiime.

Best Practice Berlin

Bereits 1907 gegriindet, bewirtschaftet die Theaterkunst GmbH in Berlin heute einen Fundus mit rund
10 Millionen Kostimen, Uniformen und Accessoires. Dieser Fundus wird insbesondere fir Film, Serien
und Werbung genutzt. Bereits im Jahr 2004 wurden erste Bestrebungen zur Digitalisierung des Fun-
dus unternommen. In den folgenden Jahren bis ca. 2017 wurden rund 20’000 Stlicke inventarisiert.
Dann wurde ein neues Warenwirtschaftssystem angeschafft und viel ausprobiert, verbessert und ent-
wickelt um es passend fir die Prozesse und Geschéftsfalle zu machen. Damit konnten dann innerhalb
von 18 Monaten rund 100’000 Kostiime inventarisiert werden. Dabei gibt es zwei Wege, wie bzw. wann
die Kostime inventarisiert werden:

— Bei der Ausleihe: Wird ein Kostiim ausgesucht, wird es vor der Ausleihe mit einem RFID-Tag
versehen, fotografiert und mit den wichtigsten Attributen inventarisiert. Fur diese Arbeit wur-
den total 4 Personen im Teilzeitpensum angestellt. Alles Fachkrafte.

— Bei der Herstellung: Werden Kostiime im Haus angefertigt, kann der RFID-Tag gleich im
Atelier in das Kostim eingen&ht werden. Fotografiert und inventarisiert wird es dann spater
durch die oben beschriebenen Personen.

— Fotos: Die Fotos, welche zu den Kostimen gemacht werden, sind rudimentéar. Sie dienen
dazu, dass die Stlicke erkannt werden kdnnen und sind keine Kunstfotos. Auf dem Liefer-
schein fir den Kunden ist jeweils ein kleines Foto zu jeder Position sichtbar. Anderweitig
werden die Fotos nur intern gebraucht.

— Interner Zugang: Es gibt keinen Zugang zum digitalen Fundus von aussen. Die Daten sind nur
intern verwendet.
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Gibt es grosse Produktionen kénnen auch mal 5'000 - 7/000 Kostiime ausgeliehen werden. Das Ab-
wickeln der Ausleihe und Riicknahme hat, ohne die technische Unterstitzung, bis zu 3 Wochen ge-
dauert. Dies kann heute in 3 Tagen erledigt werden. Ein essentielles Hilfsmittel hierbei sind die Scan-
Boxen, in welche ganze Kleiderst&nder reingeschoben werden kénnen und alles Kostime werden
gescannt. Eine ganze Kleiderstange mit einem Handscanner abzu-*piepen*, hat sich in Versuchen
nicht bewahrt. Dabei mUsste jedes Kleidungsstiick von der Stange genommen und separat gescannt
werden. Metallische Gegenstédnde kdnnen das Scannen ebenfalls beeinflussen. Daher musste mit
Platz und Einrichtung etwas ausprobiert und gelernt werden, bis die Prozesse gut funktionierten.

Die Kostime werden mit einem RFID-Tag bestlckt. Je nach Beschaffenheit des Kostims kénnen die
Etiketten unterschiedlich angebracht werden:

— In der Regel werden sie mit hohem Druck und Hitze reingeklebt
— Sind es heikle Stoffe, wie Seide, werden sie eingenéht

- Bei Schuhen und Hiten werden andere Etiketten verwendet und der Halt mit einem zusatz-
lichen Klebeband verstarkt

Sie haben sehr viel ausprobiert, verworfen, gelernt und verfeinert. Was z.B. das Anbringen RFID Eti-
ketten betrifft (wo werden sie am besten im Kleidungsstiick oder im Schuh, angebracht) oder auch
das Auslesen der Codes. Hierbei haben sie die User auch immer miteinbezogen und in gemeinsamen
Workshops geprébelt, was wohl die besten Ablaufe sind.

Beurteilung

Die Theaterkunst GmbH verfolgt einen anderen Case als die Theater in der Schweiz. Einerseits ist
Film nicht gleich Theater, zudem muss die Unternehmung in erster Linie wirtschaftlich handeln und
nicht einen kulturellen Auftrag verfolgen. In der Filmindustrie werden Kostlime viel weniger verandert
als in der Theaterindustrie. Die Masse der Kleider sind demnach auch viel einfacher zu bestimmen als
in der Theaterindustrie. Die Theaterkunst GmbH hat in den letzten Jahren viel in Digitalisierung und

in die Optimierung der Prozesse investiert. Dem Projektteam fallt auf, dass sich die Mitarbeiter stark
mit dem Haus identifizieren, wie das auch bei anderen Institutionen beobachtet wurde. Ein wichtiger
Input, welcher das Projektteam erhalten hat, ist der Fakt, dass die Ressourcen fir die Inventarisierung
optimalerweise Fachkrafte in Teilzeitarbeit sind, da sie einerseits Fachwissen haben missen, es ihnen
aber nicht zu schnell langweilig werden soll. Imponiert hat dem Projektteam, wie effizient die Mitarbei-
ter bei der Inventarisierung, Foto Erstellung und RFID- Erkennung sind. Bei der Riicknahme konnte
die Dauer von 3 auf 1 Woche reduziert werden, was den eingeschlagenen Weg bestétigt. Wichtig fur
das Projektteam war ebenfalls der Fakt, dass RFID-Tags grundséatzlich fehleranfallig sind, da mit dem
Handscanner nur 1 Kostim aufs Mal eingelesen werden kann und oft Kostiime in der N&dhe erfasst
werden. RFIDs scheinen jedoch trotzdem zukunftsfahig zu sein. Wichtig ist, die richtigen Lesegerate
anzuschaffen, was jedoch wiederum mit hohen Kosten verbunden ist. Dem Projektteam wurde auch
die Aussage der Schweizer Theater bestatigt, dass Kostiimbildner:innen lieber nicht direkt auf den
Fundus zugreifen kénnen und auch nicht der gesamte Fundus firs 6ffentliche Publikum online zu-
génglich gemacht werden soll. Insgesamt hat sich der Besuch gelohnt, war aber auch sehr intensiv in
Bezug auf all die neuen Inputs und die vielen Kleider.
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16.6
Storyboarding

m

05 Storyboarding Board Link:
https://miro.com/app/board/uXjVNTX3jgQ=/?share_link_id=311443607427
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16.6.1 Storyboarding Workshop
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Impressionen aus Workshop
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Scribbles aus dem Workshop
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16.7
User Environment
Design

m

06 User Environment Design Board Link:
https://miro.com/app/board/uXjVNTX3jiE=/?share_link_id=13942323350
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16.71 User Flow Model
Scribbles
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User Flow Model Runde 1
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Abb.: User Flow Model erste Runde (eigene Darstellung). Der Fokus in diesem Modell liegt auf der Suche und der Inven-
tarisierung eines Kostiims. Produktionen, Darsteller:in, Benachrichtigungen und weitere Objekte werden innerhalb des
Prototyps in Kapitel Interaction & Visual Design angedacht, aber nicht weiter ausgestaltet.
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User Flow Model Runde 2
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AUSLEIHE

——> Etikett
scannen
LT manuell Kontakt LI, Ubersicht, Status
——> Ausleihe —— — — Datum, — ... ' —
erfassen Angaben Mitteilung andern
erfassen Standort
aus
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ontakt — patum, — Spersctt
anfragen 9 Standort 9
b
o
AUSLEIHE ADMIN
Ausleihen Kosten fiir
& Anfragen externe
bearbeiten Ausleihen

Abb.: User Flow Model zweite Runde (eigene Darstellung). Das Modell ist
bei der Uberarbeitung durch den Bereich Ausleihen erweitert worden.
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16.7.2 Domain Model

*
N Rolle
Kostumbild
* ner
Darsteller
* g 0.1
0. o
* *
ikl .. . .
e " Stlcktitel — % Assistent
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0..* * 0..% immer nur 1 1
Fotos Kostum Merkliste s emer —— User
0..* 1 Merkliste
2-n *
1 0..* 2-n
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I_ Wasch-
1 o1] anleitung
Kostum-
Historie Serie
1 . 0-1|
o-1| Kostum-  2n
Familie
Sta nge beinhalten
*
1
Lagerort
*
1 Abb.: Domain Model 2.0 (eigene Darstellung). Das
Domain Model hat dem Projektteam als Kommunika-
tionsmittel geholfen um die Komplexitat der Domaine
Theater besser zu verstehen.
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16.7.3 Objekt Model

=, Fotos, weitere personliche Details

:Fotos

Nummer = 1234
Art = Probefoto

‘Rolle

:Darsteller

Name = Peter Miller
Jahrgang = 1970
Masse = xxx

Bezeichnung =Julia

:Kostimbildner

:Assistent

Name = Paula Schmid

Name = Markus Meier

:Theater

Bezeichnung = Luzerner
Theater

:Lagerort

Bezeichnung = Theater
Fundus

:Stange

Bezeichnung = G12

:Stlcktitel

Bezeichnung = Romeo & Julia
Jahr = 2020

:Kostum

ID = 56861

Bezeichnung = Julia
Artikel = Kostiim

Modell = n/a

Complets = nein

Serie = nein

Nummer Serie = n/a
Verweis = n/a

Farbe = blau

Muster = n/a

Materialart = Wolle
Materialoptik = Satin
Grosse Art = xxx

Mass 1 =58

Mass 2 = n/a
Konfektionsgrosse = 58
Stil = nicht definiert
Schnitt = nicht definiert
Besonderes = Schlaghose
Abteilung = Damen
Sichtbarkeit = 6ffentlich
RFID / QR - Code = 56863
Jahr = 2020

Regisseur = Peter Miller
Datum Erfassung =
25.10.2023

Datum Anderung =
25.10.2023

Status = ausgeliehen

:Historie

:Merkliste

Oder Person
und dann Typ =
Assistent,
Kostumbildner,
Darsteller

ID = 5686
Bezeichnung = Romeo &
Julia

:Waschanleitun,

ID = 5643
Bezeichnung = Delikat Seide

:User

ID=
Name = Dora Miiller

Abb.: Objektmodell 1.0 - ohne Ergénzung von Kostiim-Familie und -Serie (eigene Darstellung). Das Objektmodel
zeigt insbesondere beim Kostiim die notwendigen Inventarisierungs- und Filterkriterien auf, die fiirs Prototyping

von Bedeutung sind. Zudem wird aufgezeigt, welche Objekte losgelést vom Kostim sind und in welchem Zu-

sammenhang sie zueinander stehen.
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16.8
Paper mock-up
Interviews

m

07 Paper mock-up Interviews Board Link:
https://miro.com/app/board/uXjVNTX3jjQ=/?share_link_id=656576967793
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16.8.1 Paper Mock-Ups

Design Studio
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16.8.2 Hallway Testing
Szenario «Suche»

Stell dir vor, du arbeitest im Theater und bekommst den Auftrag, diverse Kleider zu besorgen
fur Klaas (den Kostimbildner). Dafiir kannst du das Tool nutzen und musst dich nicht durch all
die Kostlime durchwihlen. Du hast unterschiedliche Informationen zu den Kleidern, welche du
besorgen musst:

Aus dem Theaterstiick kcRomeo&Julia», ein Kleid von Julia, welches fir die Auffihrung
2020 angefertigt wurde.

Ebenfalls einen «<Romeo» musst du organisieren. Da sind die Ideen/Vorgaben nicht so
genau - du kannst dich inspirieren lassen

zu Letzt brauchst du noch einen «Sonnenk&nig». Dazu hat dir jemand bereits gesagt,
dass im eigenen Fundus nichts dergleichen vorhanden sein wird und du die Suche auf
andere Theater ausweiten sollst.

Auf deine Suche hin ergibt sich eine Ergebnisliste.
Dir fallt rasch auf, dass ein paar Positionen nicht brauchbar sind und willst dir diese
nicht mehr anzeigen lassen.

1 Kostim interessiert dich besonders, du méchtest dir mehr anzeigen lassen

Schnellsuche via Suchfunktion Autocomplete-Suche
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Filteransicht - Kostlimsuche via Filter

Suchresultate Detailansicht Kostim

Zur Merkliste hinzufiigen Merkliste

Merkliste
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Szenario «Inventarisierung»

Du arbeitest im Theater in der Kostiimabteilung und mdéchtest im neuen Inventarisierungs-Tool ein
Kleidungsstiick erfassen.

Fir die Theaterproduktion «Dornréschen» wird eine Hose fir die Rolle der Prinzessin geschneidert.
Gerne méchtest du das Kleidungsstlick in der Datenbank aufnehmen. Leider hast du in 10 min ein
Meeting, mdchtest aber vorher unbedingt die ersten Daten schon eintragen. Du benennst die Hose
«Hose Prinzessin Akt1». Die Hose besteht aus einem leichten, griinen Seidenstoff. Getragen wird esim
Stick von der Schauspielerin Mara Miller, die Konfektionsgrésse S tragt.

Nach dem Meeting hast du nun endlich Zeit, um die restlichen Daten zu erfassen. Die Hose ist dem
Stil der 60er Jahre zugeordnet. Die genauen Masse sind: Ladnge: 110 cm und Taille: 63 cm. Da der
Stoff empfindlich zum Biigeln ist, tragst du dies noch unbedingt bei den Notizen ein. Ansonsten bitte
Handwasche. Als Standort gibst du Fundus ein, die genaue Platzierung weisst du noch nicht. Schnell
machst du noch ein Foto der Hose, damit zumindest schon eine erste Abbildung hinterlegt ist. Du
schickst deiner Arbeitskollegin Anna eine Chat-Nachricht, dass die Hose archiviert ist, die genaue
Platzierung aber noch fehlt.

Variante «Wizzard» Teil 1
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Bei der Inventarisierung sind verschiedene Varianten Schritt 2 zur Erfassung von Material & Farbe

untersucht worden. Hier aufgezeigt ist die Variante
Wizzard: Schritt 1 Erfassung der Stammdaten
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Variante «Wizzard» Teil 2

Schritt 3 Erfassung der Masse

«Variante Sektor»
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Variante «Sektor»: Die Kategorien, die noch nicht
erfasst worden sind, werden als Box dargestellt, die
es noch zu bearbeiten gibt. Diejenigen Kategorien,
die bearbeitet worden sind, zeigt es direkt mit Inhalt

an. Um diese zu bearbeiten, muss jeweils bewusst auf

editieren geklickt werden.
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Variante «1 Template»
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Variante «1 Template»: Bei dieser Version gelangen
die User auf eine Erfassungsmaske, wo alle Angaben
eingetragen werden.
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Variante «Quick»
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Variante «Quick»: Bei dieser Version erfassen die
User die wichtigsten Stammdaten, um Gberhaupt
erst eine Kostim-ID zu er6ffnen. Danach kénnen wie
bei der Version «1 Template» die restlichen Angaben
zum gewinschten Zeitpunkt erfasst werden.
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16.8.3 Issue Map Hallway Testing

Issue Map Szenario «Suche»

" Farve
© Fondadks ek 20 Sreensdo placzeren

To do Suche:
1. Heidi - Wireframes in Figma (Mobile Version)
2. Manuela - Wording definieren (Artefakte spiegeln)
3. Szenarien fiirs Testing vorbereiten
4. Rebecca - User Flow erstellen (parallel zu Objektmodell)
5. Testings im Team

Naming (Quelle: Filemaker) .
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Issue Map Szenario «Inventarisierung»

Produkt Konzept

«Kostim
Inventarisierung»

Variante Naming (Quelle: Filemaker) .

«Wizzard»
e EE S e e O E
EEEEREEEHEEHEH

Die Findings sind jeweils mit Post-it auf den jeweiligen Screens festgehalten worden. Dadurch ist
schnell sichtbar geworden, ob sich Fehler mehrmals abgespielt haben. Die Findings sind innerhalb des
Wireframes, welches in einem nachsten Schritt angegangen worden ist, berticksichtigt worden.
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16.9 Interaction &
Visual Design

m

08 Interaction & Visual Design Board Link:
https://miro.com/app/board/uXjVNTX3juE=/?share_link_id=922464296913
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16.9.1 Prototyp Wireframes

Prototyp Inventarisierung

Q

@ Home Kostume Auffahrungen Darsteller

Alle Kostiime Ubersicht

£ Mitteilungen Auffiihrungen

ansehen

TF Kostiime
& Auffhrungen

Zuletzt bearbeitete Kostiime

2 Darsteller

AL Hose Grun 60er By ‘/12 )
n
oo

L3 Favoriten

Bluse mit Schillerkragen
[l Kalender

B

Q3 Kontakte Tanzkostiim mit Spitze

19 |
L

() Anfragen 2
Knickerbocker Hose

Rarackkleid mit schwarzer Spitze  Fliza 22 |

=

S,
@ Mein Profil

Prototyp Suche intern

)
o
9

Jumpsuits Herren

Overallin griinem Satin  Griiner SatinJumpsuit

https://www.figma.com/proto/tKPDOqynOb-
QfvUDrzvnghR/01-Kostueme-Wireframe-T1?page-
id=11%3A7842&type=design&node-id=120-40468&view-
port=-1085%2C-2108%2C0.71&t=3RJgk3Xq93r2Te-
tl-1&scaling=scale-down&starting-point-node-
id=120%3A39480&mode=design
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i

Kostum erfassen

Masstabellen der
Darsteller

[) Nachste Termine

Mo 17:00 - 21:00

z | AMA Romeo & Julia

M 20:00 - 2200
Premitre Romeo & Julia

Mo 13:00 - 13:25
Anprobe Eyrtin

Do 09:00 - 09:25
Anorobe Elizabeth

https://www.figma.com/proto/tKPDOqy-
nObQfvUDrzvnghR/01-Kostueme-Wiref-
rame-T1?page-id=117%3A752&type=de-
sign&node-id=72-42933&viewport=—
6905%2C4575%2C0.32&t=DUDpx4jlJ8CE-
A7bX-1&scaling=scale-down&starting-point-no-
de-id=71%3A12944&show-proto-sidebar=1&mo-
de=design

Prototyp Suche extern

Bihne Bern
Luzerner Theater

O

Alle Standorte durchsuchen

speichern & schliessen

https://www.figma.com/proto/tKPDOqynOb-
QfvUDrzvnghR/01-Kostueme-Wireframe-T1?pa-
ge-id=587%3A30938&type=design&node-id=587-
32776&viewport=1332%2C-1022%2C0.46&t=nJNje5J-
nOKwCDfOh-1&scaling=scale-down&starting-point-
node-id=587%3A32667&mode=design
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https://www.figma.com/proto/tKPDOqynObQfvUDrzvnqhR/01-Kostueme-Wireframe-T1?page-id=117%3A752&type=design&node-id=72-42933&viewport=-6905%2C4575%2C0.32&t=DUDpx4jlJ8CEA7bX-1&scaling=scale-down&starting-point-node-id=71%3A12944&show-proto-sidebar=1&mode=design
https://www.figma.com/proto/tKPDOqynObQfvUDrzvnqhR/01-Kostueme-Wireframe-T1?page-id=117%3A752&type=design&node-id=72-42933&viewport=-6905%2C4575%2C0.32&t=DUDpx4jlJ8CEA7bX-1&scaling=scale-down&starting-point-node-id=71%3A12944&show-proto-sidebar=1&mode=design
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https://www.figma.com/proto/tKPDOqynObQfvUDrzvnqhR/01-Kostueme-Wireframe-T1?page-id=117%3A752&type=design&node-id=72-42933&viewport=-6905%2C4575%2C0.32&t=DUDpx4jlJ8CEA7bX-1&scaling=scale-down&starting-point-node-id=71%3A12944&show-proto-sidebar=1&mode=design
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https://www.figma.com/proto/tKPDOqynObQfvUDrzvnqhR/01-Kostueme-Wireframe-T1?page-id=117%3A752&type=design&node-id=72-42933&viewport=-6905%2C4575%2C0.32&t=DUDpx4jlJ8CEA7bX-1&scaling=scale-down&starting-point-node-id=71%3A12944&show-proto-sidebar=1&mode=design
https://www.figma.com/proto/tKPDOqynObQfvUDrzvnqhR/01-Kostueme-Wireframe-T1?page-id=117%3A752&type=design&node-id=72-42933&viewport=-6905%2C4575%2C0.32&t=DUDpx4jlJ8CEA7bX-1&scaling=scale-down&starting-point-node-id=71%3A12944&show-proto-sidebar=1&mode=design
https://www.figma.com/proto/tKPDOqynObQfvUDrzvnqhR/01-Kostueme-Wireframe-T1?page-id=117%3A752&type=design&node-id=72-42933&viewport=-6905%2C4575%2C0.32&t=DUDpx4jlJ8CEA7bX-1&scaling=scale-down&starting-point-node-id=71%3A12944&show-proto-sidebar=1&mode=design
https://www.figma.com/proto/tKPDOqynObQfvUDrzvnqhR/01-Kostueme-Wireframe-T1?page-id=11%3A7842&type=design&node-id=120-40468&viewport=-1085%2C-2108%2C0.71&t=3RJgk3Xq93r2TetI-1&scaling=scale-down&starting-point-node-id=120%3A39480&mode=design
https://www.figma.com/proto/tKPDOqynObQfvUDrzvnqhR/01-Kostueme-Wireframe-T1?page-id=11%3A7842&type=design&node-id=120-40468&viewport=-1085%2C-2108%2C0.71&t=3RJgk3Xq93r2TetI-1&scaling=scale-down&starting-point-node-id=120%3A39480&mode=design
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https://www.figma.com/proto/tKPDOqynObQfvUDrzvnqhR/01-Kostueme-Wireframe-T1?page-id=11%3A7842&type=design&node-id=120-40468&viewport=-1085%2C-2108%2C0.71&t=3RJgk3Xq93r2TetI-1&scaling=scale-down&starting-point-node-id=120%3A39480&mode=design
https://www.figma.com/proto/tKPDOqynObQfvUDrzvnqhR/01-Kostueme-Wireframe-T1?page-id=11%3A7842&type=design&node-id=120-40468&viewport=-1085%2C-2108%2C0.71&t=3RJgk3Xq93r2TetI-1&scaling=scale-down&starting-point-node-id=120%3A39480&mode=design
https://www.figma.com/proto/tKPDOqynObQfvUDrzvnqhR/01-Kostueme-Wireframe-T1?page-id=11%3A7842&type=design&node-id=120-40468&viewport=-1085%2C-2108%2C0.71&t=3RJgk3Xq93r2TetI-1&scaling=scale-down&starting-point-node-id=120%3A39480&mode=design
https://www.figma.com/proto/tKPDOqynObQfvUDrzvnqhR/01-Kostueme-Wireframe-T1?page-id=587%3A30938&type=design&node-id=587-32776&viewport=1332%2C-1022%2C0.46&t=nJNje5JnOKwCDf0h-1&scaling=scale-down&starting-point-node-id=587%3A32667&mode=design
https://www.figma.com/proto/tKPDOqynObQfvUDrzvnqhR/01-Kostueme-Wireframe-T1?page-id=587%3A30938&type=design&node-id=587-32776&viewport=1332%2C-1022%2C0.46&t=nJNje5JnOKwCDf0h-1&scaling=scale-down&starting-point-node-id=587%3A32667&mode=design
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16.9.2 Forschungsziele
Usability Testings 1

Produktkonzept d:?)hsr:t:‘iﬁ Wahrend
Suche & Tesi 1y, des
esings 7
histvie & Gesprachs
rausfinden 2
rausfinden
Hersusfinden,
Wie suchen welches Szenario
das haufigste ist
unsere 12.8. un-fklare
Vorgaben,
User? Probe-/Originalkast
Ume etc.)
e waren Such
Wird Filter i
oder Suche sinnvoll - da
- immer gleiches
EenUtzt gesucht wird?
Konnen die g
> Angaben
User Kostime i
& = braucht es bei
fur Ausleihe =
AN der Preview
EEne Ansicht?
Wie wird
Standorteingre wire Status
nzung "Probebihne”
verstanden & sinnvoll?
genutzt?
Wie kommen die Muss die
User mit den Merkliste
Merklisten ausserhalb der
2urecht? wird sie Theater teilbar
gefunden & seln?z8.
genutzt Kostdmbildner?
Merkliste
versenden Darstellername
extern sichtbar -
an sinnvoll?
Mail/Chat
was ist
relevante
Historie zum
Kostlim?
Reihenfolge
der
Detailsinfos
sinnvoll
waren sie
bereit, das
Maobile zu
nutzen?
waren sie
bereit ihr
privates
Mobile zu
nutzen?

Was fiir Mobiles
werden
verwendet (alter)
2 bring your
own, wie welt wird
es unterstiitzt

s srpaten it prvaten
obies.. we onnen wr
[rr———
Losung senarazeters
it T cheisssn L mal.
besprechen? s

“actrusche Frage” ot of
Scope?

Wihrend Wahrend
Produktkonzept des Usability des
Inventarisierung Tesings Gesprachs

rausfinden rausfinden

Findet User
. Im Gesprach
sich auf der hersusfingen, wis
A mit Kestumtamilien
Oberlache Serien
umgegangen wird,
zurecht? wie oft disser Case
workommt
s Wie reagiert User
auf die
Workflow einer

Kostimerfassun Mglich A dxxy

2 !

durchfihren er Mitarbeiter

hinzufugen kann?
e Wie reagert User
 Sind die auf die Megiichkett.

Eingabefelder auf
klar? Stimmt Kostiimebene mit

der Fachjargon
furs Theater

Wird das
Hilfsmenu zur
Kesttmerfassung
genutze?

Finden die
User bereits
erstellte
Kostiime
wieder?

Umgang mit Etikett
Verknupfung? Wird
diese als Option fur
die Erfassung
wahrganommen

Wi ist die
Reaktion
beziglich der
Konfektionsgross
en, die wir drin
haben?

Wie werden
die
Kostlme
benannt?

Uoerprifen, wie User
b s Platzierung
resgieren fbastahendes
Systerm wird mic
Numrmenerungen und
Sektoren erglinzi].

‘werden die
unterschiediichen
Kommunikations-

Symbole richtig
interpretiert (Person
hinzufugen, Teilen,

wie wird
"verknipfen"
interpretiert

anderen
kommunizieren

wiirden sie Schuhe,
Hite, Krawatten im
System aufnehmen?
avt. nicht im MVP (
Scope und so )

wer, wa im Prozess
‘wiirden eingekaufte
Keider
aufgenommen? wer
hat diese berhaupt
in der Hand?
(oder richs MYP?)

wer, wo im Prozess
wiirden
Schenkungen
aufgenommen? wer
hat diese berhaupt
in der Hand?
(oder nicht MVP?)

wiirde man mit
diesem System,
den
Kestiimmassen
vertrauen?

Wie hoch ist die
Bereitschaft
generell, das

Tool zu nutzen?

Welche Werte
sind relevant bei

der
Kostimibersicht?

Ist Wireframe
ansprechend?

ist die
Reihenfolge
der Abschnitte
sinnvoll

st die Relhenfolge
innerhalb eines
Abschnitts
sinnvoll (AZ, etc)

Bevor mit dem Prototyping gestartet worden ist. Hat sich das Projektteam Gedanken dariiber ge-
macht, was getestet werden soll. Die Forschungsziele sind je Produktkonzept erfasst worden. Zusatz-
lich hat sich das Projektteam dartiber Gedanken gemacht, was wahrend dem Testing herausgefunden

werden soll und was im Nachgesprach zuséatzlich untersucht werden soll.
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16.9.3 Testszenarien Testing 1

Szenario «Kostim inventarisieren»

Fir die Theaterproduktion «Dornréschen» wird ein Abendkleid fir den 3. Akt fir
die Rolle der Prinzessin geschneidert. Gerne méchtest du das Kleidungsstiick in
der Datenbank aufnehmen. Leider hast du in 10 min ein Meeting, m&chtest aber

vorher unbedingt die ersten Daten schon eintragen.

Du gibst dem Kostiim einen Namen

Getragen wird es im Stlick von der Schauspielerin Mara Miller, die Kon-
fektionsgrdsse S tragt.

Das Kleid ist im Barock Stil. Es ist bodenlang, hat einen herzférmigen
Ausschnitt und besitzt keine Armel.

Der Stoff besteht aus einem fliederfarbenen Satin kombiniert mit einem
schwarzen, floralen Till-Uberrock.

Bei der Waschanleitung bist du nicht ganz sicher und tragst firs erste:

20° Handwasche ein,
du gibst an, dass das Kleid an der Luft getrocknet werden soll und

ohne Dampf gebligelt werden muss.

° Nun musst du leider an das Meeting und machst die Datei zu.

Nach dem Meeting hast du nun endlich Zeit, um die restlichen Daten zu
erfassen. Als erstes machst du einige Bilder des Kleides.

Danach gibst du die folgenden noch fehlenden detaillierten Masse ein:
Brustumfang, Taillenumfang, Hiftumfang und Taillen Seitenléange.

Als Standort gibst du den Fundus ein und die genaue Platzierung im OG1,
Regal 12/A.

Zuletzt verknlpfst du das Etikett und hast nun alles inventarisiert.

° Da du dir nicht sicher bist, ob die Waschanleitung korrekt ist, schreibst du Anna

Schneider eine Nachricht und schliesst die Datei.

e Zum Abschluss méchtest du noch kurz nachschauen, ob schon alle 4 Kostliime fir

Mara Miller fur die Dornréschenproduktion im System aufgenommen sind

Die Nummerierungen dienen auf den Folgeseiten zur Orientierung des Testszenario innerhalb des
Wireframes.
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G Home Kostiime Auffihrungen Darsteller
Alle Kostiime Ubersicht Masstabellen der
£ Mitteilungen n
ansehen Auffiihrungen Darsteller
2 > >
1} Kostiime

o e Zuletzt bearbeitete Kostime (&) Nichste Termine

& Dparsteller

AL Hose Grin 60er Eyrtin Unnarsdottir ( 12 | Mo 17:00-21:00
""""""""""""""""""""""""" T Favoriten Dez | AMA Romeo & Julia
) Kalend AL Gluse mit Schillerkragen [oms——— —
) . . alender L 14 | Mi20:00-2200
. . D Dez | Premiére Romeo & Julia
Cockplt AnSICht‘ Mit dem Ca” to Q3 Kontakte 4. Tanzkostiim mit Spitze Manon Adrianow —
Action Button in der rechten fp— o come 4G, | Metsion 2i5as
. .- Knickerbocker Hose Kilian Land Dez | Anprobe Eyrin
oberen Ecke, lassen sich Kosti- =
me SChne” erfassen A% Barockkleid mit schwarzer Spitze  Elizabeth Caballero " ( 22 | 0o 09:00- 09:25
Dez | Anprobe Elizabeth
e 7 caballero
8 Mein Profil v 9  ctikettscannen Nachricht versenden Q)

: v i (D (@ :

Etikett scannen

User kann wahlen, ob ein Kos-

tim direkt via ID eingelesen o o ‘
B wiingen Alle Kostiime Ubersicht Massti Kostim erfassen v . . :
Werden SO”, Oder daS Tem— L ansehen > Auffiihrungen 5 Darste
@ ostiim Familie erfassen
plate zur Kostiimerfassung s e
geéffnet W| rd‘ @ Auffihrungen Zuletzt bearbeitete Kostiime C] o Kostiim Serie erfassen
& parsteller P
= . . . . AL Hose Griin 60er Eyrn Unnarsdéwir (12 ) Mo17:00-21:00
Zusétzlich angezeigt ist die £ Favorten — ’ | 52 | Aok men
M69|i0hkeit, ein mehrteiliges B crener e Bluse mit Schillerkragen Eyrun Unnarsdéttir ; < ——
Kostlim oder eine Kostimse-  ronte P S 3 e
rie zu erfassen. Diese beiden B tiagen -~ (79 ) Mor300-1325
. > . Kilian Land Dez | Anprobe Eyrcin
Szenarien sind aber nicht — e
weiter aufgezeigt- AL garockKleid mit schwarzer Spitze izabeth Caballero {g\ i:pors;s: ;.?:é:th
-~ Caballero
& MeinProfil v (0] ) Nachrich Q)

ﬁ Home 5 7 Favorit & verknipfen (01 Kopleerstellen & teilen ] leschen X

Template zur Erfassung eines e ecen
einzelnen Kostim 6ffnet sich.
ol G 83 Kategorie

g Material 1D-3245789568-1

Bilder
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Zuweisen von

p—" [ scntesen | Mitarbeitern

a0 gorie H
e -------------------------------- « 00, L 88 Kategorie

Inventarisierungsmaske B o Dornréschenkleid in Satin & Tull
Teil 1: Via Touch oder o o ) -
Durchsuchungsfunktion @) e ‘ e ‘ ‘ o ‘ K e | R Gender / Typ
kdnnen User schnell und \

------------- Kostimname

R L = % A
intuitiv ein Kostimteil er- ‘ Tir ‘ ‘ Fantasy ‘
fassen. Fir zusatzliche

Informationen stehen ihnen

~ Qo O swavspet | O oper Qoamener |[Qeor | J-cceeeeeeiee Sparte
Inputfelder zur Verfigung.

Auffuhrung.

Epoche Stiicktitel

Epoche, Stick,
a a B

Darsteller:in, Rolle
Q Q

Sekdeidungsart
Ose  |[Orems |[O shm O rowr
QO Hose Q supe Q Keid QO anaug

Owaen  |[Omima  |[O vatom  |[O sewne
©) st | [ wostn

............. Bekleidungsart

cuenrmeeee AU Bekleidungstyp

s | Abendkleid | Bodenlang | Coctailkleid | | Glockig
Herz -Ausschnitt | Hemdkleid | Knochellang = mit Armel

Raglanarmel | Sommerkleid | | Stehkragen

Beschreibung

@ Material

Materialart

Q

............. Material

Haug verwendet
Baumwolle | ( Chiffron ) | Cord  Denim | Leine  Lyocell

Polyester | Samt | Seide  Viskose = Wolle

Karriert Gestreift Gepunktet

a[EaEA]

”] ‘ ------------- Muster

& H L[] H i

Gemustert Anderes

Floral Verlauf

Materialoptk

Qs R Materialoptik

Batist | ( Jacquardgewebe ) Marquisette  Gestrickt | Tall | Satin

2usatzliche Materialinfos

_— e Farbrichtung
omge @ vor @ @ swe @
ot ® v @ v @ v @
rosa cin @ swr @ wuicoor @

Waschanleltung.

], Tempersur rensncw | INEEEEEEELECES Waschanleitung

a0° Wl 0 W a0° o
O osonsebrank
50° | & | 7® O Handwische

© Marhigenmasc

Trocknen = Bogen

© Lo O rmitDampt
HCID MASTERARBEIT KOSTUM+ O e O otmeamyt =280 =

QO nicht bisgeln



Inventarisierungsmaske

Teil 2: Die Kostimabteilungen
legen hohen Wert auf detail-
lierte Massangaben. Innerhalb
des Testings soll untersucht
werden, ob fur eine schnelle
Erfassung oder auch Kos-
timsuche auch eine Konfek-
tionsgrésse von Nutzen sein
kénnte.

Nachricht schreiben:
User kénnen sich auf
Kostlimebene austau-
schen

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

(] Bildmaterial

Bilder & Videos hochladen

Upload Bildmaterial | T ‘ Foto aufnehmen (&)

& Masse

Konfektionsgrdsse
X xs s ™

L XU XXL XKL

Brustumfang Taillenumfang

Haftumfang Taillen Seitenlinge

2usétzliche Massinfos

Platzierun e
Stockwerk Stange
Sektor

Aflsflc| ofler

Stan hebarke

@ voneriogno

Sichtbar fir ganzes Netzwerk

:= ID & Infos

Etikett verknipfen &Y 5

Identifikation

1T Einzelkostim

D 3245789568-1
3 RFID

89 QR-Code

(@ Kostiimfamilie

e Ouertigor O mugolenen () wasehere
O rrovesitne QO reporsr O aussorten. () verkaut

Nr. Manuell eintragagen

(3N serie
ot
B I = i =
Historie
[ — Dates et
Chat
s warden noch keine Nachrichter

Bilder hinzufiigen

Masse

Lagerort & Freigabe fiir
Netzwerk

ID & Etikett
Verknipfung

VerknlUpfen mit
Kostiimteilen

zu Serie hinzuflgen
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Die Kostimubersicht kann via P—

Menu oder Suche aufgerufen e

werden e
Ritmineingen

Darsteller
Favoriten
Kalender

Kontakte

[?) Anfragen

&

Mein Profil v

Q Kostii

e durchsud

@ Suchansicht 6ffnen

Kostime Aufihrungen
Alle Kostiime Ubersicht
ansehen > Auffiihrungen
Zuletzt bearbeitete Kostiime
10478954556
AL Dornroschenkleid in Satin & Tall Mara Miller
10.478954556.443
4s  Bluse mit Schillerkragen Eyran Unnarsdottir
107854556
As  Tanzkostdm mit Spitze Manon Adrianow
10.7854556.436
4As  Knickerbocker Hose Kilian Land
1D.478854556.430
#Aa  Barockkleid mit schwarzer Spitze

annen

Elizabeth Caballero

Nachricht versenden

P »

Darsteller

Masstabellen der
Darsteller

Néchste Termine

Mo 17:00 - 21:00
AMA Romeo & Julia

Mi 20:00 - 22:00

Mo 13:00 - 13:25

Anprobe Mara Miller

Do 09:00 - 09:25

Anprobe Elizabeth
Caballero

Premiére Romeo & Julia
b

Kostum erfassen

(@)

) Home

£ Mitteilungen

Kostliimubersicht

Kostiime

Produktionen

Darsteller

Favoriten

Kalender

Q

[ Anfragen

Kontakte

«

@ Mein Profil v

Q. Kostume durchsuc

Alle Kostime

searsermen
HEP
P
HE
HENS
HES
Poa

Mir zugewiesen  Favoriten

BEZEICHNUNG

Barockkleid mit schwarzer Spitze

Neon-Classic mit Schlaghose

Tanzkostdm mit Spitze

Chorsatz Herren in Romantik-Stil

Dornroschenkleid in Satin & Tl

Knickerbocker Hose

Tanzkostim mit Spitze

Rosa Samtkleid mit Goldmasche

annen

@ Suchansicht offnen

Ausleihe  Wasche

PRODUKTION

Exploration of Energy

Die Eisbarin

Exploration of Energy

Serata di canzoni

Dornroschen, 2024

Exploration of Energy

Exploration of Energy

Exploration of Energy

Nachricht versenden

Ansicht:Kostime | | Sortieren nach: Datun
DARSTELLER RELEATION sTATUS

Elizabeth Caballero | % 0 | | Wischerel

A E. Kummrow o 3 Reperatu

Manon Adrianow

William Green

aMiller

Kilian Land

Manon Adrianow

Manon Adrianow

P ®

Ausgeliehen
2] Verfugbar
%0 @ . verfighar
53 Verfugbar
8 @ Aussortiert
%3 & @ verkaun

Kostiim erfassen

1p-a78954]

Ip-a7

954

1p-a78954]

1p-a78954]

1p-a78954]

1p-a78954]

J

Kostiime kdnnen via Suche
oder Filterung gefunden
oder eingegrenzt werden.

~
0]

Home

£ Mitteilungen

@

Kostiime

Produktionen

Darsteller
Favoriten
Kalender

Kontakte

) Anfragen

Profil

«

v

O\ Mara Miller, Dornréschen 2024

Alle Kostime

BEARBEITEN

: S
oA
HEAS

Mir zugewiesen  Favoriten

BEZEICHNUNG

Dornroschenkleid in Satin & Tl

Rosa Samtkleid mit Goldmasche

Weisses Nachthemd mit Spitze

Griines Barock Kostiim

annen

@ Suchansicht 6ffnen

Ausleihe  Wasche

PRODUKTION

Dornroschen, 2024

Dornréschen, 2024

Darnréschen, 2024

Dornréschen, 2024

Nachricht versenden

DARSTELLER

Mara Miller

Mara Miller

Mara Miller

Mara Miller

i

wKostime %
ReLeATION staTus
0 0 ) 1 @ . vertugoar
X Probebinne
%8 Verfigbar
%3 Verfugoar

Kostiim erfassen

ennach: Datum &

1p-a78954|

1p-a78954|

1p-a78954]

[ (@}
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Szenario «Kostim suchen»

Szenario «Probekostiim suchen»

Du arbeitest im Theater in der Kostimabteilung als Kostimassistentin und bist
damit beauftragt, ein Probekostliim im Fundus fir die anstehende Produktion von
«Der kleine Prinz» zu finden.

0 Suchen

Das gesuchte Kostlim sollte dem griinen Originalkostim fir die Rolle des
Prinzen moglichst nahekommen, und du hast ein Referenzbild zur Orien-
tierung.

Dir schwebt ein Herren Jumpsuit vor.

Der Schauspieler, der die Rolle des Prinzen spielt, ist 1,86 Meter gross und
wiegt 95 Kilogramm.

Dein Ziel ist es, das geeignete Kostiim in einer angemessenen Grosse
mithilfe der bereitgestellten Benutzeroberflache zu suchen.

° Merken

Der «Overall in grinem Satin mit Ballon Hose aus Aladin gefallt dir be-
sonders gut. Merke es dir fUr einen spéateren Zeitpunkt vor.

Der griine Satin-Jumpsuit mit der roten Girtelschnalle aus der Auffiih-
rung «Kleiner Prinz 2012» sieht dem Original sehr &hnlich, schaue es dir
im Detail an. Auch dieses Kostim setzt du auf deine Merkliste.

e Teilen

Nun informierst du den Kostimbildner Klaas tGber die gefundenen Kosti-
me.

Szenario «Original-Kostiim extern suchen»

° Du arbeitest im Theater in der Kostiimabteilung als Kostimassistentin und wirst
vom Kostiimbildner beauftragt, im Fundus des Theaters ein Kostim einer Arti-
schocke zu suchen.

Der Schauspieler, der dieses Kostlim tragen wird, tradgt normalerweise die
Grosse Medium (M).

e - Im Fundus des eigenen Theaters ist jedoch kein Kostim einer Artischo-
cke vorhanden. Dein Ziel ist es, ein passendes Kostiim zu suchen und bei
anderen Theatern anzufragen.
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Menu 0 Kostiime
: Damen >

— Herren >
= 5 & O Q0N
: Unisex >
€)@
"""""""""""" Kinder >
Filter, Menu oder .
. Tiere
Suche fir Kos- Rampenverkauf : :
timsuche ver- Fundus Studpol : : Fantas >
wenden Luzern : : ’
05.05.2024

Q Nachrichten
C@] Support

Save the date! = »
< Netzwerk

Kostiime : : e Mein Profil

Q 6 —
Damen Herren

L5 % Filter X
© =0
e A — P Katgorie
: Gender oder Typ
2 A : @ _______ _. .
Tier Fantasy Q Dpamen & Herren

g_@’ Unisex @ Kinder

(;(D" @ °2ﬂ° Tiere /“"l Fantasy

Unisex Kinder
Bekleidungsart
‘ (] Anzige (] Blusen
Epochen S
: Filter anwenden
Abbrechen
Barock 30-er 40 5
: ( Q\'- ™
: LS %
Sparte _GC)
o
S
3 ° .......
Tanz Schauspiel (o]}
Arbeitsuniformen
Polizei Spital Re ol e (Bl IR i B () i) & [
HCID MASTERARBEIT Ki Al 1S IDY SR [GH REN BN e (S 234 —
Netzwerk

4 Z X CVBNM X
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Kostiimsuche via 3-stufiges Menu:
Level 1 Gender, Typ / Level 2 Bekleidungsart /

Level 3 Bekleidungstyp

Kostlme

Damen

Herren

Unisex

Kinder

Tiere

Fantasy

Q Nachrichten
@) Support

P<  Netzwerk

e Mein Profil

€ Ubersicht

Herren Bekleidungsart

Alles entdecken

Anziige

Hosen

Hemden

Mantel & Jacken

Pullover

Shorts

T-Shirts

€ Bekleidungsart

Herren Hosen

Bermudashorts

Carcohose

Chinohose

Knickerbockerhose

Latzhose

Overall / Jumpsuit

Pyjamahose-Trainerhose

Schlaghose
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%= Filter

Katgorie

Gender oder Typ

Kostlimsuche via
Kostumfilter

Q Damen

6 Herren

Q\j‘ Unisex

-@ Kinder

00 5
P Tiere

/’;1 Fantasy

Bekleidungsart

E] Anzige

E] Hosen

E] Mantel

E] Pullover

(] shirt

E] Jacken

E] Uniformen

Q. Bekleidungstyp

Sparte

@ Ale

E] Schauspiel

E] Tanz

E] Oper

(] Film

E] Anderes

Nur Kestiimserien anzeigen

Auffuhrung

Jahr v

Q. Epoche

Q. stiicktitel

Q. Darsteller

Q. Rolle

Q, Darsteller

Q. Rolle

Regie & Assistenz

Q Regie

Q. Kostiimbildner

Q. Kostiimassistenz

Masse

Konfektionsgrosse

XXS XS

Genaue Masse

Oberkérper

Armlange

XL

Ruckenlange

Schulterbreite

Taillenweite

Huftumfang

Unterkérper

Bundlange

Schrittlange

Oberschenkelweite

Wadenweite: - cm

Material

Materialart

Q Materialart durchsuchen

Haufig verwendet

Baumwolle

( chiffron )

0cm

0 cm

0 cm

0 cm

Cord

Material

Materialart

Q Materialart durchsuchen

Haufig verwendet

Baumwolle f’ Chiffron ‘; Cord
Denim Leine Lyocell
Polyester Samt Seide
Viskose Wolle
Muster
Karriert
R b
Floral Gemustert
Gestreift Gepunktet
Verlauf Anderes
Farben
Gelb Weiss
Orange 'G Transparent
Rot . Beige
Rosa Gold @
Violett . Silber .
Blau . Grau .
Gran . Braun .
Multicolar 0 Schwarz .
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Kostimibersicht

= : Q

Jumpsuits Herren

Overall in grinem Satin | Griner Satin-Jumpsuit
mit Ballon Hose
Aladin, 2015
Mittelalter

Der kleine Prinz, 2012
20-er Jahre

€2 Luzerner Theater Luzerner Theater

@ Q

Jumpsuit Griin mit

Brusttasche offenem Kragen
Dornréschen, 2023 Die Walktre, 2023
20. Jh. 20. Jh.

) Luzerner Theater (%) Luzerner Theater

o @

Flanell- Jumpsuit mit Khakigriner Safari
Kordelzug Overall

Monte Rosa, 2024 Kuscheltier-Safari, 2023
80-er Jahre 20-er Jahre

@ Luzerner Theater (7) Luzerner Theater

@ @

Kostliime merken via
KostiimUbersicht oder
Detailansicht

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

mit roter Gurtelschnalle

Overall in waldgrin und

Kostim Detailseite

]
[Eel
0
Q
)

€ Zuriick | Herren > Hesen > Jumpsuit

Griuner Satin-Jumpsuit mit
roter Girtelschnalle

Griiner Jumpsuit im Stil der 20er Jahre.
Produziert nach Vorlage des kleinen
Prinzen von Antoine de Saint-Exupéry

o) M %0

% Luzerner Theater

{ Teilen o ][ Merken ]

Kostiimspezifikationen

Kategorie N

Gender / Typ
Herren

Epoche
20-er Jahre

Segment
Schauspiel

Bekleidungsart
Hose

Bekleidungstyp

Jumpsuit / Overall / Einteiliger Hosenanzug /
Langdrmlig

Auffihrung A

Stiicktitel
Der Kleine Prinz 2012

Darsteller
Hugo Tiedje

Rolle:
Der Kleine Prinz

Regie
Teresa Rotemberg

X

Zur Merkliste hinzufiigen

Romeo & Julia 2024

Der Kleine Prinz 2024
Moliéres Amphitryon 2024

Jérg Widmann & Cuarteto
Quiroga

Exploration of Energy

° Neue Merkliste erstellen

X

Neue Merkliste erstellen

Probekostime Kleiner Prinz |

| VAT BE| FRY BTN Yd ECH B (6N EE

Al BSH NN BB FGH BN YA fic 1S

R EL AL ER] E] N e

space Next

]
Qo
0
3
=

Jumpsuits Herren

st . [ale]
8975 Kostime ‘ | [ala]

Overall in grilnem Satin  Griiner Satin-Jumpsuit
mit Ballon Hose mit roter Gurtelschnalle

Neue Merkliste erstellen oder auf bestehender List merken
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Zur Merkliste

= & O\Q)a

=D -

Jumpsuits Herren

Merkliste teilen via E-Mail, Whats-
app, oder Mitarbeiter hinzufiigen

8975 Kostume | | 88
Romeo & Julia 2024 >
2 )
Der Kleine Prinz 2024 b
Molieres Amphitryon >
2024

Overall in grunem Satin

mit Ballon Hose mit roter Giirtelschnalle Quiroga >
Aladin, 2015 Der kleine Prinz, 2012
Mittelalter 20-er Jahre
3{;: Luzerner Theater @ Luzerner Theater
Exploration of Energy >

v,

Griner Satin-Jumpsuit

\V

Jérg Widmann & Cuarteto

Neue Merkliste erstellen

€ Ubersicht Merklisten

Der Kleine Prinz 2024

Overallin

Alle wahlen Auwahlen

grinem Satin mit

Ballon Hose

& Ubersicht Merklisten : “

Overall in grinem Satin mit
Ballon Hose

Alle wahlen Auwahlen

]
Jo
0
G
3

€ Ubersicht Merklisten

Merkliste geteilt mit

@ Klaas Kostlimbildner

Merkliste teilen

Aladin, 2015 Aladin, 2015
Mittelalter Mittelalter
: A : A a Finja Fundusleiterin
@ Luzerner Theater =5 @ Luzerner Theater =5
a Alma Assistentin
Gruner Satin-Jumpsuit mit Gruner Satin-Jumpsuit mit
roter Gurtelschnalle roter Gurtelschnalle a KAraSernaider
Der kleine Prinz, 2012 Der kleine Prinz, 2012
20-er Jahre 20-er Jahre
Il Il
& Luzerner Theater {1 | & Luzerner Theater {1 | a Max Muster
& Lara Miiller
[ ] ’
- Sophia Amann

Mitarbeiter zur Merkliste

Via Whatsapp oder E-Mail

teilen hinzufigen

-238 -
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Standort Eingrenzung &
Sucheingabe

Rampenverkauf
Fundus Stdpol
Luzern

05.05.2024

>

Save the date!

Kostiime

e

Damen

5

Herren

Abbrechen

) N
[ Q P, l\

Abbrechen

D

Q Artischocke

Suchvorschlage

Artischocken Kostum
Vitamin B, 2016

G (V0 RE FRY IS YAl REIY IS R R X AAF RE | ERS BT Y] e

Al ESH 2N BB G FED A Al S Al [oi MDY REY G REIN I i (§IS

*

e ) E L e

4 Z X CVBNM®

123 space Next 123 space Next

Autocomplete Funktion

Detailansicht Kostim:
Kostim anfragen

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

Biihne Bern D
Luzerner Theater
]

Alle Standorte durchsuchen

speichern & schliessen

Der Standort funktioniert unab-
hangig vom Kostimfilter und der
Suche.

&

€3 2 1

& Zurick | Herren > Hosen > Jumpsuit

Artischocken Kostim

Grilner Jumpsuit als underlayer mit
verstarkten Artischockenblatter mit Draht
verstarkt. Kopfbedeckung mit
eingefarbten Kabelbinder.

A %0

SRF

{ Teilen o \{ Merken 1
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Warenkorb sortiert nach internen
und externe Institutionen

&

0 QO 6

Kostlime anfragen

Externe Fundis anfragen

BUHNEN BERNG >

SRF)g >

Fundus Sidpol

Kieic

Ballkleid mit Wasserfallausschnitt
Flieder

Romeo & Julia 2024

Barock

@ Luzerner Theater

Kieic
Ballkleid mit Wasserfallausschnitt
Flieder

Romeo & Julia 2024

Barock

@ Luzerner Theater il

Ballkleid mit Wasserfallausschnitt
Flieder

Romeao & Julia 2024
Barock

@ Luzerner Theater

Intern Kostiime anfragen

Externe Anfrage stellen

= X
= &S O QM
A R
o [2) (3)
NS et
& Ubersicht Anfrag :
Ubersicht Anfragen Personalien Verwendung Ubersicht
w Personalien
Kostime Anfrage an SRF
Anrede
Artischocken Kostim Frau o
Vitamin B, 2016
@ sre Vorname
w Alma
Name
Assistentin
Rolle

Kostlimassistentin
E-Mail
alma.assistentin@luzernertheater.ch

Tel.

079 000 00 00

X

N
(3)
E

Personalien Verwendung Ubersicht

Verwendung
Institution

Luzerner Theater
Sparte

Schauspiel

Verwendungszweck

Wunschtermin Besichtigung/Abholung

dd.mm.jj

o

Ausleihdauer

dd.mm.jjj [:] ‘ bis

dd.mm.j ‘

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

X
(’_\.I (/!\1 o
L2 2
Personalien Verwendung Ubersicht
Ubersicht
Artischocken Kostiim
@ swF
v Anfrage geschickt
Zur Startseite
Mitteilung
“

Kostim extern anfragen

Anfrage senden
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16.9.4 Issue Map Usability Testings 1

Issue Map Szenario Inventarisierung

mEEED

Issue Map Szenario «Suche intern & extern»

LTI YT

-
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16.9.5 Iteration Wireframe

Uberarbeitung des Prototyp nach Testingrunde 1

Thema

Anpassung

Darstellung mehrteilige Kostiime
und Serien

Icon wurden hinterfragt und wo nétig ausgewechselt. Zudem werden
sie textlich mit «Mehrteilig» und/oder «Serie» bezeichnet, um auf An-
hieb verstanden zu werden

Speichern/Schliessen

X steht nur noch fir schliessen. Eigener Button fir Speichern bleibt
bestehen.

Sticky Footer Inventarisierung

Bei der Inventarisierung wird der Chat nicht mehr als Sticky Footer,
sonder via Side-Nav zuganglich gemacht.

Merkliste teilen

Die Option «Merkliste mit Mitarbeiter teilen» wird in die Allgemeine
Teilfunktion integriert

Kostiimfilter Konfektionsgrosse

Zu den internationalen werden zusatzlich die européischen Konfek-
tionsgréssen hinzugeflgt.

Kostiimfilter Kérpermasse

Im Gegensatz zur Inventarisierung, wo Kostiimmasse eingegeben
werden, werden bei der Sucheingabe Kdrpermasse der Darstellen-
den eingetragen. Hierzu wird der Prototyp erweitert durch Slider mit
Spannweit-Eingabe.

Status & Sichtbarkeit

Weitere Status sind hinzugefiigt worden.

Waschanleitung

«nicht Reinigen» wurde als Auswahl hinzugefligt, zudem werden
samtliche Optionen als «multiselect» und nicht mehr als «single se-
lect» dargestellt.

Material/Materialoptik

Material und Materialoptik wurden zusammengefigt

Allgemein

Funktionsumfang der Inventarisierung sowie die Kostimubersicht ist
leicht reduziert und vereinfacht worden.

Diese Anderungen sind nach der ersten Testingrunde am Prototyp vorgenommen worden.

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+
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16.9.6 Prototyp Interface Design

u kostiim+ (Q rchenthan )

Anfragen @ Ausleihen @) Archiv Geldscht Q Ausleihen durchsuchen

Alle Ausioihen &

(A Home

s Ausleihen

B Auffihrungen

SR DY NEEIEN := Ausgeliehene Kostime
& Darsteller

Termine
Neu eingetroffene Ausleihe

{2] Kontakte

- Ausleih-Nr. 248
6% Einstellungen f‘@ Alma Assistentin

Probekosttime fir «Der kleine Prinz»

O Nachrichten €@

Kostimfundus Bihne Bern

X
[ Avsieinen @

Personalien Auswahl Ausleihe
Aktuelle Ausleihen
Wahle die Kostim-Quelle aus, um

AusleinNr 245 - P ..
Kostlime zur Ausleihe hinzuzufiigen

ki Alma Assistentin

Kostiimauswahl aus
Warenkorb hinzufiigen

Merkliste zur Ausleihe
/ hinzufigen

Interne Ausleihe (Inventarisierungs-Modus)

D Etiketten scannen

https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4le5a2klzglxu/02-
Kostueme-Interface-T2?page-id=1463%3A24477&ty-
pe=design&node-id=1474-84540&viewport=-
22796%2C3671%2C1.09&t=MnOEOJNgocBc7ILh-1&sca-
ling=scale-down&mode=design

) Kostiime manuell erfassen

Interne Ausleihe (Such-Modus)

https://www.figma.com/proto/k9gEzK04q4le-
5a2klzqlLxu/02-Kostueme-Interface-T2?pa-

Personalien Auswahl Ausleihe

Kostlm Ausleihe ge-id=1463%3A11157&type=design&no-
= de-id=1463-16868&viewport=-19417%2C-
'@ : 14633%2C1.29&t=kUW3IFTMPVzlpapA-1&sca-
Alma Assistentin fusleite 246 ling=scale-down&mode=design

Kostlimassistentin Verwendungszweck

Ausleihe Gemuse Kostime fiir Oper. Wird fir
die Oper «Le roi Carotte» fir Nebenrollen
verwendet.

Luzerner Theater
Theaterstrasse 2,
6003 Luzern

Ausleihdauer
@ 079000 00 00

28042024 [5] | bis | 05062024 I

63 E-Mail

Externe Ausleihe (Inventarisierungs-Modus)

https://www.figma.com/proto/k9qEzK04qg4le5a2klzgl xu/02-
Kostueme-Interface-T2?page-id=1090%3A36723&ty-
pe=design&node-id=1471-69473&viewport=-
34277%2C5081%2C0.51&t=2eQUAhy7WHslcx2Y-1&sca-
ling=scale-down&mode=design
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https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4Ie5a2klzqLxu/02-Kostueme-Interface-T2?page-id=1463%3A24477&type=design&node-id=1474-84540&viewport=-22796%2C3671%2C1.09&t=MnOEOJNgocBc7lLh-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4Ie5a2klzqLxu/02-Kostueme-Interface-T2?page-id=1463%3A24477&type=design&node-id=1474-84540&viewport=-22796%2C3671%2C1.09&t=MnOEOJNgocBc7lLh-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4Ie5a2klzqLxu/02-Kostueme-Interface-T2?page-id=1463%3A24477&type=design&node-id=1474-84540&viewport=-22796%2C3671%2C1.09&t=MnOEOJNgocBc7lLh-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4Ie5a2klzqLxu/02-Kostueme-Interface-T2?page-id=1463%3A24477&type=design&node-id=1474-84540&viewport=-22796%2C3671%2C1.09&t=MnOEOJNgocBc7lLh-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4Ie5a2klzqLxu/02-Kostueme-Interface-T2?page-id=1463%3A24477&type=design&node-id=1474-84540&viewport=-22796%2C3671%2C1.09&t=MnOEOJNgocBc7lLh-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4Ie5a2klzqLxu/02-Kostueme-Interface-T2?page-id=1090%3A36723&type=design&node-id=1471-69473&viewport=-34277%2C5081%2C0.51&t=2eQUAhy7WHsIcx2Y-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4Ie5a2klzqLxu/02-Kostueme-Interface-T2?page-id=1090%3A36723&type=design&node-id=1471-69473&viewport=-34277%2C5081%2C0.51&t=2eQUAhy7WHsIcx2Y-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4Ie5a2klzqLxu/02-Kostueme-Interface-T2?page-id=1090%3A36723&type=design&node-id=1471-69473&viewport=-34277%2C5081%2C0.51&t=2eQUAhy7WHsIcx2Y-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4Ie5a2klzqLxu/02-Kostueme-Interface-T2?page-id=1090%3A36723&type=design&node-id=1471-69473&viewport=-34277%2C5081%2C0.51&t=2eQUAhy7WHsIcx2Y-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4Ie5a2klzqLxu/02-Kostueme-Interface-T2?page-id=1090%3A36723&type=design&node-id=1471-69473&viewport=-34277%2C5081%2C0.51&t=2eQUAhy7WHsIcx2Y-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4Ie5a2klzqLxu/02-Kostueme-Interface-T2?page-id=1463%3A11157&type=design&node-id=1463-16868&viewport=-19417%2C-14633%2C1.29&t=kUW3IFTMPVzIpapA-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4Ie5a2klzqLxu/02-Kostueme-Interface-T2?page-id=1463%3A11157&type=design&node-id=1463-16868&viewport=-19417%2C-14633%2C1.29&t=kUW3IFTMPVzIpapA-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4Ie5a2klzqLxu/02-Kostueme-Interface-T2?page-id=1463%3A11157&type=design&node-id=1463-16868&viewport=-19417%2C-14633%2C1.29&t=kUW3IFTMPVzIpapA-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4Ie5a2klzqLxu/02-Kostueme-Interface-T2?page-id=1463%3A11157&type=design&node-id=1463-16868&viewport=-19417%2C-14633%2C1.29&t=kUW3IFTMPVzIpapA-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4Ie5a2klzqLxu/02-Kostueme-Interface-T2?page-id=1463%3A11157&type=design&node-id=1463-16868&viewport=-19417%2C-14633%2C1.29&t=kUW3IFTMPVzIpapA-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/k9qEzK04q4Ie5a2klzqLxu/02-Kostueme-Interface-T2?page-id=1463%3A11157&type=design&node-id=1463-16868&viewport=-19417%2C-14633%2C1.29&t=kUW3IFTMPVzIpapA-1&scaling=scale-down&mode=design

16.9.7 Forschungsziele

Usability Testings 2

Was sollen
wir Im Ausleihe
Testlng intern
rausfinden?

Auch in der zweiten Testingrunde sind vor der Erstellung der Testszenarien die For-

Wahrend
des Usability
Tesings
rausfinden

Erkennt User
den Unterschied
awischen
Ausleihen und
Anfragen?

Kann User
Ausleihe intern
selbstandig
erstellen?

Findet User
den Bereich
«Anfragen /
Ausleihe»?

Findet sich
User auf der
Benutzeroberfl
ache zurecht

wird fur die
Anfrage den
Warenkorb.
gewahit - oder wo
wird die Funktion
vermutet

waren sie

bereit, das
Mobile zu
nutzen?

schungsziele zusammengetragen worden.
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Wahrend
des
Gesprachs
rausfinden

wird eine
(manuelle)
Archivierung
gewiinscht

wieviele
Kieidungssticke
werden in der Regel
Jungefanr aut
einmal
mitgenommen
intern

wahrscheinlch, dass
laufend/oeim durch
schlendern im
dus, cine
Merkliste erstell
werden wirde

Wie sollen

musste in diesem
Modus eine
Bearbeitung der
Ausleihe moglich
sein?

Kann sich

erfassen?

schwierg? Was

werden?

Ausleihe
extern

Wahrend
des Usability
Tesings
rausfinden

Welche
Eingabefelder
werden fiir
Ausleihe
benotigt?

Kann Testperson
Ausleihen im
Admin-Modus
erstellen und
bearbeiten?

Erkennt User
den Unterschied
zwischen
Ausleihen und
Anfragen?

beobachten,
wie die
Kostenfelder
abgefillt
werden wollen

wiren sie

bereit, das
Mobile zu
nutzen?

Wahrend
des
Gesprachs
rausfinden

Wie oft kommt
esvor, dass
Kostime zu
spat zuriick

kommen?

Wie oft kommt
es vor, dass
beschadigte

Kostiime
2uriickkommen?

kosten
(Global
oder
einzeln?)

die (externen)
Anfragen, sinnvoll

Umgang mit
Falschungen
-Bsp. Lederjacke

Kostume
- Gberfalige

Wieviele externe
Ausleihen gibt
es aktuell/ Jahr
ungefahr? Wie
viele Interne?

Wie oft werden im
Durchschnitt
Ausleihen extern
erstelli? (ohne.
Privatpersanen)

Schwierg? Was
war einfach? Was
Kann verbessert

ist ein

"gemeinsamer

Posteingang”
sinnvoll

wann wird
blicherweise
bezahlt - bei
Ausleihe oder
Riickgabe?

e gewascnn
werden)
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16.9.8 Testszenarien Testing 2

Szenario «Interne Ausleihe erfasseny»

Teil 1 «<Alma Assistentin erstellt Ausleihe»

Hintergrund: Stell dir vor, du seist Alma Assistentin bei Bihnen Bern. Du bist fir
die Probekostiime der Theaterauffiihrung des «Kleinen Prinzen» verantwortlich.
Du hast bereits im Voraus eine Merkliste erstellt und bist nun Freitag Abends allein
im Kostimfundus unterwegs, um die ausgewahlten Kostlime fir die Probebihne
zu holen.

Schritte

° - Du 6ffnest die Kostim+ App auf deinem Mobiltelefon.

Du begibst dich zum Kostimfundus und suchst die auf deiner Merkliste
vermerkten Kostime.

° - Nachdem du die Kostime gefunden hast, m&chtest du sicherstellen,
dass die Fundus-Verantwortlichen wissen, dass sich diese auf der Pro-
beblihne befinden. Du erfasst die Kostliime als Ausleihe fir die Probe-
bihne.

Du kontrollierst die Liste auf deinem Gerat und anderst den Status der
Kostime auf «Probeblhne».

Du schliesst die Ausleihe fir die ausgewahlten Kostiime ab.

Du schliesst die Ausleihe ab.
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Merkliste zur Ausleihe hinzufi-
gen oder Neue Ausleihe erfassen
und dann Kostiime hinzufliigen

9:41 all T (.

ukostﬂm+ O QA

< Ubersicht

Der Kleine Prinz 2024

Seeeresieiiiiiiii e Abbrechen

9:41 all T =)

ID-123456780 / Jumpsuit
Overall in griinem Satin mit
—_— . Ballon Hose
_ kostlim+
n Q @ m Fundus Vidmar
OG1-R12-D
< Ubersicht 0

+ Bihne Bern

Der Kleine Prinz 2024

ID-321456789 / Jumpsuit

Griner Satin-Jumpsuit mit
roter Glrtelschnalle
Fundus Vidmar

1D-123456780 / Jumpsuit
) . R 3 + Bihne Bern

Overall in griinem Satin mit

Ballon Hose

Fundus Vidmar

OG1-R12-D

1D-432156789 / Kleid
F_leid =&

+ Biihne Bern m

ID-321456789 / Jumpsuit
Griiner Satin-Jumpsuit mit
roter Gurtelschnalle
Fundus Vidmar
OG1-R12-C

+ Bihne Bern m

1D-432156789 / Kleid
Ballkleid mit
Wasserfallausschnitt Flieder
) Fundus Vidmar

OG1-RO5 - A Merkliste ausleihen

+ Buhne Bern m

Merkliste teilen
Auswahl aus Merkliste erstellen
Drucken

Umbenennen

Liste Léschen

Schliessen

OG1-R12-C m

9:41

all T .

f— nkostum+ o Q© [i\Q

Anfragen & Ausleihen

Externe Fundis anfragen

Luzernere m’
theater .

Kostiime Biihne Bern

¥ ID-123456789 / Kleid
Ballkleid mit

Wasserfallausschnitt Flieder

Fundus Vidmar
OG1-R05-A

+ Biihne Bern

ID-123456787 / Kleid
Historisches Kleid mit
Krinoline

Fundus Vidmar
OG1-R12-D

+ Biihne Bern

ID-123456780 / Jumpsuit

roter ...
Fundus Vidmar
OG1-R12-C

+ Biihne Bern

Neue Merkliste erfassen

Ganze Merkliste via Bearbeitungsfunktionen

zur Ausleihe hinzufltigen.

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

Griner Satin-Jumpsuit mit
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Personalien Auswahl Ausleihe

Meine Personalien

Loy

Alma Assistentin
Kostlmassistentin
Blhne Bern

@ 079 000 00 00

B E-Mail

Verwendungszweck

Ausleihe diverse Probekostime fir die
Auffuhrung kleiner Prinz.

NN

Ausleihdauer

12122023 bis | 05.06.2024

X " - il = -

Personalien Auswahl Ausleihe

Wihle die Kostiim-Quelle aus, um
Kosttime zur Ausleihe hinzuzufiigen

Kostlmauswahl aus
" Warenkorb hinzufiigen

Merkliste zur Ausleihe
’ hinzufiigen

[) Etiketten scannen

) Kostiime manuell erfassen

Den User stehen verschiedene
Optionen zur Verfligung, um
Kostlime einer Ausleihe hinzuzu-
flgen.

Interne Ausleihe erfassen: Personalien
prifen, Verwendungszweck angeben.

Kostiime hinzufugen.

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

00013090

/.

(Weiter scannen }

Bei einem entsprechenden Eti-
kettiersystem, kénnen die Kostu-
me via scan eingelesen werden.
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——®

Personalien Auwahl Ausleihe

Kostlim Ausleihe

Ausleih-Nr. 248

Alma Assistentin
Kostlimassistentin

Blihne Bern
& 079 000 00 00

& E-Mail

Verwendungszweck
Ausleihe diverse Probekostime flr
die Auffihrung kleiner Prinz

Ausleihdauer

28042024 [3] | bis | 05062024 [5] ‘

Ausleihliste

Alle Status andern Alle l6schen

® Probebiihne v

ID-123456780 / Jumpsuit
Overall in griinem Satin mit

Aladin & die Wunderlampe 2015 /

H Ballon Hose
Mittelalter

@ Probeblhne @

ID-321456789 / Jumpsuit

Griiner Satin-Jumpsuit mit
roter Giirtelschnalle

Der kleine Prinz, 2012, 20-er Jahre

@ Probebiihne @

ID-432156789 / Kleid

Ballkleid mit
Wasserfallausschnitt Flieder
Romeo & Julia 2023

Barock

® Probebiihne v @

ID-123886789 / Kleid
Historisches Kleid mit
Krinoline

Molieres Amphitryon 2023

® Probebihne v i

ID-123456788 / Kleid
Armelloses Abendkleid
mit Masche

Exploration of Energy

@ Probebihne v i}

1D-123886789 / Kleid
Historisches Kleid mit
Krineline

Moliéres Amphitryon 2023

@ Prebebihne

1D-123456789 / Kleid
Armelloses Abendkleid
mit Masche

Exploration of Energy

® Prebebihne v

1D-223456789 / Kleid

Rokoko Kleid mit Tull &
besticktem Mantel
Romeo & Julia 2023, Barock

@ Probebihne v

1D-993456789 / Kleid
Historisches Kleid mit
weisser Spitze

Moligres Amphitryon 2023

@ Probebihne v

ID-19856788 / Fantasy

Lauch Uberhang mit Moos
Imitation

Die Schnecke, 2018

@ Probebihne v

1D-323456789 / Kleid
Historisches Kleid mit
Ornamenten

Molieres Amphitryon 2023

@ Prebebihne v

|D-444456789 / Fantasy
Weisses Nachthemd mit
Knépfen

Moliéres Amphitryon 2023

@ Probebihne v

Ausleihe erstellen —»

Ausleihiibersicht: Status anpassen,

Ausleihbestatigung

9:41

all T =)

Ausleihe erfolgreich erfasst.

Zur Startseite
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Szenario «Interne Ausleihe priafeny

Teil 2 «Finja Fundus priift Ausleihen»

Hintergrund: Du bist Finja Fundus, die Fundusmitarbeiterin bei Bihnen Bern. Es ist
Montagmorgen, und du siehst, dass neue Ausleihen zu bearbeiten sind. Deine Aufgabe
ist es, die Ausleihen von Alma Assistentin zu Uberprifen, sicherzustellen, dass alles in
Ordnung ist, und zuséatzliche Informationen zu den aktuellen Ausleihen und den auf der
Probebtiihne befindlichen Kostiimen zu erhalten.

Schritte

e - Du 6ffnest das Fundus-Verwaltungssystem oder die entsprechende Software
auf deinem Arbeitscomputer am Montagmorgen.

Suche nach den neuen Ausleihen und identifiziere diejenigen, die von Alma
Assistentin gemacht wurden.

Prife die Informationen zu den von Alma Assistentin ausgeliehenen Kostimen
und ihren aktuellen Standorten. Stelle sicher, dass alles korrekt ist.

Nachdem du Uberpriift hast, dass alles in Ordnung ist, schliesst du die Datei.

Jetzt mochtest du zusatzliche Informationen erhalten:

a Finde eine Liste aller aktuellen Ausleihen und erhalte allgemeine
Informationen darlber.

Erfahre, welche Kostlime sich insgesamt auf der Probebliihne
befinden.

Nachdem du die gewilinschten Informationen erhalten hast, schliesst du die
Datei oder die Software.
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Anfragelibersicht

£ Enstelungen
O Noctrichten @
o

) Austeinen

& e

(@ )

sen Kostim erfassen

Gelesen

Ausigihs er
Anfragen @ Ausieihen @ Archiv Geldscht Q_ Anfragen durchsuchen
Q) Home —
D oo (ommmmromnt
Anfragen
& Aufobrungen
& oarsteller
Ungelssene
B3 Termine
] Kontakte Alma Assistentin [+ ]

Anfrage Gemiise Kostime fiir Oper

@ s smason

Maren Meier
Anfrage Probekostime Dornréschen

@ osimnansowasem

Sasha Seifert
Anfrage Jumpsuit griin

(s Y S —

gostern

Sabine Sieber
Anfrage Anziige fiir «Orpheus»

@ st smsson

€ gestern
biron i ]
Anfrage Ballkleider fur «Die Tanzshow»
Fina Fundusietung
# © gestern
Sebastian Sieber [+ ]
Anfrage Chorsatz far Oper im Mai 2024
(©) rostomiunus sime Bern © osos2a
Anna Schneider n
Anfrage Ersatzhose fir Enrico Rossi
@ Foisruusaine
© ososa
Anna Schneider [+ ]
Anfrage Anzug fir Kilian Land
Fina Fundusiatun
o ? o0

Ausleihlbersicht

A Home

Anfragen @

P Kostame

B Avtonrungen
& oarstoter

B Termine

& Kontakte

& Enstolungon
O achrichten @
(]

[ Ausieihen

& e

Q  durchsuchen

Ausloinen @

Ausleihen

8 Aktuelle Ausleinen

Ausleihe erfassen Kostim erfassen

Geldscht Q Ausleihen durchsuchen

==y

Archiv

Ausgelishens Kostime

Neu eingetroffene Ausleihe

.8

L]

vﬁr
o

Ausoin e 248
Alma Assistentin
Probekostime fiir «Der kleine Prinz»

@ et s s

Aktuelle Ausleihen

®

Ao 246
Alma Assistentin
Ausleihe Ballkleid fir Mara Miller

© tosomtnais smason

Ausoin N 245
Maren Meier
Ausleihe Ballkleider fir «Die Tanzshow»

Ausoie 204
Sebastian Blumer
Ausleihe Chorsatz fir Oper im Mai 2024

©) Kortimundus s s

Auion e 243
Sabine Sieber
Ausleihe Anziige fiir «Orphe

€ rrorn

Anfragen & Ausleihen ansehen

oder bearbeiten
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Ausleihe intern Detailansicht

X

Kostliim Ausleihe

: . Auslelh-Nr. 246
Alma Assistentin

Kostlimassistentin Verwendungszweck

Bihne Bern Ausleihe diverse Probekostiime fiir die
Auffiihrung Kleiner Prinz.

07900000 00
= Ausleihdauer

Ausleihliste Rickgaben

Ale Staus sndarn @ probaninns v Ale marderen

10123456788 / umpsut
Overall in griinem Satin mit Ballon Hose
Aladin 8 die Wunderlampe 2015 / Mittelakter

O

@ Prosesime v

10:223456788 1 Jompt
Griiner Satin-Jumpsuit mit roter
Giirtelschnalle

Der Kieine Prinz, 2012

@ Provetimme
10723456788 £ i
Ballkleid mit Wasserfallausschnitt Flieder
Romeo & Julia 2023, Barock
® Provetime v
10-623456786 / Kiic
Historisches Kleid mit Krinoline
Moliéres Amphitryon 2023

@ Provesima v

10-883458788 / Kol
Armelloses Abendkleid mit Masche
Exploration of Energy

® prosesimme v
10:663456780 / i

Rokoko Kleld mit Tl & besticktem Mantel
A Romeo § Julia 2023, Barock

@ Prosesime v

10513456788 / ik
Historisches Kleid mit weisser Spitze
Moligres Amphitryon 2023

@ Provesime

rr——
Lauch Gberhang mit Moos Iitation
Dio Schrecka, 2018

@ Provesiime v

10565485788 / Fontosy
Historisches Kleid mit Ornamenten
Die Schnecka, 2018

@ Provetiime

10857456788 / Kieid
es Nachthemd mit Knopfen
- Molires Amphitryon 202

@ Pronotime v

L e POF heruntriaen

Notizen

Die Notizen sind nur fir euch intern sichtbar.

O Nachrichten

Chat

£ wurden noch keine Nachrichten versendet.

Nachricht schrelben
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- — - R
Anfrager @ Ausleinen @ Archiv Geldscht Q Ausleihen durchsuchen Anfragen @ Ausleinen @1 Archiv Geléscht Q_ Ausleihen durchsuchen
@ Home st @ Home :
D Kostime S o v & T Kosttme y : = H
Ausleihen Ausleihen .
£ Autfohrungen . B Autfihrungen :
= Ausgelihene Kostome & Auollo Ausiobren
& Dorstoller & Dorstoller
B3 Termine B3 Termine N ® Alestts v
Aktuelle Ausleihen RUCKGABE BEZEICHNUNG & 10 AUSLEIHE PLATZIERUNG
& Kontakte ) Kontakte omosissozs Fundos Vidae
P (1] ©) (e iy s e paame + ([
2 Enstsiungen ﬁ Alma Assistentin 2 Enstsiungen
Ausleihe Ballkleid fir Mara Miller 0478954556445 undus Vidmar
() 0 Roandiioid aus Sotin carinns e CIERa © |
O Noctrichten @ © riririciensam O Noctrichten @ . -roz- e e
[ P ——_— i
O e @ o fhwel® O @ e BE. e (e @
e 245
B S
Ausleihe Ballkleider fir «Die Tanzshow» 10-47 s Fundus Vidmar s
I@ e e e @
@ roscmunavs sime e
PR P i o
O s Louchkostim fa-os-A A Sehnacer [yme—. . ]
J— ]
Sebastian Blumer
3 g o et
Ausleihe Chorsatz fur Oper im Mai 2024 i’ R versl mgrinemSatia— 0811065 A s wame + ()
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Szenario «Externe Ausleihe»

° Artischocke - Anfrage ansehen + Ausleihe extern»
Du arbeitest im SRF Fundus, kommst am Morgen ins Blro/Atelier und méchtest
heute als erstes die Anfragen und Ausleihen bearbeiten und bist gespannt ob
du neue Anfragen erhalten hast.

Die neuste Anfrage aus dem Luzerner Theater féllt dir sofort auf.

Du liest die Anfrage durch und siehst dir die Kostiimauswahl an.

Da alle Kostiime im Fundus verfigbar sind und einer Ausleihe nichts
im Wege steht, schreibst du eine Nachricht an Alma Assistentin und
gibst dein OK fir die Ausleihe.

Du navigierst zuriick zur Ubersicht der Anfragen.

Nun hast du mit einer Kollegin zum kurzen Kaffee abgemacht und verlasst das
Buro/Atelier.

Zurlck im Buro findest du eine Antwort von Alma Assistentin und liest
diese kurz durch

Zum Schluss méchtest du noch kurz nachschauen, wie viele «an dich»
zugewiesenen Anfragen du hast.

e Externe Ausleihe erstellen
Fdr heute hat sich Alma Assistentin vom Luzerner Theater im Fundus SRF an-
gemeldet um die angefragten Kostiime anschauen zu kommen und diese im
besten Fall gleich ausleihen zu kdnnen. Nach einer ausfihrlichen Durchsicht vor
Ort m&chte sie alle drei Kostime ausleihen.

Du erfasst die Kostiime und erstellst eine Ausleihe

Du gibst die Preise flr die Kostiime ein

Du wechselst den Status der Kostim

e Riickgabe
3 Monate spater bringt Alma Assistentin vom Luzerner Theater die ausgeliehe-
nen Kostime zurlck.
Du erfasst die Kostiime und erstellst eine Ausleihe

Du kontrollierst die Kostime und gleichst diese mit der Ausleihliste ab.

Die gibst an, dass die Kleider in die Wéscherei sollen und beendest die
Ausleihe
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Anfragen @ Ausleihen @ Archiv Geldscht Q Anfragen durchsuchen
() Home " S
Alles Chabls

Anfragen @ s

T Kostome
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B Tormi Ungelesene Liebes SRF-Fundus Team, wir fiihren im April die Oper «le roi
Carotte». Wir sind auf der Suche passenden GemUse-Kostmen

: e ) i und méchten gerne bei euch vorbeikommen.
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z Anna Schneider = @ Fundus Team SRF
+

@ Sobastian Siober (4] O Nachrichten

Anfrage Ersatzhose far Enrico Rossi
Liebe Alme, danke for die Anfrage. Gerne

@ siroFucns kannst du die Kostime am 24022024
1000034 besichtigen.
K Sahrisiiar = Liebe grisse, Alina Fuchs
7 Anfrage Anzug fir Kilian Land

& riorites © on0s24

Alma Assistentin
Mein Profil

Vielen Dank Alina. Bis nachste Woche. LG, Aima

Nachricht schreiben

Externe Anfrage ansehen und bearbeiten:
User gelangt via Menu «Ausleihe» zur Anfra-
geubersicht. Anfragen kénnen direkt via Chat
beantwortet werden. Personliche Notizen
sind dabei fir Externe nicht sichtbar.
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Eine neue Ausleihe kann via CTA
Button schnell erstellt werden.

Bei der Erfassung einer Ausleihe
wird zwischen interner und externer
Ausleihe unterschieden.
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Personalien Auswahl Ausleihe

Neue Ausleihe erfassen
() interne Ausleihe

© cxterne Ausieine

Personalien

Frau v

vvvvvvv

Assistentin

el
079123 45 67

E-Mail

Rolle

Institution
Luzerner Theater

Verwendungszwecke

Verwendungszweck beschreiben

Wird far die Oper dLe roi Carotten fir Nebenrollen
verwendet. %

Ausleihdauer

28042024 [5] | bis | 05062024

Néchster Schritt —>
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Alma Assistentin
Leschen ) pesmveck

Kosttimassistentil ie Oper «Le roi Carotte» fur

Luzerner Theater Nebenrollen verwendet.
Theaterstrasse 2,
003 Lz F5] Wunschtermin Besichtigung/Abholung
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@ 079 000 00 00 5] Ausleindauer
28042024 bis 05062024

= E-Mail

Anfrage

Eine Ausleihe kann auch via

Anfrage erstellt werden. Der Vorteil ist
dabei, dass die Kostlime nicht zusatzlich
eingelesen werden mussen.

Personalien Auswahl Ausleihe

Kostiimauswahl erstellen

Wahle die Kostim-Quelle aus, um Kostiime zur
Ausleihe hinzuzufigen

(O Kostamauswani aus Warenkorb hinzufagen

® . i .
() Merkiiste zur Ausleine hinzufigen

p N
© Etiketten scannen

L 4

(O Kostame manull erfassen

‘Néchster Schritt —>

00013090

Neue Ausleihe erfassen: In diesem Beispiel
werden die Etiketten der Kostlime gescannt.
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Personalien Auswahl Auslehe

Kostim Ausleihe

Y ﬁ
Alma Assistentin
Kostlimassistentin

Auslelh-Nr. 246

Verwendungszweck

Ausleihe Gemiise Kostime fir Oper. Wird for
die Oper «Le roi Carotten fiir Nebenrollen
verwendet.

Luzerner Theater
Theaterstrasse 2,
6003 Luzern

Ausleihdauer

28042024 [5] | bis | 05082024 5]

@ 079 000 00 00

B2 E-Mail
Ausleihliste Betrag Rackgaben
Alle Status andern Verfligbar v Alle markieren
a—r—

Artischocken Kostim
Vitamin B, 2016

[—

10123456700 / Pty
L W Lauch Umhang mit Moos Imitation
Der Kieine Prinz, 2012
i . o 15000 o (:)
il R
—-—

123458787 / Kl

Alles Chabis
Gewdrzkiche ] (’)
P
Total (ind. Mwst) 0% CHi

Zahlungsart

(O Barzahiung () Twint () Auf Rechnung Betrag wurde bezahit

.......

1y Als POF herunteriaden

Die
SRF Kostomfundus.

Notizen

B I = E =

N

Die Notizen sind nur fir euch intern sichtbar.

O Nachrichten

Chat ~

Es wurden noch keine Nachrichten versendet.

- B
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Ausleihe erstellt

Die Ausleihe ist erstellt. Eine Bestatigungsnachricht wurde an die

Person ortheaterch gesendet.

2Zur Ausleihibersicht

Ausleihtbersicht & Bestatigung: Das Template fir
die Erfassung der externen Ausleihe unterscheidet
sich dadurch, dass zusatzlich die Ausleihgebihren
und die Zahlungsart erfasst werden.
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Ausleihliste durchsuchen
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] Termine
Aktuslle Ausleihon
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£ Enstelungen Sabine Sieber

O Nachichien @
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Sebastian Sieber
Anfrage Chorsatz fiir Oper im Mai 2024

© osumtnais st

aston: 243 e
Anna Schneider
Anfrage Ersatzhose fir Enrico Rossi

L2
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d

Kostiim erfassen

Q Ausleihen durchsuchen

o Ausioon ¢ | | SortiorennacniDaum ¢ | 3

Archiv Geldscht

Ausleihe beendet

Die Ausleihe ist abg Eine wurde an die

Person nertheaterch gesendet. Die
abgeschlossene Ausleihe kann im Archiv eingesehen werden.

2Zur Ausleihbersicht

—

@ kostime ﬁ 8.

Personalien Auswahl Ausleihe

Kostiim Ausleihe

Alma Assistentin
Kostlimassistentin

Luzerner Theater
Theaterstrasse 2,
6003 Luzern
@ 07900000 00

= E-Mail

Ausleihliste

Auslelh-Nr. 246

Verwendungszweck

Ausleihe Gemise Kostiime fir Oper. Wird fiir
die Oper «Le roi Carotte fir Nebenrollen
verwendet.

Ausleihdauer

28042024 bis | 05082024

Betrag Riickgaben

Alle Status ndern | ® Ausgeiohen v

10123456780 1 Fantasy
Artischocken Kostiim
Vitamin B, 2016

Py —

10123456700 / Fantasy
Lauch Umhang mit Moos Imitation
Der Kieine Prinz, 2012

® nusgolonen v

10123458787 / Kk
Alles Chabis
Gewdrzkiche

® ausgtanon v

Total

Alle markieren

« =] 8 O

o we| WO

10% CHF 45000

Zahlungsart

(O) Barzatung () Twint  (U) Auf Rechnung

by Als PDF herunterladen

oo
SR Kostomfundus.

Notizen

Botrag wurde bezahit

Austeihe erstellen [

Z

Die Notizen sind nur for euch intern sichtbar

O Nachrichten

Chat

Es wurden noch keine Nachrichten versendet.

Nachricht schralben

Ricknahme & Ausleihe beenden: Um die Ausleihe
zu beenden, kann bei der Rlickgabe nach der Aus-

leih-nr. gesucht werden.
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16.9.9 Issue Map Usability Testing 2

Issue Map «interne Ausleihe»
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Issue Map «externe Ausleihe»

Ausleihe
extern

Ausleihe
extern
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16.9.10 Iteration User Interface Design

Uberarbeitung des Prototyp nach Testingrunde 2

Thema Anpassung

Standort auf Ausleihliste anzeigen So wird es mdéglich die Kostiime schnell im Fundus zu suchen,
ohne dass jedes einzelne Kostim angew&hlt werden muss.

Reihenfolge Kostiimwahl und Perso- User sind aus dem Alltag gewohnt zuerst Kostim/Einkauf zu
nalien bei Ausleihprozess wahlen und erst danach die Personalien anzugeben. So bleibt der
gewohnte Userflow bestehen.

Status Reservation einfiigen Der fehlende Zwischenstatus, bevor eine Ausleihe abgeschlossen
werden kann.

Herstellungskosten einfligen Gerade im Sinn der Nachhaltigkeit und Kostentransparenz inter-
essant die Kosten aufzeigen zu kdnnen.

Automatische Status Anderung beim Der Status der Kostliime wird bei der Erfassung automatisch auf
Auslésen der Ausleihe Ausleihe gesetzt. Die User kénnen den Status nach wie vor tber-
steuern oder individuell je Kostim anpassen.

Zusatzkosten erfassen Optional kénnen nun bei der externen Ausleihe Zusatzkosten Aus-
leihe Zusatzkosten erfasst werden

Diese Anderungen sind nach der zweiten Testingrunde am Prototyp vorgenommen worden.
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16.9.11 Interface Design

Moodboards

Moodboard Bihnen Bern

Luzerner theater

luzerner
thea‘sr
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theater theater = I
= . What
P -y i =
s 0 more, [T
P 5055 no less.

Le Monde

vty

Moodboard Luzerner Theater
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Finaler Prototyp

Produktkonzept «Inventarisierung»
mit Erweiterung «Ausleihe»

Inventarisierung & Interne Ausleihe (Tablet):
https://www.figma.com/proto/kEjPXKI6nI-
lu7s9cmdJvfkg/03-Kostueme-Interfa-
ce-final?page-id=1463%3A24477&type=de-
sign&node-id=1474-84540&viewport=-

3951%2C1269%2C0.19&t=BoCP51d1m8FKCNOY-1&sca-

ling=scale-down&mode=design

Externe Anfrage & Ausleihe bearbeiten(Tablet):
https://www.figma.com/proto/kEjPX-
Klénllu7s9cmdJvfkg/03-Kostueme-Inter-
face-final?page-id=1090%3A36723&ty-
pe=design&node-id=1471-69473&viewport=-
36460%2C4929%2C0.54&t=rZh633nKI8SyV78k-
1&scaling=scale-down&mode=design

Produktkonzept «Suche»

Interne Suche, merken, teilen & Ausleihe Mobile:
https://www.figma.com/proto/kEjPXKI6nI-
lu7s9cmdJvfkg/03-Kostueme-Interfa-
ce-final?page-id=1463%3A11157&type=de-
sign&node-id=1463-16868&viewport=-

13532%2C-10321%2C0.92&t=2DZ0OqLXmBF7A0CWu-

1&scaling=scale-down&mode=design

Externe Suche & Anfrage Mobile:
https://www.figma.com/proto/kEjPXKI6nI-
lu7s9cmdJvfkg/03-Kostueme-Interface-final?pa-
ge-id=1043%3A49647&type=design&node-id=1459-
5387&viewport=-6969%2C-14352%2C0.53&t=rSEr-
kKXQryTkJEsp-1&scaling=scale-down&mode=design
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https://www.figma.com/proto/kEjPXKl6nIIu7s9cmJvfkg/03-Kostueme-Interface-final?page-id=1463%3A24477&type=design&node-id=1474-84540&viewport=-3951%2C1269%2C0.19&t=BoCP51d1m8FkCNOY-1&scaling=scale-down&mode=design
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https://www.figma.com/proto/kEjPXKl6nIIu7s9cmJvfkg/03-Kostueme-Interface-final?page-id=1043%3A49647&type=design&node-id=1459-5387&viewport=-6969%2C-14352%2C0.53&t=rSErkKXQryTkJEsp-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/kEjPXKl6nIIu7s9cmJvfkg/03-Kostueme-Interface-final?page-id=1043%3A49647&type=design&node-id=1459-5387&viewport=-6969%2C-14352%2C0.53&t=rSErkKXQryTkJEsp-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/kEjPXKl6nIIu7s9cmJvfkg/03-Kostueme-Interface-final?page-id=1043%3A49647&type=design&node-id=1459-5387&viewport=-6969%2C-14352%2C0.53&t=rSErkKXQryTkJEsp-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/kEjPXKl6nIIu7s9cmJvfkg/03-Kostueme-Interface-final?page-id=1043%3A49647&type=design&node-id=1459-5387&viewport=-6969%2C-14352%2C0.53&t=rSErkKXQryTkJEsp-1&scaling=scale-down&mode=design
https://www.figma.com/proto/kEjPXKl6nIIu7s9cmJvfkg/03-Kostueme-Interface-final?page-id=1043%3A49647&type=design&node-id=1459-5387&viewport=-6969%2C-14352%2C0.53&t=rSErkKXQryTkJEsp-1&scaling=scale-down&mode=design

Layout Tablet Keyscreens

n kostum+ <Q durchsuchen

@ Home

Q Kostiime

G

Aktuelle- & vergangene

%1 Aufflihrungen { \“ f 2
Kostiim Ubersicht i Auffuhgunigen

Darsteller
Termine Zuletzt bearbeitete Kostlime

Kontakte ID-478954556-445

Abendkleid aus Satin § Tall 105¢a 2023

Einstellungen

Mantel 40-er Blaugrau Tosca, 2023

Al
WB’ ID-478954556-445

Nachrichten @
’ . 9 D-378954556-445 .
Ausleihen o H %ﬁ Historisches Kleid mit Krin,. Exploration of Energy

ID-178954556-335

Tanzkostlim mit Spitze Die Eisbérin

Mein Profil v

Wie der Wahnsinn mir ...

n kostum+ <Q durchsuchen

Favoriten  Ausleihe Q_ ID-Nr. / RFID Q Auffiihrungen Q Darsteller

Kostume Nur Serien anzeigen ( Status: Alle % ] [ Sortieren nach: Datum % J

Auffihrungen BEARBEITEN  BEZEICHNUNG PRODUKTION DARSTELLER RELEATION STATUS

Darstell
arsteller Abendkleid aus Satin & Till Tosca, 2023 Eyran Unnarsdéttir @ {7 @ 2 Ucgcllchengy

Termine

Mantel 40-er Blaugrau Tosca, 2023 Eyran Unnarsdottir Reinigung
Kontakte

Einstellungen : / Historisches Kleid mit Krin... Exploration of Energy Manon Adrianow ® In Arbeit

Nachrichten @

Ausleihen °

Tanzkostiim mit Spitze Die Eisbérin A. E. Kummrow Verfligbar

Knickerbocker Hose Wie der Wahnsinn mir ... William Green Verfiigbar

Lauchkostum Das verzauberte Gemii..  Kilian Land Verfligbar

Ansicht Cockpit und Kostiim Ubersicht
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Kategorie aog

oo Kategorie

Material 1D-3245789568-1

Bilder
Abendkleid aus Satin & Tull

Masse
Lagerort

— ID & Infos
Herren Unisex

Nachrichten

Fantasy

Muster

Karriert Gestreift Gepunktet

s m

Floral Gemustert Verlauf Anderes

Zusétzliche Material & Muster Informationen

Farbrichtung

Gelb H Beige ‘ Weiss

‘ ‘ Transparent
Orange H Violett ‘ ‘ Grau 0 H Silber ‘
Rot @ H Blau ‘ ‘ Braun ‘ H Gold Q ‘

Ausschnitt Template Kostiim Erfassung
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< durchsuchen

Bekleidungsart

Anzug
Jacken @ ( (' ) Pullover
Uniform () Plastisch

) Accessoires

Bekleidungstyp hinzufligen

( durchsuchen

Haufig verwendete Bekleidungstypen

) (

© Lagerort

Biihne Bern Platzierung

Stockwerk

@ Ballettfundus Vidmar Halle
K&nizstrasse 161
CH-3097 Bern-Liebefeld

Stadttheater
Kornhausplatz 20
CH-3011 Bern

Sichtbarkeit

Ausschnitt Template Kostim Erfassung
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Masse

Konfektionsgrésse

International

XS

Kostiimmasse

Brustumfang Huftumfang Taillenumfang

Die Notizen werden nicht im 6ffentlichen Netzwerk angezeigt.

Historie

1011.2023 Finja Fundusleiterin hat die Datei erstellt

Nachrichten

Chat

Es wurden noch keine Nachrichten versendet.

Schreibe einen Kommentar ...

Ausschnitt Template Kostim Erfassung
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kostiim+ <Q durchsuchen >

n @ Ausleinen @ Archiv Geldscht Q Anfragen durchsuchen

°
Kostiime [ Alle Anfragen % J {Sortieren nach: Datum % ] :

Anfragen

A = Y,

Auffiihrungen

@

Darsteller

Ungelesene
Termine

Kontakte @ Alma Assistentin
{- % Anfrage Gemiise Kostlime fiir Oper

Einstellungen

Nachrichten °

" Maren Meier
Ausieinen o ¢y Anfrage Probekostlime Dornréschen

RF Kostiimfundus SRF

[<B

[E3)

Kostumfundus SRF

B O|&

Anna Schneider

ﬂ kostlim+

Anfrage-Nr. 212

Alma Assistentin
Kostlimassistentin

Verwendungszweck
Wird fir die Oper «Le roi Carotte» flr

Lizeirier ThHaatar Nebenrollen verwendet.

Theaterstrasse 2,

6003 Luzern Wunschtermin Besichtigung/Abholung
24022024

@@ 079000 00 00 Ausleihdauer
28.04.2024 bis 05.06.2024
D} E-Mail

Anfrage

Ubersicht und Detailansicht Kostiim Anfragen

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+ -268 -



a kostlim+ &\' &

Auswahl Personalien Ausleihe

Kostimauswahl erstellen

Wahle die Kostim-Quelle aus, um Kostlime zur
Ausleihe hinzuzuflgen

Kostiimauswahl aus Warenkorb hinzufiigen

'. ) Merkliste zur Ausleihe hinzufligen

Etiketten scannen

@ kostim+

Auswahl Personalien Ausleihe

Neue Ausleihe erfassen

) Interne Ausleihe

()} Externe Ausleihe

Personalien

)

Erfassung einer Ausleihe

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+ - 269 -



Ausleihliste Riickgaben

Alle Status andern Reinigung v Alle markieren

ID-123456789 / Fantasy
Artischocken Kostiim
Vitamin B, 2016

Reinigung v
ID-123456788 / Fantasy

Lauch Umhang mit Moos Imitation
Der kleine Prinz, 2012

Reinigung v

ID-123456787 / Kleid
Alles Chabis
Gewlrzkiche

Reinigung v

Total (inkl. MwSt.)

Bezahlung & Notizen

Zahlungsart

) Barzahlung Zusatzkosten

CHF

) Auf Rechnun \
¢ d ( y ) Betrag wurde bezahlt

Notizen

Ausschnitt Ausleihlibersicht

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+ -270 -



Layout Mobile Keyscreens

all T .

f— nkostﬂm+ O QO M

Dern Kostum-Finder
fur die Film- &
Theaterbranche

¢

Herren

Ausschnitte Startscreen

5 Kostiimfilter

Katgorie

Q 5

Herren

o | &

Unisex Kinder

/;1 cao

Fantasy Tier

[D Anzlige

[D Kleider

Ausschnitt Kostumfilter

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

g

Unisex Kinder

of /{1

Tier Fantasy

Bekleidungsart

Kleider —'

p— kostlim+

Gemise Kostlime

253 Kostime

Fantasy Fantasy
Erbsenschote Kostiim  Artischocken Kostim

Das vegane Ich, 2021 Vitamin B, 2016

v Luzerner Theater v SRF

Ausschnitt Kostiim Ubersicht

Save — — =
the date

Rampenverkauf
Fundus Sudpol
Luzern

Barock —

R4 all T ==

— kostt']m+ O Q© Qe

& Zurick  Herren > Hosen > Jumpsuit

Jumpsuit

Artischocken Kostim

Konfektionsgrosse M

Griner Jumpsuit als underlayer mit
verstérkten Artischockenblatter mit Draht
verstarkt. Kopfbedeckung mit eingefarbten

Ausschnitt Kostim Detailansicht

-271-



ol T -

f— kost0m+ o QO me

Personalien Verwendung Ubersicht
Meine Merklisten

( Merklisten durchsuchen

Romeo & Julia 2024

Anfragen & Ausleihen

) Ubersicht & bearbeiten
Externe Fundis anfragen

ID-123456789 / Fantasy

Artischocken Kostiim

w Viomin & 2016
v SRF

- &
BUHNEN BERN
>

ID-123456788 / Fantasy Der Kleine Prinz 2024

Lauch Umhang mit Moos
B ID-122456789 / Kleid Imitation
Ballkleid mit Vitamin B, 2016
-

Kostlime Luzerner Theater

Wasserfallausschnitt Flieder e U SRF Moliére Amphitryon 2024 >

Fundus Vidmar
OG1-RO5-A

« Luzerner Theater

ID-123456787 / Kleid Joérg Widmann &

Alles Chabis A Cuarteto Quiroga

ID-583456789 / Kleid Gewirzkiiche

Historisches Kleid mit v SRF

Krinoline Exploration of Energy
Fundus Vidmar

OG1-RI2-D

« Luzerner Theater "
Personalien

Warenkorbubersicht Erfassung interne Ausleihe Merkliste Ubersicht

ERA all T ==

f— ukostﬁm+ © © A f— nkostﬂm+ @ @ [

© Uberaicht Mitwirkende einladen X < Ubersicht

@ Durchsuchen

Merkliste geteilt mit
Klaas Kostambildner
ID-123456780 / Jumpsuit " /4
Overall in griinem Satin mit ]

Ballon Hose Merkliste teilen

B B

N

Der Kleine Prinz 2024 > Der Kleine Prinz 2024

Abbrechen

1D-123456780 / Jumpsuit

Merkl

Fundus Vidmar
OG1-R12-D

+ Bihne Bern

1D-321456789 / Jumpsuit
Griiner Satin-Jumpsuit mit
roter Glrtelschnalle
Fundus Vidmar
OG1-R12-C

+ Bihne Bern

1D-432156789 / Kleid

Ballkleid mit
Wasserfallausschnitt Flieder
Fundus Vidmar

OG1-R0O5-A

« Bihne Bern

iste Detailansicht

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

g/- Finja Fundusleiterin

Leonore Kostimleitung

Anna Schneider

Hannes Gerber

Anna Schneider

Manouk Fischer

Sue Weber

Mitarbeiter zur Merkliste hinzufiigen

Overall in griinem Satin mit
Ballon Hose

Fundus Vidmar

OG1-R12-D

+ Bihne Bern

ID-321456789 / Jumpsuit

Griiner Satin-Jumpsuit mit
roter Girtelschnalle
Fundus Vidmar
0OG1-R12-C

v Biihne Bern

I1D-432156789 / Kleid

Merkliste bearbeiten

-272 -



9:41

— kost\']m+ [OV) t\e

Der Kostiim-Finder
fur die Film- &

Theaterbranche

? 5

Damen Herren

o) &

Unisex Kinder

oo P

Tier Fantasy

Bekleidungsart

Kleider —.

Save > — B> —
the date

Rampenverkauf
Fundus Sudpol
Luzern

Epochen

Barock —

9:41

Gemise Kostiime

253 Kostime

Fantasy

oo
ao

Fantasy

Er Kostim
Das vegane Ich, 2021

V' Luzerner Theater

rtischocken Kostiim
Vitamin B, 2016

v SRF

Fantasy
Erbsen Kostim
Das verzauberte Gemd...

Biihne Bern

Fantasy
Lauch
Die Schnecke, 2018

v Bihne Bern

Fantasy
Riesen Kirbis
Halloween im Untergr...

Luzerner Theater

Fantasy
Bohnen Konserve
Konrad, das Kind aus d...

v SRF

O

A

Fantasy
Alles Chabis
Gewiirzkiiche, 2011

' Luzerner Theater

Fantasy
Kartoffel Kostiim
Vitamin B, 2016

' Biihne Bern

Fantasy
Heinz-Tomato
Die wilden Fritten, ..

v SRF

Fantasy
Tomaten Kostiim
Der Tomatenaufstand, ...

Biihne Bern

Fantasy
Karotten Kostim
Rueblitorten Spektak ...

' Luzerner Theater

Fantasy
Tomaten Bliite
Der Marktschreier, 2013

SRF

9:41

— kostiim+

€ Zurick  Herren > Hosen > Jumpsuit

® O O O
Jumpsuit
Artischocken Kostiim

Konfektionsgrosse M

Griiner Jumpsuit als underlayer mit
verstérkten Artischockenblatter mit Draht

verstarkt. Kopfbedeckung mit eingefarbten

Kabelbinder.

A Fantasy (@ Mehrteilig

v SRF
N

< y

. . \

Teilen o Merken C
Kostlimspezifikationen
Kategorie =~
Auffiihrung ~
Material =~
Masse o~
Standort =~
ID & Infos ~
Kostiimfamilien =~
Historie ~
Ahnliche Kostiime
Kartoffel Kostiim Alles Chabis Kar
Vitamin B, 2016 Gewirzkiiche Rile

' Biihne Bern v Luzerner Theater

ge Fragen

Ausleihe & Abholung

Support & Kontakt

Von links nach rechts:

1. Startseite
2. Kostiimubersicht
3. Kostiimdetailseite
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16.9.12 Designsystem

Das Designsystem ist unterteilt in Stylings, Komponenten, Naviga-
tionselemente, Module und Designelemente. Fiir die beiden Produkt-
konzepte «Inventarisierung» und «Suche» ist wo méglich immer auf
den selben Pattern aufgebaut worden. Wo nétig, sind entsprechende
Pattern fallspezifisch designt worden.

STYLINGS

Typography
Colors
Shape
Brand

Icons

FONT FAMILY & WEIGHTS

Fontfamily Modern Era

font-weight 700

font-weight 700

font-weight:$00

font-weight 300

Aa

Aa

Aa

Aa

DEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijkimnoparstuvwxyz
0123456789

ABCDEFGHIJKLMNOPGRSTUVWXYZ
abcdefghijkimnoparstuvwxyz
0123456789

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijKimnoparstuvwxyz
0123456769

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijkimnoparstuvwxyz
0123456789

FONT SIZES

Font Sizes Tablet

font.size 1000
fontize 500
fontize-800
fontsize.700
fontsize-400
fontsize-500
fontsize-400
fontsize-350
fontize-300
fontsize-200

fontsize-100

Font Sizes Mobile

H1 Headline H1 Headline H1 Headline

H2 Headline

H3 Headline

H4 Headline

H5 Headline

H6 Headine

Body 1

Boay 2

H2 Headline H2 Headline
H3 Headline H3 Headline
H4 Headline H4 Headline
HS Headline HS Headline

H6 Headiine H6 Headiine
Body1 Body1

Body2 Body2

Sobiite) Subiie1

fontsize 10005

fontsize.900-s

fontsize-800-s

fontsize 7005

fontsize-400-5

fontsize.500-+

fontsize-400-+

fontsize-250-5

fontsize-300-¢

fontsize-200-4

fontsize100-s

H1 Headline  H1 Headline H1 Headline

H2 Headline

H3 Headline

H4 Headline

HS Headine

He Headiine

Body1

Boay2

Fre

H2 Headline H2 Headline
H3 Headline H3 Headline
H4 Headiine H4 Headline

HS Hoadline HS Headline

He Headine H8 Headiine
Body1 Body1

Bocy2 Bo3y2

suwno Fre
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ICONS

Cotegory inventory

Arrows

Downlosd / Upload

Home

Closa

Pl /Minws

Gheck

Sucho

profile

Washing

Delete

™

Gendor 8Ty

patter

10/ scon /it

Pictre/Camera

fiter

edit

shop

costumfamiy/seria

8

v

1

s ¢
e @
2

¢ &

0

2RO

S @ & » B

i @ 0 @
a @
T ® O %

o«

&

D@ % #H & 8BS E MWD

COLORS
00 Neutral color

neurrey 50
rirss wrarare

neutrolgrey400  neurarey 500
nsnans ioioen

01 Primary color

primary-300  primory-800
nssnn scronss

02 Secondary color

eutiokrey 100 neutrokgrey 200 newobgry-00
wrasass eceee o001

neutiobgrey 600 neutrolgreyT00  neutrlblack

P ‘vososon 000000
primery 700 prmery-400
#o00s67 eseces

secondary100

sacendor 200
ooz ssacss

03 Tertiary color

sacondary 700 secondry-400  secandary 500
= si00cs ecnee

tartiry-300

torary500

04 Accent color

accontor occont02
[N wrseacs
05 Feedback color

torloy 700 toarr-400 tortiory500
cooses scers w7

- -
wFes2sa #reas00 aschr
BRAND
Kostiim Plus
”
kostim+

Kostiim Plus mit Brand

logo-kostueme_lu

logo-kostueme_be

logo-kostueme_arf

Netzwerk

kostim+ [ )
n kostim+ 0o
E kostiim+ (-]

logo-notworklu

logo-notworkbe

logornetworkest

Luzerner theater

Luzerner
theater

BUHNEN BERN
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COMPONENTS BASIC CONTROLS CONTROLS - SELECT

Radio Button Gender / Typ

[ Q 5 o &

Qe Damen Herren Unisex Tier
Actions (-2
e m n -
Uniex

User Assistens

Anwendungen

(O Kosttmasswan aus Warenkort inzuligen

Py 2 &

O Kostmavmat s W Hotionn iy

Rickgobe
v
Pattern
ACTIONS Radio Button & Checkbox
o g
01 Primary Action i 2 oot Gestat opinten
“ -
am Gostt Gepuret
action-primary Antragen [ —_—
pr— (@ — © Luromer Thaser
SERE - -
Gemustert Vet P
Toggle
PR Waschtemperatur / Konfetkionsgrésse
Toggle

octon-primaryhovor-inverted

@ 20° xs
n
Anwendung Al Standorte durchsuchen

Standort

action-primary:disable-inverted

02 Secondary Action

Inputfield e
' i virar vt
( i ¥ Kostom Beschreiung & Zustriche formationen Knesiosse 1
actionsecondary o s
S J - [ ]
vl - jro— e
% = E P -
. f— s
B - @ o = an
Farben
Ko v s omsiorsn
cob sage f—
‘action-secondary--inverted - Gelb. Beige Welss. Transparent
acton sacondanyhoverinveried . e - @ - @ - @
Oropdoun C <
e Y w @ —
actonsecondorysdsabl- invered
- @ w @ @ w @
- @ W @ o @ w @
Notizon et
PrE— | o o @ Y oo @)
o @ e @ wicoor @)
02 Tertiary Action
4
WO = 'Dio Notizen werden nicht im Sffentichen Netzwork angezeigt
Tag
Suche

Darstaer

Cr—

SHADOWS Mcchoro s

Shadow Types

Progressbar

shadowio0 shodow200 shodow-200 shadow-400

Shadow-values.

xpesiton oee oee oee oex
Yoosisin o 200 o 240
™ s . 2 20
Sproad opx oex oo oex
sy % on on o
colr @ roooooo @ voooo0 @ oo | @ woooono
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NAVIGATION HEADER / REITER / FILTER

Anfrage & Ausleihe
(0 Avenen® e - [y —
i (e ) (oot ]
Actions Anfragen )€
Controls

User Assistens

M@ e ® Wi ot Q usihen orchiuchen
Ausleihen [E==x[c=m=r ]

Header Anfrage bearbeiten
MENU

Cockpit

@ i X
= ]

B automancmn

& v

2 remen

8 Ko

@ cosanogen Header Ausleihe erfassen
O Nechicion @

) dovanen @
o @ : x

Inventarisierung

B8 Katogore
8 Mo
=1
& vose

Filter Kostiimiibersicht

QON/RD  Q Aufungen QL Dt
© tagerot

= awn

P T | =)
O acriren

Header Kostiim Erfassung

0 ¥ o e

Header Cockpit

o e

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+
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ELEMENTE & MODULE

Cockpit
Kostiime
Inventarisierung
Anfrage
Ausleihe

MODUL COCKPIT

MODUL KOSTUM UBERSICHT

Default

i) e T G ) -

T S —
. o s oo cnne Athmmor  # DO ow
T

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

MODUL BILDER

Default
@ Masse
Konfektionsgrosss.
[r—
xs s " x| o
w
2 | m £ 3 w0 2
s © @ 0 2 54
Kostimmasse.
Selected

Masse

Konfektonsarbsse

w | s n C e |
| u | w]w o]«
o @l o] e s
[P
N 3 = = =

MODUL ID & ETIKETT
Etikett verkniipfen

ID & Infos

1D & Verkniipfungen
centiiskton
@ e P
@ wo sans s 3

MODUL NACHRICHTEN

Default

O Nachrichten

cnat

Send

O Nachrichten

MODUL BILDER

Default
et i i vt
o, | (TN
Select

Selected

o Ty Foto aufnehmen (B




Default

8 Material

Materilart § Verarbeitung

Materision Rnzufigen
7

Q

Farbrichtung

R vee——

igung

B Tomperstur & Rongungrart

2° || 30 || 400
so* || 6o || 90
Kana Beuog méghen

[ Tocknen

Selected

LS —

LW

|}

®

Nt oo

88 Material

Materilart & Verarbeitung

Materision Rnzutdgen

Farbrichtung

(a

N

| [}

Reinigung

& Temperatu & Roinigungart

K Reigng mghcn

[ Tocioen

A vigen

Nenebioen

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

AUSLEIHEN

Teaser

[ o

& oo

[~

Obertatige Ausisihen

Ausleihe erstellen

B iosiom:

©s

Neue Ausleihe erfassen
O iterno Avsiano

O e miome

Personalien

€ )

Rotle

Eatan
Instiution

Verwendungszwecke

P —

€5

Kostiimauswahl erstellen

Wahle die Kostim-Qusle aus, um Kostime 2ur
Ausloie hinzuzufigen

) Kostamausaahl aus Warenkor hinztogen

Merkiste zur Auslaihs nzufogen

© sietonscaman

Ausleih Ubersicht

Q- @5 :

Alma Assistentin

Kostimassistentin

Thosterstrasse 2

Kostim Ausleihe

Verwendungszweck
Ausieine Gemdse Kostome fGr Ope, Wird or
dio Oper «La rol Carottes i Nebenvolien

Artiachocken Kostam

Louch Unhang it Moos niation

Nes Cravis
Ganorsiene

Tota s wst)

003 Luzern Teees
Auseindouer
@ oma0000
= e
Ausleihliste Besg Rockgaben
[T Mo

-

O s O At chng

[T —

LS

Notizen

O Nachrichten

Betrag worde bezaht

Ausgelihene Kostiime

Ausleihen

ol ==mEas
Fe=mEE

O @ S

Q hutoen rchchon

()| ="
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MODUL KATEGORIE

Default

838 Kategorie

Abendleid aus Satin & Tol

Q 8 @

F)

& A
Sparte
Autihung
e oy
@@= (=
o o
E=_ ) @=
P—.
Qs |(Owms  |[Qron
O s O (O raom
O |[Ouwom

Kostom Boscivatnng  Zsbaicna mormatonsn

4
Selected
88 Kategorie
Abenciid sus Satin  Ton
& [og 2
Horren Unses s

& »

Sparte

R,

-
(Qusin ) (Qmsn
Sakidungsart

™ O O s
Ouienr  |[O e e
O s O vrtom

O senne

Fostom Soscivetng  Zitacns iormatonan

MODUL BILDER

Default
@ Lagerort
Bhne Bern Platsirung
Suckverk stnge
Al v
sokr
A 8 c
o 3 [
Sichtbarkeit
s St m KostomNetoverk
® naver v O ren
A O»
Select
@ Lagerort
Bhne Beorn Platzirung
suckvere st
L B c
o2 E F
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Controls-Select Farbe

‘DESIGNSYSTEM . IR s |
Q 5

Damen Herren

Orange ‘ ‘ Grau . ‘
‘. Rot . ‘ ‘ Braun . ‘
Schwarz . ‘
Beige ‘ ‘ Transparent ‘
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‘. Blau . ‘ ‘ Gold . ‘
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Unisex Kinder

oan )1

Tier Fantasy
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2

Damen Herren

o 5

Unisex Kinder Tag
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Toggle

Search-Filter Basic Controls

Default Radio Button

@ Epoche
( Sticktitel

Nur Serien anzeigen

() Nur Serien anzeigen

o Lebensmittel

O Lebensmittel

”””””””””””””””””” Verfiigbarkeit

(o)
AN

" Luzerner Theater

O Kosttimauswahl aus
Warenkorb hinzufligen

(7)) Luzerner Theater

Sedisst o Kosttimauswahl aus ¥ Bihne Bern
glee Warenkorb hinzufligen 7) Biihne Bern
__________________________ v SRF
() sRF
( Der kleine >
Merken
Der kleine Lord Checkbox
Der kleine Maulwurf :" _____________ 7‘
| I
Der kleine Prinz : D Lebensmittel : e
| I
I | o
Der kleine Wassermann | | : ;
: @ Lebensmittel } | I
I ! | " g
E e e, J | |
sl
Selected
@ Luzerner Theater .
Auswdéihlen
Epache
Q Barock Ir_____j‘
@ Luzerner Theater : ° :
Stucktitel | |
(C)\ Der kleine Prinz > : }
@
| I
Darsteller [
@ Max Muster ) @ Luzerner Theater
Rolle
@ Der kleine Prinz ) Progressbar
Alle Standorte durchsuchen
|
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| |
| I
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@ |
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Navigation Highlight Teaser

ELEMENTE &

— R kostim- O O A Bekleidungsart

MODULE SUCH- o
MODUS

Kostime

Damen i
Kleider —>

Herren

Unisex

Kinder Bekleidungsart

Tiere

Fantasy

L]} Netzwerk § Support

Kleider —>

Modul Heading (D Nachrichten

ﬁ Kostlimanfragen

0@ Netzwerk

Q_}] Support

Bekleidungsart
Der Kostium-Finder

far die Film- &
Theaterbranche

Mein Profil

Kleider —

¢ Ubersicht

Herren Bekleidungsart

Alles entdecken
Footer
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Hosen

Haufige Fragen - Al

Ausleihe § Abholung  — Mantel & Jacken

Support & Kontakt —
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Call To Action

Save —»| — B> —
the date

Rampenverkauf
Fundus Sudpol
Luzern

Rampenverkauf
Fundus Sudpol
Luzern
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Modul Kategorien

Epochen
Bar

.
ock

Sparte

Modul Kostiim Teaser

Fantasy Fantasy
Artischocken Kostiim

Vitamin B, 2016

Erbsenschote Kostiim
Das vegane Ich, 2021

~ Luzerner Theater ~ SRF

Fantasy

Fantasy

Erbsen Kostiim
Das verzauberte Gemil...

Lauch
Die Schnecke, 2018

» Bihne Bern Bilhne Bern

Heading Kostiim Detailpage

4 Zuriick

Herren > Hosen > Jumpsuit

® © O O
Jumpsuit
Griner Satin-Jumpsuit mit
roter Girtelschnalle

Kenfektionsgrosse M

Griner Jumpsuit. Produziert nach Vorlage
des kleinen Prinzen von Antoine de Saint-
Exupéruy.
6 Herren (D Mehrteilig

~ Blhne Bern

Standort

@ Standorte durchsuchen X

@ Biihne Bern

@ Luzerner Theater

© sre ]

Alle Standorte durchsuchen
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Kostiim Spezifikationen

Kostiimspezifikationen

Kategorie ™

Gender / Typ

Herren

Epoche
20-er Jahre

Segment

Schauspiel

Bekleidungsart

Hose

Bekleidungstyp

Jumpsuit / Overall / Einteiliger Hosenanzug /
Langérmlig

Auffiihrung o

Stiicktitel
Der Kleine Prinz 2012

Darsteller

Hugo Tiedje

Rolle:

Der Kleine Prinz

Regie
Teresa Rotemberg

Kostimbildner

Klara Behr

Kostlimassistenz

Alma Assistentin

Material ol

Materialart

Baumwolle

Materialoptik
Satin

Muster
Uni

Farbrichtung

. Griin . Ret

Waschanleitung

wF 20°

Lufttrocknen

(& Chemische Reinigung

= Dampfbiigeln

R Bt
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Masse ¥

Konfektionsgrésse
M

Rocklénge
120 cm

Taillenumfang
63 cm

Brustumfang
78 cm

Hiftumfang
94 cm

Standort N

Bihne Bern
Sidpol
Arsenalstrasse 28
6010 Kriens

Platzierung
Stockwerk: UG 1
Regal Nr.: 32
Sektor: C

Status

» Luzerner Theater

ID & Infos G

ID 3245789568-1

RFID 4567-3929

B QR-Code wwwfundusch.

Kostiimteile

@ Griiner Mantel mit rotem Innenfutter

@ Stifeletten Leder schwarz

Historie

Suche

Default

(a

Abbrechen

Suche )

G VN B R (T | RS R R N

Al S 0N BB EE VED R BRE
2 DX Y B EBE B IV <O

space Next

Type

Abbrechen

<Q Jumpsuit grin ®>

Suchvorschlage

Jumpsuit Griin mit Brusttasche
20. Jh. | Dornréschen 2023

Griner Satin-Jumpsuit mit roter
Gurtelschnalle
20-er | Der kleine Prinz 2012

Jumpsuit in grinem Satin mit
Ballon Hose

G AN NE| R (s sl B (RIS )

A 1S BN NE LG EN Rl B IS

P2 P EY B EEN B | <

space Next

-284 -



Merklisten
Neue Merkliste erstellen X

Ubersicht

Meine Merklisten : Probekostiime Kleiner Prinz

@ Merklisten durchsuchen

Romeo & Julia 2024 >

G A BE (RN T R L I
Der Kleine Prinz 2024 > 2l ESH Mol BE Y 165 | BEIN N Bice NS

4 Z X CVBNM®OG®
Moliere Amphitryon 2024 >

space Next

Jérg Widmann &

Neue Merkliste

Detail Ansicht

Neue Merkliste erstellen X
— nkostﬁmf OO A
« Ubersicht

Gib deiner Merkliste einen Namen

Der Kleine Prinz 2024

1D-123456780 / Jumpsuit
@ B BE | ERY i Y| PO I R P ) Overall in griinem Satin mit
4 b Ballon Hose
Aladin & die Wunderlampe
2015 / Mittelalter

Al LS DN B G N R R S L

v Bilhne Bern ]

&+ 2 DA RCH BV B TN (M <

ID-321456789 / Jumpsuit
Griner Satin-Jumpsuit mit
roter Girtelschnalle

Der kleine Prinz, 2012

20-er Jahre

space Next

v Blhne Bern

ID-432156789 / Kleid

Ballkleid mit
Wasserfallausschnitt Flieder
Romeo & Julia 2023

Barock

Neue Merkliste erstellen X

~ Blhne Bern '@'

Probekostime Kleiner Prinz
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Merkliste Teilen

M © &

[

Mitwirkende einladen

X

@ Durchsuchen

)

Merkliste geteilt mit

u‘a. Klaas Kostiimbildner

Merkliste teilen

3/ Finja Fundusleiterin

Leonore Kostumleitung
Anna Schneider
Hannes Gerber
Anna Schneider

Manouk Fischer

,, Sue Weber
A

Milena Moser

Bearbeiten via Menu

Auswahl erstellen

Merkliste anfragen

Merkliste teilen

Drucken

Umbenennen

Léschen

Archivieren

Schliessen
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Bearbeiten via Menu

Auswahl erstellen

Merkliste anfragen

Merkliste teilen

Drucken

Umbenennen

Léschen

Archivieren

Schliessen

Bearbeiten via Auswahl

= nkastﬁm+ Q QD [i]

< Ubersicht

Der Kleine Prinz 2024

Abbrechen

ID-123456780 / Jumpsuit

Overall in griinem Satin mit
Ballon Hose

Aladin & die Wunderlampe
2015 / Mittelalter

+~ Bihne Bern ﬁ

1D-321456789 / Jumpsuit

Gruner Satin-Jumpsuit mit
~+ roter Girtelschnalle

Der kleine Prinz, 2012

20-er Jahre

+* Bihne Bern ﬁ

1D-432156789 / Kleid
Ballkleid mit
Wasserfallausschnitt Flieder

B = |2
Jch, -
Bihne Bern
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Modul Kostiim Heading

® O O O
Jumpsuit
Griner Satin-Jumpsuit mit
roter Glrtelschnalle

Konfektionsgrésse M

Griner Jumpsuit. Produziert nach Vorlage
des kleinen Prinzen von Antoine de Saint-

Exupéry.

é Herren (Q) Mehrteilig @‘ Serie

+ Luzerner Theater

p —

® O O O
Jumpsuit
Griner Satin-Jumpsuit mit
roter Girtelschnalle

Konfektionsgrésse M

Griiner Jumpsuit. Produziert nach Vorlage
des kleinen Prinzen von Antoine de Saint-

Exupéruy.

é Herren () Mehrteilig @‘ Serie

~ Luzerner Theater

r A

Nachrichten

Nachrichten

CQ Suchen

¢

Sidpol Fundus
Liebe Alma, danke fir die Anfrage, die .

SRF Fundus
Hi Alma, die Artischocke ist abhol

Finja Fundusleitung
Hey Alma, die Kos

en morgen

Klaas Kostiimbildner

Merkliste ist Gberarbeitet, lass uns die ..

Leonore Kostlimleitung
Liebe Alma, folgende Kostime missen

Fundus-Netzwerk
Aufgepasst: Grosser Rampenverkauf ..

Anna Schneider
Hoi Alma, Anpassungen fir Kostim ..

Anna Schneider

Bin auf dem Weg, Hosen sind in 5 min. ...
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Ausleihen

Ubersicht

o——

Personalien Auswahl Ausleihe

Meine Personalien

Alma Assistentin
Kostlimassistentin
Bihne Bern

& 079000 00 00

B E-Mail

Verwendungszweck

X

#

Ausleihdauer

12122023 [=] | bis | ddmmijjj

3

Ausleihe via scan

X

o )

Personalien Auswahl Ausleihe

Wihle die Kostiim-Quelle aus, um
Kostlime zur Ausleihe hinzuzufigen

O Kosttimauswahl aus
Warenkorb hinzufligen

O Merkliste zur Ausleihe
hinzufigen

o Etiketten scannen

O Kostlime manuell erfassen

Kostime wahlen —>

Nachstor Schntel —> -
o

Ausleihe via scan

© )

Personalien HAuswahl Ausleihe

Wihle die Kostiim-Quelle aus, um
Kostlime zur Ausleihe hinzuzufigen

O Kostiimauswahl aus
Warenkorb hinzufigen

O Merkliste zur Ausleihe
hinzufligen

o Etiketten scannen

O Kostlime manuell erfassen

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

e

00013090

Ausleihe via Merkliste

@ %

Personalien Auswahl Ausleihe

Ausleihe via Merkliste

o O

Personalien Auswahl Ausleihe

Wiahle die Kostiim-Quelle aus, um
Kostlime zur Ausleihe hinzuzufligen

O Kostlimauswahl aus
Warenkorb hinzufiigen

o Merkliste zur Ausleihe
hinzufigen

O Etiketten scannen

O Kostlime manuell erfassen

Kostiime wahlen —»

Merkliste auswahlen

( Merklisten durchsuchen >

Romeo & Julia 2024

Der Kleine Prinz 2024

Exploration of Energy

Die Walklre 2023

Ubersicht

O
(o]
s
O
O
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Ubersicht

Feedback

~ X
2) ©

Personalien Auwahl Ausleihe

Kostlim Ausleihe

Ausleih-Nr. 246

Alma Assistentin
Kostiimassistentin

Biihne Bern
3 079 000 00 00

B4 E-Mail

Verwendungszweck
Ausleihe diverse Probekostime flr
die Auffihrung kleiner Prinz

Ausleihdauer

28042024 [7] | bis

0506.2024 [ ‘

Ausleihliste

Alle Status dndern Alle l6schen

® Probebiihne »

ID-123456780 / Jumpsuit
Overall in griinem Satin mit
Ballon Hose

” Aladin & die Wunderlampe 2015 /
Mittelalter

® Probebihne v i

ID-321456789 / Jumpsuit

Griiner Satin-Jumpsuit mit
roter Girtelschnalle

Der kleine Prinz, 2012, 20-er Jahre

® Probebihne v \f

1D-432156788 / Kleid

Ballkleid mit
Wasserfallausschnitt Flieder
# Romeo & Julia 2023

Barock

@ Probebihne v @

Ausleihe erstellen —>

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

Ausleihe erfolgreich erfasst.

Zur Startseite

Anfragen

Ubersicht

Anfragen & Ausleihen :

Externe Fundis anfragen
luzerner® mo
theater

Kostlime Biihne Bern

ID-123456788 / Kleid

Ballkleid mit
Wasserfallausschnitt Flieder

| Romeo & Julia 2023

Barock

" Blhne Bern

1D-123456787 / Kleid
Historisches Kleid mit
Krinoline

Molieres Amphitryon 2023

« Biihne Bern @

1D-123456780 / Jumpsuit
Griiner Satin-Jumpsuit mit
roter ...

Aladin & die Wunderlampe
2015 / Mittelalter

~ Bihne Bern @

Ausleihe erfassen lf[

Anfragen B4 |

Ubersicht Externe Auswahl

« Ubersicht Anfragen

m Kostlime SRF

3

ID-123456789 / Fantasy
Artischocken Kostiim
Vitamin B, 2016

v SRF i}

| ID-123456788 / Fantasy

Lauch Umhang mit Moos

Imitation

l Vitamin B, 2016 @

« SRF
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<« Ubersicht Anfragen

m Kostlime SRF

3

ID-123456789 / Fantasy
Artischocken Kostim
Vitamin B, 2016

v SRF i

ID-123456788 / Fantasy
Lauch Umhang mit Moos
Imitation

+ SRF

ID-123456787 / Kleid
Alles Chabis
Gewirzkiiche

' SRF i

Bei SRF anfragen ,[il

Personalien

Vitamin B, 2016 m

X

[ )

& (2) )

Personalien Verwendung Ubersicht
Personalien

Anrede v

Vorname

Name

Rolle

Institution

E-Mail

Tel.

Weiter

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

Verwendugnszweck Ubersicht
Personalien Verwendung Ubersicht ( : é } o
Personalien Verwendung Ubersicht
Verwendung
Ubersicht i

Verwendungszweck ¢ bearbelten

ID-123456788 / Fantasy

Artischocken Kostim

Vitamin B, 2016

+ SRF

Ve

Wunschtermin Besichtigung/Abholung

dd.mmijjj i

Zeitfenster

O Vormittag zwischen 9:00 - 12:00

O Nachmittag zwischen 14:00 - 17:00

Ausleihdauer

ddmmijj [

bis

ddmmijj  [¥] ‘

Weiter

Ubersicht

€ ©

Personalien Verwendung Ubersicht

Ubersicht

ID-123456789 / Fantasy
Artischocken Kostlim
Vitamin B, 2016

+ SRF

ID-123456788 / Fantasy
Lauch Umhang mit Moos

Imitation
Vitamin B, 2016

« SRF

1D-123456787 / Kleid

¢’ bearbeiten

ID-123456788 / Fantasy

Lauch Umhang mit Moos
Imitation

Vitarmin B, 2016

« SRF

1D-123456787 / Kleid
Alles Chabis
Gewirzkiche

« SRF

Personalien

Frau

Alma Assistentin

Kostiimassistentin

Luzerner Theater
alma.assistentin@luzernertheaterch

079 000 00 00

Verwendung

Verwendungszweck

Die Kostime werden fir eine Nebenrolle in
einer Oper bendtigt.

E Wunschtermin Besichtigung/Abholung
24022024

E Ausleihdauer
28.04.2024 bis 05.06.2024

Mitteilung

V7

Anfragen ﬂ
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Filter

off

e - -
—+ Kostamfilter

select

o - .
= Kostimfilter

Katgorie

Unisex Kinder
/a aﬁo
Fantasy Tier

Filter anwenden

[:] Anzlige

J(

D Blusen

I:] Kleider

D Jupes

E] Mantel

D Pullover

(] shirt

I:] Jacken

(
L
[D Hosen
{
[

)
)
i
)

D Uniformen

)
)
)
)
)

Bekleidungstyp

CC)\ Bekleidungstyp durchsuchen )

( Jumpsuit /I[ Langarm >< Kurzarm -\

( Ausschnitt rund /}( Chinos -\

Bekleidungstyp

@ Bekleidungstyp durchsuchen )

International

\_Jumpsuit j\f Langarm j\Kurzarmj s

XS S M
( Ausschnitt rund -\K Chinos > ‘ ‘
‘ [E ‘ ‘ XL XXL
Nur Serien anzeigen
EU
=52 34 36
[o Alle ] [D Schauspiel }
38 40 42
[D Tanz J (D Oper 1
B 46 50
(D Film J (D Anderes }
52 2 54
Auffihrung
(Q Epoche
<Q Stiicktitel Oberkérper
Armlénge 0-150 cm

@ Darsteller

Riickenlénge

Nt N Nt N

<Q Rolle

0-150 cm

Schulterbreite

0-150 cm

(Q Regie

Taillenweite

0-150 cm

<Q Kostlimbildner .

N N NS

@ Kostumassistenz

Hiiftumfang

0-150 cm

Halsumfang

0-70cm

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+

Unterkdrper

Bundlénge

0-150 cm

FlI Schrittlange

0-150 cm
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Hiftumfang 0-150cm

. . Gelb

Weiss

Halsumfang 0-70 cm Orange

Grau .

@ @
Rot .

Braun .

Schwarz .

Rosa
Unterkérper
Hundlangs 0-150cm Beige Transparent

Violett .
Schrittlange 0-150 cm i 3

Silber .

. . Blau

Gold .

Oberschenkelweite 0-150 cm Gitifi .

Multicolor “

Wadenweite: — cm 0 -150 cm

Material

@ Materialart durchsuchen ) reset

Vs —_ i
<Baumwo\le )I Chiffren Cord | —+ Filter zuriicksetzen

( Denim J( Leine ’)\ Lyocell )
K olyester / am eide
\_ Polyest: > Samt )( Seid )
( Tall ( Viskose é Wolle )

i
Karriert
&
Floral Gemustert
% =
Gestreift Gepunktet
Ml H
Verlauf Anderes
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16.10
Empfehlungen
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16.101 WeiterfUhrung des Projektes

Um das Projekt rund um den digitalen Kostim-Finder weiterflihren zu kénnen, sollten einige grund-
legende Entscheide getroffen werden. Das Projektteam fasst einige mdgliche, nicht abschliessende
Punkte zusammen:

Empfehlungen

Einigung liber Set-up - Gemeinsame Entwicklung durch mehrere Theater (Empfehlung)?
+ Individuelle Entwicklung durch einzelne Theater (nicht zu empfehlen)?

- Auftrag an eine externe Unternehmung zur Entwicklung und klaren, wer ist dann

Auftraggeber?

Projektorganisation + Wer Ubernimmt die Projektleitung? Bsp. Interne Stelle vs. externer Consultant
definieren « Wer ist Teil des Projektteams?
Business Case - Mengengerist im Theater-Case in der Schweiz verstehen a Bedarf, Investition
erstellen und Nutzen

+ Analyse Konkurrenz-Tools, v.a. im Zusammenhang mit Lizenzmodellen

+ Kosten im Betrieb budgetieren
Finanzierung + Business Case an Stiftungen und weitere mdgliche Investoren zustellen

sicherstellen

Eigentiimer-Rechte + Wem gehort der Code?
definieren + Umsetzung der L6sung
- UX-Designer engagieren fir die Fertigstellung des Prototyps

- Entwickler engagieren fir die Entwicklung auf Basis des Prototyps

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+ -293 -



16.10.2 Requirements und MVP

Der im Rahmen dieser Masterarbeit entwickelte Prototyp ist eine erste Version eines ausgereiften
Prototyps. Nicht alle Themen konnten aus Zeitgriinden abgedeckt werden. Aus diesem Grund gibt
das Projektteam den Praxispartnern Empfehlungen fir die Weiterentwicklung des Prototyps sowie fir
die Entwicklungsschritte.

Das Projektteam hat dazu ein Requirement Dokument angelegt. In diesem werden samtliche Funktio-
nen zu den entsprechenden Themen aufgelistet und priorisiert. MVP bedeutet «Minimum Viable Pro-
duct» und widerspiegelt eine erste minimale Version des Tools. Release steht fiir die Weiterentwick-
lung nach dem MVP. Zusatzlich wird in diesem Dokument sichtbar, was der Stand des Prototyps ist.
Die Liste soll bei Weiterfiihrung des Projekts helfen, den Uberblick zu behalten und Entscheidungen
beziglich der Priorisierung erleichtern. Nachfolgend wird eine Zusammenfassung Gber die wichtigs-
ten Themenfelder fir den MVP aufgezeigt.

MVP Definition

Thema Requirements Scope
Cockpit - Navigation « Cockpit Ansicht MVP
+ Header - Einstellungen
Inventarisierung - Kategorie & Material - Lagerort & ID & Etikett MVP
- Bilder & Masse - Kosttim Ubersicht
Auffiihrungen - Auffihrungstitel - Regie MVP
- AuffUhrungsjahr - Kostimassistent
- Kostimbildner:innen - Rollen
Darsteller:in - Name & Nachname - Kontaktdaten MVP
« Kbrpermasse - Darsteller:in bearbeiten
Kontakte - Kontakte erfassen + Netzwerk MVP
- Kontakte durchsuchen
Mehrteilige Kostiime « Verknipfung der - Visuelle Unterscheidung Validierung
Kostime zu Einzelteilen
ID & Etikett * RFID + Manuelle Erfassung Validierung
+ QR-Code -ID
Technisches Set-up Validierung

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+
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Das Projektteam empfiehlt den Praxispartnern, sich im ersten Schritt ganz auf die Bestandsaufnahme
zu konzentrieren. Denn ohne diese ist eine Kostimsuche nicht méglich. Innerhalb des Prototyps ist die
Erfassung eines einzelnen Kostlims bereits sehr weit fortgeschritten. Hier wird es von Seiten der Pra-
xispartner notwendig sein, ein Vokabular zusammenzustellen, das fir die Erfassung der Bekleidungs-
typen fir die jeweiligen Bekleidungstypen zur Verfligung gestellt werden soll.

In diesem Schritt wird es innerhalb der Kostiimabteilungen notwendig sein, die eigenen Arbeitsablaufe
zu analysieren und zu definieren, wann welche Kostiime wie zu erfassen sind und wer dafir verant-
wortlich ist.

In einem weiteren Schritt kann dann das Produktkonzept «Suche» angegangen werden. Es wird emp-
fohlen, diesen Bereich in mehreren Releases anzugehen. So steht zu Beginn eine saubere Informa-
tionsarchitektur, die Darstellung der Kostiimubersichten und Detailansichten sowie der Kostimfilter
im Vordergrund.

Zu einem spateren Zeitpunkt kann dann die Merkliste sowie eine Suche mit Autocomplete entwickelt
werden.

Das ganze Thema Netzwerk macht dann Sinn, wenn die einzelnen Institutionen einen digitalen Fundus

an Kosttimen zur Verfligung stellen kdnnen. Firs Erste wird hier empfohlen, dass die Méglichkeit be-
steht, mit den einzelnen Institutionen in Kontakt zu treten.

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+ -295 -



Requirements & MVP Definition

Requirements Kostiim+

MVP Minimum Viable Product: Die erste
minimal funktionsfahige Iteration eines
Produkts
Release 1 Release 1: Die erste funktionale
Erweiterung des Programm nach MVP
Releases x Weitere Anforderungen in weiteren
Releases priorisieren und umsetzen
Validierung Validierung notwendig
ID Cockpit Requirements Stand Prototyp Exclusions & Constraints Scope
AO1 Navigation - Sidebar Menu Komplett Ein- Ausklapp-Menu kann zu einem MVP
spateren Zeitpunkt umgesetzt werden
A02 Header - Brand Komplett Nachrichten, Suche & Ausleihe spater MVP
-CTA umsetzen
A03 Cockpit Ansicht - Teaser zuletzt erfasste Kostime Komplett Individuelle Dashboard MVP
- Teaser fiir Schnellzugriffe auf Kategorien| Zusammenstellung
A04 Einstellungen - Profileinstellungen Offen MVP
- Admin Rechte verwalten
ID Kostiime Requirements Stand Prototyp Exclusions & Constraints Scope
Inventarisierung
BO1 Kategorie - Inputfield fiir Kostimname und Komplett MVP
Zusatzinfos
- Gender/Typ: Single Selection
- Sparte: Multiselection
- Auffiihrung: Searchfield fir Darsteller,
Rollen, Epoche, Stiicktitel
- Bekleidungsart: Single Selection
- Bekleidungstyp: Filter durchsuchen /
Multiselect / Haufig verwendete direkt
zuganglich
B02 Material - Material & Verarbeitung: Filter Komplett MVP
durchsuchen / Filter durchsuchen /
Multiselect / Haufig verwendete direkt
zuganglich
- Muster: Multiselection
- Farbrichtung: Multiselection
- Reinigung: Multiselection oder
Ubersteuerung via Toggle
- Inputfield fiir Zusatzinfos
B03 Bilder - Bild upload und Video upload Komplett MVP
- Bilder und Videos direkt aufnehmen
- Gallerie bearbeiten
- Lightbox fiir Grosse Ansicht
B04 Masse - Multiselection Konfektionsgréssen Komplett MVP
International & EU (Auswahl abhangig
von Gender/Typ
- Kostimmasse: Inputfields in cm
- Inputfield fiir Zusatzinfos
BO5 Lagerort - Lagerorte mit Adresse Komplett - Sichtbar im Netzwerk, spater MVP
- Dropdown Stockwerk & Regal Nr. ausbauen
- Single Selection Sektor
- Status: Dropdown
B06 ID & Etikett - Jedes Kostlim erhélt eine digitale ID Gestartet Funktionsumfang ist abhéngig davon, Validierung
- Etikett mit RFID Code einlesbar welche Lésung die einzelnen
- Etikett mit QR Code einlesbar Institutionen anstreben, dies kann je
- Etikett manuelle Eingabe Institution unterschiedlich sein
- Inputfield Herstellungskosten &
Ausleihkosten
B06 Nachrichten - Chatfuntion auf Kostlimebene Gestartet - Spater umsetzen Release X
BO7 Kostiim an Kollegen - Kostiim kann weiteren Teammitgliedern |Gestartet - Spater umsetzen Release X
zuweisen zugeteilt werden
B08 Kostiim Ubersicht - Gesamtibersicht aller Kostiime Gestartet - Individuelle Sortierung der MVP
- Filter & Sortiermdglichkeiten Reihenfolge
- Kostlime nach ID / Auffiihrung /
Darsteller durchsuchen
B09 Erweiterung Anzug, Deux |- Zustzauswahl Optionen fiir die Offen. Die Inventarisierungsmaske kann fir MVP
Piece, Uniformen Erfassung eines Kostlimteils mit diesen Case so erganzt werden, dass bei
mehreren Teilen der Wahl der entsprechenden Wahl jener
Kostlimkategorien weitere Auswahlkriterien
zur Verfligung stehen.
B10 Erweiterung Mehrteilige |- Verknlipfung mehrteiliger Kostiime Offen. Die Inventarisierungsmaske kann fir Validierung
Kostlime diesen Case so ergéanzt werden, dass bei
der Wahl der entsprechenden Wahl jener
Kostiimkategorien weitere Auswahlkriterien
zur Verfigung stehen.
B11 Erweiterung - Erstellung von Kostlimsereien Offen. Im Prototyp angedacht, ist die Stelle, Validierung
Kostiimserien wo Kostiimteile untereinander berkniipft
werden kénnen. Offen ist der Prozess, wenn
von Beginn weg mehrere Kostiimteile erfasst
werden sollen.
B12 Progressbar - Zeigt die Vollstandigkeit der Out of Scope. Es hat sich gezeigt, dass Out of Scope
Datenangaben an diese Funktion wenig Sinn machen wiirde.
B13 Accessoires Out of Scope Out of Scope
ID Kostiimsuche Requirements Stand Prototyp Exclusions & Constraints Scope
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Cco1

Kostlimibersicht

- Bild

- Kostlimtitel

- Auffiihrungsname & Jahr

- Verlifgbarkeit und Institution

Komplett

Release 1

C02

Kostlimfilter

- Gender/Typ: Multi Selection

- Sparte: Multiselection

- Auffiihrung: Searchfield fiir Darsteller,
Rollen, Epoche, Stiicktitel

- Bekleidungsart: Multi Selection

- Bekleidungstyp: Filter durchsuchen /
Multiselect / Haufig verwendete direkt
zuganglich"

- Konfektionsgréssen

- Inputfielder fur. Kérpermasse

- Material durchsuchen

- Muster: Multiselection

- Farbrichtung: Multiselection

Komplett

Release 1

Co3

Kostlimfilter Erweiterung

- Masse anhand hinterlegten Masse der
Darsteller hinzufiigen

Offen

Release X

Co4

Kostlim-Suche

- Suche nach Auffiihrung, Darsteller,
Bekleidungsart oder Typ, ID

Ul gestartet, technische Untersuchung nétig,
um weiterzufahren

Release X

C05

Navigation

- 3-stufig (Kostiimkategorie,
Bekleidungsart, Bekleidungstyp

- Metanavi: Einstellungen / FAQ / Kontakt
- Profil Einstellungen

Komplett

Release 1

Co6

Kostiim Detailseite

- Bilder & Videos

- Bildzoom

- Titel

- Quickinfos

- Kostlimspezifikaitonen

- Releated Content mit &hnlichen
Kostlimen

Komplett

Release 1

co7

Promotions

- Modul um im Netzwerk anstehende
Highlights zu verkiinden

Teaser Komplett, Bediirfnisse sind weiter
abzuklaren und im Zusammenhang mit dem
Netzwerk ausbau zur beriicksichtigen

Release X

Cco8

Standord Eingrenzung

- Kostiimsuche nach Standorten/
Institutionen eingrenzen

Komplett

Release X

Merkliste

Requirements

Stand Prototyp

Exclusions & Constraints

Scope

DO1

Kostiim merken

- Kostim merken

- Merklisten anlegen & bearbeiten
- Merklisten teilen

- Merklisten ausleihen

Komplett

Release X

D02

Merkliste anlegen und
bearbeiten

- Neue Merkliste erstellen oder
bearbeiten
- Merklisten durchsuchen

Komplett

Release X

D03

Merkliste Detailseite

- Ubersicht mit gemerkten Kostiimen

- Platzierung und Verfiigbarkeit sichtbar
- Liste kann bearbeitet werden

- Liste drucken

- Liste I6schen

- Liste umbenennen

- Liste auf Ausleihe setzen

Komplett

Release X

D04

Merkliste teilen

- Liste via E-Mail teilen
- Liste via Whatsapp teilen
- Mitarbeiter hinzufigen

Komplett

Release X

Anfrage & A

Stand Prototyp

& Constraints

Scope

Requir

EO1

Anfrage extern oder
intern erfassen

- Kostiime aus externen Institutionen
werden im Warenkorb je Institution
abgelegt

- Anfrageformular mit Personalien und
Verwendungszeck

- Bestéatigungs-Email

Komplett

Release X

E02

Anfrage extern
bearbeiten

- Keyuser kénnen Anfragen bearbeiten
und beantworten
- Chatfunktion

Komplett

Release X

E03

Ausleihe intern

- Jeder, der liber Tool-Zugang verfiight,
kann interne Ausleihe erfassen

- Keyuser koénnen interne Ausleihen
bearbeiten und verwalten

Komplett

Release X

E04

Ausleihe extern

- Keyuser erfassen externe Ausleihen
- Preiseingabefeld

- Prozenteinfagefeld

- Berechung Summe ink. Abzug Prozent
- Angabe Bezahlungsart

- Angabe ob bezahlt

- Inputfield fir Zusatzkosten

- Notizen

- Chatfunktion

- Downloadfunktion

- Bestéatigungs E-Mail

- Generieren der Ausleih Nr.

Komplett

Release X

EO5

Ausleihiibersicht

- Ubersicht Ausleihen anhand Ausleih Nr.
und Person

- Ubersicht Ausleihen anhand Kostiime

- Filter und Suchoptionen

Komplett

Release X

E06

Riicknahme

- Riicknahme anhand Ausleih Nr. und
Person
- Riicknahme anhand Kostlime scannen

Ricknahmen anhand Ausleih Nr. und
Person Komplett. Zu validieren sind intern
ausgeliehene Kostiime, die in grossen
Mengen und aus unterschiedlichen
Ausleihlisten stammend, zurlickgebracht
werden

- Riickgabe von grossen
Kleidermengen ist zu priifen, schnelle
Riickgabe ist essentiell

- Bei der Riickgabe sollte die
Méglichkeit bestehen Zusatzkosten
einfligen zu kénnen, im Falle von
defekten Retouren.

- Ev. Button “Rickgabe aufrufen” um
direkt die zuriickgenommenen
Kostlime einlesen zu kénnen.

Validierung
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ID Auffiihrungen Requirements Stand Prototyp Exclusions & Constraints Scope
FO1 Auffiihrung erfassen - Auffiihrungstitel Offen MVP
- Auffiihrungsjahr
- Kostimbildner
- Regie
- Kostiimassistent
- Rollen
F02 Auffiihrung finden - Suche Offen Release 1
- Sortier & Filter Einstellungen
FO03 Auffiihrung zuweisen - Teilen mit verantwortliche Personen Offen Validierung
- Personen entfernen
F04 Rollen mit Kostiimen - Rolle erfassen Offen Validierung
verkniipfen - Anzahl Kostlime hinzufiigen
- Kostlime aus Fundus verkntipfen
- Neu zu erstellende Kostiime angelegen
ID Darsteller Requirements Stand Prototyp Exclusions & Constraints Scope
GO1 Darsteller erfassen - Name & Nachname Offen MVP
- Kérpermasse
- Kontaktdaten
- Darsteller I6schen
Darsteller bearbeiten
G02 Darsteller finden - Filterung oder Suche erméglichen Offen Release 1
G03 Masstabellen - Kérpermasse je Darsteller hinterlegen | Offen Release X
ID Kontakte Requir Stand Prototyp Excl & Constraints Scope
HO1 Kontakte erfassen - Kontaktangaben Offen MVP
- Institution
- Kontaktdaten bearbeiten oder I6schen
HO02 Kontakte durchsuchen - Filterung oder Suche erméglichen Offen MVP
HO3 Netzwerk - Mit Netzwerk verkniipfen Offen Weitere Abklarungen, ob weitere Release X
Features zur Vernetzung gewiinscht
werden.
ID Nachrichten Requirements Stand Prototyp Exclusions & Constraints Scope
101 Chat intern - Chatfunktion auf Kostiim- & Im Prototyp beriicksichtigt, technsiche Release X
Ausleihebene Abklarungen fiir weiterers Vorgehen
- Standard Chatintergration fiir interne notwendig
Kommunikation
102 Chat extern - Chatfunktion auf Anfrage- und Im Prototyp beriicksichtigt, technsiche Release X

Ausleihebene

- Standard Chatintegration fiir externe
Kontakte, die Zugang zum Tool haben
- Chat flir Netzwerk-Austausch

Abklarungen fiir weiterers Vorgehen
notwendig

Link zum Requirement Dokument:
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1cpilxuMOxWOUccJ7S-IWKALJ9hcpHbsZfONIR82m-
hUQ/edit?usp=sharing
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16.10.3 Checkliste Projektweiterfihrung

Technologische Entscheidungen

— Entscheidung Uber die Plattform, auf welcher der Kostiim-Finder bereitgestellt wird (z.B.
Webanwendung, mobile App, Desktop-Anwendung).

— Auswahl der geeigneten Programmiersprachen und Frameworks fir die Entwicklung der An-
wendung, basierend auf den Anforderungen und Zielen des Projekts.

— Festlegung der Datenbanktechnologie flr die Speicherung von Kostiimdaten und Benutzer-
informationen.

— Entscheidung Uber die Nutzung von Cloud-Diensten fiir die Hosting-Infrastruktur (z.B., AWS,
Azure, Google Cloud) oder lokale Server-Optionen.

- Definition der Architektur fir das Frontend (Benutzeroberflache) und das Backend (Server,
Datenbankanbindung).

— Klarung tber welche Plattform die Chat-Funktion laufen soll. Ggf. ist eine Einbindung in be-
stehende Kommunikationskanéle zu prifen.

— Klarung, wie Verarbeitung und Speicherung der Fotos gehandhabt werden (Datenmenge)

— Implementierung von responsive Design-Prinzipien, um sicherzustellen, dass die Anwendung
auf verschiedenen Geraten und Bildschirmgréssen optimal funktioniert.

— Klarung von Schnittstellen und Integration mit bestehenden Systemen

— Falls erforderlich, Integration von externen Schnittstellen (APIs) fir zusatzliche Funktionen
oder Datenquellen.

— Einrichtung einer effizienten Entwicklungs- und Testumgebung fir das Team, um einen rei-
bungslosen Entwicklungsprozess zu gewahrleisten.

— Klarung der Zugriffsmdéglichkeiten von intern, extern.

— Erstellung von detaillierter technischer Dokumentation, um Entwicklern und Administratoren
die Wartung und Aktualisierung zu erleichtern.

— Auswahl der geeigneten Identifikationsmdglichkeiten der Kostiime (Bsp. RFID vs. QR-Co-
de vs. andere Technologien) und Priifung, ob diese mit gdngigen Mobiltelefonen eingesetzt
werden kénnen.

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+ -299 -



Datenschutz & Sicherheit

— Integration von Sicherheitsprotokollen und Verschliisselungstechnologien,

um die Anwendung vor mdglichen Sicherheitsrisiken zu schitzen.
Berucksichtigung von rechtlichen Aspekten im Umgang mit persdnlichen Informationen.

Implementierung von Datenschutzrichtlinien und Sicherheitsmassnahmen fiir
die Nutzerdaten:

» Verschllsselung von schiitzenswerten Daten sicherstellen oder entscheiden, dass
Datenséatze nur lose gespeichert werden und keine Rlickschllisse auf Personen
(insbesondere die Darstellenden) zulassen.

» Datenschutz von Fotos sicherstellen. Bsp. Dirfen Anprobe Fotos mit Darsteller:in
offentlich gezeigt werden?

» Allenfalls mit Berechtigungen arbeiten, dass private Daten (z.B. Kérpermasse) und Bilder
nur flr bestimmte Personen einsehbar sind.

» Allgemeine Berlcksichtigung des Datenschutzgesetzes
(Loschbarkeit, Einsehbarkeit etc. von privaten Daten)

» Notigenfalls Einbezug von externen Datenschutz-Spezialisten

Finanzielle Abklarungen

-

Schatzung der Kosten fir die Entwicklung und Implementierung des Tools,
einschliesslich der Programmierung, Gestaltung der Benutzeroberflache,
Testing und etwaiger Anpassungen.

Planung fur die langfristigen Wartungskosten, die Updates, Fehlerbehebungen und
die Gewahrleistung einer reibungslosen Funktionalitat des Tools abdecken.

Berechnung der Kosten fir die Unterbringung der L&sung auf Servern oder in der Cloud,
einschliesslich der Skalierungsmdglichkeiten bei steigender Nutzerzahl.

Planung flr Kosten im Zusammenhang mit dem Betrieb und Support.

Anpassung der Prozesse

%

9
9

Zeitdruck scheint ein durchgdngiges Problem zu sein, weshalb Kostiime nicht wirklich er-
fasst werden. Es wird empfohlen, in den betroffenen Prozessen explizit Zeit und Ressourcen
daflir vorzusehen.

Einflhrung einer Kostim-ID um die Auffindbarkeit und Suche zu erleichtern.

Einflhrung eines einheitlichen Messsystems (optimalerweise Uber alle teiinehmenden Thea-
terbetriebe hinweg)

Einigkeit Gber Art und Qualitat der Fotografien

Definition eines Prozesses zur Inventarisierung (Definition von Verantwortlichkeiten, auch
Aufteilung der Rollen innerhalb des Inventarisierungs-Prozesses ist denkbar)

Festlegung der zu erfassenden Attribute der Kostiime.

Vernetzung zu anderen Theatern bezliglich Kostimausleihe, Suche & Ausleihe aktiv férdern.
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Migration aufs neue System

— Entwicklung eines detaillierten Plans fir die Migration von bestehenden Daten in das neue
System.

— Sicherstellung, dass das neue System mit vorhandenen Anwendungen, Schnittstellen und
Hardwarekomponenten kompatibel ist. Gegebenenfalls missen Anpassungen vorgenom-
men werden.

— Implementierung einer umfassenden Testphase, um sicherzustellen, dass alle Funktionen
des neuen Systems ordnungsgemaéss funktionieren. Dies beinhaltet Tests flir Datenintegritat,
Funktionalitat, Sicherheit und Leistung.

— Vorbereitung von Schulungen fir die Benutzer:innen des neuen Systems, um sicherzustellen,
dass sie mit den neuen Funktionen und Ablaufen vertraut sind.

— Entwicklung eines klaren Zeitplans fir die Migration, der minimale Ausfallzeiten oder Be-
eintrachtigungen fir die Benutzer:innen gewahrleistet. Dies kann auch die Festlegung von
Back-up-Planen fur den Fall unvorhergesehener Probleme beinhalten.

— Kommunikation mit den Benutzer:innen und Stakeholdern tber den bevorstehenden Wech-
sel. Klare und transparente Kommunikation Uber den Migrationsprozess, Zeitpldne und er-
wartete Auswirkungen ist entscheidend.

— Durchfiihrung von umfassenden Back-ups aller relevanten Daten, um im Falle von Proble-
men wéhrend der Migration eine schnelle Wiederherstellung zu erméglichen.

Schulung, Support & Wartung

— Erstellung von Schulungsunterlagen fir die Theatermitarbeiter und Nutzer.
— Implementierung eines Supportsystems flr eventuelle Anfragen oder Probleme.

— Super-User definieren, die anderen Personen Support bieten kbnnen um die Angst und Be-
denken im Zusammenhang mit dem neuen System nehmen kénnen.

— Klarung von Bedlirfnissen fir Back-ups, Monitoring und Supportzeiten.
— Festlegung eines regelmassigen Aktualisierungsplans fir die Software.

— Einrichtung eines Wartungsteams zur Behebung von Bugs und Implementierung von Verbes-
serungen.

— Aufristung der Gerate
» Tablets
» Mobiltelefone

» Allenfalls RFID-Scanner
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17. Rohdaten

https://ostch.sharepoint.com/:f:/t/TS-MASHCID-Kostmfun-
dus/EqpZ6bZFbYVOvOmMun19PyokBi5w-LYIAXId2rK-
kljfTfhw?e=C4TcJR

HCID MASTERARBEIT KOSTUM+ -302 -


https://ostch.sharepoint.com/:f:/t/TS-MASHCID-Kostmfundus/EqpZ6bZFbYVOvOmun19PyokBi5w-LYIAXId2rKkIjfTfhw?e=C4TcJR
https://ostch.sharepoint.com/:f:/t/TS-MASHCID-Kostmfundus/EqpZ6bZFbYVOvOmun19PyokBi5w-LYIAXId2rKkIjfTfhw?e=C4TcJR
https://ostch.sharepoint.com/:f:/t/TS-MASHCID-Kostmfundus/EqpZ6bZFbYVOvOmun19PyokBi5w-LYIAXId2rKkIjfTfhw?e=C4TcJR

MAS HCID Masterarbeit 2023/2024 Kostim+ - Der digitale Kostiimfundus
PROJEKTTEAM Irja Bohm, Heidi Kaufmann, Rebecca Rotondari, Manuela Vielmi
PRAXISPARTNER Blihnen Bern, Luzerner Theater, SRF

COACH Christian Hauri, CO REFERENT Patrick Steiger



	1. Einleitung 
	2. Vorgehen
	2.1 Aufgabenstellung
	2.2 Scope
	2.3 Projektvision und Ziele 
	2.4 Modell und Vorgehen 
	2.5 Planung und Teamkoordination  
	2.6 Stakeholder Analyse 
	2.7 Risikoanalyse 

	3. Contextual Inquiry
	3.1 Desk Research 
	3.2 Interview & Contextual Inquiries 

	4. Interpretation Session
	5. Work Models 
	5.1 Physical Model 
	5.2 Artifact Model 
	5.3 Proto-Personas 
	5.4 Product Journey 

	6. Visioning
	6.1 Wall Walk 
	6.2 Visioning Workshop 
	6.3 Review mit Praxispartner 
	6.4 Produktkonzepte 

	7. Storyboarding
	8. User Environment Design 
	8.1 User Flow Model Notation 
	8.2 Objekt- und Domain Model 

	9. Paper Mock-Up & Interviews
	9.1 Paper Mock-Up 
	9.2 Hallway Testing 

	10. Interaction & Visual Design
	10.1 Erstes Wireframe 
	10.2 Testing Runde 1 
	10.3 Interface Design  
	10.4 Testing Runde 2 

	11. Resultate
	11.1 Übermittelte Ergebnisse 
	11.2 Empfehlungen für Praxispartner 

	12. Fazit 
	12.1 Nutzen für Praxispartner 
	12.2 Teamreflexion 

	13. Literaturverzeichnis 
	14. Bildverzeichnis 
	15. Glossar
	16. Anhang 
	17. Rohdaten



